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Der Bundesgesundheiisnnmster: Haute gefährd«) Hire Gesundheit. Der üaudi einer Zigotetie fieser Morke enthält: Marlbem 0.9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (leer), 

Mnrlhwe 100's 1,0 mg N und ld rag K (Ehirdisdinittswerfe narh DtN) 





Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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iftspreisen. 

den eigenen Vertriebsstellen. 
Teil unseres Lieferprogramms 
\G. Genauso kompetent und 
ter VOBIS-Garantie. 

/ 

PORST 


7500 KARLSRUHE 1 

Kaiserstraße 185 

7850 LÖRRACH 

Turmstraße 12 

7913 SENDEN 
Berliner Straße 24 
7980 RAVENSBURG 
Bachstraße 42 
8070 INGOLSTADT 
Ludwigstraße 1 
8200 ROSENHEIM 
Bahnhofstraße 15 
8400 REGENSBURG 
Donau-Einkaufszentrum 


8500 NÜRNBERG! 

Karolinenstr. 3 

8540 SCHWABACH 

Am Falbenholzweg 1 

8600 BAMBERG 

Promenade 6a 

8630 COBURG 

Spitalgasse 5 

8720 SCHWEINFURT 

Markt 12-18 
8900 AUGSBURG 
Maximilianstr. 21 
8940 MEMMINGEN 

Kalchstraße 1 


i o-computer _ 

JCraft 3.5" Floppy 1 MB für ATARI 288.- 

GA 500 incl. HIGHSCREEN KP548 Stereo¬ 
monitor statt JJ4ÄT- (Summe der Einzelpreise) 
plett nur 1599.- Sie sparen 147.- DM! 

iONAL-COMPUTER _ 

NEIDER PC 1512 incl. 30-MB-Platte und 
roller statt,22d57- (Summe der Einzelpreise) 
plett nur 2049.- Sie sparen 216.- DM! 

NITORE __ 

»RN EMI Ferguson, 25 Mhz, gelb.109.- 

HSCREEN KP 548, Stereo.648.- 

CKER 

OSHA SP 180 VC. 399.- 

p 6. 1095.- 

CP6 Color. 1345.- 


IS 

IPUTER 


ILEFON 0241/500081, TELEX 832389 vobis d 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch eine 

Marlboro 100’s 1,0 mg N und 14 r 
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i YMIS. OfiuttikiafsdA bf.v-2tzgm&ieT MicntitoHpftttt-Sjn&alist l znfarofrrf: 


Clevere Partner 

mit Freundschaftspreisen. 

Bisher gab es die VOBIS-Angebote nur in den eigenen Vertriebsstellen. 
Aber jetzt erhalten Sie einen ausgesuchten Teil unseres Lieferprogramms 
auch in zahlreichen Filialen der PORST AG. Genauso kompetent und 
preiswert wie bei uns: Mit uneingeschränkter VOBIS-Garantie, 

k^BIS^/PORST 


Hier sind die PORST-Ad fassen in postalischer Reihenfolge: 


1QDD QEHVN 

JZPOOe^HAUSENl 

klQVVtmüfiQiU 

7510 KARLSRUHE 1 

-ÖbntMÜRNBffiG 1 

Eur^pDCeitK&r 

,Wgrk "slre^c- £5 

1-3 

Kaisers^aßp 166 

Kanülir^nslr. 3 

IMG ffEfUlWlS 

mw Münster 

«SiKPIFTCL 

7H50 LÖRRACH 

«540iCHWAMCH 

‘i/yilrrtäKdbr^cr Sir. 1 72 

■PriniipalrrarkM 

t,K , üi bj*:hi:i züe 6 

TurrrtsirrrO^ 1? 

Am Falbanha-iz^ag 1 

Jillli: HAV.B JftG j2 

4430 BOCHUM 

£&SD NEUN-KIRCHEN 

nmtmm 

SAU BAMBERG 

Oscbr+er Landjii 121, Elba EKZ 

Ri>c4Cirk-EiiiLaDtufinlrum 

1 m ^ If« C«fl Irurrti 

De-HincrSlraßcS^ 


2-4IIC tüB-LLK 

4ATOHEKNE 

ÄTfifl PI-RMASEN5 

JflWRAVEN^UftÜ 

inji: ÖCiBuCG 

K.iH-.igtSril'iift 

Iphnhi-'ilraEk 4-3 

14-1£ 

Dach:hTali= d2 


^100 HANNOVER 1 

5D<JOSG>LK1 

i-SÜÜ MANNHEIM 1 

603-0 iNOOkSTADT 

3731 SCH W£IN FLIRT 

G«fgs4ra(Jfl IS 

Sfhilckrgoüfl IDO 

Fl, ^ Ek-etiie Sir 

LLdwigH-^ßc 1 

Mark- 5^-18 

jj 00 Göttingen 

5 fiDO WUPPERTAL 1 

7{|QU JTUTT&ART 1 

EZDOROSENHEfW 

SJ0&A LKÜBURC 

We^ndfir Slrcrte 4? 

|Eltw-rldd| Fosrslr. 1-3 

Sdhuldrafl« 2& 

Bahr+^sirciHie 15 

.Vtaszimnli^fwl-f. 21 

JlSOKfilHLDl 

5DC0 FRANKFURT 1 

71 Dl HE3LBSON N 

F1JCÜ REC-tNtHJKCi 

■:94C MIMMIbGEN 

Osl’.wall 152 

ftoßmCifU 1 7 

KiliDnitra&e 7 

C'-oi’igu-bJ-ikgijfiiiiiriltuiTi 

Kald’^lrc^e ‘ 


Und hier die ersten Freundschaftspreise {gültig ob 59.3.88); 

POCKE T-COMPUTER_ 

CASIO FX 790 

a Iter VO BlS-Prei s 'S. • fetzt ne r noch 169,- 

CASlO PS fjb00lnd.3.5* Floppy MD 100 
statt Jjö 207- [Sumrne de*- Einzelpreise) 
komplett nur 899- Sie Sporen 121- DM* 

HEWLETT PACK ARD HP 28 CD ... 444- 


HEIM-COMPUTER _ 

COMMÖDÖRE C 64-1! ind, Farbmonitor 1802 + 
BTX-ModuJ II statt (Summe der Einzel preise) 

komp lett nur 999.- S :<3 sparen 148.- DM I 


68COQ- COM PUTER _ 

ATARI 520 STM.... 475- 

ATARI Monitor SM 124 ... 475- 

ATARI 520 STM ind. Monitor SM 124 

statt S50- (Summeder Einzelpreise! 

komplett nur 899- Sie sparen 51 - DM! 


68000-COMPUTER_ 

CardCraft 3.5" Floppy 1 MB für ATARt 28B- 
AMIGA 500 ind- HIGHSCREEN KP.548 Stareo- 
Forbmonitar $ta“ 2M&:- (Summe der Einzelpreise) 
komplett nur 1599,- Sie Sparen 147,- DM! 

PERSONAL-COMPUTER _ 

SCHNEIDER PC 1512 ind. 30-MB Platte und 
Controller statt23657- (Summe der Einzelpreise) 
kam p I etf nu r 2049- Si e Spore n 216, - DM! 

MQNITORE _ 

THORN EMI Ferguson,25 Mhz, gelb.109- 


HIGHSCREEN KP 548, Stereo.648- 

DRUCKER _ 

SEIKQSHA SP 180 VC. 399- 

NECP6.. 1095- 

NECCPdCobr. 1345- 
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VOBIS MICROCOMPUTER, POSTFACH 1778, 5100 AACHEN, TELEFON 0241/500081,TELEX832389 vobis d 
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ALLES ÜB» DRUCKER UND PI0ITER 

Die Superstars unter den Druckern kosten nicht mehr die 
Welt — lesen Sie unseren Vergleichstest der Drucker r’.vi 
sehen 1000 und 2000 Mark und sehen Ste : wieviel Drucker- 
Power es dafür gibt. Außerdem können Sie sich in die faszi¬ 
nierende Welt der Plotter entführen lasser. Wir zeigen, wozu 
diese Zeichenkünstler eigentlich :n der Lage sind. DaB 
Drucker auch Pflege brauchen, dürste wohl klar sein — aber 
wie? Eine ausführliche Reinigung^ und Pflege-anleitong fin¬ 
den Sie ab ieiie 34 


C 64 KONTRA AM1GA, MARI & CO. 

Sie meinen, diese Computer könne man nicht miteinander 
vergleichen? Sicher, in puncto technische Daten steht der 
immerhin schon sechs Jahre alte C 64 etwas im Schatten sei¬ 
ner Konkurrenz. Aber schließlich beurteilt man einen Com¬ 
puter nicht nur danach, sondern vor allem nach seiner Praxis- 
Tauglichkeit. 04’er-Redakteure schreiben über einen der 
erfolgreichsten Computer aller Zeiten. Seite 14 
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10 
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.. und noch mal VDC 
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DIR SUPER-JOYSTICK 

Wer fährt 80000 Kilometer an einem Stück mit dem Auto? 
Na, der Testfahrer, der unter gleichen Bedingungen verglei¬ 
chen kann. Wer spielt schon Jdjo mit einem Joystick oder läßt 
ihn mehrmals vom Schrank fallen? Na, eher der Joystick- 
Tester auf der Suche nach dem idealen Joystick Die bislang 
ven ihm getesteten Modelle ließen einiges zu wünschen 
übrig. War der Ideal-Joystick bisher nur ein Gedankenmo¬ 
dell, so ist er nun jedoch greifbar. Darüber hinaus zeigt unser 
Vergleichstest, daß moderne Technik nicht unbedingt einen 
guten Joystick ausmacht. Seite 3® 
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SPIELETiST LIVE 

Spiele sind immer noch die belebteste Anwendung auf 
dem C 64. Dabei gibt es neben hervorragenden Spielen viel 
Mittelmaß. Davon kann bei -The Great Giana Sisters« von 
Rambow Arts nicht die Rede sein. Auf unserer Lesei-Ser vico- 
Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie zwei vollständig spiel- 
bare Demo-Levels dieses Spiels. Bilden Sie sich Ihr eigenes 
Urten. Unsere Wertung steht auf S&fr* ISA 
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Professionelle Computer- 
simulation 


148 

Ü 64 mit Flügeln und Rädern 

150 

KURSE & GRUNDLAGEN 
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Gut gerechnet ist halb 
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Aktuell 



NUR PROFESSIONELLES ZEUG 


I angsain 'Aach ich zwei Schritte zurück Dis 
I Stimmen hinter n:r wurden verständlicher. 
■ Neugierig wurde ich, weii ich am Tonfall der 
beiden jungen Computer fieaks merkte, daß- sie 
schimpften (ich werde dann immei neugierig). 
»Die CeBIT", so einer der beiden, »die CeBIT ist 
doch der letzte Mist'«Sie standen vor einigen Com¬ 
putern und beobachteten die Aktionen auf deren 
Monitoren, »Überall siehst Du nur das professio¬ 
nelle Zeug. An uns Heimcomputer-Besitzer denkt 
keiner* Schlagartig wurde mir klar daß er viel¬ 
leicht gar nicht so unrecht hatte. Im Geiste zahlte 
ich die Messestände zusammen, auf denen ich bis 
dahin einen C 64, C ISS oder einen anderen Heim¬ 
computer gesehen hatte: Meine beiden Hände 
reichten zum Zählen aus 

N a klar, dachte ich, die Hannover-Messe Ce¬ 
BIT ist eine Neuigkeiten messe. Der C 64 ist 
keine Neuigkeit, also gibt es auch keinen 
C 64 Logisch oder? Nein überhaupt nicht lo¬ 
gisch Schließlich sind der EBM-PC und seine 
Nach bauten (genannt Kompatible) auch Oldtimer 
Und auf der ganzen Messe sieht man fast nur noch 
diese PCs. Vielleichi, so denke ich vorsichtig, wis¬ 
sen die Leute, die Software herstellen, gar nicht, 
wie oft es den C S4/C 128 in Deutschland gibt Und 
vielleicht'wissen die gar nicht, wieviel Geld sie ei¬ 
gentlich verdienen kennten. Mein im Zekraum Ju¬ 
li bis Dezember 1987 wurden mehr als 190000 
Heimcomputer von Commodore verkauft. Oder 
fällt ihnen etwa nichts mehr ein? Dann sind sie sel¬ 
ber sch u Id, Det Lesern dssb4’er-Magazins fä 11t j e • 
denfalls allerhand ein. Das Listrig des Monats 
oder die Lastings in den 64'er-Sondsrhsften: ganz 
oft doch allererste Sahne: Nicht für Profis mehl von 
Profis, aber von jungen Freaks, die große Teile ih¬ 
res Computers perfekt beherrschen. 


Ihr Georg Klinge, stellv Chefredakteur 



GEOS: NEUES VON BERKELEY SOFTWORKS 


Jede- Menge Neuheiten bin eu¬ 
re Dennis Ko^-and, hFresldent* 
bei Berkei LeySoftworks ir_Lt nach 
Deutschland. Vor altem für Pro¬ 
grammierer interessant ist das 
Frogram rn-Emw ick lu ngssystem 
Geopidgrammer (siehe Bild;. 
Darin enthalten amd alle Modu¬ 
ls, die auch von den Geos- 
Entwicklern verwendet werden, 
Das Programm arbeitet mit der 
bereite gewohnten BenutEer- 
oberiläche von Geoa Geopro- 
grammer enthält einen lei¬ 
stungsstarken Assembler. Lin¬ 
ket' und ein Spitzen-Debug-Sy- 
stem. jede Menge auf Diskette 
vorhandene Makros und die 
ausführliche Anleitung erspa¬ 
ren dem Entwickler viel Arbeit, 
Damit ist Geoprograminei das 
System zum Entwetfen von 
Gecs-Applikationen Für das 
Schreiben der Texte wird Geo- 
write 'verwendet. Der wohl aus- 
gefeiitesie Teil von Geopro- 
grammet Ls! zweifellos der De¬ 
bugger. Was sich hier an Kom¬ 
fort bietet, ist kaum mehr zu 
übertreffen, So läßt sieb be:- 
apislsweiae zwischen der Ansei- 
ge des Codes und dem Geos- 
Grankbildscbirm hm- und het- 
achatJen. DeiSouroe-Gode kann 


geben Preis und Aus'isferungis- 
termm des Programms stehen 
noch nicht fest 
Daneben hatte Dennis Rcw- 
Land noch einige Informationen 
zur Zukunft, von Geos parat, 

— So wird es zu Geos noch weite- 
re Applikationen geben, die 
nicht aus dem Hause Berkeley 
Softworks stammen. Einige Fir¬ 
men sollen bereits an Textverai 
beiturigen und weiteren D.F- 
Anwendungan arbeiten 

— Für den Apple H, dei ln den 
USA noch weit verbietet ist, gibt 
es seit kurzem enie eigene 
Geosvorsion. 

— In den USA ist em umfangrei¬ 
cher Programmieiweubewezb 
angelaufen, dessen Ergebnisse 
ais Shareware erhältlich sein 
sollen. 

— Im Spätsommer wird voraus¬ 
sichtlich der Geos-Basic-LD'.er'- 
preter dcon-Basic* ausgeliefert. 

— Geocaiesoll in einer erweiter¬ 
ten Version trockene Zahlen gra¬ 
fisch darstehen können Dabei 
steht noch nicht fest, ob diese 
Funktion in G-aocalc fest einge¬ 
baut oder em speziell Pro¬ 
gramm entwickelt wird. 

— In Vorbereitung befindet sich 
Geos V S.O. Einige der geplan- 
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Umfang reiches Prögramm'Enfwicklungssvsteni; Geoprogrammer 


Ehrend des Debuggens belie¬ 
big geändert werden Es ver¬ 
steht sich fast von selbst, daß der 
Debugger jede Menge Hilfst 
kbrnmsndüs kennt, die den Ab¬ 
lauf der Testphase erleichlern, 
Ab gefangen vom em fachen Set¬ 
zen eiuesi Breaks bis hin zur Ma¬ 
nipulation des Stack ist alles ge¬ 
boten Mehr über Geoprogranu 
mer erfahren Sie demnächst in 
einem ausführlichen Tatbe¬ 
richt, Eine deutsche Version von 
Geoprogrammer wird es nicht 


ten Möglichkeiten. Unterstüt¬ 
zung von bis zu drei Laufwerken i 
mehrere Dateien können gleich¬ 
seitig für Löschen oder Kopieren 
markiert werden; beschleunigte 
Diskette tizugriffe; einfachere 
Anwahl der EirwAusgabe ge¬ 
rate, 

Selbstverständlich halten wir 
Sie übet die weitere Entwick¬ 
lung auf dem laufenden. (rß 

"V Q^.r* PzmJukie. .Maiki St 
I^dhuik: Verlag AG, Hans-Piiwsl-Sfr^ 3. Sül3 
Haai bei Hiiireti#si 


Ausgehe 5/Mai 198Ö 















KÖRPER UND 



^1 ompuCamp spricht m er- 
J $tar Linie Computer- und 
V sportbegeisterte Jugendli¬ 
che zwischen sehn und zwanzig 
Jahren an. Nach amerikani¬ 
schem Vorbild organisiert Com- 
puCamp seit mehreren Jahren 
Computer- und Sportcamps in 
beliebten Ferienzielen Deutsch¬ 
lands und Österreichs (Bild 3j. 

In den Computer-Wocbenkur- 
sen die auch aufeinanderfol¬ 
gend belegbar sind, wird man in 
spielerischer Form in das Medi- 
um eingöftihrt. Insgesamt stehen 
L9 Kurse zur Wahl. darunter Ba¬ 
sic, Pascal. Maschinensprache, 
Programmierung von Spielen, 
computergesteuerte Nachbeai- 
beitu ng eigener Videofüme, 
Steuerung selbstgebauter Ro¬ 
boter (.Bild 1), Umgang mit der 
Datenfernübertragung, schul- 
orientiexte Infoimatikkurse und 
vieles mehr. 

Mit parallel dazu angeberte- 
nen Sportkursen kann man such 
seinem Körper etwas Gutes Tun. 
Hier stehen neuerdings neben 
Sportarten wie Tennis, ^udo, Ski. 
Suffen (Biid 2) und Kajak auch 
Kurse wie Burvival (Über- ebens- 
traming), Bumerang, Skate¬ 
board odei Slrandsegeln zur 
Wahl 

HACKYSACK UND C 64 

Im Kurs ^American Sports* 
lernt der Teilnehmer m Schnell- 
durchlai!: Re;z und Regeln von 
Baräball, Football Haokysack 
und Frisbee kennen. Natürlich 
ist das Sportangebot von der 
Lage des Camps abhängig. 
Strandsegeln m Oberbayern, 
wäre such wirklich zuviel 'ver¬ 
langt Lau r CompuCamp "wur¬ 
den alle Kurse von namhaften 
Experten konzipiert und werden 
teilwe ise auch von diesen durch- 
ges'Uhri. 

Insgesamt gibt ec sechs Com- 
puCamps, fünf davon mil Cou'j- 
pulerkursen. Dominierend sind 
hier C &4 (Biid 4, m jedem 
Camp), C 129 und Amigä (je zwei 
Camps). Außerdem finden noch 
Schneider CFG, Personal Com¬ 
puter und ein MSX-System An¬ 
wandung. 

Preislich beginnt das Angebot 
bei S95 Mark für eine Woche 
(Vollpension). Em Zusatzkurs ko¬ 
stet 315 Mark, bei Mehrfschbu- 
chungert odei mehrwöchigen 
Kursen wird Rabatt gewährt. Da¬ 
bei ist es unerheblich, ob der 
Computerkurs an erster Stelle 
steht und Sport als Zusatzkurs 


Ferienspaß unter Gleichgesinnten verspricht der 
findige Reiseveranstalter CompuCamp aus Ham' 
bürg. Sport- und Computerkurse sollen den Kids 
Spaß machen und die streßgeplagten Eltern ent¬ 
lasten — Aktivurlaub für Kopf und Körper, 


gewählt wird oder umgekehrt 
Natürlich kann man auch nur ei¬ 
nen Kurs belegen, sogar nur 
Spor: falls einem der Sinn nicht 
nach Computern steht. Dag Be¬ 
eindruckende an CompuCamp 
ist aber zweifellos das Zusam¬ 
men «spiel von Sport und EDV 



LEISTUNGEN 

- Pro Woche I >i Übernachtung 
mit Vollpension. Im Camp Bad 
Iburg [bei Münster) Halbpen¬ 
sion. 


Bild 1, Einer der vielen Com¬ 
puter Kurse: Selbstbau und 
Steuerung von Robotern 


i 
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Bild 2. Gesurft wird in St. 
Peler-Grding an der Nordsee 
und aut dem Hallstätter See 
Ir Obertraun (Österreich) 


Bild 4. 0 64 und C128 sind 
bei den Kursen die dominie¬ 
renden Computersysteme 

— Uriterriclitsgebührer. lüir ei¬ 
nen Kurs (6 Tage zu je drei Stun¬ 
den), Unterrichtsmaterial, Frei¬ 
zeitbetreuung. 

— Zertifikat nach erfolgreichem 
KmsäcschluB, 

— Außerdem gibt es für ein Jahr 
eine aCampGarck die folgende 
Vorteile' bietet: Dreimonatiges 
Giatis-Abmmemeni für eine 
Computerzeilsohii:: aus dem 
Rferki £ Technik Verlag, zahm 
monatlges Gralis-Abonnement 
für des Monster Skateboard Ma¬ 
gazin von (Titus Skates« (Mün¬ 
ster! Rabatt beim Kauf vcu origi¬ 
nal Thomas Hartmann-Bume- 
rängs, Rabau beum Kauf von 
iißuperlearningM Sprach und 
LemmethodikkasseiTen der 
^Gesellschaft für ganzheitliches 
Lernen ► (Fiefburg) sowie 15 % 
Rabatt beim Kauf von *Fischer- 
technik* Compuäng-Baukäaten 
und -Interfaces. 

Ipd) 


Gum pu Camp bietet m den belieb testen Ferienzlelen Deutsch¬ 
lands und Österreichs Sport- und Compufercareps an. 


ÜüüiäpuCam^ GmbH, VitedeL0r 

& OZffl Harabuig 5G. (ft CFK L29S 
DLeSiiim^k:iii^üeaiiiJifindK^ pehram 
LR ]uni Vfeaen des umTaci^eirihen. von 
Cimpu Csrrji ■jnteisdLiedjLctiBn Knus&ft- 
gebr.15 sowie der VLelKl.il d*r EmSeifciirra 
i^i es jedem [Fte-rtoäöi-'eLi 2.1.1 empfehlet!, 
den äiaiielLen aizuterdein.fkn- 

steriles!. 
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Der neue 24-Nadel-Drucker Citizen HOP 40 

CITIZEN IN FARBE MIT 24 NADE1N 


CRACKER: 

WAS WIR MACHEN, 

IST NICHT IILEGAi 

* Cracker* nennen sich Com¬ 
puter-Freaks, die sich zum Hob¬ 
by gemacht haben, den Kop-ier- 
schutr von kommerziellen Pro¬ 
grammen sn kracken, Im Rah¬ 
men verschärfter Gesetze sind 
sie in dei Öffentlichkeit in Verruf 
geraten Auf einer Crscker-Par- 
ty in dei Mähe von Aachen sag¬ 
ten sie dem 63'er-Magazin A-Vir 
machen nichts Illegales.* 

In ganz DeuischfemJ gib: ea 
schätzungsweise 200 Gruppie¬ 
rungen von Crackern, die ade 
untereinander enger Kontakt 
pflegen. Mehrmals rni jahr trifft 
man sich auf sogenannten aKo- 
piei Party sh zwecks Erfahrungs- 
nnd Programmaustausch. Die 
Szene der Cracker ist für Nicht- 
Mitglieder schwer durchscbau- 
bai Ein nächtliches Gespräch 
mit den Mitgliedern des Clubs 
»Rad War< brachte Erstaunli¬ 
chen su Tage. 

Die Veremsmifgliedei unter¬ 
scheiden deutlich zwischen 
Raubkopietern und Ci ackern. 
Raubkopieier ziehen aus den 
Programmen, die sie teilweise 
nicbl einmal selber ciacken, ei¬ 
nen finanziellen Gewinn hic be¬ 
treiben ihr Geschäft mit erheb¬ 
lichem Aufwand. Die viel ge¬ 
schmähten Cracker hingegen 
haben andere Gründe. Sie ee- 
hen jeden Kopierschutz als eine 
Herausforderung an. Das ZLel ist 
es, möglichst schnell eine ge- 
crackte Version des neuen Spie¬ 
les zl besitzen. Mit den Eige¬ 
nen C rackei-Initial ten verse Len, 
inebn es den Ruhm des Pro¬ 
gramm Knackers. Km gecrack- 
'öB Programm verliert schnell an 

Bedeutung und verstaubt im 
Schrank. Die Trennung zw l 
sehen Raubkopierern und 
Crackern scheint jedoch nicht 
immer eindeutig. 

Rs gibt Programme, von denen 
vor ihrem offiziellen Yerkaufa- 
slart bereits eine gecrackte Ver¬ 
sion existiert Einige Cracker 
besitzen neue Programme vor 
ihrer Auslieferung an zahsungs- 
wilEige Kunden. Die Programme 
stammen aus unbekannten Lö¬ 
chern bei Software-Firmen oder 
aus den Versandhäusern, So¬ 
bald ein Crackei bas brand- 
r.eue Programm beste, Ver¬ 
schickt er es auf dem schnei, 
stet; Vfege an. seinen Freundes¬ 
kreis. Em neues Programm ver¬ 
breitet sieh auf diese Weise seur 
schnell. 

Die großen -Cracker-Zeiten 
sind nach Angaben des Clubs 
vorbei Bekannte Cracker ha¬ 
ben die Fronten gewechselt und 
sind selbst Programmierer ge¬ 
worden. Die Software-Firmen, 
werden zunehmend llexibiei 
Em deutsches Eoftwark-Haus, 


Mit dem HOP ■jT reiht sieb Ci¬ 
tizen :n die Gruppe der Herstel¬ 
ler von 24-Nadel-Druckern mit 
Farbfähigkett em. Der HQP 40 
druckt mit sieben Farben im 
Grafik und Schönschriftmodus 
mit einer Auflösung von bis zu 
350 Punkten pro Zoll Die Druck- 
geschwindigfceit soll Els zu 200 
Zeichen pro Bekunde m der 
EDV-Qualität und bis zu 88 Zei¬ 
chen pro Sekunde in der Bchcu- 
scbrilt betragen Die verschie¬ 
denen Dluckmodi sind über die 
Bedienungafgteten wähl bar und 


das gute Kontakte zu Crackern 
unterhält, hat Raubkopien eines 
neuen Programmen durch einen 
»Vertrag- weitgehend verhin¬ 
dern können: Gegen die Zusa¬ 
ge, keine Raubkopien zu produ¬ 
zieren bekamen die bekannte 
sten Cracköi das Programm vor 
dem offiziellen Yerkauisstan zu- 
geschiclci, (Henning Withöft/ad) 

Änmprkung der Rodaktien: 
Di« Äüsicht der ^Crackersi 
deckt sieh nicht mit der gelten¬ 
den Rechtsprechung und der 
Ansicht der Redaktion. Wer 
Programme, ob gegen Entgelt 
oder nichL weiterglbtj macht 
sieh strafbar. Wir hielten es 
aber Ihr unsere Pflicht, über 
die »Ciacker-Partyifl m berich¬ 
ten, (aw) 


DIR C 128 BERECHNET 
LOHNSTEUER 

Viel Arbeit beim Lchnsteuer- 
iahresa ungleich erspar l Ihnen 
■*Privat-B7o Bie geben mix noch 
die noi wendigen Daten ein, b.)- 
les andere erledig: das- Pro¬ 
gramm für Sie, Leider Ist für das 
Bedrucken der Lehrte uorfor- 
mulare selbst ein Zusatzcro- 
gramm notwendig, so daß Pri- 
vat-37 nur für die eigentliche Be¬ 
rechnung geeignet ist, die dann 
von Hand m das Formular über¬ 
tragen wird Da sich die Vorga¬ 
ben für die Lohnsteuer jährlich 


können mit hochauflösender 
Grafik gemischt werden. Zur in¬ 
dividuellen Gestaltung kann der 
HQP 40 zusätzlich durch IC-Kar- 
ten um fünf Zeichensätze erwei¬ 
tert werden. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Befeh-semnla- 
üonen ebenfalls per IC-Karte 
nacbzutüsien, Der HOP 40 hat 
zwei Jahre Garantie und koste: 
ohne Farbe 1498 Mark und nrr 
Farfoe 1696 Mark, emidbliefilich 
MwBt. {aw} 

SjTwiPC. 3D09 München 
ped, Tä dikii jidtn 


ändern, kann Pnvöt-£j abon¬ 
niert werden Sie erhalten dann 
jedes Jahr eine aktualisierte 
Version des Programms. Das 
Grundpaket Privater koste) 
G9,5ü Mark. Das Programm läufi 
nur auf dem C 158 unter CP/M. 

(rf) 

Djt!og-Partr,er m 3eriin GmbH, frsstfaeli 
SaüCÜO, lOöCT Seiljn 38 

FINAL CARTRIDGE III 

Wie uns Medica, der deut¬ 
sche Vertreib er des t-F-nai Car¬ 
tridge II b mnteiita hat sich bei 
der neuesten Version dieses 
Moduls einiges geändert. Statt 
hem Befehl TYPE verfüge diese 
über einen REPLACE-EesehL 
mit dessen Hilfe sn einer:! Ba^io- 
Fiogrämm Befehle oder Texte 
automatisch ausgetauscht wer¬ 
den könnten (ähnlich einer Text- 
verarbeitung). 

Ebenfalls neu seien die Befeh¬ 
le MREAD, MWRITE und OFF. 
Mil MREAD und MWRITE kön¬ 
ne man auf zusätzliche 24 KByte 
RAM zugreifen (unter dem ROM 
EAüOü bis IFFFFJ-, wobei zu be¬ 
achten sei. daß MREAD begin¬ 
nend bei der angegebenen 
Adresse 192 Byte lese und im 
Kssseltenpuffer zwisch er-3ager- 
te; Mit M WRITE würden die Da¬ 
ten beginnend an der angege¬ 
benen Adresse geschrieben 

Folgen de y Be Lypielprogramm 
verschiebe den Eildschumm- 
bali. in das Zusats-RAM 


iü FÜR 1=0 TO 4 
80 XREAD v0400 + 1*192 
J0 XWRITE fAÜOO - 1*193 

4o hb^t I 

Mit MREAD könne dann der 
BiLdächinnmbalt wieder ausge- 
lesen und mit MWRETF "uriick- 
göschriehen werden. 

OFT schalte Final Cartridge 
ab, wobei die schnellen Lade- 
tüu.tinen und das Druckerinteo 
face aktiv blieben. 

Mil R EC OVER könne- jetzt em 
emgegebener Notepad Tex: 
auch wieder zurückgahoJt wer¬ 
den Das Verlassen des Note¬ 
pads sei dabei erlaubt, jedoch 
dürfe man nicht aus dem Desk- 
'OPinFieeaer oder Basic sprin¬ 
gen. ßekundäraoressen v/urden 
letzt ebenfalls unterstützt, wobei 
von einem Epson-kompatiblen 
Drucker ausgegangen werde 
Adresse 2 passe die Grob-/ 
Kleinschreibung an, Adresse 3 
öffne den LinearkanaL Mit 9 
würden die Commodore-spezi- 
fischon Sondörzeichen beim 
LISTen als hochauflösende Gra- 
fik gedruek:, und Adrooäe 10 
schalte auf Reversedruck: um. 

(Pti> 

Wi^risbs^Mllsdnar Tii:H, Kop- 

r flR, Z2M Hhmrin .. Ibl OS; 53/ 

4-3266 


RIX DATENTECHNIK AN 
NEUEM STANDORT 

Rex Dateruechnik Ls ? . m das Ha¬ 
gener Industriegebiet an die 
Weidestraß.e 18 unigezpgen. 
Der Verkauf in den alten Räu¬ 
me r. in der Strese'marmstraße 
wurde eingestellt 

Am neuen Etandorr stehen 
über 100- Parkplätze für Selbst¬ 
abholer zur Verfügung. Drei 
Telefonnummern sind für Kun¬ 
den ab sofort zugänglich: Vor¬ 
wahl Hagen 0 2331, Durchwah¬ 
len 335092, 336093, 38 5094 Ein 
Telefax-Anschluß :s: unter der 
Nummer 0233VÜ35095 zu er¬ 
reichen. (zp) 

Kfffl .. d:fri.!“:-l:i.ik, “i! t=;Iji \d, SfüClD 

Hügeü 

FACHMESSE IN WIEN 

Zur größten Büro- und. Komma 
nikationsfachmessa, die es je in 
Österreich gab, soll die IFABO 
'SB mit Software messe 9RQ- 
GEAMMA in Wien werden, so 
D..C- Wiener Messen und Con- 
gress GmbH. Vom 3. bis em 
schließlich 7 Mai seien auf 
B2Ü20 Qusdrat nie fern Eram> 
Ausstellirngsfläche sämtliche ln- 
novatiohen und Neuheiten die¬ 
ser Wachstumsbranchen zu se¬ 
hen. Die Öffnungszeiten seien 
dem gesteigerten Interesse an- 
gepn&t worden: am Donnerstag, 
den 5. Mai (Europ^tag), bleLbt 
dLe IFABO bis 20 Uhr geöffnet. 

Wieiier S Conqre&a L-r.ibH. M&&- 

.^KpLatE I. Pc]^TaC:h. LZ-1. A-1D7J Vi'iSIL 
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PROGRAMME FÜR 
C 16 UNO PLUS/4 

Software ab £ Mark (Disk- 
Katalog) bietet der Hard- und 
Sofr^ärevaitrieb Lavtö m Mön- 
ehengladbach an Neben Spie¬ 
len (ab 9,05 Mark) und diversen 
Daleiprogramnen (ab 15 Mark) 
findet sich auch ein Druckpro- 
grarmrj für 1£ Mark, das wir in 
einei dei nächsten Ausgaben 
vorstellen werden. Diverse An- 
scb] ußkabel (beispielsweise 
Plus/4 oder C 54 an Stereoan¬ 
lage für 9 Mark} runden das An¬ 
gebot ab. (pd) 

Kitd-imd EDrtwar?weTtT!*iJ T finalen Lavid. 
V^bsc.buLttraBe 44, Q Mnn.-::*iLQJad- 
üfrdn L 

PREISSENKUNG 

Vhn 19B auf 335 Mark gesenkt 
wurde der Press für das *5uper- 
Stereo-Sound-Modu-'.' von KBL- 
Elektronik. Dieses Modul wird 
in den Erweiterungs-Fort des 
C WC 13Ö gesteckt und enthält 
einen zweiten 3cund-Chip und 
einen Verstärker. Der zweite SID 
wird genauso programmier t wie 
der eingebaute des C £4 . ledig¬ 
lich die Adressen sind verscho¬ 
ben. Wer sich dazu entspre¬ 
chende Programme schreibt 
kann also Stereo Klang genie¬ 
ßen. 


Der Lieferumfang umfaß! das 
Modul eine Meine Laut&pre- 
cherbox für den zweiten SID, ein 
Netzteil. Anleitung und eine Dis- 
ketie/ICasseUe mit Basic-Pio- 
grammbeispielen. (tr) 

KEIr-EleferociL):, KonrarJ SJ&B Mulüieiiti 
36 R5CO I-JLiriibe-ig 90. Tfel. CS I L. ; SI 33 


GIANA SISTERS AUF 
PROGRAMM-SERVICE- 
DISKETTE 

Testen Sie kommerzielle Spie¬ 
le selbst 1 Den Spfele-Renner 
ßThe Great Giana Bisters* von 
Rainbow Arts gibt es als Demo 
auf unserer Picgramm-Senuce- 
Diskette dieser Ausgabe Die er¬ 
sten beiden Levels sind vollstän¬ 
dig spielbar — mit fantastischem 
Sound und hervorragender Gra¬ 
fik. Sogar die High-Score-Tabel- 
Le wurde nichl vergessen 
Steigen Sie ein in die Träume 
der Schwestern Giana und Ma¬ 
ria aus Milano. Dcrt ist die 
Schwerkraft kaum noch spürbar 
und überall befinden sich uner¬ 
klärliche Bauten, Strukturen und 
Geheimnisse. Dm seltsamsten 
ftresmron tauchen plötzlich auf. 
Schnuppern Sie mal rein und 
entscheiden salbst ob sie weiter 
träumen wollen 
Neben dieser besonderen 
Leistung finden Sie auf der 


FTcgrammservice-Disketfe na¬ 
türlich alle Programme und Tips 
& Tricks, die in dieser Ausgabe 
veröffentlicht sind, Die Pro 
grainn>SeE vice-Diskette ist ein 
unbedingtes Muß lür den cleve¬ 
ren C 64-Besitser. (ad) 

Maifct 6: Technik Y&r^a Arj, Urtaniah- 

TBesnsbsieicb Buch7eilaij. ÜsjiT-Pi 

3, etUZ Haa: 

DEIN COMPUTER 
KOSTENLOS 

Das kostenlose Heimcompu- 
ter-Magäzin "Dein Computer« 
•wir berichteten in Ausgabe 
11/37} mausert sich. Nach Anga¬ 
ben von Herrn Schneider, einem 
der Herausgeber, werde das 
Heit jetzt alle acht Wochen Uber 
den Computer fachhandel im 
mittleren Neckairaum verteilt. 
Dies umfasse beispielsweise die 
Großräume Stuttgart, Heil- 
brorm, Pforzheim und Tübingen. 
Die Auflage liege bei BG0C0 
Stück Was das Magazin aus- 
zeichne, seien die flotte, unkom¬ 
plizierte Aufmachung sowie die 
Mischung aus Insider-Informa¬ 
tionen und Unterhaltung. Be¬ 
wußt sei auf eine starke Ausrich¬ 
tung zugunsten besümmter 
Computermodelle verachtet 
worden. [pdj 

M£-£ö±ri0 t^ediE SBdlfechriPrBn^&t'lä^'GbR. 

*D=in Corapviw». Gditrefl^wea 4L 7 WC 1 
Stuttgart W 


SCHRIFTBILD 

VERBESSERN 

Mir speziellen Farbbändern 
läßt sich das Schriftbild fast je¬ 
des Mamxdruckers verbes¬ 
sern. Unter dem Namen »Imag e 
Quality« hat die Firma Berolina 
ein neues Farbband auf den 
Marki gebracht, mit dem sich 
nicht nur eine höhere Schrdtgua- 
btüt, sondern auch eine b is zu 70 
Prozent längere Lebensdauer 
des Farbbandes erreichen las¬ 
sen soll. Erreicht wird dies 
durch kleine Farbpartikel, die 
natürlich auch wesentlich präzi¬ 
ser gedruckt weiden können. 
Die Farbbänder gibt es für ver¬ 
schiedene Dt ucker (Epson, Star, 
Oki, Seikosha) (aw) 

B^TolinaSi^rÜlU-b KÜE0r‘W’ütr“lii:-ÜlI LJ, 
Pf. qgvWS'a lDGD3ei-|lfl46,Te: 080/77340 

NACH REDAKTIONS¬ 
SCHLUSS... 

erreichte uns das- deut 
sehen Handbuch zw ( Action 
Cartridge Plus* (siehe dazu 
Test äb Seite 1G4>. Nach Aus¬ 
sagen der Vertriebsfirma vis 
Data wurde und wird das 
Etackmödiii nur mit deut¬ 
scher Anleitung susgeUe- 
feit Wp) 

•rr. pjjWi, Raattedi 40 06 2\ 5001 IjüLtl 40, 
■fei. 3aEZ4.‘71^:?l 


Mit Geos nach Amerika... 


F ür Geos gibt es doch schon 
alles, werden Sie vielleicht 
denken. Weit gefehlt! Die 
Einsendungen zu unserem mitt¬ 
lerweile fast e::i Jahr alten Geos- 
ProgrammLer-WetLbew^rb be¬ 
weisen das Gegenteil. Was un¬ 
ter Geos bisher schmerzlich ver¬ 
mißt wurde: ein Temunalpro- 
gramm vernünftige Druckei- 
treiber und die Möglichkeit, 
Grafiken anderer Formale zu 
verwenden. Diesem Notstand 


... haben einige Programmierer sehr ernst ge¬ 
nommen. So erreichten uns auch Einsendungen, 
von denen wir nicht zu träumen gewagt hatten. 


wild letzt radika. ahyehülfen. 
Carsten Clasöhm (Bild rechts) 
schaffte ös r trotz, des Lmmer na- 
hei rückenden Abiturs, ein 
DFÜ-Programm auf die Beine zu 
hielten. das alles Bisherige in 
dort Schatten stellt. Geoterm. 



H.-J. Ciprina freut sich zusammen mit Ralf Bonse über einen 
der sei len eil goldenen C 64, den zweiten Preis 


Das Programm war uns auf An¬ 
hieb die Reise nach Amerika 
wert, sprich den ersten Preis für 
den Wettbewerb. 

Den zweiten Preis, einen gol¬ 
denen C 64 teilen sich H.-J GiprL- 
na und Rah Bonse (Bild links). Sie 
schickten uns «Super-Print«: mit 
dessen Hüse jeder Dructoertrei- 
ber von der Geos-Dlskette opti¬ 
miert werden kann. Ausdrucke 
in bis zu vierfacher Dichte sind 
so endlich auch unter Geos mög¬ 
lich. 

Den Gewinner des dritten- 
Preises kennen Sie bereits. Car¬ 
sten Clasohm beteiligte sich 
Trust einem weiteren Super-Pro¬ 
gramm an unserem Wettbe¬ 
werb. dem Grafik-Converter. 
Damit ist es endlich möglich, 
Bitmap-GraJiken (Hi-Eddi, Giga- 
Cad eia) nach Geos zu importie¬ 
ren. Dafür winkt ihm neben s&i- 
□emTJSA-Trlpi, noch die komplet¬ 
te Geos-ProduklpalettQ. die als 
dritter Preis ausgelobl war. 

Sind Sie auf den Geschmack 
gekommen^ 1 Leider war es uns 
aus Plategnmden nicht möglich 



Carsten Glasohm, mit »Geo- 
tprm« der Hauptgewinner, 
fl]egt nach Amerika 

die drei Sieger-Programme im 
£4 L er-Magazm zu veröffentli¬ 
chen. Alle drei Programme Ein- 
deu Sie auf der zu dieser Ausga¬ 
be gehörenden Programm-Ser- 
vice-Diskette Wer noch mehr 
über Geos wissen will, de* sei 
auf das Sonderheft 22 verwie- 
i^en, das sei: dem £5.3.38 erhält¬ 
lich Ist. Der 1 : sind auch die Li- 
stings su den Sfegerprogram- 
men sbgedruckr. (rfi 


1 1 


Au£aabs S/Mai 1988 

















Aktuell 


HEUE BTX-SOFTWARE 

So langsam wird dag Comnio 
dore Btx-Modul perfekt. In der 
neuen S o ftwa re -Vers i o n 3.3 wur¬ 
den wieder einige Verbesserum 
gen gegenüber der Version 3.3 
vor genommen. Im ein seinen 
sind das: 

J. GAN irn Servipesprung 

Bei der Funktion sServiceein- 
sprung in Reihe X* wird ein ein¬ 
geschränkter Koutrollsaiz gültig 
mit anderen Worten, essindeinb 
ge Steuercodes (Cursoxbewe- 
gungen, etc.) mcht mehr erlaubt 
und müssen vom Decoder igno¬ 
riert werden. In den bisherigen 
Decoder-Veraionen wurde in 
diesem Zustand fälschlich auch 
das Steuerkommando GAN 
ignoriert, mV 3.3 bleibt esgüiüg. 
2. Zeichensatz 

1m ersten Grafikseichensatz 
wurden die Zeichen 5/8 bis 5/11 
wie folgt verändert: 


P&dtfon 

Z^ich^c 

bisher 

5/9 

K 

ä 

s /10 

ö 

0 

S/11 

ü 

ü 


Nach den Ra hmenwerten sind 
diese Positionen nicht verwen¬ 
det und können beliebig belegt 
weiden 

Auch die Belegung der An¬ 
schlußbuchsen hat sich ab der 
Eeriennummer 1 ÜÜ 01 geändert. 
Die Buchsen haben die :m B:ld 
dargestelUen Belegte gen. Da- 
mn läßt sich: nun auch em Fern 
seher mit Ecartbucbee über das 
RGB^Signai anschließen, Die 
Version 3 3 der Software, die 
auch mit den Modulen bis Se¬ 
riennummer 1 Ü 0 ÜÜ funktionier;, 
finden Sie auf der Ptggramm- 
Service-Diskette zu dieser Aus¬ 
gabe. (aw) 


(COWMODORE 

COMMODORE-Monftor (1) 

keine DIN 

f-Nr.(l) 

Pin 

Signal 

Außangufsicht 

1 

Luminnncs 

M. 6 -T 

2 

Mnsefl 


y4 

5 

nicht belegt 

3vA 

Vf 1 

4 

Video Out 

(0 

6 j 

5 

nicht belegt 

VJ 

jy 

ß 

Crominance 

5 ] 

■ 4 

7 

5 V mit mcx. 12mA belastbar 

? 

fl 

nicht heiagt 

a ueh sen b eiaa u na e n: 


(DIN 4-5326) 



Pm 

Signal 

Au&?nguf5lcht 

1 

Sync 

7 « 

5 ,6 

2 

Wesse 



3 

Rot 

3'Jb 

7y 

4 

Gran 

[O i 

? 6 ] 

5 

Blau 



6 

nteht belegt 


r v 4 

7 

AuätcstEigncil f ) 

2 

6 

SELECT Monitor 2} 

1) Auflüwfcrgnal far TV-C«ret* tiM SCART-Buehw 

2 ) Sh ArSd 1 ilü& air« RGi-M&nttcrs itiljB POI B {SE_EC t Wörter) in 

AnBcH ■jPkifcyrfl. auf .Vs»«* g*^gi ivtrötn 


£3 lc hsenoeleg un q en: 


BTX-Ansch!uSbo* (5) 

(DIN +5329} 

Pin- 

Signul 

AuPflnoufsfcht 

f 

nicht belegt 


2 

Ma&ee 

7 ■ ^6 

3 

nicht belegt 

3 v/b ^ 6\ 1 

4 

nicht oelegt 

N <n 

5 

Empfonggdaten 

Vf ay 

6 

Sendodeten 

5^1^ 4 

7 

Steuerslgncl 

5 2 




Neue Belegung der Buchsen beim Blx-Modui 
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H frJCr Wfc aWs 1* 

rr*UVc m MMa>T ' ■ -■«■£ 10 . 

Ul> SiL<H 

Zeichens tz 1 '52 
THE QUICK BROWN 
FOH JUMPS OVER 
THE LAZY DOG 

W&OUMo *- /t=f.W.„ 

taeiöf^n 0125456169 


113 

TriE lfJjIk EOjh.n Fi'k .1 nT'!' jv£k Ih£ 
i (Qv -JCG 

PiMUCÖ-J o.-.rn'E?!" 1 c+V.iOü-H”.: - 
/■-SSt, „cciünv LTtfJl+EiTtä 

Il-E QUICK EFtkN r:>: J_M*5 ÜUEP 

n-F laev DK 

ßoo_cO_i ‘wü&iWl^ *- 

/oH ! S,. 0^^55789 


i'^L risi'iais 

"OHR QCITOE ffiÜVK FOK JUMPS O 1 /EP TUE 
LAZY EOG 

U:auj3U srtt*iFl- i^ih<v - 

cr=- j i. i -F-Lü-Vt 1 '-12^5*38? 


e OE- 

The dui« rrcnkw rn>: i,.hra over ti-f 

lh Eh 1 

^cvatu '■* W ■ : ■ k. ,h ■ +- 

■ .-r.-.fg^ ■ 0-^^5ö7ÖÖ 

ZtdKsnsatp: QT 

Tl-E OJCK EROVSft Fü> JJM»5 QVFR ">€= 
HE 

."aMlilU ^S!Y- - .. - 

,w ofwiFj 

2h :L¥ü>j Lri 

ru qmci: i::wi; fu .-ltcs jvb rr. l»-t 

«FWjflU rlKl ?!?<■! il->- 

ElefctwiSote ßl 
THE QUOi fifUtiin FOH 
JUH1P5 UUfch [frifc Lfi?t 
OB 

(ioCUBUL •■Itf'Ptf,”« 
■**$hlr[K> --rw=IE^ 
ucEHSfinftn 

Ismereel: HE) 

r-c 3 >:k ifiwi ecw thps 

nt lazy txß 

pmiiüj : - 

'"-*§0. L^'öjifi 012?456“S9 


Zeichensätze 131 bis 140 Für Print- und PagefDX 


SCHRIFTEN IN MASSEN 

Und wieder haben wir für alle 
Frititfox-Fans zehn orandneue 
Zeichensätze auf unsere Pro 
gramm^eicvice-Diskette ge¬ 
packt. Alle ZeLchensätze (ZS 101 
bis 190) hat Dieter Trepkcwski 
entworfen, der diese auch kom¬ 
plett — gegen Vorkasse — ver¬ 
kauft. 

Seibsb^rständiicb a t r beilel 
auch das Modul ■tPagefoxi pro- 
biemics mit sämllicher. Schriften 
zusammen. Auf ds: Diskette zu 
diesen: Ausgabe befinden s:ch 
Nummer >31 bi? 140 die neben¬ 
stehende Abbildung ist stark 
verkleinert. Freuen Sie sich auf 
dis nächsten Ausgaben. Sie wer¬ 
den erstaune sein, wieviei scho¬ 
ne Schriften nccb folgen. 

Viel Spaß beim Au&druckl 

(pd> 

Distel Trepisw^üd. T-.r.iiryzhä^z 20. z-ViO 
ATflbETfl 


12 H^üi* 



RUND UM KN ( 128 

*Für den ^großen Bruder^ des 
G 6 ^, den C 128, besteht eine 
starke Nachfrage nach. Software 
und Informationen. Dem soll mit 
dem Sonderheft 23 Rechnung 
getragen werden: 

Sie finden dort das Supei- 
Tsxt-vera zbeitu ngs-Program m 
Mäster-Text 128 in einer verbes¬ 
serten und überarbeiteten Ver¬ 
sion mit integrierter Überpiü- 
fung der Rechtschreibung (Spei! 
Checke r) Diese läuft bei Ver¬ 
wendung einer ITSfrSpeicher- 
erweiterung mit 212 KB^-te blitz¬ 
schnell im RAM ab. 

Ein weiteres tolles Anwen¬ 
dungsprogramm isi die Da:e,- 
vprwalt'jrjg Uriida: Pio, welche 
die Fähigkeiten und den Spei¬ 
cherplatz des C i 28 voll ausreiEt 

Mit dem neuen C12BD im 
Blechgebäuse hat Gommodore 
es geschafft, einen zu sich selbst 
inkompatiblen Computer zu. 
bauen. Vor allem Programme 
dit- inlön^Lver äuf dse Floppy zu- 
greifen, laufen auf diesem C om¬ 
puter nicht mehr. Ein schnelles 
Filecopy- und Backup-Pro¬ 
gramm. das garantiert auch auf 
dem Ck'BD läuft isi der nHe- 
xei ':, der dank des großen Spei¬ 
cherplatzes Disketten und Pro¬ 
gramme m Windeseile kopiert. 
Auch aus andere grundlegende 
Änderungen bei diesem Com¬ 
puter soll emgegangen werden. 

Der neue G128D hat aber 
auch unbestrittene Vorteile wie 
d as a usgebaute V id eo-R A M des 
VDC-Chip. Nun ist nämlich im 
SQ-Zeichen-Mod us eine fanta¬ 
stisch hoho Grafikauflösung 
möglich, die vorher nur mit 
Ha rdwäre-Zusätzen erretchbar 
war. In einem kompletten VDC 
Kurs erfahren Sie, wie Sie sejbst 
diese neuen GTüfik-Features 
nutzen können. 

Eine Auswahl dei beslen Tips 
Ä Tricks zum C 128 sowie viele 
interessanie Itdomiationen ma¬ 
chen dieses Sonderheit zu emet 
wahren Fundgrube für dan 
C ,23-Fan. Das Sonderheft 29 3=1 
ab dem 29.4.3S erhältlich. 


Ausgabe 5/Mai 19SB 








































































Aktuell 


HAHNQVIR4IAESSE 


AUSSERGEWOHNLICHE 
ANWENDUNGEN GESUCHT! 


Die Hsnncver-Mes&e Indu¬ 
strie (HMlj bietet einen konzen¬ 
trierten Überblick über das 
Welten gehn; industrielle! Tecli- 
nik und Technologien der Zu- 
kun::. Aussteller aus aller Welt 
präsentieren in 23 Höllen aui 
rund 130000 Quadratmetern 
Auastellungsüäche ihre Pro¬ 
dukte- 

Die Epndsrschau fugend und 
Technik-;' in Ha-le £1 spricht ge¬ 
zielt Jugendliche, Ehern, Lehrer 
und Ausbilder an Die neuen 
Technologien und Beiute wer¬ 
den hier voigestellt. Chancen 


und Risiken der technischen 
Entwicklung diskutier-. Na Un¬ 
lieb ist auch der Markt & Technik 
Verlag vertreten. 

Vom 30. bis 27. April, jeweils 
von 5 bis IBUhr, hat die Messe ih¬ 
re Pforten geöffnet Besuchen 
Sie Markt 6 Technik m Halle 23, 
Stand 046. (pdj 

Deuteciie Messe- Aü. M ©Siegel Und#, 30Di) 
ÄÜÜIÜ Tel. D5 it/SÖ-L 

Falls Sä Lü HütiüLi-.'ei Uber rechten modi- 
i^n. köTunrn Sä aiüi'j an üen bibümbic Ser- 
Heiiiicvb: franderi: ISF-f FTisüriena- 
toü ä. 35K HWotet i. Te, >JB U/i SS2B39 
^dey j 3$46 ül- 


Steuern Sie mit Ihrem C 64 die 
häusliche Lichtanlage? Haben 
Sie den C 63 ms Auto eingebaut, 
oder kennen Sie einen Arzt, der 
seine Patienten mit Hilfe des 
C 63 kuriert? Dann schreiben 
Sie uns! Ergibt viele Bereiche, in 
denen der C 64 beruflich oder 
privat e'mge&efct wird, über die 
noch Kaum jemand berichtet 
hat Trotzdem sind diese Berei¬ 
che aber hochinteressant' Hel¬ 
fen Sie mit, daß auch andere 
64'ei-Leser noch mehr ans ih¬ 
rem C 63 herausholen können - 


»THING!« — 

Guts Ideen sind meistens sehr 
einfach, so auch uThingi — ms in- 
genious Computer cqpy holder*. 
Thingi ist eine test unvezzichtba- 
re Hik'e iur alte, die LLstings ein- 
üppen oder oft vom Blatt in den 
Computer schreiben müssen. 
Die Halterung :ür Vorlagen aller 
Art wird einfach auf den Monitor 
geklebt, läßt eich aber dank ei¬ 
ner Kle tth andkupplung auch 
wieder ende men Die Vorlagen 
werden einfach in einen sehr 


schreiben Sie uns Alle Erfah¬ 
rungen und Vorschläge, die wir 
veröffentlichen, honorieren wir 
natürlich entsprechend. Diese 
Aktionis-t zeitlich nicht begrenzt; 
unter den ersten zehn Einsen¬ 
dungen verlosen wir aber ein 
Jahresabo der 64 er 
Schreiben Sie an. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion m'Qit 
Stichwort: ftußergewöhnlidiö 
Rnw&ndim-gei! 

Hatis-Pmsel-Str. ?. 

8M3 Haör bei München 

EINFACH GENIAL 

kräftigen Klipp einge&pannt. Es 
sind Versionen für linke oder 
rechte Befestigung erhältlich. 
Thingi gibt es zur Zeit nur bei ei¬ 
ne m ögtectreichischen Impor¬ 
teur wird aber auch nach 
Deutschland verschickt [Euro¬ 
scheck über ISO Schilling beile¬ 
gen). Der Preis m Österreich be¬ 
tragt 1 BD Schilling (inklusive 
Mehrwertsteuer). (aw) 

Fftier RaLiüi-lÄi, A-LLCO Wlsil Weiden- 
gasse 41, Tbl: 0033323/63 L63S 


Simpel, aber 
genial; 
'Thingi« ist 
ein sehr hilf, 
reicher Vorla¬ 
genhalter, der 
einfach auf 
den Monitor 
geklebt wird 







Wie hcißS'ä so schön: Auf die Dauer hilft nur Power, Deshalb 
ran ans Kraftfutter, Raus rnit dein Cütnmodore. Rein mit 
INPUT 64, Su per-Sondcr-Posten aus Lothes tärtden jetzt im 
Power-Pack /um Knüller-Preis. Auf Gisse uc wie Öiskede, 
Am besten heute noch Coupon ausfülien. Und ab gehl die 
POSL. 


Vcisandi ?zgL DM 3- 


Na 111(1: 


Strttüe: 


Um Stic)» 4t; 

H*Bei MindKrjiiSrtTiefin L. 

erfürCLeflkh.j 

An; Verlag Heinz Heise GmbH + Co. KG, 
Vertriehsabtdluny, 

Postfach 610407, 20D0 Hannowi 63 
Lieferung erfolg gegen Rech nun!. 


Mommh wie beste 11t. IKPUT 64, 

Cassette- oder Diskette. 5er oder 1 Oer Pack, 
.Alles INPUT 64-Ausgabcn, die s in sich haben. 
Gewünschte? einfach ankreuzen. 

M Diskette; 

5er Pack DM 2 3.-, 1 Oer Pa ck PM 46,- 

4/S5* 5/85* 6/S5*, 7/85, 8/85 


9/85, 10/85, 10/86, 12/86, 1/87 

Auf Cctsetle; 


5er Pack DM 1 o n - 
2/85 
7/85 
12/85 

5m.,... 

3 Q/86. 

3/87. 


bis. 

bis, 

bis. 

bis. 

bis. 

bis. 


lOerPaek DM 25.- 

.. 6/85 

. 11/85 

.4/86 

. 9/86 

..2/87 

. 7/87 










































Aktuell 


Von der Klinik auf 
die Schulbank 


Die schnelle Mark im weißen Kittel? Das war ein' 
mal. Junge Ärzte müssen heute häufig eine Dop' 
pelqualifikation aufweisen: Medizin und EDV. 


E 3 -war schon immer reizvoll. 
mm :+Hergftx L j n Weiß« a ufzu- 
steigen, um schnell große 
Kasse zu machen. Das bat sich 
mittler weile drastisch geändert 
Immer mehr Jungmediziner Jä.- 
len nach ihrem Studium ins 
schwarze Loch der Arbeitslosig¬ 
keit. 

Schon jetzt sind etwa 60QD stel¬ 
lensuchende Arzte bei der i«Zer.- 
tralsteiie : : üi Arb&itsv&imittiun-j* 
(ZAV) in Frankfurt gemeldet- 
Und nach Angaben der Ärzte¬ 
kammern linden, derzeit bun¬ 
desweit über LOCGÜ Mediziner 
keinen Job. Jährlich kommen 
iund 5ÜCC Uniabgänget ohne 
Perspektiven hinzu. Nach dem 
Lehrerberg nun auch noch eine 
Ärzte schwemme? 


PERSPEKTIVE FÜR 
Dil PRAXIS 

Die ZAV hat angesichts dieser 
alarmierenden Situation eine 
neue Strategie eingeschlagen 
und läßt die jungen Ärzte in <-Me- 
d izimseber Date OYerarbeiLimg* 
ansbiideh. Hierzu Dr. Harald 
Gasser, Leiter der ZAY-Ärzje- 


vern^ttlung: »Wir sehen dabei 
neue, erstklassige und gesell¬ 
schaftlich adäquate Einsatz- und 
Aufstiegsmöglichkeiten im ge¬ 
samten Bereich des Gesund 
he ita wesend 

Es zeichnen sich Emsatzberei 
ehe ah, die eine Entscheidung 
für die neuen Medien begrün- 
den. Computerunte stützte 
Diagncsehiife, medizinische Da’ 
lenbank, Theraoieansätze und 
Datenfernübertragung. 

Hierzu bieten sich zwei be¬ 
rühmte Institutionen an; DIMD1 
(Deutsches Institut hir medizini- 


sehe Dokumentation nr-d Infor¬ 
mation). DtAGNÖSlB (Daten¬ 
bank des Thieme-Verlags). 

Mit der Durchführung der 
nunmehr 9,5 Monate dauernden 
Lehrgänge wurde ats erste 
Scbniiingsstätie das Wiesbade¬ 
ner Computer -Büoungs- Institut 
(GRI)beauftragt: dem ein Exper- 
tsnteam beratend zur Seite steht 


MODELLVERSUCH 

ERFOLGREICH 

Hier finden sich sc namhafte 
Persönlichkeiten wie Professor 
Giere von den Frankfurter Uni- 
versitätskhniken. Profesor Keh¬ 
ler vom Heidelberger Krebsfor- 
schungsaentruirj und Professor 
Gohr mg von der Deutschen Kli¬ 
nik für Diagnostik in Wiesba¬ 
den. 

Die Kursinhalte im einzelnen: 
ln der Elnführungsphss© wur¬ 
den die Jungmediziner über 


Tejitverärbeitung und Integrier¬ 
te Softwareanv.-ändungen eher 
behutsam an die Weh der Bits 
und Chips herangeführt. Neben 
einem intensiven Programmier- 
kura, in dem unter a nderem die 
Computersprachen Coboi und 
Pascal sowie Proiektmana ge¬ 
ment und Verhaltenstrainmg 
vermittelt '.vurden, steht natür¬ 
lich die allgemeine medizini¬ 
sche EDV im Vordergrund: Da¬ 
te nbanken, Krankenbausinlor- 
matiQTissystem©, Expertensyste- 
me und Dokumentation Die 
Mainzer Prolessoxen Ruft und 


Mies von der Akademie für 
Krankenhaus- und Gesundbeies- 
wesen führten die ’Tbiinehmer m 
die Krankenhausbetriebslehre. 
Qualitätssicherung und Diagno- 
sestaiistik ein (Bild 1). Hierzu 
sagte uns Sigrid Meier - dch 
kann gar nicht verstehen, wieso 
gerade diese Fächer nicht be¬ 
reits tm Studium gelehrt werden, 
wo wir Arzte doch unter zuneh¬ 
mendem Kostendmek arbeiten 
mUssen. An vielen Stellen sitzen 
in den Klmiken, Gesundheitsäm¬ 
tern und Kurheimen doch heute 
immer noch Mathematiker und 
KaufJeute. Hier müßten wir Arzte 
eingesetzt werden, die sich in 
Medizuuscher Datenverarbei¬ 
tung auskenne :i. ich habe schon 
einige Angebote aus Kranken¬ 
häusern erhalten * 

BREITES 

BETÄTIGUNGSFELD FÜR 
ABSOLVENTEN 

Wir sprachen mit Herrn Eolie 
(Bild £), Schulleiter den OET 
Wiesbaden. 

Wer» Welche sukürüligen E.n- 
sarzn j ögiichfceiten gibt es?-; 
Bolle: -Man muß klar die Per¬ 
spektiven zeigen. die es im breit 
gefächerten Gesundheitswesen 
gibt und klarmBchen, daß das 
medizinische Wissen in der Da¬ 
tenverarbeitung auf neue Weise 
mm Tragen gelangen kann.? 
64'cr; * Können 5:c konkrete Bei¬ 
spiele nenr»en?-i 

Bol lei -Das ist em riesiges Feto. 
Vom Krankenhaus über Apothe¬ 
ken und Verbände bis hin zur 
Forschung und Lehre, ja sogar 
im Datenschutz und bei politi¬ 
schen Parteien bis zum Einsatz in 
Regierungs ä mtem ist alLes 
ctrin.< 

64 p er: -Und. wk sind die Ver- 
dienstaussichten'^ 

Bolle: -Die Eit isüegsgehälter he¬ 
gen für einen 39jährigen Arzt 
zwischen 4QÜQ0 und 55000 Mark 
pro Jahr Allerdings wissen die 
jungen Leute daß es genug Jobs 
gibt So pokern sie und sind ört¬ 
lich oft nicht flexibel genug.? 

■k 

Voraussetzungen und Kosten: 

lm Regelfall brauchen Sie ein 
abgeschlossenem Studium, wo¬ 


bei die übliche Ftoarslausbi]- 
dung und Promodon jedoch ent¬ 
fallen kann Unverständlich er¬ 
scheine uns die Weigerung der 
Bundesanstalt für Arbeit, auch 
Studienabbrecher ziizulassen. 
wie das bei den sonstigen Cotn- 
puter-WeiterbLLdungsproqram- 
men stets der FaL ist Selbst 
Fachangestel fte wie MTA t'Medi- 
äinisch-Teclinieche Assistenten) 
mit langjähriger Berufserfah¬ 
rung haben keine Chancen. 

Der Kurs dauern rund 9.5 Mo 
nate und kostet etwa 18000 



Bild 2. Schulleiter Beile 


Mark, Eir.e ausführliche Bera- 
tung sowie em Eignungsre st sind 
ebenfalls erforderlich 

UMDENKEN HAT 
SICH GELOHNT 

Bei den künftigen Arbeitge¬ 
bern wird die ZusatzausbLldung 
in Medizinischer Datenverarbei¬ 
tung positiv beurteilt Hierzu 
Siegfried Garmer Geschäfts¬ 
führer der Deutschen Kranke n- 
iiauagesellschaft: <Das Kranken¬ 
haus ist ohnehin verpflichtet, al¬ 
le Einzeidaten festzuhalten, und 
das ist nur mit Hilfe der EDV 
möglich.* Der Lehrgang sei mit 
Sicherheit ein Ein stelkangsvor¬ 
teil. 

Auch Christoph Gclombowski 
von der preeseabteüung des 
Bundes der Pharmazeutischen 
Industrie, hält die Chancen, *äls 
Mediziner mir Informatikk&nnt- 
nissen einen Arbeitsplatz Ln der 
Industrie zu finden, :ur aus¬ 
sichtsreich! k 

(Rüdiger Wernei/pd) 

CiJizijLKUöt-E^J'Jri^E-tiiiailül. BElbLSÄlfaßÖ B 
62(K WiesbadanrErbenlneix. 

t&l ügj a.- , r+ , :K4. toqb« and 4e 

Riisd^gcr VTejiKr, fktom-Knijllnr-S it?i M. 
6300 Mairiü. TVI- 03131/313933 
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Story 


Es ist kaum zu glauben: Kein anderer Hermcom- 
puter hat jemals auch nur annähernd die Ver¬ 
kaufszahlen des C 64 erreicht. Unzählige Genera¬ 
tionen van Konkurrenten hat dieser Computer 
schon überdauert und immer noch ist kein Ende 
in Sicht. Seihst Commodore hätte nicht im Traum 
an dieses »C 64-Phänomen« zu denken gewagt. 
Was ist das Erfolgsgeheimiis? 


W er glaubt, daß die 
Tage des C 64 so 
langsam gezählt 
sein müßten, der irrt sich 
ganz gewaltig, Zahlen gefäl¬ 
lig? Bitteschön: Commodore 
hat allein m Deutschland ins¬ 
gesamt 1,5 Millionen (!) C S4 
verkauft, weltweit sind es so¬ 
gar 12- Millionen. Im letzten 
Quartal 1987 gingen im 
Durchschnitt 600 Geräte pro 
Tag über den. Ladentisch 
Und das bei einem Compu¬ 
ter den es immerhin schon 
sechs Jahre lang gibt. 

Es ist nicht ganz einfach, 
diesen Erfolg zu erklären. 
Ich glaube, der Zeitpunkt 
der Markteinführung war 
sehr entscheidend. Damals 
war gerade die Scheu vor 
dev Wundermaschine ^Com¬ 
putern am Schwinden, es gab 
sc gut wie kerne Konkurrenz 
und der Name Commodore 

1,5 Millionen 
C 64 in Deutschland 

war durch den C 64-Vorläu- 
fer VC 20 auch schon ziem¬ 
lich bekannt. Außerdem be¬ 
sitzt der C 64 Grafik- und 
Sound-Fähigkeiten, die vor 
sechs Jahren geradezu sen¬ 
sationell waren. Ich erinnere 
mich noch sehr gut, als wir im 
Computer-Raum unserer 
Schule mit vor Staunen offe¬ 
nem Mund vor unserem er¬ 
sten C 64 standen, der ein 
einfaches dreistimmiges 
Musikstück spielte. Ist ei:: 
Wunder, daß dieser Compu¬ 
ter ein nie dagewesener Er¬ 
folg wurde? 

Kehren wir zurück in die 
Gegenwart. Als frlschge- 
backener C 64-Besitzer hat 
man es heutzutage ziemlich 

16 Ü'Hl* 


schwer seine Kaufentsehei- 
dung überzeugend zu recht¬ 
fertigen. Auch wir 04'er- 
Redakteure müssen uns 
manchmal mitleidige Blicke 
aus der Amiga- oder $T- 
Redakiion gefallen lassen. 
Gegen diese Super-Rechner 
hat der C 84 doch wohl keine 
Chance. Wirklich? 

Ich schreibe meine Amkei 
fürs 04'er-Magazin auf einem 
Persona] Computer und hal¬ 
te auch eine ganze Weile die 
Möglichkeit, mir ein persön¬ 
liches Urteil über den Amiga 
zu bilden. Für mich sieht fest: 
So schnell trennt mich nichts 
von meinem G 64. Der PC 
kommt für mich Musik-Freak 
sowieso nicht als Konkurrent 
in Frage, da er außer ein 
paar Piepstc-nen keinerlei 
Musik von sich geben kann. 
Und.der Amsga mag zwar gu¬ 
ten Sound hervoibringen 
können und eine gute Grafik 
haben, aber solange Com- 
modore nicht m der Lage ist t 
ein fehlerfreies Betriebssy¬ 
stem anzubieten wird dieser 
Computer für mich kein The¬ 
ma sein. 

Es scheint mir übrigens ein 
großes Problem zu sein, daß 
die in höchste Höhen geprie¬ 
senen Commodore Amiga 
und Aiaxi ST zwar tolle Mög¬ 
lichkeiten anbieten, aber am 
dererseits wieder schreck¬ 
lich komplizievt zu program¬ 
mieren sind. Wer sich in sei¬ 
ner Freizeit min dem C 64 be¬ 
schäftigt bekommt ziemlich 
schnell einen Überblick 
über den gesamten Compu¬ 
ter. Hier liegt die Zeropage, 
da der freie Basic-Speicher, 
dort oben das Easic-ROM 
und das Betriebssystem und 
dazwischen noch ein paar 



Speicherzellen zur Steue¬ 
rung des Video- und des 
Sound-Chips. Mir läuft es 
kalt den Rücken runter, 
wenn ich mir vorstelle,; den 
überblick ubei allein ein 
paar Hundert KByte Be¬ 
triebssystem behalten zu 
müssen Da sind mir die £ 


KByte Kernel des C 04 schon 
wesentlich Ile bei Es ist ganz 
klar: je flexibler ein Compu¬ 
ter sein soll, um so mehr wird 
er von seinem Programmie¬ 
rer an Wissen abverlangen. 

Die Hersteller bemühen 
sich zwar, die Bedienung 
durch nBenutzeroberflä- 


Ausgabe H/Mai 1388 





Story 




cheno zu erleichtern- Die 
Programmierung des Com¬ 
puters wird dadurch Jedoch 
wesentlich erschwerte 
Für mich sind nscht die 
Leute bemitleidenswert, die 
sich d jetzt noch» mit einem 
C 64 beschädigen, sondern 
vielmehr die, die sieb als blu¬ 


tige Laien einen ST oder ei¬ 
nen Amiga kaufen, Denn 
spätestens, wenn die erste 
Spiel-Phase vorüber ist und 
man nun auch mal etv^as tie¬ 
fer in die Materie »Compu¬ 
tern einsteigen möchte 
kommt die Ernüchterung: 
Man sieht sich einem techni¬ 


schen Wunderwerk, gegen¬ 
über, das swar beein¬ 
druckende Leistungen bie¬ 
tet, aber zur Lesung eines 
einfachen Problems mehre¬ 
re Seiten Programmtest be¬ 
nötigt. Es ist einleuchtend: 
Aus 20 verschiedenen Gra- 
fik-Mod) will der richtige erst 


einmal ausgewählt und mit 
den 30 nötigen Parametern 
gefüttert sein (um es einmal 
übertrieben auszu drücken). 

Für den G 04 gibt es mitt¬ 
lerweile Hunderte von Bü¬ 
chern. Tausende von Pro¬ 
grammen und mindestens 
eine gute Zeitschrift (die, die 
Sie gerade lesen). Und in fast 
jeder Stadt findet man einen 
Computer-Club mit C 34-Pro- 
fis, Nicht nur als Einsteiger 
hat man also garantiert im¬ 
mer eine Möglichkeit zu 

Rat und Tat 
für jeden Freak 


schwierigen Froble men 

auch eine Antwort zu erhal¬ 
ten Ist es ein Wunder, daß in 
Gymnasien mit Informatik- 
Unterricht der C 64 schon 
längst ei~ ungeschriebener 
Standard geworden ist? 

Der C 64 ist für mich der 
Emsteiger-, Fortgeschritte¬ 
nen- und Profi-Computer 
überhaupt. Mag sein, daß 
ich mir eines Teiges einen 
größeren Rechner dazukau¬ 
fen werde, wenn ich abe 
Kernel-RGM-Routir.en im 
Schlaf aufsagen kann. Aber 
selbst an diesem fernen Ta¬ 
ge wird der C 6-1 seinen 
Stammplatz auf meinem 
Schreibtisch behalten. 

Auf den nächsten Seiten 
unserer Titel^Story möchten 
wir Ihnen eine Vergleicbs- 
möglichkeit geben, 64'er- 
Redakteure schreiben, wel¬ 
che Erfahrungen sie mii an¬ 
deren Computern gemacht 
haben. Klar, daß solche Aus¬ 
sagen nur subjektiv sein kön¬ 
nen Wir haben uns aber be¬ 
müht so ehrlich wie nur 
möglich zu sein. Die Informa- 
tionskästen m jedem Com¬ 
puter enthalten nicht so 
nichtssagende Daten wie 
Beispiel Grafikauilösun- 
gen oder Taktfrequenzen, 
sondern eine Bewertung des 
jeweiliger. Computers im All- 
tagsbetried Und im Ver¬ 
gleich dazu steht der C 64 
wirklich nicht schlecht da.(tr) 
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Arnd Wängjer 
über den Atari ST 


Für den an einem 
, sehne] len 16-Bit- 
Computer Interes¬ 
sierten war der Atari ST, zu¬ 
mindest bei seiner Einfüh- 
i nng, eine ziemlich teure An¬ 
gelegenheit. In einer bei 
spiellQsen Talfahrt sank 
nach der Preis für einen ST 
mit 512 KByte Speicher 
[kleinste Version) von knapp 
3ÜQG auf midier weile 500 bis 
600 Mark 

Zunächst ist anzumerken, 
daß es auch heute noch 
recbi teuer ist, einen ST zu 
besitzen. Zusammen mit 

Technische Daten 
Atari ST 

Preis {512-KByte-Ver- 
sion» Maus, 36(PKByte- 
Laufweark h RGB-Moni¬ 
tor): zirka 1500 Mark 
Prozessor; 68000 
RAM: ab 513 KByte 
Betriebssystem (ROM): 
192 KByte 

Basic; ST-Basic (im Preis 
enthalten), muß nach- 
geladen werden 
Verfügbare Software: 
viele wissenschaftliche 
und professionelle An¬ 
wendungen, fast alle 
Pr ü-grammiersprac hen, 
begrenztem Angebot an 
Spielen 

Durchschnittliches 
Preisniveau der Saft 
wäre: ab 50 Mark auf¬ 
wärts, spezielle Anwen¬ 
dungen sehr te uer 
Unterstützung durch 
Bücher und Zeitschrif¬ 
ten: gut, steigende 
Tendenz 

Computer geeignet für 

semiprofe ss ianelle 
Anwender. Monochrom- 
Freaks, für Anfänger 
weniger geeignet 


i8 mn 



lA aus. 360-KB y te-Lau fwe r k 
und monochromen Monitor 
kommt man leicht auf 12CU0 
bis 1300 Mark Ein 360-KBy- 
te-Laufwerk ist dabei schon 
beinahe zu klein, denn im 
Vergleich mit dem C 54 sind 
die Programme, (grob ge¬ 
rechnet) im Durchschnitt um 
der. Faktor iü großer (weil 
fast ausschließlich in hC« 
oder anderen komplizierten 
Hochsprachen program - 
miert wind, und weil -die ein- 
ze Inen Asse mblerb-db hl e 
des GBOOÜ mehr Bytes bean¬ 
spruchen). Ein 360-KByte- 
Laufwerk entspricht somit in 
d er Programmkapazität 
eher einem 3(PK Byte-Lauf¬ 
werk am C 84. Da sind, die 
170 KByte der 1541 schon fast 
gigantisch 

Einziger Vorteil der ST- 
Laufwerke ist, daß sie in der 
reinen D ateuübertrayung 
zwischen Diskette und 
Computer-Speicher relativ 
schnell sind. Leider wild die 
hohe Geschwindigkeit der 
STLaufweike meistens da¬ 
durch wieder zunichte ge¬ 
macht, daß die Programme 
üben sehr lang sind. 

Natürlich kann der ST 
auch Farbe darstellen, und 
zwar gleich 32mal mehr (ins¬ 
gesamt 513) als der C &4 (Iß). 
Leider hat er ziemliche Pro¬ 
bleme mehrere dieser Fal¬ 
ben gleichzeitig auf den Bild¬ 
schirm zu bringen. In der 
höchsten Auflösung von 640 
x 400 Punkten kann er nur 
zwei Farben darstehen (die¬ 
se aber auf dem monochro¬ 
men Monitor m bestechen¬ 
der Bilderueütet). Bei 640 x 
ZOO Punkten kann der ST mit 
vier Farben zaubern und bei 
320 x 300 sind es deren 16. 
Di« letztere Auflösung be¬ 
herrscht auch der .0 64. Al¬ 
lerdings ist dabei die Kombi¬ 
nation der :G möglichen Far¬ 
ben eingeschränkt Zu be¬ 
merken ist noch, daß man 
beim ST, um sowohl Farbe ab 
auch den sehr guten Mono- 
chrom-Mcdus nutzen zu kön¬ 
nen, in der Regel einen recht 
teuren RGB-Analogmpnitor 
benötigt Mit dem läßt sich 
aber leider nicht die höchste 
Auflösung darbeiten. Am ST 
benutzt man also am besten 
zwei Monitors Die neueren 
Modelle kann man zwar 
auch an einen Fernseher mit 
Scci rt- 3 uebse ansch 1 ießen, 
aber leider sind diese Fern¬ 
seher auch wieder sehr 
teuer 


im Bereich der Software 
hat sich beim ST im letzten 
Jahr einiges getan. Inzwi¬ 
schen gibt es eine stattliche 
Anzahl von Programmen für 
alle möglichen Anwendun¬ 
gen. Auch gute Textpra¬ 
gramme für den monochro¬ 
men Modus sind dabei. Im 
Bereich der Spiele kommt 
der ST jetzt erst in Schwung, 
obwohl dabei im me* oben 
beschriebenes Monitor Pro¬ 
blem auftauchr und auch das 
Preisniveau ijoch ziemlich 
hoch ist. An die gewaltige 
Menge der C 64-Spiele ist 
deT ST aber bei 'weitem noch 
nicht herangekommen. 

Im professionellen Be¬ 
reich kann man dem ST hin¬ 
gegen so leicht nichts verma¬ 
chen. Er kann ohne große 
Umbauten Festplatten an¬ 
steuern, besitzt eine sehr ho- 
he Rechengeschwindigke it 
und ist leicht z.u bedienen. 
Aber gerade diese leichte 
Bedienung macht es dem 
Programmierer trotz des 
sehr guten G FA-Basic nicht 
leicht, seine Wünsche zu 
realisieren. Im privaten Be¬ 
reich ist der ST also eher fehl 
am Platze- zumal er in der 
not wend igen Äusbaustu fö 
ziemlich teuer kommt. 

(aw) ™ 



Henrik Fisch 
über den Atari XUXE 

i M Die Atarl-Gompu- 


m « ter m XL/XE/13D 
w w XE haben eine län¬ 
ge: e Ahnentafel als der G 64. 
Trotzdem haben sie das Ren¬ 
nen gegen den C 64 verloren 
— warum eigentlich? 


fedinisdte Daten 
Atari Xl/Xi 

Preis (mit Laufwerk): 

zirka 550 Mark 
Prozessor: 6302 
RAM: SÜQ XL/XE; 64 
KByte, 130 XE: 128 KByte 
ROM (Betriebssystem): 

24 KByte 

Basic: eingebaut 

Verfügbare Software; 

überwiegend Spiele und 

Programmiersprachen, 

mittel bis schwer erhält* 

lieh 

Durchschnittliches 
Preisniveau, der Soft« 
wäre: Spiele 10 bis 80 
Mark, Programmierspra¬ 
chen ab 1Q0 Mark 
Unterstützung durch 
Bücher und Zeitschrif¬ 
ten; viele Bücher, ab¬ 
nehmende Tendenz bei 
den Zeitschriften 
Computer geeignet für: 
Einsteiger bis Fortge¬ 
schrittene 

Genau wie der C 64 hat der 
Atari XL/XE einen Mikro¬ 
prozessor der 6502-Famihe. 
Er wird zwar mit 1,79 MHz ge¬ 
taktet (G 64 0,98 MHz) au f- 
grund seines internen Auf¬ 
baus halten die verschiede¬ 
nen Zusatzprozessoren des 
XL/XE den 6602 aber zeit¬ 
weise an Effektiv läuft der 
Atari deshalb nur mit unge¬ 
fähr i MHz 

Für Ksssettenrecord er, 
Diskette nstatIonen u nd 
Drucker hat der XL/XE ei¬ 
nen seriellen Bus, ähnlich 
dem des C 64 Ebenso ver¬ 
steht die 1050-Diskettensta- 
tion des XL/XE genau wie 
die C ommodore-Fl oppies 
versch iede ne Kommendos. 
Der Computer braucht sich 
um die Verwaltung der Dis¬ 
kette nicht kümmern Aller¬ 
dings kann das 1050-Laut'- 
werk nicht wie das 1541-Lauf- 
werk programmiert weiden 
Auch besitzt es kein einge¬ 
bautes DOS. Dieses wird von 
der Diskettenstation gleich 
nach dem Ein schalten in de n 
Computer geladen. Ähnlich 
wie bei MS-DOS-Computem 
hat man dann eine komman- 
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neu wir 


dogesteuerte Benutzerober¬ 
fläche zur Verfügung. Das 
lOSO-Laufwerk kann eine 
Diskette in Single- und 
Double- Density formatieren. 
Auf eine Seite passen dann 
90 beziehungsweise 130 
KByte. Der XL/XE hat in den 
meisten Grafikmodi 128 
Farbabstufungen zur Verfü¬ 
gung: wobei eine Bild¬ 
schirmfarbe au$ 16 Grund¬ 
farben und acht Heiligkeiten 
gemischt wird. Allerdings 
kann er maximal nur fünf Far¬ 
ben - gleichzeitig dars:el3en. 
Mit einigen Tricks in Maschi¬ 
nensprache läßt sich diese 
Farbauflösung erhöhen, je 
Bildschirmzeile kann dann 
anders gefärbt werden. In 
seiner höchsten Auflösung 
von 3 20 x 192 Punkten steh t er 
nur eine Farbe in 2 Heftigkei¬ 
ten dar. Die Auflösung läßt 
sich wiederum mit Maschi¬ 
nensprache auf 3B4 x 236 er¬ 
höhen. 

Ähnlich wie der C 64 be¬ 
sitzt der Atari XL/XE sPlay- 
ebMissüe-Objekte-i genann¬ 
te Sprites. Die *F:ayer* sind 
acht Bildschirmpunkte breit, 
die ^Missiles« nur zwei. Sie 
reichen aber über die ge¬ 
samte Höhe des Bildschirms. 
Insgesamt stehen dem XL/ 
XE je vier Player und Missi¬ 
les zur Verfügung. Die Farb- 
suswahl beschränkt sich auf 
ganze zwei Stufen Mit vier 
.völlig gleichartig aufgebau¬ 
ten Sound-Kanälen macht 
sich der XL/XE auch aku¬ 
stisch bemerkbar. Jeder 
Sound-Kanal kann Töne im 
Umfang von drei Oktaven 
und auch Geräusche erzeu¬ 
gen Allerdings besitzt er 
ke ine programmierbaren 
Hüllkurven. Auch hat er nur 
eine Kurven form zur Verfü¬ 
gung, das Rechteck., und kei¬ 
ne Filter. 

Meiner Meinung nach be¬ 
stiehl der XL/XE durch sein 
durchdachtes Konzept. So¬ 
wohl Basic-Einsteiger als 
auch Assembler-Profis füh¬ 
len sich auf dem XL/XE 
wohl. Leider besitzt er nicht 
die Grafik- und Sound-Eigen¬ 
schaften des C 64. 



Peter Pfiiegensdnrfer 
über den Commodore Amiga 


Der Amiga, das 
Nonplusultra unter 
den Heimcompu¬ 
tern, die Uber-Maschine, 
der Graük-Cignnt. Dagegen 
hat der C 64 nun wirklich kei¬ 
ne Chance — oder doch? 

Der Amiga ist mit einer Su¬ 
per-Hardware ausgestatiet 
ganz klar. Es gibt nichts 
drumrum zu reden: Was Gra¬ 
fik und Spiele an gebt, hat er 
gegenüber allen anderen 
(Heim-OComputein die Nase 
vorn (was nicht weiter ver¬ 
wandelt, wenn man weiß, 
daß .er ursprünglich als eine 
Art Telespiel Konsole kon¬ 
struiert wuide). 

Für die Gründkonfigura¬ 
tion muß man rund 1760 
Mark anlegen, bekommt da¬ 
für aber einiges geboten: 
Eine Falette von 4096 gleich¬ 
zeitig darstellbaren Farben 
und eine maximale Auflö¬ 
sung von 340 x 512 Grafik¬ 
punkten, vierstimmigen Ste¬ 
reo-Sound hohe Rechenge¬ 
schwindigkeit. -ßßQ KByte 
Diskeüenkapazität. viel 
RAM Das klingt doch ganz 
gut Leider sieht es in der 
Praxis etwas anders aus. Bei¬ 
spiel Grafik: Bei maximaler 
Auflösung flackert das Bild 
so stark, daß mir fast die Au¬ 
gen tränen (d ie Büdwechsel- 
freguenz wird aus techni¬ 
schen Gründen halbiert). 
Beispiel Speicher: Amiga- 
Programme sind riesig. Es 
dauert sehr lange, bis sie von 
Diskette geraden sind. Das 
Betriebssystem selbst be¬ 


legt ebenfalls viel Speicher. 
Beim, Arbeiten mit den se¬ 
rienmäßigen 312 KByte RAM 
fühle ich mich oft an längst 
vergangene VC 20-Zeilen 
(3,5 KByte) erinnert: Es iss ei¬ 
gentlich immer zuwenig 
Speicher frei. Die bedau¬ 
ernswerten Anwender eines 
Amiga mit 256 KByte können 
ohne RAM-Erweiterung fast 
gar nichts anfangen, such 
wenn das keiner gern zugibt. 
Die Anschaffung eines zwei¬ 
ten Diskettenlaufwerks (ab 
270 Mark) und einer RAM- 
Erweiterung (Ü,B MByte um 
375 Mark) ist dringend zu 
empfehlen. 

Ein wesentlicher Faktor ist 
das Angebot an verfügbarer 
Software. Hier sieht es für 
den Amiga schon viel besser 
aus als noch vor einem Jahr. 
Das S^ftwareangebot ist aus¬ 
reichend die Programme 
sind aber überwiegend 
recht teuer. Eme Alternative 
ist das bemerkenswell um¬ 
fangreiche Angebot an Pub¬ 
lic Domain-Software, wel¬ 
ches selbst für den C 64 nicht 
verfügbar ist. Leider sind die 
meisten kommerziellen Pro¬ 
gramme nur auf dem Bild¬ 
schirm Spitze und technisch 
oft Mittelmaß. 

Mein Computer muß preis¬ 
wert sein, man muß mit ihm 
Briefe schreiben können, 
kleinere Dalenbestände zu¬ 
verlässig verwalten und vor 
allem — mein persönliches 
Steckenpferd — muß er mit 
ganz normalen Nädelmatrix- 
druckern (9 Madeln) ver¬ 
nünftig drucken. Die Enk 
Wickler des Amiga gingen 
aber offensiehüich davon 
ans, daß weniger als 24 Na¬ 
deln unter der Würde eines 
■solchen Super Computer s lie¬ 
gen. Ein System, das ohne 24 
Nadel- oder Laserdrucker 
nichts Vernünftiges aufs Pa¬ 
pier bringt, ist für mich nicht 
akzeptabel Wer jemals ei¬ 
nen Ausdruck von nPageset¬ 
ter «oder uVizawritea (Amiga) 
mit einem dos *Prinrföx* (C 
64) verglichen hat, wird ver¬ 
stehen, was ich meine. 

Daß der Amiga 2000 durch 
Zus-atzfcarten ins Gigantische 
erweiterbar sst, nutzt mir 
ebenfalls wenig. Was soll ich 
m Hause mit 16.7 Millionen 
Farben und 1024 x 1024 Bild 
punkten für den Gegenwert 
eines Kleinwagens? 

Das leistungsfähige, aber 
komplizierte und damit unsi- 
c heTe Multitask ing-Betriebs- 


system des Amiga Cdurch die 
Komplexität eine ständige 
Fehlerquelle) schreckt mich 
ab'Ich traue mich nach eini¬ 
gen ärgerlichen Erlebnissen 
nicht mehr, diesem Compu¬ 
ter einen Text anzuvertrau¬ 
en. Das ist keinesfalls über 
trieben es ist unter Amiga- 
Anwendern em offenes Ge¬ 
heimnis, dal? selbst. Pro¬ 
gramme wie das 800 Mark 
teure »WordPerfect* sich be¬ 
sonders durch gelegentli¬ 
che Abstürze auszeichnen 
Es traut sich nur niemand 
dies offen auazusprechen, 
auch wenn man es in ent¬ 
sprechender- Testberichten 
zwischen den Zeilen lesen 
kann. 

Sicher : alles nur eine Fra¬ 
ge der Software. Irgend¬ 
wann wird es den Program 
mierern gelingen, sich mit 
dem unendlich komplizier¬ 
ten Multitask ing - Betne bssy- 
stem des Amiga zu verste¬ 
hen. Und dann wird es auch 
brauchbare, absturzfre ie 
Software geben. Vielleicht 
kann der Amiga eines Tages 
sogar sauber drucken, es 
wäre ihm zu wünschen. Bis 
es soweit ist, bleibe ich bei 
meinem C 64. Und ich weiß, 
warum. 


Tethnisdie Daten 
Commodore 
Amiga 500 

Preis (mit Disketten¬ 
laufwerk und Monitor): 
ab zirka 1750 Mark 
Prozessor: 680GQ 
HAM: 512 KByte 
ROM (Betriebssystem): 
256 KByte 

Basic: wird auf Diskette 
mirgelfafcTt 
Verfügbare Software: 
ausreichendes Software* 
Angebot, viele Public 
Domain-Programme und 
Spiele, Mangel an siche¬ 
ren Anwendungspro¬ 
grammen 

Durchschnittlichem 
Preisniveau der Soft¬ 
ware: hoch bis sehr 
hoch, ab 10Ü Mark auf¬ 
wärts 

Unterstützung durch 
Bücher und Zeitschrif¬ 
ten: gut. steigende 
Tendenz 

Computer geeignet für: 

Fortgeschrittene und 
Profis 
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Andrew Draheim 
über den Schneider CPC 


Nie hatte der C 64 
I einen stärkeren 
w Gegner als den 
Schneider CPC. Das strek- 
kenwesse knappe Rennen 
war jedoch immer ein wenig 
unfair. Niehl Qualität hat ent¬ 
schieden. Das hervorragen¬ 
de Locomotive Basic des 
CPC, die Einheit von Moni¬ 
tor, Datenrecorder und 
Rechner, dies alles hatte nur 
wenig Gewicht hei dem ehe ¬ 
sten Richter der Welt — Zeit. 

Der C 64 hatte ssch längst 
etabliert, ajs der CPC auf 
den Markt kam, Software, Er- 
weiterunger und Literatur 
für den Schneider alias Am- 
ztra-d (in Zukunft wird er nur 
noch :inter dem Markenns- 
men Ärmstrad verkauft] wa¬ 
ren su einem erschwingli¬ 
chen Preis erhältlich Der 
C 84 aber erfreute sich su 
diesem Zeitpunkt bereit ei¬ 
ner großen Popularität. Wie 
schwer war es da für den 
Computer aus Türkheim, 
sich su bewähren. Jeder 
Computer-Freak weiß: Ein 
Computer ist nur so gut wie 
.seine Software. Und davon 
gab es eben nicht viel. Wäh¬ 
rend e inige Softwg re- H ä ase r 
wie Rambow Ans für den 
C 64 bewußt diese Lücke 
sülsten r beha ndelten die mei¬ 
sten den CPC stiefmütter¬ 
lich. 

Dennoch ließen sich zahl¬ 
reiche Anwender vom CPC 
überzeugen. Der feinende 
zweite Joystickport unc die 
sehsam o Gern ron -es-SchmU- 
stelle spielten wohl keine 
Rolfe bei der Kcir'eritscbei- 
düng. Wichtiger schien die 
CP/M-Fähigkeit, und Soft¬ 
ware" gab es für dieses Be¬ 
triebssystem ausreichend. 
Die Zeti jedoch machte auch 
hier wieder einen Strich 


durch die Rechnung. Der 
Standard CP/M war im Be¬ 
griff, seine Stellung an das 
MS-DOS abzutr-eten. Aus und 
vorbei Eine Tatsache die 
viele nicht einsehen wollten. 
Statt dessen wurde von ei¬ 
nem Comeback des GP/M 
gesprochen 

Argument für den CPC 
büieb also lediglich das Lo- 
comouve Basic, gegen das 
das Basic des C 64 nur er¬ 
blassen kann. Zahlreiche Be¬ 
fehle für Sound und Grafik 
ermöglichen dem Amfänger 
professionell zu program¬ 
miere ohne sich in Maschi¬ 
nensprache emarbeiten zu 
müssen. Doch ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis der Com¬ 
puter-Neuling merk:, daß er 
an Assembler nicht vorbei 
kommt mochte er wirklich 
professionelle Programme 
schreiben. Der C 54-Anwen- 
der ist hier im Vorteü — er 
muß sich von Anfang an 
durch POKE-und SYS-Befeh- 
le ip( Maschinensprache 
ausemandersetzen Übri¬ 
gens: Der CPC kennt keine 
Unterse h e idnng zw ischen 
Text- und Grafikmodus. Für 
ihn ist alles hochauflösende 
Grafik. Dies begrenzt den 
Software-Aufwand auf ein 
Minimum, bedeutet aber 
auch eine sehr langsame 
Bildschirmausgabe, zum Bei¬ 
spiel bei Textveraibenungs- 
programmen. 


Technische Daten 
Schneider CPC» 
Reihe 

Preis (mit Daten- 
recorder und Monitor): 
ab 399 Mark 
Prozessor: Z6Ü 
HÄM: 64 oder 128 KByte 
EOM (Betriebssystem): 
32 KByte 

Basic; Locomotive Basic 
eingebaut 

Verfügbare Software: 

geringeres Angebot als 
für den C 64, meist 
Spiele 

Durchschnittliches 
Preisniveau der Soft¬ 
ware: In der Regel teu¬ 
rer als für den C 64 
Unterstützung durch 
Bücher und Zeitschrif¬ 
ten: abnehmende 
Tendenz 

Computer geeignet für: 
EmstcigoT und Fortge^ 
sehrittene 




Zeit ließ dem CPC keine 
Chance, Zeit machte den G 
64 zeitlos, zum bedeutend¬ 
sten Computer in der Ge¬ 
schichte- der Heimcomputer. 
Und immer noch scheint sie 
dem Gommodore-Klassiksr 
mchts anhaben zu wollen. 
Kein Trend, keine Neue¬ 
rung. die ihm zu schaffen 
mach:. Es wird wohl auch 
noch eine ganze Weile dau¬ 
ern, bis dieser Gigam das 
Zeitliche segne-.. 


Roland Fieger 
über IBM-kompatibte PCs 

» _ Scheinbar harte 
Konkurrenz aus 
$ dom Profi-Lager 
erhöh der C 64 durch kosten¬ 
günstige Personal Computer 
{IBM-kompatible PCs), Daß 
der C 64 jedoch trotz mehr 
Speicher und SO-Zeichen- 
Darstellung bei den PC$ 
nicht so schnell klein beige- 
ber, wird, ist mehr nur auf 
den Preis zurückzu führen. 

Wenn Sie einen G 64 kau¬ 
fen,, steht ein arLSchiuJßberei- 
:es G erät auf dem Tisch, das 
schon mit allen technischen 
Fähigkeiten ausgestattet ist. 
Beim PC-Kauf dagegen sind 
jede Menge Erweiterungen 
zu berücksichtigen. DLe PC- 
Grundäusstattung ge tu meist 
nicht über ein Diskette [Lauf¬ 
werk hinaus, obwohl zum 
vernünftigen Arbeiten min¬ 
destens zwei nötig sind. Gra¬ 
fikfähigkeit muß teuer er 
kauft werden, in Form einer 
Grafikkarte Ein Nachteil, 
aber vielleicht auch ein Vor¬ 
teil Durch das Sieckplatz^ 
Konzept läßt sich der PC in¬ 
dividuell an die Bedürfnisse 
der Anwender anpassen. Da 
gibt es Steckkarten für die 
verschiedensten Grafik-Auf¬ 
lösungen bis hin zum Scan¬ 
ner. jamit um sich leider 
auch weitere Probleme auf. 


So kann es Vorkommen, daß 
manche Grahkprogramme 
gerade die vorhandene C-ra- 
ftkkade nicht unterstützen. 
Für bidividualitäi sorgen 
auch beim C 64 Einschuß- 
Module, die aber für die mei¬ 
sten Anwendungen, gar nicht 
notwendig sind. Probleme 
mit der Anpassung von Soft¬ 
ware an Steckkarten kennt 
der G 64 kaum. 

Wer einen PC mit vernünf¬ 
tiger Ausstattung auf dem 
Tisch haben will, muß so um 
die 2000 Mark investieren, 
von den Kosten für die Soft¬ 
ware einmal abgesehen. 
Beim PC isl man da schnell 
um 1500 Mark ärmer. 

So hart ist die Konkurrenz 
bei näherer Betrachtung nun 
doch wieder nicht. Und für 
ein entspannendes Spiel am 
Albend, und auch für man¬ 
che Anwendungen, gibt es 
zum C 84 nur wenige Alter¬ 
nativen, der PC gehört zum 
jetzigen Zeitpunkt sicherlich 
nicht dazu. m h 


Technische Daten 
IRM-PC und 
Kompatible 

Preis (mit einem Disket¬ 
tenlaufwerk): ab zirka 
900 Mark, passender 
Monitor ab 200 Mark 
HÄM: je nach Grund 
ausstattung 256 KByte 
bis 640 KByte 
EOM (Betriebssystem): 
25 KßytC: wird beim Ein- 
s; erhalten von Diskette 
geladen 

Basic: GW Basic wird 
meist mitgeliefert 
Verfügbare Software: 
riesiger Markt für Tools, 
Frogrammi ersprachon, 
Grafik: für fast jede An¬ 
wendung Programme 
vorhanden: großer Man¬ 
gel an guten Spielen 
Durchschnittliches 
Preisniveau der Soft¬ 
ware: hoch bis sehr 
hoch (kommerzielle Soft¬ 
ware]; sehr großes An¬ 
gebot an Public Domain- 
Software 

Unterstützung durch 
Bücher und Zeitschrif¬ 
ten: gut, steigende 
Tendenz 

Computer geeignet für: 

Nur- Anwender, Fort¬ 
geschrittene und Profis 
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^ C 64 oder C 128 - 

■1 welcher ist besser? 


W’er-Beäakleur und C 128-Spe- 
zialist Alfred: Posch marm urteilt 

Zu Recht sind viele 

C 12^Besitaer stolz 

auf ihren Compu¬ 
ter, ich bm es ja letztendlich 
auch, Dennoch ha> der C 64 
auch gegenüber dem C )2B 
(Bild t) seine Daseiikbe- 
rechtigung Die Frage, wel¬ 
cher Computer sich denn 
nun für wen am besten eig¬ 
net: i3t uns auf alle Fälle ei¬ 
nen Extra-Artikel wert. 

Der C 64 blickt auf eine für 
einen Heimcomputer lange 
Geschichte zurück, Im rei¬ 
nen Heimbereich, beson¬ 
ders für jemanden, der ger¬ 
ne auch mal ein entspannen¬ 
des Spiel spielt, Ist der C 64 
unschlagbar. Oft möchte 
man mit seinem Computer 
aber auch noch mehr ma¬ 
chen als nur spielen» Sei es. 
daß der Papa mit dem Com¬ 
puter des Sühnemanna oder 
der Tochter die eine oder an¬ 
dere Bilanz d urchreclmen 
mochte, oder daß ein ge¬ 
schäftlicher Serienbr-ef er¬ 
stellt werden soll. Natürlich 
werden alle C 64-Fana jetzt 


zu Recht oinwen d e n. ö aß das 
alles mit ihrer »Maschine* 
auch kein Problem ist. 
Stimmt natürlich, aber es 
steik sich doch die Frage 
nach Speicherkapazität. Ge¬ 
schwindigkeit und Über- 
sichdichke.it auf dem Bild 
schirm. Hier hat der C 138 
vor allem wegen seines 30- 
Zeichen-Müdus die Nase 
vorn und. sicherlich sehr 
wichtig, der C 64 ist als Zuga¬ 
be gleich noch mit eingebaut 
- für alle Fälle. 

Gerne will ich zugeben, 
daß ich immer noch häufiger 
im C 64- als im C 128-Modus 


arbeite. Sicherlich, weil eszu 
meinem Beruf als 64'er-Re¬ 
dakteur gehört, aber auch, 
weil es einfach mehr Sch¬ 
wäre gibt, Außerdem spiele 
ich gerne mal ein *Baller- 
spiek Meine vielen Adres¬ 
sen, die ich beinahe täglich 
benöüge, verwalte ich aber 
doch lieber mii der Daten¬ 
bank »Superbase« im C 128- 
Modus—trotz des 3000 Mark 
teuren und mii allem, 
Schnickschnack ausgerüste¬ 
ten PC, der direkt daneben 
sieht. 

Und natürlich darf das 
Thema Textverarbeitung 


Betriebssystem nicht schnell 
genug Bo wird ein ernst¬ 
haftes Arbeiten mit bei¬ 
spielsweise der Datenbank 
HdBasew unter CP/M leicht, 
zur Geduldsprobe. 

Vielleicht wollen Sie aber 
auch einen kleinen Hand¬ 
werksbetrieb mit fünf, sechs 
A ngeslellieri ve r walten 
bann ist der C 138 ein mehr 
als ausreichendes Werk¬ 
zeug, 

Interessiert Sie der ge¬ 
schäftliche Bereich nicht, 
wellen Sie hauptsächlich 
spielen, cracken, kopieren, 
programmieren oder sich 
einfach nur mit der Materie 
Computei vertraut werden, 
gibt es eigentlich nur den 
C 84. Warum einen Porsche 
für den Stadt verkehr kaufen? 
(ap) 


Bild 1. Der C 1280 im Blechgehäuse — die einzige Version 
dieses Computers, die zur Zeit gebeut und verkauft wird 


Bild 2. Die C 128-Familie: Der flJHC 123, der erste G 128D. 
der neue C 12SD {Blech) und die Laufwerke 1570. 1571 und 1581 

nicht vergessen-werden. Mit 
iVizawrite Classic* und »Pro- 
text 128" stehen einem zwei 
wirklich hervorragende Pro¬ 
gramme zur Verfügung, die 
es selbst mit mehrere tau¬ 
send Mark teuerer Prgfi- 
Bcftware für Personal Com 
puter leichi aufnehmen, 
Dann das dritte Betriebs¬ 
system im Bunde; der 
CP/M-ModuSu Der sündu- 
stnestandardfl heißt zwar 
längst MS-DOS. aber zum 
Remschnuppern ln die Weh 
der Personal Computer eig¬ 
net sich CP/M allemäh Den 
C 128 gehindert in diesem 
Modus allerdings eine Hard¬ 
ware-Beschränkung: D le 

sonst recht flotte 1571 lsc für 
dieses diskettenorientierce 


Vorteile 

C 64 gegenüber C 12B: 

- günöligerer Preis 

— einfacherer Einbau 
von Erweiterungen (zum 
Beispiel Bot:rlebs$yatem- 
U nLschalTpiatinen) 

— handlicher^- Abmes¬ 
sungen 

— ohne Probleme an 
Fernseher anschließbar 
(beim BÜ-Zeichen-Modus 
dos G 126 ist ein Monitor 
nötig) 


Vorteile 

C 126 gegenüber C 64 

— mehr Speicher 

— wesentlich besseres 
Basic 

— komfortabler Maschi- 
nensprachemoijitor ein¬ 
gebaut 

— wahlweise 40- oder 
SO-Zeicheh-Darstellung 

— höhere Grafikaufl> 
sung 

• hohe Geschwindigkeit 
und Speicherkapazität 
mit 1571-Laufwerk 

— mehr professionelle 
Programme erhält]ich 

— CR-'M-Modus 

— kompletter G 64 zu¬ 
sätzlich mit eingebaut 
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Story 


C64: Aus der Sicht 
von COMMODORE 



Heinz Wien mg (48) Ist neuer 
Geschäftsführer der Firma 
Commodore OeutsohEand 


D er Heimcomputer- 
Markt in der Bundes¬ 
republik Deutschland 
hatte nie eine Chance! So 
stellte es sich zumindest dar. 
wenn man die Bewertungen 
sah! reicher Marktforschungs- 
auguren und selbsternann¬ 
ter Fachleute hörte Erst kam 
der Markt nicht richtig ins 
Rollen, dann fehlte ihm ein 
ei n hehl Iches Betriebssy¬ 

stem — sozusagen der Indu¬ 
strie Standard für den 

Henribereich-, und dann 
führte der Preis verfall der 
Personal Computer-Systeme 
dazu, daß viele Anwender 
gar nicht erst einen Hem> 
computer erwarben son¬ 
dern gleich einen PC. 

Wenn das alles so wahr wä¬ 
re* dann hätte das Unterneh¬ 
men Commodore sicherlich 
nicht im Dezember 1986 die 
Auslieferung des lüCOGOO- 
sten Commodore C 84 in 
Deutschland feiern können 
Und wenn dieser Markt sich 
wirlich so entwickelt hätte, 
wie es immer wieder pro¬ 
phezeit worden ist, dann 
stünden heute nicht in un¬ 
zähligen deutschen Kmder- 
zimmem und Wohnstuben 
Heimcomputer, für die es ei¬ 
ne Vielzahl von interessan¬ 
ten Programmen gibt. Die 
Zurückhaltung vieler Eltern, 
die in einem Heimcomputer 
nur ein besseres Spielzeug 
sahen, hat sich rasch gelegt. 
Nicht zuicb: die Eltern selbst 
sahen sehr schnell, daß hier 


Ufarum wurde der C 64 
zum erfolgreichsten 
Heimcomputer? Warum 
kamen »bessere« Com¬ 
puter nicht zum Zuge? 
Gibt es Qualitätsverlu- 
ste aufgrund großer 
Stückzahlen? Heinz 
Wiening, Geschäftsfüh¬ 
rer von Commodore, 
gibt Ihnen hierauf 
Antwort. 

ein Mittel zur Verfügung 
stand, gemeinsam zu spie¬ 
len. zu lernen und auch zu¬ 
sätzliche berufliche Qualifi¬ 
kationen zu erwerben Diese 
Mu hifunk tionsle istung des 
Heimcomputers führte zu 
seinem Siegeszug 

Software = Absatz? 

Diese Phase des Wettbe¬ 
werbs war durchaus sinn voll 
für den Anwender, weil er 
sich darüber informieren 
konnte, wo das Preis-ZLei- 
stungsvexhäitnis nicht nur im 
Hinblick auf die Geräte und 
Programme stimmt, sondern, 
auch im Hinblick auf den da¬ 
hinterstehenden Software- 
markt. Schon schnell zeich¬ 
nete sich darum ftir den C 64 
eine dominierende Position 
ab Die Anwender begannen 
selbst, noch mehr Dynamik 
in diesen Markt zu bringen, 
indem sie aus reinen Anwen¬ 
dern zu Hobby Programmie¬ 
rern und Programmierern 
wurden, die neue Möglich¬ 
keiten schufen, neues Inter¬ 
esse weckten und damit 
neue Anwe ude rsielg rappen 
erschlossen. Je schneller die 
Programmpaleite wuchs, 
desto rasanier entwickelte 
sich auch der Absatz des 
C 64. Schon an dieser Stelle 
kann man darstellen, daß 
Quantität in einem dynami¬ 
scher] Mai kt durchaus Qua- 
kiätsmerkmal sein kann. 
Denn was nützt der schönste 
Hetmcomputer, wenn man 
nur auf einen Bruchteil der 


am Markt verfügbaren Pro¬ 
gramme zuiückgreifen 
kann? 

Mit der großen Verbrei¬ 
tung des C 64 war e$ für 
Commodore verständliche r- 
weise nicht möglich, einen 
Endusei-Service zu bieten, 
wie er beispielsweise bei In¬ 
vestitionsgütern üblich ist. 
Doch um nach wie vor die en¬ 
ge Bindung der Anwender 
zum Haus Commodore si¬ 
cherzustellen, hat das Unter¬ 
nehmen griffige Konzepte 
für eine optimale Enduser- 
Bedienung entwickelt. Das 
beginnt zum einen bei der 
Auswahl des Handels und 
der Schulung der der ver¬ 
antwortlichen Mitarbeiter. 
Das geht weiter über die Ga¬ 
rantieleistungen, die Com¬ 
modore dem Anwender zusi¬ 
chert. Der Service und die 
Garantieleistung für den 
C 84 lassen sich durchaus 
vergleichen mit den Kondi¬ 
tionen. die für vergleichbare 
Konsumgüterprodukte wie 
Radio, Fernsehen oder Kas¬ 
settenrecorder gelten. 

Nun wird mit Recht be¬ 
merkt. daß ein Computer — 
und sei es euch mum ein 
1 leimcompufer -, wesent¬ 
lich schwieriger zu bedie¬ 
nen ist als ein Fernsehgerät. 
Diese durchaus verständli¬ 


che Auffassung wird jedoch 
von vielen Computer-Kids 
und ihren Freunden längst 
nicht mehr geteilt. Eine ein¬ 
fach e Bedieneroberfläche. 
Ein führ ungsprogiamoe, ei¬ 
ne Vielzahl von hilfreicher 
Literatur haben inzwischen 
das Home-Gompatmg fast zu 
einem Jugend-^Brestenspoit^ 
gemacht. Nicht jeder hat ei¬ 
nen Heim,Computer, aber 
fast jeder kennt jemanden, 
der über ein solches Gerät 
verfügt oder mit [hm begei¬ 
stert daran arbeiten würde. 
Manche Kräfte des Marktes 
setzen sich eben positiv für 
den Anwender in Bewe¬ 
gung wenn eins? bestimmte 
Produktquantität erreicht ist. 

Ohne Antwort bleibt kei¬ 
ner der Millionen Anwen¬ 
der von Commodöre-Com- 
putern. Der Markt, die Me¬ 
dien, der Handel und der 
Hersteller antworten. Und 
test but no: least gehört ein 
Publikationsorgan wie das 
p64'er-MagaziTi« zu den ge¬ 
schätzten und kompetenten 
Beiatungsorganen für die 
Öffentlichkeit Seine hohe 
Auflage beweist, daß Pro¬ 
dukt Idee und Informatio¬ 
nen am Markt ankc-mmen. 
Womit auch hier Quantität 
durchaus Qualität repräsen¬ 
tier i (Heinz Wiening/gk) 



□er 0 64 Ist der meistverkautte H ei mcom puter der Welt. 
Warum ist das so? 
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ACTION CAR 

| * 

Mehr Power und Utilities als je zuvor! Für alle 

Zahlreiche Programmier hülfen für Graphik, BASIC und 
Maschinensprache. Mit demACTION-Knopf können Sie 
Programme anhalten und bearbeiten: Graphiken, Texte, 
Sprites. ( 




WARP 25: Weltweit schnellstes Fast-Load/Save für Disks lädt seriell 200 Blocks in 6 

Sekunden. 240 Blocks in 7 Sekunden, warf 23-fiW können auch ohne action CÄFTFJLsö&.L-tknfn geladen werden. 

Kerne zusätzliche Hart- oder Software erforderlich Funktionen: SupÄfcst-Löad. Warp-Save, Scratch, Fßccopy, Frrmiattvaiulliing. Bormal/rhsk- 
Turbo wählbar. Wflip ?<£ Files werden aHtoiuaifech erkannt Die absolute Spitze der KümpadbilitäL . 1 ■ ■ 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per KnopCdruck machen Sie em Backup Ihres Programms von Disk an! Dük, Disk auf Tape, Tape 
auf Disk öder Tape std Tape. Vollautomatisch. Sie geben nur einen Namen ein, ■ - ■ _ * 

TURBO LOAD: Alle Backups weiden mit Warp-Turbo CeschwmdLgkei! geladen. , ■ 

Völlig unabhängig vom AGTIGN CARTRIDGE PLUS- + ■ 

SPRITE KILLER: Werden Sie bei Spielen unbesiegbar indem ^ 

Sie Kollisionen ahschaltcr.. — 

GÄflFHIK-FREEZE: Frieren Sie Ihr Programm ein und drucken 
diö Bilder aus. Graphiken, Spielergebnisse usw. Auf fast jedem " 

Drucker möglich wie kB. Gom-uodare, Epson und Kompatiblen. 

Druck in doppelter Grüfte, revers und in 16 
Graustufen möglich- Total einfach 
Keine Spczialkenntniase erforderlich. 

PICTURE-SÄVE: Speichern. Sie 
beliebi ge Hü es (hochauflösende) 

Graphiken per Knopfdruck auf Disk 
Kompatibel zu ftlasing Paddies, KoaJa, 

ArtiBfc&i, Image System u_a_ 

SPRITE MONITOR: Der spezielle 

Spnte.Mor.itor halt den ProgrammabläLif an. Alle 
Sprites werden auf dem Schirm d argestellL Die Sprites 
können gespeichert, gelöscht und Eagar in ein anderes Spiel 
geladen werden. Machen Sie Ihr eigenes Spiel 

TRAINER FOXES: Drücken. Sie den ACTIQN-Knopf und geben 
die Pokes ein für ein verlängertes Spiel Maßgeschneidert nach Ihren 
Vorstellungen 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert mehrteilige Spiele von Cas&ette auf Disk 
mit Fant-Ejpad. Bei vielen Spielen möglich. 

SUPER PACKER: EKbem leistungsfähiger Gempacker komprimiert Programme und macht 
sie einteilig hü besonders; schneitet; Laden, 

TEXT MODIFY: Lassen Sie ACTION CARTRIDGE Äir Programm auf einen bellebig^h Test durchsuchen 
und durch einen neuen Text äualab&chen So können Bfe z.£. Ihren Namen in ein. Programm seü&en oder die High Seores 
verandom, Dann speichern Eie ab oder starten neu?. 1 , 

MASCHINENSPRACHE MONITOR: AiiBer^ewöhnJjeb leistungafäluger Maschine-Monitor irüi 3 Kilobyte extra KAM. 

Sic halten ein Programm an und können den gesamten Speicher an sehen und werändertL Auch Bildspeicher, Stack und ZQfppaqe. . 

Kompletter BefelJssatz für Frofi-Frqgramiruerer Assomble, Disassemble, Vergleichen, Suchen ReEocatferen Transfer. Hox-Dump, Full Screen 

ASCil, ZahienkonvenJerung, RAM/KOM-Bir.king ete Benutztkein Computer-RAl-l. Drucker werden iutetsbjtzl 

DISK MONITOR: Monitor für Ihr Floppy.taufwerk mit allen notwendigen BefehlenFür Pro&s unentbehrüch- 

FAST DISK COPY: Sie kopieren.damit eine komplette ungeschützte Disk in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert einzelne Fües im Standard und Warp 25 -Farniat. Dabei ist eine gleichzeitige Fomral-Uriwandlung mögüch. 

FAST FORMAT: Schnellforrn^treruiig von DtekcRer in unter 30 Sekunden. 

CENTRONICS INTERFACE: Programmierte Schnittstelle am Ifeersport zum Bcuieb von Druckern mit Patallel-Schmttstelle, Damit Ihr 
Drucker mit vattez Geschwindigkeit ^rbftLten.karin 

BÄSIC TOOLKIT: Ein* Palletfe von zusätzlichen Basi^BefeWen, die jeder Programmierer benödgt Zeüonmimmerierang, Delete, Menge, 
Appmid, Baste Ranew {OU>j n Lmesave usw, PrintarUster listet ein Pragiainm (oder die Directory ) direkt auf.den Drucker ader Bildschirm 
Programme im Rechner-Speicher bleiben erhalten 

VOLLE FUNKTIONSTÄSTENBELEGUN G: Alle wichtigen Befehle wie Load, Save, List. Directory usw, auf Tastendruck Direkte s 
Laden aus der Directory möglich. 

TAPE TURBO: Ein speneHes Turbo für Ihre Dafessette. der Bildschirm bleibt beim Laden an 


ALLE Optionen Sind im ACTION CARTRIDGE PLUS eingebaut. Sie 
wählen durch einfachen Tastendruck. Keine Maus erforderlich. Für CASSETTE und 
DISK (bis zu 2 Eloppys). 



TRIDGE PLUS 





Fragen Sie nach 
ACTION CARTRIDGE PLUS 

Bei Ihrem Händler oder bestellen Sie 
für nur 99. - DM direkt bei 
vts data GmbH 

71601 


WARP 25 


Lädt ein BACKUP in 0 ca 6 Sekunden 


Postfach 400621,5000 Köln 40, tel: 022 34 


QflnST^TOTtriEb vnn 


DAlEL ELECl^OIUO 


IN HOLAND: 

GIMA Piint Service Tftgcr Str. 44 
65 31 MG Nijmegen, Lei; 080-560491 


lik ßRb ÖSTERREICH, SCHWEI* und BTHELratLHWDER 


Oder Ihr Spiel im TURBO-Format ahspeichern. COMPUTER 
ACTION TOTAL im VC64. Mischen Sie sich Ihr privates / 
Spiel. Der absolute Renner in den USA. und England. Jetzt 
auch bei uns. 


ACTION CARTRIDGE PLUS 


besitzt eine 

völlig neue Modultectuuk mit einem speziell dafür in 
Deutschland entwickelten LSI Cnstem Chip. Dieses LSI 
Logik-Chip ist einzigartig bei Modulen. Dieses 
Logik-Chip macht es erstmals möglich, daß auch 

Programme angehalten und bearbeitet werden 
können, deren Kopieischutz Speicherstellen 
Mir Freezer abfrag t. Da somit auch das 
umgeschützte Speichern von urheberrechtlich 
geschützter Software möglich wird, weisen 
wir daraufhin, -daß dieses Modul nur für den 
privaten Gebrauch bestimmt ist- Fragen Sie in 
2 weifelsfallen Ehren Software-Lieferanten. 












Drucker 


Die Superslurs am 


Es war schon immer etwas teurer, gehobene Ansprüche zu haben. Aber auch der sonst 


M ■ ü feuchten^ugen be- 
IVft obachten die Mana- 
IVIger vieler Drucker- 
firmen die Entwicklung ihres 
Marktes Hie? werden alle 
ökonomischen Prinzipien auf 
den Kopf gestellt, denn alle 
Dmckerherstsller sind ge¬ 
swungen, immer mehr Lei¬ 
stung. für immer weniger 
Geld anzubieten. So kommt 
es, sehr zur F'xeude der Kun¬ 
den, daß man jetzt Leistun¬ 
gen in deT Preisklasse bis 
2000 Mark bekommt, die es 
bislang entweder gar nicht, 
oder nur für sehr viel mehr 
Geld gab. Zwar gibt es heute 
auch unter 1000 Mark schon 
rocht g ute Drucker, dennoch 
sind es zwei wesentliche 
Unterscheidungsmerkmale, 
die den Preis teurer Drucker 
rechtfertigen. Zum einen ist 
das die Druckgeschwindig¬ 
keit, die bei Druckern über 
1000 Mark m der Regel um 
einiges höher ist als bei Low- 
Cost- Druckern. Auch die 
Ver arbeitu ngsgualitä ■ be¬ 
ziehungsweise die Qualität 
der verwendeten Mater ia¬ 
hen steigt mit dem Preis des 
Druckers. Dadurch leben 
solche Drucker auch mei¬ 
stens 9twas länger und ha¬ 
ben einen geringeren Wert¬ 
verlust Es existieren also 
durchaus gute Argumente 
dafür, beim Druckerkauf 
auch die etwas teureren Mo¬ 
delle ins Auge zu fassen. 

Natürlich gibt e=s in der 
Preisklasse bis 2000 Mark ei¬ 
ne riesige Anzahl guter 
Drucker, die wir Ihnen aber 
nicht alle verstellen können. 
Aber werfen Sie einmal ei¬ 
nen Blick auf unsere Aus¬ 
wahl — es lohnt sich! 

Der Epson IQ-850 

Der Epson LQ-95Ö (Bild 1) 
isl das neueste- ModeL der 
LQ-Reihe, die schon seit Jah¬ 
ren für beste Qualität be 
kau nt ist. Auf der Rückseite 
des Druckers sind neben 
der parallelen- (Centronics) 
und der seriellen Schnittstel¬ 
le (ES 2320) die Mikroschal¬ 
ter unter gebracht. Daneben 
befindet sich em extrem lei¬ 


ser Lüfter, der vor Überhit¬ 
zung schützt. Direkt darüber 
wird das Endlospapier ein- 
gefiihrt. das sogleich in zwei 
a r rotierbaren Traktorbän¬ 
dern seinen festen Hall fin¬ 
det. Das Einziehen des Pa¬ 
piers erledigt der LQ-850 au¬ 
tomatisch auf Tastendruck. 
Dabei werden alle Andruck¬ 
hebe] und Führungen im 
richtigen Augenblick ange- 
hober. beziehungsweise ao- 
gesenkt. Das Papier stehi 
dann so, da& die erste 
Druckzeile direkt unter dom 
Papiexrand anfängt. Mit der: 
minieren Tasten des Bedien¬ 
feldes kann man dann in Mi- 
kroschritten das Papier in 
die Position bringen, in der 
m an es haben will. Diese und 
alle anderen Einstellungen 
werden gespeichert, und 
bleiben dank Batterie auch, 
dann erhalten, wenn der 
Drucker vom Metz getrennt 
wird. Will man von Endlos 
auf Einzelpapier wechseln, 
genügt ein einziger Tasten¬ 
druck und das Papier fährt in 
eine Purkposition zurück 
Nun braucht man nur noch 
den Papierwahlhebel auf 
Emzelblatt stellen, die Pa- 
pierhaiteiung sufetellen und 
ein Einzelblatt einlegen. 
Auch das einzelne Blatt wird 


automatisch richtig eingezo¬ 
gen und positioniert. Das Be¬ 
dienfeld des LQ-S50 hat eine 
völlig neue Qualität ange¬ 
nommen. Neben der Papier- 
sieueru r.g (einschließ [ich 
der Standardfunkuonenl 
kann man hier auch die 
gewünschte Schrift den 
Zeichenabstand und die 
Schmalschrift einstelten. Eei 
der Schriftart hat man die 
Auswahl zwischen den ein¬ 
gebauten Schritten Drall, 
LQ-Roman und LQ-Sans Serif 
und den beiden möglichen 
Schriit modalen. Die Modale 
werden übrigens unter einer 
Klappe auf der hinteren 
rechten Seite des Druckers 
unlergebracht Auch bei den 
Zeichensätzen Ist der LQ-850 
üppig □ ungestaltet. Er besitzt 
den ASCII-Zeichensatz so¬ 
wie den erweiterten Epson 
Grafik-Zeichensatz, der de 
facto auch dem IBM-Zei¬ 
chen satz entspricht. Damit 
läßt sich der LQ-B5Ü pro¬ 
blemlos wie der bekannte 
FX 85 ansteuern* Ein Zusäm- 
rnenspiel mir allen wichtigen 
Text- und Graf ^Program¬ 
men ist damit sichergestellt. 
Damit sind wir aber auch 
schon bei einem der wesent¬ 
lichsten Quuliiätsmerkmale 
des jjQ- 850. Erdrückt unver¬ 


gleichlich schön und bietet 
eine neaige Vielzahl von 
sinnvollen Schrift Variationen 
(Bild 3). Durch die enorme 
D ruckgeschwmdigkeit von 
264 Zeichen/Sekunde in Eli- 
:e Draü (220 Pica Draft) ist 
auch die LQ-Schöft mit 88 
Zeichen/Sekunde (12 Zei- 
ehen/IncHJ beziehungswei¬ 
se 73 Zeichen/Uekunde (10 
Zeichen/Inch] sehr schnell 
Sehr schon ist auch die neue 
Mikroschrift, die sich füx 
viele Anwendungen nutzen 
läßt. 

Zu einem Drucker vom Ka¬ 
liber des LQ-8S0 gehören na¬ 
türlich auch umfängliche 
Grafikbefehle. Dazu ist et zu¬ 
nächst einmal weitgehend 
kompatibel zu den 3-Madel- 
Gra Okbe fehlen Anderer¬ 
seits hat man aber die Mög¬ 
lichkeit, mit 24 Nadeln bis zu 
3380 Punkte/Zeile zu druc¬ 
ken. Zusammen mit dem 
Pnnterfa.ee (siehe unten) 
bringt der LQ-8SÜ exzellente 
Bilder, auch mit Standard¬ 
programmen, aufs Papier. 

Der NEC P2200 

Der NEC P22O0 (Bild 4), mit 
dem NBC die 1936 einge¬ 
stellte P2-Serie wieder au He¬ 
ber: laßt, Hegl mit seinem 


LQ-Roman-Schrift 
Roman kumiv 
LQ-Sans Serif 
Sans Serif kursiv 

Sc^ip-t kuvts&iv 
LQ-Prestige 
Prestige kursiv 

EDV-Schrift 
EOV-Ku r^i 1 / 

Hicroschrift 

Elite-Schrift 
Schaalschrif t g^jfj 

Breit Variationen 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoch- und ti«f 
Bild 2, Das Schritt bi! d das LQ-850 
ist exzellent. Schon auch die Kom¬ 
binierbarkeit fast aller Sohriflen. 
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Drucker 


Druckerhimmel 



Sparsame sollte einen Blick auf die Top-Drucker bis 2000 Mark werfen — es lohnt sich 


Preis von 1138 Mark mix 
knapp über 1000 Mark 
Trotzdem bietet er :tüi mei¬ 
nen 24 Nadeln einiges: hohe 
Geschwindigkeit, exzellente 
Grafikfähigkeit und mehrere 
LQ-Echiiften sind Daten, die 
sich sehen lassen können. 
Der NEC P22ÜQ ist in seinen 
Abmessungen kleiner a\s 
die meisten anderen Druk- 
ker, Wer beim P 2200 nach 
DKrSchaltern sucht, sucht 
vergebens denn ei besitzt 
einen CMOS-Speicher, der 


LQ-Courier 
Cötiri&r-Kursi ir 
Super Focus 10 
Focus Kursiv 

ITC Souvenir 10 
ITC-Kursjy 
OCR-e-Schrift 
OCR-9 Kursiv 
Nor m iüi 1 sehr i f T 
Kurs 2. vsc/hr i ft 
ELite-Schrift 
Sehiatschrii't 

ßV e i t 

Fettdruck 

DoppeLdrüCk 

Elocb, u n d tief 

Bild 3 NEC P22ÜÖ Sthritt 


alle wichtigen Einstellungen 
speichelt. Dieser Speicher 
wird über das Tastenfeld 
programmiert, wobei das Pa¬ 
pier als Monitor dient. Theo- 
letisch ist die Programmie¬ 
rung eine feine Sache, doch 
wenn man öfters mal etwas 
verstellen möchte (zum Bei¬ 
spiel den Zeile nvorschuh), 
so kann es schon recht ermü¬ 
dend werden, sich durch die 
verschiedenen Auswahl¬ 
punkte hmduiciYzuquälen, 
Die Programmierung ist 
aber nicht die einzige Funk¬ 
tion des Bedienfeldes. Hier 
kann man neben den Stan- 
dardfunktignen zusätzlich 
fast alie möglichen Schriften 
und Zeichenab-dände ein¬ 
stellen. sowie den Quiet- 
Modus aktivieren, der die 
D ruc kgeschwin digkeil uhd 
damit die Geräu&chentwick- 
lung halbiert Der P320Ü 


kann zusätzlich Fpnt-Module 
laden Sie werden auf der 
Gehäuserückse ke einge¬ 
steckt, nachdem man dort 
einen Teil des Druckeige- 
häuses entfernt hat. Es gibt 
12 verschiedene Schrift- 
Module 

Bei der Bedienung kann 
der NEC Pluspunkte sam 
mein. Seine Ausstattung ist 
kpmplert und leicht zu bedie¬ 
nen. Io Bereich des Papier- 
transportes hat man sich bet 
NEC e-waa völlig Neues ein¬ 


Frontparne einfach aufklap- 
pen. Auf Wunsch wird jedes 
Einzelblatt automatisch ein¬ 
gezogen und positioniert. 

Die vielen Ideen, die hin¬ 
ter diesem völlig neuen Sy¬ 
stem, das Papier zu transpor¬ 
tieren stecken, sind durch¬ 
aus positiv zu bewerten. Lei¬ 
der hinkt die praktische Re a¬ 
lisierung hinter der Theorie 
zurück Die Traktorräder 
lassen sich nicht fixieren und 
verstellen sich leicht. Auch 
dei Einzug von Emzelblät- 



Bild 4. Der NEC P22Q0 bietet für seinen Preis von 1138 Mark 
einiges an Bedienungskomfort und SchriftenvieIfalt 


fallen lassen. Beim genaue¬ 
ren Hinsehen entdeckt man, 
daß der P22ÜD keine Schieib- 
walze mehr hat, sondern statt 
dessen e:nc mit Gummi be¬ 
legte Schreibplatte aus Alu¬ 
minium. Das Papier kann da¬ 
durch auf zweierlei "Weise 
etngeführr werden. Zum ei¬ 
nen so, daß es vom Traktor 
gezogen wird, was für Mehr¬ 
fach drucke und Etiketten 
sinnvoll ist, und zum anderen 
so, daß der Traktor das Pa¬ 
pier schiebt. Das ist aber 
noch nicht alles, was am Pa¬ 
piervorschub neu ist. So 
kann man zum Beispiel auf 
Tastendruck das Papier zu¬ 
nick fahren, der. Traktor mit 
einem Hebel abschalten und 
Einzelblätter Zufuhren. Dies 
geschieht aber nicht wie all¬ 
gemein üblich: von oben, 
sondern von vorne. Dazu läßt 
sich ein großer Geil der 


lern ist leider nicht sehr ge¬ 
nau — viele Blätter werden 
schräg eingezogen. 

Das Wichtigste bei einem 
Drucker ls? natürlich das 
Schriftbild und hier hat der 
P2200besondere Qualitäten. 
Der NEC wird bereite mit 
vier eingebauten Schriften 
geliefert (Courier, Super Fo¬ 
cus ITC Souvenir und ÜCR- 
B). Weitere 12 Schriften ste¬ 
hen auf Font-Modulen zur 
Verfügung, Außerdem kann 
man die üblichen Schnfiva- 
riationen durchführen (Bild 
3). Im Bereich der C-rafik 
bietet der NEC Ausgezeich¬ 
netes. Dabei ist anzumerken, 
daß bei Druckern mit 24 Na¬ 
deln die Nadelstärke auf 
0,2 mm verringert wurde. 
Die 24 Nadeln sind auch 
nicht mehr in einer Reihe, 
sondern in zwei Rethen zu 
zwölf Nadeln ange ordnet. 


Der P2200 verfügt über die 
wichtigsten Grafik-B e fehle 
der 9^Nadel-Drucker und 
verwendet dabei auch nur 
acht Nadeln. Durch die ver¬ 
ringerte Nadelstärke sind 
diese Ausdrucke aber weni¬ 
ger intensiv als bei reinrassi¬ 
gen 8-Nadel-Druckern. Ihr 
wahres Können offenbaren 
24-Nadei-D mefcer erst, 
wenn man Grafiken auch mit 
allen 24 Nadeln ausdruckt. 
Dabei verfügt der NEC über 
die exzellente Punktdipfiten 
(bis 2880 Punkte/Zeile ent¬ 
spricht 380 Punkte/Inch) in 
der Horizontalen, kt der Ver¬ 
tikalen druckt der NEC bis 
zu 380 Punkt/Inch. 

Zu einem guten Test gehört 
natürlich auch, daß man die 
'Geräte einmal aufschraubt. 
Beim NEC sind so gut wie al¬ 
le Tbile aus Kunststoff gefer¬ 
tigt. Sowohl das Chassis, als 
auch große Teile des Papier- 
ant riebe sind aus Spritzguß 
gefertigt. Auch das Drehrad 
für das Papier ist nicht gera¬ 
de eines der stabilsten — 
es wackeh bis zu swei Mil¬ 
limeter in jede Richtung. 
Hier wird deutlich, wie NEC 
zu diesem günstigen Preis 
gelangt ist, Schade ist auch, 
daß nirgendwo auf Geräasch- 
dämpfung Wert gelegt wur¬ 
de. So wundert es denn auch 
kaum jemand, wenn der 
NEC relativ laut arbeitet. 

Der Epson 10-500 

Der Epson LÖ-500 [Bild 
ist der jüngste Sproß der alt¬ 
bewährten LQ-Serie und da¬ 
mit der kleine Bruder des 
oben vorgesfeilten LQ-85Q. 
Der - LQ-5Q0 ähnelt dabei 
dem bereits seit einem Jabi 
erhältlichen LX-800 fast wie 
ein Ei dem anderen. Auf der 
Vorderseite sind drei Be- 
dientasten mit denen neben 
den Siandardfunknoneri [On 
Line, Zeilenvorschub und 
Seiten Vorschub) auch die 
beiden LQ-Schriften ange¬ 
wählt worden können Beim 
Einschubes werden hier 
auch Selbsttest und Hex- 
Modus aktivier?. Andere 
wichtige Einstellungen wer- 
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Bild 6, Der Epson LQ-500 isl der kleine Bruder des LÜ-B5D. trotz¬ 
dem braucht er sich im Schriftbild nicht zu versleckert 


den über Mikroschalter ge¬ 
steuert. Diese befinden sich 
unter einer Klappe in der 
hinteren rechten Ecke des 
Druckers. Dort kann man au¬ 
ßerdem eines der sechs er¬ 
hältlichen Font-Module (je 
180 Mark) einstecken. 

Das Bedienfeld des Epson 
ist nicl'ii schlecht bestückt, 
Seine Ausstattung reicht für 
96 Prozent aller Anwendun¬ 
gen Außerdem hat der Ep¬ 
son Mikroschalter die, zuge¬ 
gebenermaßen subjektiv 
betrachtet, sinnvoller sind, 
als ehenlange Auswahl- 
menüs. aber das ist Ge¬ 
schmackssache. Der LQ-50Ü 
verv/endet den gleichen 
Zugtraktor (im Preis inbegrif¬ 
fen) wie der LX-ÖOO und scann 
mit dem gleichen automati¬ 
schen Emzeibiatteiazug er¬ 
v/eitert weiden. Einzelbiät- 
ter können durch Aufstelle n 
einer Papierstütze und Um¬ 
legen eines Hebels aber 
auch von dem Gerät in der 
Grundausstattung verarbei¬ 
tetwerden Au: Tastendruck 
wird das Papier dann druck- 
gerecht eingezogen. Sowohl 
der Zugtraktor als auch der 
Einzelblattvorschub machen 
einen sehr soliden Eindruck 
und arbeiten einwandfrei. 

Das Wichtigste bei einem 
Drucker ist natürlich das 
Sch ri ftbild Beim LQ- 5D0 sind 
zwei L'Q-Schriften (Roman 
und Sans Senf) fest einge¬ 
baut. Über den Modul¬ 
schacht läßt sich eine von 
sechs weiteren Font-Modu¬ 
len einladen Alle Schriften 
sind sehr schön (Bild 5), Au¬ 
ßerdem kann man mit allen 
Schriften die üblichen 


NLQ-Sans Seriv 
S&riv-Kursiv 

S»r 1 v OutHln* 
Seriv StaitJovj 

NLQ-Roman 
Roman-Kursiv 

ßoraara Otafcliß® 

Tioiü&ü Siharlow 

OaUiM/Sbido» 

Normalschrif t 
KurxivschriFt 

Elite-Schrift 

Rchulsclirift 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

Bild 5. In Sacher Schrift- 
qualilät steht der LQ-690 
kaum nach 


Schriftvariationen vorneh¬ 
men (breit. fett, doppelt hoch 
usw.). Besonders hervorzu¬ 
heben smd hier die neuen 
Schrift Variationen «Shadow* 
und h Outline* die auf alle 
Schriften angewendet wei¬ 
den können und deshalb 
sehr flexibel sind Wer will, 
kann diese Variationen auch 
als eigene, 'wenn auch nicht 
genormte, Schriften sehen 
Im Bereich der Grafik bietet 
der LQ-500 srhr viel. Er be¬ 
herrscht sowohl die Grafik 
-muss Epson FX-83 als auch 
die für 24-Nadei-Drucker ty¬ 
pische hochauflösende Gra¬ 
fik. In der Horizontalen 
bringt es der LQ-500 dabei 
auf 360 Punkt/Inch. In der 
Vertikalen kann der Epson 
180 Punkt/Inch drucken. Da- 


mit ist der LQ-6Q0 ein echtes 
Ailround-Thlent, das mit ei¬ 
nem Preis von 1098 Mark 
auch noch bezahlbar ist. 

Der NEC P6 

Der NEC PS (Büd 7) isl ein 
schwerer, solide gebauter 
Druckei, der wie alle hier 
vorgestellten Drucker mtt 24 
Nadeln arbeitet. Auf der Ge- 
häuserückseite findet man 
nur die Centtonic^Sohn La¬ 
stelle und die Netsbuehse. 
Die Mikroachaltei befinden 
sich etwas unzugänglich un¬ 
ter dem Farbband Direkt 
daneben ist eine sehr sinn¬ 
volle LED-Anzeige, auf der 
man die jeweils eingestellte 
Schriftart und eine etwaige 
Feh'erme 1 düng ablesen 


kann. Als gut zu beziehen ist 
■me Bedienung des Druckers 
über die Fuktionstasten. N&- 
ben der Gff-Ltne-Taste hat 
man ferner die Auswahl zwi¬ 
schen einer kombinierten 
Zellenvorschub- und Seiten- 
vorschub-Taate sowie einer 
Taste zut Schrift wähl und ei¬ 
ner, mit der sich der Drucker 
auf halbe Geschwindigkeit 
gehalten läßt. Daß der NEC 
P6 nicht mir zum gelegentli¬ 
chen Drucken, sondern füT 
den harten Dauereinsatz 
konstruiert ist, erkennt man 
nicht nur am Aufbau, son¬ 
dern auch daran, daß ein 
seLbstregeindeT Lüfter ein¬ 
gebaut ist. Sowohl das Einle¬ 
gen des Farbbandes als 
auch das Ein spannen des Pa ¬ 
piers :si nicht ganz einfach 
und bedarf einiger Übung. 
Bei Einzeibldttern tunkt io- 
mert das Ganze noch recht 
gut, besonders wenn man ei¬ 
nen automatischen Einzet- 
blattemzug (980 Mark) mon¬ 
tiert hat. Bei Endlospapier, 
für das sich ein zusätzlich zu 
erwerbender uni- (169 Mark) 
oder bidirektionaler Traktor 
(437 Mark) empfiehlt, isl die 
Sache dann schon etwas 
schwieriger. Aber die Mühe 
lohnt sich, denn die LQ- 
SchrifL trägt ihren Namen zu 
rocht (Bdd ß}, Auch in der Ge¬ 
schwindigkeit rechtfertigt 
der NEC F6 seinen Preis von 
1881 Mark. Die LQ-Schrifi 
wird mit 68 Ze ichen /Sekun¬ 
de und die EDV-Schrift (10 
Zeichen/Inch) mit £lo Zei¬ 
chen/Sekunde ge druckt. 
Das Schreiben von Text ist 



LQ-Schrift 
LQ-Kursiv 

Normal sehr! f t 
Kurs z vsahrift 
Elite- 3 cbrrft 
Schfr-al schritt 
O ir- |p fE.. -t: 
Fettdruck 
H 9c h " und ti* ? 

doppelt hoch 

Kombination 27 

Kombination 3 

Bild 8. Oie Text fähig keilen 
des P6 sind inzwischen 
zum Standard geworden 


Bild 7. Der NEC PS Isl ein besonders solide gebauter Drucker 
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aber imx die Hälfte der Fä¬ 
higkeiten des NEC PS. Auch 
im Gfafikriruck spielt er sein 
Können aus. Dabei erreicht 
er eine Orafikdichle von bis 
su 360 x 3&0 Punkten pro 
Inch Aber auch in niedrige- 
reü Auflösungen kann die 
24-Nadel-Grafik begeistern. 
Anders sieht es aus, wenn 
der NEC Pß einen 9-Nadel- 
Druoker emuliert Jn diesem 
Fall ist der Ausdruck, wie bei 
allen andern 24-Nade[-Druk- 
kern, biaß und farblos. Die¬ 
ser Nachteil wird aber durch 
die 24-Nade'-Grafik, die sich 
sowieso dmchsetzen wird, 
mehr als ausgeglichen. 

Der Star NB 24-10 

Betrachtet man den NE 
24-10 (Bild 9} zunächst rein 


äußerlich, so fällt kaum ein 
Unterschied zu den bekann¬ 
ten Gehäus&formen des Star 
NL-30 oder ND-lOauf. Weder 
die Papierfiihiung (Schub¬ 
traktor] noch der Druckkopf 
lassen erkennen, daß hier 
mit 24 Nadeln gearbeitet 
wird. Auch der halbautoma¬ 
tische Papiereinzug, der 
rechts angebrachte Dreh¬ 
knopf und die Gehäuseiück- 
seite samt Centronica- 
Schnfttstelle weisen auf kei¬ 
nen Unterschied hin. Bemer¬ 
kenswert 5 st hingegen das 
u m fangxeiohe Tastenfeld, 
mit dem sich verschiedene 
Funktionen einatellen las¬ 
sen. Neben den bei Siar übli¬ 
chen Einstellungen des lin¬ 
ken und rechtem Randes, 
dern Seitensnfang und dem 


Papier Vorschub in Mifcro- 
schiitten vorwärts und rück¬ 
wärts, findet man hier eine 
Taste, mit der sich zwischen 
Normalschnft und Bnefcua- 
htät umschaltea läßt Gleich 
daneben befinde! sich eine 
Taste, mit der man zwischen 
der Schrägschrift und einer 
zusätzlichen Schrift umschal¬ 
ten kann. Diese zusätzliche 
Schrift ward in Form eines 
Steckmoduls auf der Gehäu¬ 
se-Vorderseite eingesteckt. 
Wer seinen eigenen Zei¬ 
chensatz entwerfen und dau¬ 
erhaft speichern möchte, 
kanr. an Stelle eines ROM- 
Mbduls auch ein RAM-hä o- 
dul emsetzen. Die Mikro- 
schalter des NB 24-10 befin¬ 
den sich unterhalb des Farb¬ 
bandes und sind somit nicht 



ganz einfach zu erreichen. 
Mit Hilfe der Mikroscfralter 
kann man unter anderem, 
auch festlegen, m welcher 
gern er drei Betriebsarten 
der NB 24-10 arbeiten soll. Im 
einzelnen sind dies ein 
ESC/P-, em IBM-Graph- und 
ein IBM-Proprmter-Modus. 
Ein Blick in das Innere des 
Druckers zeigt, daß- hier sehr 
solide gearbeitet wurde. Die 
sehr gute Schriften aütät ist 
nicht zuletzt auf diese Ferti- 
gungsquilität zurückzüfüh- 


Nänie 

llnssoin IiO-ESÜ 

Epson LO-500 

NEC PS 

NEC P22Ü0 

Star NB 24-1Ü 

HcreleJter 

Epson Deplflchland 
GmbH, Zülpich Er Str. 
b : 4000 Düsseldorf 11 

Ep»un Deutschland 
GmbH,. EillpichejE 3 üe. 
6, 4000 Düsseldorf 11 

NEC Business Systems 
(Deirtxokkurid) GutEH : 
KJäUsenfcujrger Sta. 4, 
3000 München 80 

NEC EosinoKs 
«TDeutschlrmd.) GtehH p 
Klauithbu^es- Str, 4, 
S*00 München 80 

Star MicronLcs 
Deutschland Omi?H n 
Mergenth8ilcr?iltce 1-3. 
6236 Esehbom/T^« 

Prds CLlÜd- MwSi.j 

1 m Maik 

1096 Mark 

1733 Mark 

l m Mark 

[ 990 Mark 

EidirekTiönater Traktor 

eEnaftfeaut 

mohi erhältlich 

43Z r 7fl Maik 

eingebaut 

eingebaut 

Unidnebaionftler 

Traktor 

150 Mark 

S ert e n ans statt nng 

109,60 Mark 

eingebaut 

eingebaut 

Farbband 

38 Merk 

21 Mark 

33.DB Mark 

37 Mark 

ziika 30 Mark 

AutOIR. ElT136Lbl.€illlS. 

465 Mark 

£25 Mark 

960.40 Mark 

227 Mark 

^9^ Mark 

Sdmftrr.odufe 

ISO Mark 

130 Mark 

— 

160 Mark 

m Maik 

Abmessungen 
(ExtExT) Ul lr.tr i 

430 T 143 x 3SÜ 

330 x L39- K 330 

410 x 125 x 355 

390 H : 10x275 

400 x 121 a3S5 

Druckkopt 

24 Na-deln 

24 Nadeln 

24 Nidoln 

24 Nadeln 

34 Nadeln 

Gewicht 

9 kg 

7 kg 

■8 h 5ka 

5 kg 

10,6 kg 

Papiara orten Einsel- 
]Tl mm Endlos- 

102 bis 26? 

LOl bis 254 

m bis 236 

LOl bis 254 

127 bis 254 

365 bis 216 

m bi? 216 

127 bis 254 

bis 255 
bis 2S6 

Ze ichensähse 

ASCH + IBM 

ASCII + IBM 

ASCH f IBW 

ASCII + IBM 

ASCH + iBM 

Purchschlige 

4 

2 

3 

2 

2 

Funktionstesten (Her- 
stellerbeseichnung) 

Online, FF. LF, Load, 
EJe-ct. Font, Piieh, 
Condensed 

Online. FF, LF mx 
Mahr Eaolifunküon 

Online, OfDjne LF, FF. 
Zeichandichre. OhLöl- 
Mode 

Qnffnfe FF. LF, Quiet. 

Priht Style mi: Mehrtach- 
beleyungl 

Ön-rn-e, FF, lif, Pilüer, 
Condensed, LO, Pitcll 

Hexdump 

Ja 

l a 

ia 


ja 

Eelbfinasr 

ja 

LJ a 

ja 


Ja 

Pufferspeicher 

6 KByte 

S KByte 

0 KByte 

6 Oyle 

G KEyte 

HaLbauiom. 

Emzelhlafteinätig 

ie 

ja 

nein 

ja 

ja 

TTakrorait 

Schubtraktor 

Zugtrakror 

wahlweise, so. 

3ghiib-/2ngtraktor 

Schubtruktor 

Schnittstellen 

Centronics -i- ES033C 

Centronics 

Cenironics 

C^ntTünEca 

Centronix 

Geschwindigkeit 






EDY-Qualität 

264 Zeichöti/S 

160 Zeichen/s 

,215 Zeichen/s 

168 Zeichen7a 

139 Zeichan/s 

LO-QbaUCät 

SB Zeichen/s 

50 Zeichen/* 

80 Eeichen/s 

47 Saichen/s 

60 Seichen/s 

PnothEieKt EDV 

1: L7 Minuleh 

! '14 Minuten 

1:23 Minuten 

2‘.04 Minuten 

3:41 Minuten 

Piobetext LO 

3:54 

4:tl Minnlen 

3:26 Minuten 

4:53 Minuten 

3r30 Minuten 

GaräuEcheindruck 

JölSfc 

dnrchschn. iaus 

dm&lLSclth. laut 

laut 

dmehsebn. laut 

Grafik 3 Nadeln 

490, t-40, 720,960. 1153. 
1920 Punkto/Zaho 

480. 640, 730, 200, 1920 
Punkte.-'Zeile 

420.640, 720, 960, 1920 
Punklö/Z&iiG 

m-B40, 720. 960, l&ÖU 
Punkte/Zeile 

m 640. 720, 960. 192G 
Punkte/'Zeile 

Grafik 24 Nadeln 

430, T20. S5D. L44Ö, 

2GSD Punkte/Zeih 

m, 720. 960,. 1440, 

2680 Purikte/Zeile 

480,640, 73G. 960. 1440, 
2-BBO Punkte./Zeile 

4B0 r 730.960, 1440.2680 
Piinkte/Zelte 

480, 720. 960. 1440, 2600 
Punkte / Zeile 

Höchste Auflösung 

360 x ISO Punkte 

380 y 1BÜ Punkte 

£60 x 380 Punkte 

360 x 550 Punkte 

500 k ISO Punkte 

SchrLFtvariatfenen 

bien, liycn. Li^T. fett, 
schrnel. doppelt, 
proportlonal. m \ViO 
doppelt hoch, unter¬ 
strichen 

breif. Shadow, Outline, 
dopjtell hoch, hoch. 
:,iei Eah. schmal 
doppelt proportional, 
unterstrichen 

sthwil. hreit, doppelt, 
fect, hoch, tief, proper» 
tional. Limoislriclheft 

schmal, breit, -dreifach 
brtii. doppelt hbch. 
hoch, tief, fett, doppelt 
proportional, urttdu'strt- 
chon 

schmal , breit, -doppeit 
fett, hoch, heF, unter 
Einehen, ptopcitional 

Schriftarten 

Pita, Elite, Roman, 

Sati^ Serif 

Elite, Pica, Roman, 

£zzls Serif 

Pica, Elite, Couriei 

Ehte, Coiisner. Letter Gc- 
lik, Psea, SupeM 

Focus. ITC Souvenir 

Pica, Elite, Courier 

Note für Handbuch 

deutichr gut 

deutsch, gut 

deutsch, sehr gu: 

dänisch, sehr gm 

deutsch, gilt 
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Bild 9. Die Schriften das Slar NB 24 ID können du roh 
ROM* Mud ule sogar noch erweitert werden. 


ren. Diese positive Eigen¬ 
schaft zieht -sich auch in den 
Bereich der Grafik, in der 
Auflösungen bis zu 360 Punk- 
terj^lnci: möglich sind. Die 
für 34-NadePDruckei übli¬ 
chen 9-Nadel-Grafikbefehle 
sind natürlich auch vorhan¬ 


den Die sinnvolle Papier Füh¬ 
rung, das exzellente Schrift¬ 
bild (Bild 10), die sehr outen 
Grafikfäbigkeiten und nicht 
zutetei die hohe Druckge- 
schwindigkeit machen den 
NB 34-10 zu einem rundrum 
gelungenen Drucker. 


LQ^Scbri£ t 
Norme 1 5 c h r i 
E I l teHSchr i f t 
Scliiatachn ft 

1=3- i I: 

Fettdruck 
Doppe l druck 

hoch- und fr** 

Bild 1ö. Exzellentes Sehrift- 
bild and hoher Bedienungs- 
Komfort zeichnen den 
Slar NB 24-10 aus 


Top-Drucker um CG4 

Alle diese Drucker kann 
man problemlos am C 64 und 
natürlich auch am C 138 an- 
schließen. Mochte man nur 
di e exzellenten Textfähigkei- 
ten ausnutzen so genügt da¬ 


zu eine Text Verarbeitung mit 
eingebautem Paiallel-Druk- 
kertreiber wie zum Beispiel. 
Vizawrite und em einfaches 
TJger-Fprt-Kabel Alle Hard- 
vsräie-Interfaces r wie sie zum 
Anschluß eines 9-Nadci- 
Druckers verwendet wer¬ 
den. sind ebenfalls geeig¬ 
net Eine Umsetzung der 
Normaigraftk auf ^-Nadel- 
Grafik ist damit allerdings, 
nicht ohne weiteres möglich 
Hierfür eignet sich am be¬ 
sten das "Printeifaee* mit 
dem jede Grafik in das richti¬ 
ge Format umgewandeU 
wird. (aw) 

EP'Sün DeufschLanri OrtJüK i'lükiicberSlJ. 6. 
40fl£ nunsfiLdöc I it 

HOC Busi 3 ihs- ,: .-iviiemj,- (EfeulfldtilaniJ) 
GsnN \. TSpiteiuhui-jet' Stt 4. 
aijjij MüDchaü eü 

SfcarMicronics Onni^nlanLl Gnr_tiH 
M^Kj^ri-ihEiJeTaMee L-3. r^hb^n.- Tä. 

Alle vienänrrien F:?isn r,\nd Liscanpr-aiEe 
'iiTichlie^.JLCii MelkwBltEt€nj.er. VlnTfctprs. 

: = k£niwu d.T'on o'tw* \zhem. 


Plotter-Grafikträume 
auf Papier gebannt 





Auf allen Messen 
und Computerver¬ 
anstaltungen Sind 
Plotter die Hinh* 

iights, die ein_ 

nendes Publikum 
in den Bann ziehen. 

Noch vor wenigen 
Jahren waren diese 
Zeichenroboter le¬ 
diglich einer klei¬ 
nen Schicht von 
gutsituierten An¬ 
wendern zugäng¬ 
lich. Der allgemei¬ 
ne Preisverfall hat auch vor diesen fas¬ 
zinierenden Ausgabegeräten nirht 
Halt gemacht. Lassen Sie sich von 
Plottern der neuen Generation, ihren 
Möglichkeiten und ihrer Leistung an 
Hand von drei Beispielen überzeugen! 


Bild 1. 

Dünne Linien. Schraffuren und 
Uolliiachen zeichnet cf er B72XD 
in rasanter Geschwindigkeit. 


Bild 2. 

Faszinierende 

technische 

Zeichnungen 

mit sehr 

hoher 

Auflösung 

lassen 

sich 

mit dem 
SPL450 
erstellen 


30 üJ'üi* 
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Plotter 


P lotter haben, so unter¬ 
schiedlich sie auch äus- 
sehen. eines gemein¬ 
sam: es sind Zeichengeräte 
die mit Hilfe eines oder meh¬ 
rerer Stifte Zeichnungen zu 
Papier bringen. Bei einem 
Druckei wird das Schriftbild 
mit Hilfe von Nadeln oder ei¬ 
nes Typenrades gedruckt. 
Hierbei wird das Schriftbild 
Punkt für Punkt au [gebaut, 
Ein Plotter zeichnet, mit Hilfe 
eines m einem frei bewegli¬ 
chen Arm eingespannten 
Stiftes, Grafiken direkt auf 
das Papier. Hier Legt auch 
die immense Faszination, die 
von solch einem Gerät aus- 
geht. Unweigerlich wird man 
an einen Science-Fiction- 
Film er rinnen. Die Baufor- 
men der Plotter können je¬ 
doch sehr unterschiedlich 
aussehen. Bei einem soge¬ 
nannten Fi achbef tplotier 

liegt das Papier plan aui ei¬ 
nem Zeichenbrett .rarge¬ 
spannt An einem bewegli¬ 
chen Schlitten ist der eigent¬ 
liche Arm befestigt, an dem 
der Stift seine Tätig keil aus¬ 
übt. Auf den eisten Blick 
sieht das Ganze wie ein Zei¬ 
chenbrett aus. wie es techni¬ 
sche Zeichner verwenden. 
Die Antriebselemente und 
die Elektronik sind kaum 
auffällig am Rand der Zei- 
chenfläche eingebaut. Des 
Papier wird meist mit Ma¬ 



Bild 3. Auch Platinenlayoute tiereilen dem HPX 34-Z5 keine 
Probleme. Oie Plöte sind ohne weheres reprofäbig. 



Bild 4. Perspektivische Zeichnungen sind für den Hitachi S72XD 
ein leichtes. Das Erstaunliche ist dabei die hohe Geschwindigkeit 



g netstreifen auf der Platte 
festgehahen Vorteilhaft bei 
dieser Konstruktion sind die 
relativ geringen beweg:i 
chen Massen, Bei größeren 
Formaten wirkt ssch jedoch 
die nötige Stellfläche nsch- 
leiliy aus. Dieses Manko um¬ 
gehen die Rollenplotter Bei 
ihnen wird das Papier in die 
eine Richtung hin und her 
bewegt , während ein Stift auf 
einer Art Schlitten in die an¬ 
dere Richtung läuft Auf die¬ 
se Weise kann die Konstruk¬ 
tion eines Rollenplotters re- 
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iativ kompakt ausfallen. Die 
Bauferm erinnern sehr an ei¬ 
nen Drucker Um die Quali¬ 
tät eines Plotters beurteilen 
zu können, muß man sich 
Faktoren wie die Auflösung, 
die Wiederh eigene LÜgkek 
und die Geschwindigkeit be¬ 
trachten. Unter Auflösung 
wird che mögliche Anzahl 
von Schritten pro Millimeter 
verstanden. Je mehr Einzel- 
schritte pro Millimeter mög¬ 
lich sind = desto genauer und 
stufenfreier wird die spätere 
Zeichnung sein. Bei der Wie¬ 


derb ülgenauigke u. handelt 
es sich um einen Weit, der 
sich aus der Abweichung er¬ 
gibt, wenn ein und derselbe 
Punkt ein zweites Mal ange¬ 
fahren wird. Eine nicht uner¬ 
hebliche Rolle spielen bei 
diesen beiden Werter die 
Stifthaitorungen. Gerade bei 
sogenannten Mehrfsrhplov- 
tem leidet die Wiederholge- 
nauigkeii oft sehr darunter, 
wenn der Zeichenstift ge¬ 
wechselt wurde. Verständli¬ 
cherweise kann ein Wecb- 
selhalier niemals so präzise 



arbeiten wie ein fest eilige- 
spannter und verschraubter 
Stift, Die Geschwindigkeit ei¬ 
nes Pl otters wird in Millime¬ 
ter pro Sekunde angegeben. 
Im Hobby bereich mag ein 
langsamer Plotter noch kei¬ 
nen großen Nachteil bedeu¬ 
ten, Werden die Zeichnun¬ 
gen jedoch größer, spielen 
auch die Zeichengeschwir.- 
digkeiten eine nicht zu unter¬ 
schätzende, Rolle Je Schnei¬ 
der jedoch ein Plotter arbei- 
tet, desto hochwertiger müs¬ 
sen auch die Zeichengeräte 
und Papiere sein, mit. denen 
gearbeitet wird. Tusehestii- 
te, wie sie für Technische 
Zeichnungen Verwendung 
finden, können nur für Ge¬ 
schwindigkeiten bis eu 23 
mm pro Sekunde betrieben 
werden. Bei höheren Ge¬ 
schwindigkeiten werden die 
Linien nicht gezeichnet 

Wie von 
Geisterhand 

Aus diesem Grund kann es 
notwendig sein. einen 
schnellen Plotter schwarz 
mäßig zu verlangsamen 
Palis Sie Jedoch auch diese 
hohen Zeichengeschwindig- 
keiten nutzen wollen, benöti¬ 
gen Slc spezielle Kunststoff- 
zeichenfolien und Hcehlei- 
stungsplottereüfie. Diese Tu- 
schestifte sind meist nur als 
Einwegartikel erhältlich, die 
Betriebskosten steigen dann 
schnell an. Alternativ zu den 
genannten Stiften können 
auch spezielle Filzstifte und 
Xeramikshte eingesetzt wer¬ 
den. Unser farbiges Beispiel 
(EM 2) wurde ml: solchen 
Stiften erstellt. Obwohl die 
Filzstifte kräftigere Färben 
haben, wird ihre Spitze 
schnell abgenutzt. Keramik- 
stifte haben eme außeror¬ 
dentlich harte Spitze und un¬ 
terliegen nur einer geringen 
Abnutzung. Wir haben in un ■ 
sc rem Test die präzisesten 
Ergebnisse mit den Tusche- 
stifien auf einer mattierten 
Kn ns tu it'ze Ichenfolie erhal¬ 
ten. Da die Halterungen je¬ 
doch recht universell sind, 
kann jeder selbst probieren 
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Plotter 


mit welchen Stiften ei die be¬ 
sten Ergebnisse erzielt. 

Plotter enthalten auch eine 
Menge Elektronik, wodurch 
deT relativ hohe Preis dieser 
Ausgabegeräte verständlich 
wird. In einem Plotter ist ein 
kompletter Einplatinen-Mi- 
k rocotnputer unte r gebracht. 
Wie ein Computer benötigt 
auch ein Plotter eine Pro¬ 
grammiersprache, dLe che 
Kommunikation mit diesem 
Gerät ermöglicht. Als Stan¬ 
dard hat sich die HPGL 
Sprache durchgesetsl. Die¬ 
se Sprache umfaßt zirka 60 
Befehle. So gibt es spezielle 
Befehle zum Zeichnen von 
Kreisen oder füllen von Flä¬ 
chen. Diese Befehle werden 
vom Computer entweder 
über die serielle oder para i- 
lele Schnittstelle {RS232C 
oder Centronics-Interface 
sind notwendig) übermittelt. 
Natürlich kann nicht jedes 
beliebige Zeichen- oder 
Mal Programm eine Zeich ¬ 
nung auf dem Plotter erstel¬ 
len. Es werden spezielle 
CA D- Programme be nötigt r 
die das Bild nicht in Punkten, 
sondern in einzelnen Objek¬ 
ten erstellen. Diese objekt- 
otientierten Zeichenpri>- 
grsmme verwalten Ihre Bil¬ 
der als Vektorgrafiken. Na¬ 
türlich kann man Plotter auch 
von Basic aus programmie¬ 


ren Die H?-GL-Be fehle wer¬ 
den dann wie die ESC-Be¬ 
fehle ehes Matrixdruckers 
übermittelt. Es ist somit kein 
Problem, fast jeden beliebi¬ 
gen Plotter auch mit dem 
C 64 oderC lZSansusteueo. 

Der HPX-84-25 

Der erste Kandidat unse¬ 
res Tests macht auf Anhieb 
einen sehr robusten Ein¬ 
druck (Bild 7). Alle Tei le sind 
aus Metall, die Lager beste¬ 
hen aus industriellen Gleit- 
und Kugellagern. Die Steue¬ 
rung dieses D1N-A3-Flach- 
fcettplottera übernehmen 
zwei Schrittmotoren, die 
ü be r kunststoffu m m anleite 
Stahlseile den Zeichenarm 
und den Stifthalter ziehen. 
Die gesamte Verarbeitung 
ist außerordentlich präzise. 
Dieser Plotter kann nur ei¬ 
nen Stift aufnehmen, das 
heißt es sind nur einfarbige 
Grafiken möglich (Bild 5), 
Man könnte natürlich eine 
Grafik auf mehrere Male er¬ 
stellen und jedesmal den 
Stift wechseln. Dieses Man¬ 
ko wird sehr schnell wieder 
durch die überzeugenden 
technischen Daten aufgeho¬ 
ben. Mit einer Auflösung von 
0.02S mm sind immerhin 40 
Einzelschritte pro Millimeter 
möglich. Der Seichenstift 


Geschwindigkeit: 56 mm/s 
Auflösung: Ü.ÜSE nur. 
Wiederholgojiauigkeit: 
besser 0,3 mm 
Pufferspeicher: LOÜ Byte 
Anzahl Stifte; 1 
Befehle: 42 KP-GL 
kompatibel 

Schnittstelle: Centronics 


wird in einer speziellen Hal¬ 
terung derart fest einge¬ 
schraubt und fest-gespannt, 
daß ein Wackeln des Stiftes 
ausgeschlossen ist. Ange¬ 
schlossen wird der HPX-84- 
25 mit einem Centronics- 
Interface. Der Plotter ist HP- 
GL-kompatibel und damit 
einfach zu bedienen Ein 
kleiner Pufferspeicher von 
IOO Byte sammelt die über¬ 
mittelten Daten, wahnend 
der Plotter seine Tätigkeit 
ausübi Durch den schweren 
Aufbau des Plotterarms er¬ 
gibt sich auch die relativ ge¬ 
ringe Zeichengeschwmdig- 
keir von nur 35 mm pro Se¬ 
kunde. Bedankt man aller¬ 
dings, daß selbst diese nied¬ 
rige Geschwindigkeit für ei¬ 
nen Tuschestift zu hoch ist, 
um saubere Resultate zu er¬ 
zielen, dann fällt diese Tatsa¬ 
che kaum noch ins Gewicht 

Der Hitmhi 672-XD 

Die Ergebnisse, die wir mit 
normalen Tuseheetiften zum 
Beispiel von Kol ring und 
Staedler, erzielen kennten, 
waren absolut überzeugend 
(Bild 4). Dm es vorweg zu 
nehmen, kein anderer Plot¬ 
ter unseres Tests schaffte es, 
diese relativ schweren Stifte 


Handbuch: 60 Seiten deutsch 
Preis: IGO&.ÜO Mark 
Bausatzpteist 3493.00 DM 
Herstellen 
Firma P. Hsbersetsei 
Baradeis 53 
6130 Weilhesm 
Tel 0881/1016 


zu ziehen Dementspre¬ 
chend gut ist auch die Wie¬ 
derholgenauigkeit des Ge¬ 
räte?. die besser als 0J mm 
ist Gerade diese Eigen¬ 
schaften prädestinieren "den 
HPX-S4-35 für präzise techni¬ 
sche Zeichnungen und Lay¬ 
outs. Ein weitere? Bonbon für 
den Anwender ist die Tatsa¬ 
che, daß dieser Plotter auch 
als Bausatz erhältlich, und 
damit um 200 DM billiger isi. 
Er kostet dann 14ÖS Mark 
Den faszinierenden Ein¬ 
stieg m che Welt der Farb- 
plotter ermöglicht der DIN- 
Ä3-Rol<enplotter von Hitachi 
(Bild 5). Die Stifte werden in 
spezielle Halterungen ein- 
gesehraubt, welche in Füh- 
rungsrohren in dem Schiilten 
des Plotters ihren Piatz fin¬ 
den. Maximal vier verschie¬ 
dene Farbstifte können in 
dem Plotter verwendet wer¬ 
den. Zum Liefemtnfäng ge¬ 
hören vier Filzsüfte, die be¬ 
reits mit der speziellen Hal¬ 
terung vorgesehen sind. Wir 
haben in unserem Test noch 
zusätzlich Keramlksiifie in 
die U ni versa Uralter e inge¬ 
setzt. Das Papier wird nicht 
w r ie bei einem Flachbettplot¬ 
ter fest auf eine Fläche ge¬ 
spannt. Vielmehr wird, ähn¬ 
lich wie bei einem Drucker, 
das Papier von voine ein-ge- 


TfetMisehc Daten: Hitachi GI20CD 

GeKhndndiglait: 200 mm/s 

Schnittstelle: Centronics, 

Auflösung: 0,05 nun 

1S232C 

Wiedcrholgenauigkeü: 

Zeichen Däche: 380 x 270 mm 

besser 0,3 mm 

Handbuch: SO Seiten 

nach Sri ft Wechsel: 

deutsch 

besser 0,4 mm 

Preis: 1943 Mark 

Pufferspeicher: 600 Byte 

Vertrieb: 

ÄnwM Stifte: 4 

NeumLillar Datentechnik 

Befehl« 44 HP-GL- 

EsühenstraSe 3 

kompatlbe] 

S03& TVuüörohen 

TfeL 0&9/-S] 2090 



BHd G. Der Hitachi 672 XD ist für einen Mehrfarberpl Otter relativ 
preisgünstig (2108 Mark) und bietet viel Leistung 


Technische Daten: HPX-B4-2S_ _ 

Zcidheufläche; 290 x 390 mm 



Bild 7. Der HPX-84-25 ist mit 1498 Mark ein preiswerter Plotter. 
Er kann eine Farbe mit höchster Genauigkeit zeichnen. 
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Plotter 


führt und von zwei Measing- 
nadelwalsen Fettgehalten. 
Der Schlitten bewegt sich mit 
den Stiften von links nach 
rechts, während das Papier 
unten durch vor und zurück 
eingesogen wird. Anfängli¬ 
che Bedenken, daß die Pa¬ 
pier Führung rutschen würde, 
erwiesen sich als grundlos 
Die Papierzuführung arbei¬ 
tete während des ganzen 
Tests einwandfrei Der Plot¬ 
ter verfügt über e inen Da te n- 
puffer von 500 Byte. Revolu¬ 
tionär in dieser Preisklasse 
ist die Tatsache, daß der Plot¬ 
ter sowohl an die serielle wie 
euch an die parallele Schnitt¬ 
stelle des Computers- ange¬ 
schlossen werden kann. Der 
Anwender ist so äußerst fle¬ 
xibel in der Wahl des An¬ 
schlusses. Es ist zum Beispiel 
denkbar, daß ein eventuell 
abgeschlossener Drucker 
an der parallelen Schnittstel¬ 
le betrieben wird, während 
der Flotter seine Daten von 
der seriellen Schnittstelle 
empfangt Die Zaichenge- 
schwindigkeit des 672-XD 
beträgt rasante 200 mm pro 
Sekunde, wodurch ein 
schnelles Erstellen der Gra¬ 
fiken gewährleistet ist. In 
puncto Genauigkeit muß 
man bei diesem Rollenplot¬ 
ter einige Abstriche ma¬ 
chen. Die Auflösung beträgt 
nur noch 0,05 mm, das ent¬ 
spricht etwa 20 Einzelschrit¬ 
te! - ; auf einem Millimeter. Ob¬ 
wohl diese Auflösung völlig 
ausreichend wäre, kann man 
auf den Zeichnungen eine 
deutlich stufigere Linienfüh¬ 
rung feststellen Besonders 
bei Kreisen und schrägen 
Rampen ist diese Stufenbil 
düng sichtbar. Der Grund 
für diese Ungenauigkeiten 
könnte auf die Stiftführung 
zurückauführen sein. Die 
Stifte werden in Hülsen auf 
und ab bewegt, wodurch ein 
leichtes Lateral-Spiel ent¬ 
steht, Ebenso macht sich das 
hohe Eigengewicht des 
Schlittens mit den vier Stiften 
bemerkbar. Erst als die Plott- 
geschwindigkeit gedrosselt 
wurde, waren deutlich bes¬ 
sere Ergebnisse zu erzielen. 

Dei 672-XD dürfte jedoch 
den meisten Anwendungen 
vollauf genügen. Verglichen 
mit einer von Hand erstellten 
technischen Zeichnung sind 
die Ergebnisse deutlich bes¬ 
ser Der relativ günstige 
Preis von 2109 Mark und die 
Möglichkeit Farbgrafiken zu 


erstehen, sind sehr gute Ar¬ 
gumente für diesen Plotter. 

Der SPL-450 

Der Sekonic Plotter (Bild 3) 
war der teuerste Teilnehmer 
unseres Tests. Bei diesem 
Plotter handelt es sich, wie 
beim KPX-84-25, um einen. 

DI N-Aß-Flach bettpl otter. 
Das formschöne Gerät 
macht einen sehr grazilen 
Eindruck. Tatsächlich sind 
alle beweglichen Teile des 
Plotters sehr klein und Leicht 
aufgebaut, um Gewicht zu 
sparen. Durch diese masse- 
arme Bauweise wird eine 
atemberaubende Geschwin¬ 
digkeit von 400 mm pro Se¬ 
kunde erreicht. Verständ¬ 
lich. daß bei diesen Ge¬ 
schwindigkeiten nur noch 
spezielle Stifte zum Einsatz 


schon imposant zu beobach¬ 
ten, wie der Stiftabnehmer 
mit absoluter Präzision auf 
die Halter zurast, steh einen 
Stift greift, um dann mit der 
Zeichnung fortzufahren. In 
puncto Präzision ist der Plei¬ 
ter unschlagbar. Trotz der 
WechselstifthaIterung wird 
eine Auflösung von 0,025 mm 
bei einer Wiederholgenau¬ 
igkeit von 0,3 mm erzielt. Die 
erzielten Ergebnisse waren 
ab solut zufriedensten end. 
Auch de: Punk- Xompaübüi- 
tät verdient ein hohes Lob. 
Serielle und. parallele 
Schnittstelle gehören zur 
Ausstattung und ein Sprach¬ 
schatz von 56 HF-GL-Befeh- 
len machen die Arbeit zur 
wahren Freude. Der SPL-4S0 
ist zum HP-747SA voll kompa¬ 
tibel Eine weitere Beson¬ 
derheit der Plattersoftware 


Technische Uatexi; S^ltoßlc SPL-450 


Geschwindigkeit: 400 m/s 
Auflösung: 0,025 mm 
Wieder holgenauigkeiti 

besser 0,2 mm 
nach Stift Wechsel: 
besser 0,3 mm 
Pufferspeicher: 3000 Byte 
Anzahl Stifte: S, autc-m. 
Verleb! uflkappen 
Befehle: 56 HP-GL 
kompatibel 


Schnittstelle: Cenucmics, 

ES232C 

Zeichertßäche: 

405 x 276 mm 

Handbuch: 30 Seiten englisch 
Preis: 2943,00 DM 

Vertrieb: 

Firma F. Habemetzer 
Faradais 51 
8L2Ö Weifte™ 

Tel. 033]/10 IS 



Bild 8. Der Sekonik SPL 450 Ist zwar relativ teuer, besticht aber 
durch höchste Färb- und Zeichen genau ig keil mW 8 Farben 


kommen können. Der SPL- 
450 bietet die Möghchkeii. 
Zeichnungen mit acht ver¬ 
schiedenen Farben zu er¬ 
stehen. Die Stifte sitzen auf 
der linken Seite des Plotters 
in ihren Halterungen und 
werden durch automatische 
Verschlußkappen vor dem 
Austrocknen bewahrt. Es isl 


besteht in der Möglichkeit, 
die aktuelle Position über 
die serielle Schnittstelle an 
den Computer zur tickzumel¬ 
den. Dadurch ist die einfa¬ 
che Definition der Papier¬ 
größe oder eine Digitalisie¬ 
rung von Daten möglich. 
2 KByte Pufferspeicher er¬ 
leichtern auch einem RAM- 



schwachen Computer die 
Kommunikation mit dem 
SPL-450. Dieser Plotter dürf¬ 
te auch den verwöhntesten 
Anwender zufriedenstellen, 
wobei die hohe Arbeitsge¬ 
schwindigkeit immer wieder 
Eegeisterung hervorrief All 
diese Vorzüge müssen lei¬ 
der mit einem relativ hohen 
Anschaffungspreis von 2948 
Mark bezahlt werden, wobei 
der SPL-450 sicherlich je de 
Mark wert ist. 

Platten macht 
Freude 

Sich für einen dieser Plot¬ 
ter zu entscheiden füllt, an¬ 
gesichts der nicht gerade 
niedrigen Preise, sicherlich 
schwer. Am Beispiel des 
HPX-84-23 erkennt man aber 
deutlich, daß hohe Präzision 
nicht gleichbedeutend mit 
hohem Preis ist. Verzichtet 
man auf mehrfarbige Aus¬ 
drucke. erhält man für sein 
Geld bei diesem Modell die 
höchste Präzision. Den Ein¬ 
stieg Ln die Mehrfarbtechmk 
ermöglicht der 672-XD von 
Hitachi. Komplette Ausstat¬ 
tung, geringe Standfläche 
und esne gute Dbkumsnta 
tion sprechen für dieses Mo¬ 
dell, Mit ctem SPL-450 ist Se- 
konig ein ausgesprochen gu¬ 
ter Wurf geglückt. Präzision, 
Geschwindigkeit und acht 
Farben machen dieses Mo¬ 
dell unschlagbar. 

Plotter sind mehr als nur 
ein lustiges Spielzeug , sie er¬ 
füllen viele wichtige Zwecke. 
So ist die Chip-Herstellung 
ohne Plotter gar nicht denk¬ 
bar Mit hochwertigen und 
teuren Platinen (über 200000 
Mark) werden die Chip- 
Schaltungsätmkturen bis ins 
letzte Detail genau gezeich¬ 
net. Aber auch bei der Her¬ 
stellung feinster Ge Lien bah¬ 
nen auf Computerplatmen 
(Bild 3} sind Plotter unab¬ 
dingbar So wurde zum Bei¬ 
spiel die Platine Ihres C 64 
von einem .Plotter gezeich¬ 
net Sie sehen — Flotten lohnt 
sich ! 

Qoschy Poiierer/av:) 
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Druckerpflege 


F ür Computer gibt eg Rei¬ 
nigungssets, für Lauf- 
we rke Kemigungsdis- 
ketten r aber für Drucker gibt 
es nichts. Dahe: bereiten 
Drucker immer wieder da¬ 
durch Schwierigkeiten, daß 
das Druck b Lid nachläßt oder 
die Dr uckgeschwin digke st 
sinkt. Oft ist auch au beob¬ 
achten, daß einzelne Nadeln 
einfach nicht mehr drucken-. 
Das muß nicht immer hei¬ 
ßen, daß der Druckei defekt 
ist. sondern kenn einfach 
darauf zurüekzufiihien sein, 
daß sich im Laufe der Zeit zu¬ 
viel Schmutz im Drucker an¬ 
gesammelt hat. Beim Druck¬ 
kopf kommt natürlich noch 
erschwerend hinzu, daß sich 
Farbe vom Farbband irn 
Druckköpf sammelt und die¬ 
sen verklebt Hier kann man 
sich aber selbst sehr gut hel¬ 
fen. denn ein Drucker läßt 
sich auch vom Unerfahrenen 
sehr gut selbst reinigen. Am 
Beispiel eines Star NL40 zeL 
gen wir Ihnen wie so eine 
Reinigung problemlos vor¬ 
genommen wild. 

1 Vorbereitende 
■ Maßnahmen 

Organisieren Sie sich zu¬ 
nächst folgende Reinigungs¬ 
mittel (Bild 1). 

mehrere Papiertücher 
— Wattessäbcben 
- etwas harzfreies Öl (Näh¬ 
maschinenöl oder Waffenöl 
Eallistol) 

— etwas Methanol (Alkohol 
aus der Apotheke) 

— einen Alls weck- oder Glas- 
jeinlger (Ajax. Sidollnusw) 
Als nächstes stellen Sie 
den Druckei auf einen frei 
zugänglichen Tisch. Tren¬ 
nen Sie den Drucker vom 
Stromnetz und spannen Sie 
das Papier aus. 


2 


Reinigung der 
■ Laufschienen 


Heben Sie zunächst dte 
Druck werkabdeckung ab 
und entfernen Sie das Farb¬ 
band. Darunter linden Sie 
die zwei Laufschienen, auf 
denen sich der Druckkopf 
bewegt. Diese Laufschienen 
müssen nun komplett entfet¬ 
tet und gereinigt werden 
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Frühjahrsputz 



Bild 1. Diese Reinigungsmittel brauchen Sie zum Reinigen Ihres 
Druckers. Das Ballistol bekommen Sie im Waffengsc träft 



Bild 2, Die ßruckwafze wird vorsichtig mit einem Reiniger, ohne 
daß Flüssigkeit in den Drucker gelangt, ah gewischt 



Bild 3. Das finalen muß besonders vorsichtig gemacht werden 


Gönnen Sie Ihrem Drucker 
es wert! Ihre Sorgfalt wird 
längere Lebensdauer und 
lohnt. Hier lesen Sie, wie 


Verwenden Sie dazu die Pa- 
pfertücher und die Wane- 
stäbchen (für die Ränder), 
and e re Remigiui gsmitte J 
sind hier nicht angebracht. 
Achten Sie dabei darauf daß 
Sie den Druckkopf nur sehr 
langsam verschieben und 
beim Reinigen kein Fett auf 
die Druck walze oder den 
Zahnrlernen für den Kopf¬ 
transport bringen. 
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Reinigung des 
Druckraumes 


Jetzt können Sie sich daran 
machen, den gesamten 
Druckraurh zu reinigen. Be¬ 
waffnen Sie sich dazu mit ei¬ 
nem Watestäöchen. Falls 
sich sehr viel Staub und Pa- 
pie rschnitael ängesanune It 
haben, können Sie auch den 
häuslichen Staubsauger ver¬ 
wenden (niedrigste Stufe) 
und den Dmckraum aussau¬ 
gen. Besonderes Augen¬ 
merk soßten Sic auf den 
Farbbandtransport links im 
Druckraum werfen. Die 
Zahnräder werden sehr vor¬ 
sichtig ml', einem Wattestäb¬ 
chen gereinigt. Achten Sie 
darauf, daß-keines der Räd¬ 
chen abbricht. Falls sich un ¬ 
ter der Druckwalze Papier- 
schmtzel oder Etiketten ver¬ 
fangen ha ben, könne Sie sich 
mit einem Trick helfen. Neh¬ 
men Sie einen etwa zehn 
Zentimeter breiten Pappe¬ 
streifen und drehen Sie die¬ 
sen wie gewöhnliches Pa¬ 
pierein. D-e Pappe wird nun 
alles zuiage fördern, was 
nicht in den Drucker gehört. 


4 Reinigung der 
Drackwalze 


Das Reinigen der Druck- 
Walze ist relativ einfach. 
Tränken Sie eines der Stoff- 
tüeher mit Allzweckreiniger 
oder Gasreiniger (besser) 
und wischen die Walze vor¬ 
sichtig ab (Bild 2). Achten Sie 
dabei besonders darauf, 
daß keine Flüssigkeit heiun- 
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Druckerpflege 


für den Drucker 



etwas Pflege — er Ist 
durch sauberes Druckbild, 
höheren Werterhalt be- 
es geht. 

ter tropft und später für einen 
Kurzschluß sorgen kann. 
Nehmen Sic nun ein trocke¬ 
nes Tuch und reiben Sie die 
Wälze vorsichtig trecken. 
Den Reinigungseffekt erken¬ 
nen Sie dann daran, daß Sie 
n ich- tnehr se heu könne n wo 
normalerweise die Buchsta¬ 
ben gedruckt weiden. Die 
Walke- ist von links nach 
rechts gleichmäßig schwarz 

5 Einfetten mit 
■ harzfreiem Öl 

Nun können Sie die wichti¬ 
gen Stellen im Druckwerk 
wieder schmieren. Verwen¬ 
den Sie dazu das harzfreie Öl 
(Nähmaschinenöl oder Waf¬ 
fenöl) Zunächst werden die 
Laufschienen (Bild 3) leicht 
eilige ölt (bitte wirklich nur 
leicht). Danach kommt etwas 
Öl auf den Farbbandmech^ 
nfsmuä. Ganz besonders Mu- 
tige können noch den Wal- 
zenanlrieb etwas schmieren. 
Dies sollten Sie allerdings 
mir machen, wenn Ihr 
Drucker keine Garantie 
mehr hat. denn Sie müssen 
das Gehäuse-Oberteil ab- 
nehnier Dazu wird der 
Drehknopf abgezogen und 
die zwei Schrauben auf der 
Geh äuserüekseite gelöst 
Das Obeiieil können Sie 
dann nach vorne abklappen 

6 Ifeino Angst vor 
■ Nadelreinigmig 

Nun nähern wir uns dem 
schwierigsten, aber auch 
wichtigsten Ten unserer 
Frühjahrskur für den Druk- 
ker, wir reinigen die Nadeln 
des Druckkppfes: Dazu zu¬ 
nächst eine Warnung! Las¬ 
sen Sie sich nicht dazu verlei¬ 
ten, den Druckkopf ausein- 
anderzubauen, Sic kriegen 
ihn me wieder zusammen 
Beim NL-iO läßt sich der 
Druckkopf zum Glück ganz 
einfach herausnehmen. Von 
oben betrachtet finden Sie 
auf der linken Seife des 



Bild 4 Der Druckhopf läßt sich beim NL-10 besonders einfach, 
wenn auch mit größter Versieht aus bauert 



Bild 5. Der Sich erbe itssch alter der Abdeckhaube muß überlistet 
wurden 



Bild 6, So drucken Sie ins Leere, und dar Druckkop! reinigt sich 


Druckkopfes einen kleinen 
Hebel, den Sie leicht nach 
außen biegen müssen (aber 
wirklich nur leicht). Danach 
läßt sich der Druckkopf 
leicht he'rausheben (Bild 4). 
Lösen Sie auch noch die Lei- 
terfoHe zum Druckkopf aus 
ihrer Halterung. Nun haben 
Sie den Druckkopf m der 
Hand Nehmen Sse noch das 
Metallplättchen, das norma¬ 
le rweise vor dem Druckkopf 
liegt, heraus. Den Sicher- 
heitsschaltei der Abdeck¬ 
haube müssen Sie nun noch 
mit einem Trick ausschalten. 
Klemmen Sie einfach vor¬ 
sichtig em kleines Stück ge¬ 
faltetes Papier in die Schal- 
teiausspaiüng auf der rech¬ 
ten Seite des Druckers (Bild 
3). Zum Reinigen halten Sie 
den Druckkopf nun ganz 
nach rechts und träufeln eini¬ 
ge Tropfen des Alkohols von 
unten und von vorne in den 
Diuckkopf. Nun starten Sie 
den Selbsttest für 20 Sekun¬ 
den, Halten Sie den Diuck¬ 
kopf dabei auf ein leeres 
Blatt Papier, das Sie einge¬ 
spannt haben (Büd 6).. Achten 
Sie auch darauf, daß der 
Druckkopfschlitten nicht das 
Fohenband, beschädigt Die¬ 
sen Vorgang wiederholen 
Sie bisrndreimal, danach ist 
der Druckkopf sauben Nun 
brauchen Sie nur noch Ihren 
Drucker in umgekehrter Rei¬ 
henfolge wieder zusammen- 
zubäuen Eine äußerliche 
Reinigung schließt den «ge¬ 
samten Vorgang ab. Nehmen 
Sic dazu ein Papiertuch und 
tränken dies mit Wasser und 
Reinigungsmittel (kein Alko¬ 
hol!) und reiben das Gehäu¬ 
se vorsichtig ab. Achten Sic 
darauf, daß keine Flüssigkeit 
in das Innere des Druckers 
gelangt. Der ganze- Drucker 
wird dann : rockenger leben 
Den -ganzen Vorgang können 
Sie bei Bedarf mehrmals 
wiederholen Die gesamte 
hier beschriebene Drucker- 
pflege sollten S:e minde¬ 
stens einmal im Jahr durch¬ 
führen. Ihr Drucker ist jetzt 
wieder wie neu. (aw) 


7ür SchadtsD oder Gaw-.iieved-js* Ju;eii 
diese rJeihira :-n1sl«-j-.“=iü. fcüjui 
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C64 als Leonardo da Vinci 


■ Mit HMagLü Calonrs 
IUI Chars* kö n ie n £ .e 
IVI Eire Programme ver¬ 
schönern, Durch eine ausge- 
feilte Programmienech nik 
läßt sich mit Hilfe einfache i 
Basic-Befehle jeder Raater- 
z^ile flimmexfrei eine eigene 
Farbe zu weisen. Dadurch 
entsteht der Eindruck daß 
die dargestellten Zeichen in 
bis zu acht verschiedenen 
Farben schillern Ja, insge¬ 
samt stehen sogar noch 
mehr, nämlich 30 Farben zur 
Auswahl Aber das ist noch 
lange nicht alles, was man 
mit »Magic Golours fchais« 
machen kann. .Alles in allem 
stellt das Programm IS neue 
Basiere fehle zur Verfü¬ 
gung, mit denen sich unter 
anderem die eingefärbten 
Rasterze ilen auf- und ab- 
wärisscroHen lassen. Neben 
den Rasterseilen kann jeder 
mit nur wenigen Befehlen bis 
zu vier Bildschirjrnzeichen in 
acht verschiedene Richtun¬ 
gen bewegen 
Aus den Fähigkeiten des 
Programms heraus ergeben 
sich einige Möglichkeiten, 
eigene Programme nicht nur 
ansprechender und bunter, 
sondern auch interessanter 


Beliebige Farbeffekte und Manipulationen am 
Zeichensatz lassen sich mit «Magic Colour Chats« 
spielend leicht programmieren, Oie kleine und 
ausgeteilte Basic'Erweitemng gestattet mit ins¬ 
gesamt 30 Farben zu arbeiten. Auch das Scrollen 
von Farbzeilen und Zeichen in acht verschiedene 
Richtungen ist kein Problem. Verblüffen Sie sich 
und Ihre Freunde durch farbenfrohe Programme. 


mm 

SOFtHfWF 


c FUIGIC COLOUR CHRIS > 

IBÜV ^ 

■’V ^ 

»RITTEN Bö NfTTTHIflS FICHTNER 
«C> ©y »WRKT & TECHNIK 


zu gestalten. Gedacht ist da 
vor allem an die schönen 
Programm vorspänne, die si¬ 
cherlich jeder sehen einmal 
in kommerziellen Program¬ 
men bewundert hat Ein an¬ 
deres Einsatzgebiet sind 
die sonst langweiligen Bild¬ 
schirm beziehungsweise 
Emgabemaskem die durch 
spezielle Färb- und Zeichen¬ 
effekte cm besseres Ausse¬ 
hen bekommen. Noch inter¬ 
essanter wird es, wenn wir 
auf das große Gebiet der 
Spiele zu sprechen kommen 
Was wäre schließlich ein 
Spiel ohne schillernde Far 
ben und Manipulationen am 
Zei chensatS? Langweil ig, 
oder? Mit ■■ Magic Colour 
Chais« lassen sich solche Ef- 
fekte, die für Spiele von nicht 
zu unterschätzender Wich¬ 
tigkeit smd. leicht und unpro¬ 
blematisch in selbstge¬ 
schriebene Programme ein¬ 
bauen Also auf; schreiben 
Sie Ihr eigenes Spiel mit »Ma¬ 
gic Colour Chans* Wenn es 
gut wird, schicken Sie es-uns: 
Vielleicht wird Ihr Pro¬ 
gramm dann Ln einer folgen¬ 
den Ausgabe an dieser Stel¬ 
le veröffentlicht. 

m 



u meiner Wenigkeit : s- 
i nicht viel zu sagen. Ich 
wurdeam 39.03 1988 m en 
nein kleinen Ort bei Bie- 
leield geboren und lebte 
anschließend sechs fahre 
lang fern von Alkohol. Zi¬ 
garetten — und Compu¬ 
tern. Dann kam ich in die 
Schule und die Abstinenz 
hielt an. Nach -weiteren 
zehn Jahren nahm das 
Schicksal .schließlich sei¬ 
nen Lauf Ich kaufte mir 
meinen ersten Computer, 
einen VC 36 Die Freude 
über dieses Gerät hielt je 
doch nicht sehr lange an. 
Schon bald stieß ich an 
die Grenzen der 3=3 KBy¬ 
te R AM (!) und investierte 
cir. weil eres kleines Ver¬ 
mögen in eine 32-K Byte- 
Erweiterung Als auch 


diese vor Überlastung zu 
ächzen begann sah ich 
mich zum radikalstem 
Schiritt gezwungen ich 
leinte Assembler, Erste 
Erfolge wurden in Form 
■Ein n er 4 GZeich en-Ka rte im 
S4V-I verciffe n t li t :ht We 3 
tere Programme folgten. 
Schließlich gelangte ich 
ierioch zur Einsicht, daß 

ein -größerer Computer 
rdlein;-’.wisd*ien i: Sechen 
Grafik, Sound und Spei- 
cher Kapazität a ufge- 

ta sciiten Probleme lösen 
könn-c. Als logische Kon¬ 
sequenz legte ich nur ei 
neu C 64 zu. begann wie 
im Delhi um Tag und 
Nacht zu programmieren 
und wurde zum Raucher. 

Aus der Erkennmis her¬ 
aus. daß der L.ldschirm- 


rahmen dieses Rechners 
eine recht langweilige 
Einrichtung sei, schrieb 
ich das Programm -MA¬ 
GIC BOR DER EEAMS* 
(64'er-Sonderhefi 21). Die 
dabei erlangten Fertig¬ 
keiten habe iah jetzt 
bei .«MAGIC COLOUR 
CH ARS« auch im Bild- 
schn mfeuSEei des C 64 
angewendel. der 

öden Einfarbigkeit der 
Textausgabe em Ende zu 
setzen 

Um wenigstens dem 
Schicksal ■ ies Ttmkörs zu 
entgehen, weide ich mir 
jetzi zims nhstt einmal eine 
Ruhepause gönnen : Abi¬ 
tur und Bundeswehr} und 
mich anschließend auf 
den Amiga STürzen. 



Matthias Fichtner 


36 -kTai* 


ßu^gabe 5/ N(hj 1903" 


























Disk-Toolkit 

Menü gesteuerte prob lern Jose Dis¬ 
kettenbearbeitung vom BACK-UP 
der kompletten Diskette (ca, 2 min,), 
über retten und schützen gelöschter 
Emträge, schnellem formatieren 
(ca. 15sek.} usw.. bis hm zum Kopie¬ 
ren einzelner Fiies (200 Blocks ca. 
60 sek.}. 


Andreas Bude 
System Hard- und 
Software 
Bonner Straße 34 
5216 Niedertassel 6 
Tel : 0220S/S&9S 


HB-Programm-Autoren gesucht 

FQr u n se rori HB~P ubIic-Doma n-PooIs uch anwir we-.tere Sof iwarnnünr Anwo ndungsbfer e;c he . Neftmcn Biebittc K o n u lk h n i: u risau r . 


Qualität zum günstigen Preis 


Überzeugen auch Sie sich 


Fast-Floppy 

Laden und speichern 
Sie Ihre Programme 
mit 12 - bzw. Sfacher 
Geschwindigkeit Un¬ 
terstützt werden die 
Laufwerke 1541 /' 41 c 
sowie i 570 / 71 . Kom¬ 
patibilität: 100 % bei 
einteiligen-, ca. 50 % 
bei mehrteiligen- so¬ 
wie AUTO-Start- 

Programmen. 


Hardcopy-Modul 

Drucken Sie Teat- jnd Gratik^ildsch^ min halte auf 
Ihrem CommodGre, Epson oder kompatiblen Dryk- 
kern. Speichern Sie die Grafik, Sprites sowie den 
Zeichensatz in separaten Files zum späteren Einbin¬ 
den in Ihra Programme bzw. um s‘e mit der; HYP ER¬ 
IS ASIC-GölehSen zu verändere 


Basic-Toolkit 

Steigen Sie auf dichte Art in die 
0 AS IC-Programmierung ein. 
Mehr als 130 neue Befehle (dar¬ 
unter cs ICO der fantastischen 
HYPFLA-BABlG-TQOLS des . 64 'er 
Magazins“!- erleichtern Ihnen die 
Graük-, Sprite-. Sound sowie die 
str u kturierte Progra m m ieru ng u m 
ain vielfaches. Nach wie vor ste¬ 
hen 3 B 911 Bytes freier Speichet 
zur Verfügengl ($C-©ereich wird 
vom Mod ui benötigl.) 


Assembler-Pack 

Mit dem integrierten Maschinen- 
$p rache-MONITOR (incL Disk- 
MDNITDR) und dem 2-PASS- 
A5SEMBLER arbeiten Sie wie ein 
Profi, Da beide Programme kei¬ 
nen Speicher belegen, ist die Nut¬ 
zung des gesamten 64K-RAM- 
Speichers und die Assemblierung 
an jede beliebige Adresse mög¬ 
lich. Source-Programme, welche 
mit anderen ASSEMBLERN (z.B. 
HYPRA-ASSi Profi-Ass etc.) er¬ 
ste! It wurden, können auf einfache 
Weise in das erforderliche Format 
konvertiert werden! 


, Sonstiges 

/ -frei wählbare Funktionstaatenbelegurig 

/ - Bildschirmmasken-Generalor (erzeugt vom Bildschirm-Layout ein 8ASIC- 

Prggramm) 

- IGüseitiges deutsches Handbuch 

- HYPER-BASIC P u b I ic-Dom a i n -D i s k 1 

in halb ca. 30 Beispiel-Programme zu den im Modul enthaltenen Befehlen, komfor¬ 
tables Disk-Date i-P rügramm (verwaltet bis zu 1ÜDÜ Einträge!). Sprite- sowie 
Zeichens atz-Gener ator 

-eingebauter Resettaster, Modul mittels Befahr abschaltbar, etc, 


Modul II 

{wie beschrieben} 
Vorkasse DM 
Nachnahme DM 06,- 

Modui I 

(ohne Disk-Toolklt 
u. Assembler-Pack) 
Vorkä$se DM 
Nachnahme DM S 


HYPER-BASIC C64 
























Listing des Monats 


C 64 


C64 als Leon 


Nur mit mehr als 16 Farben laßt sich eine Mona 
Lisa zeichnen. Eine Basic-Erweitemng hilft dem 
C 64 auf die Sprünga »Magic Colour Chans« 
macht den Bildschirmhintergrund zum farben¬ 
frohen Gemälde mit bis zu 30 Farben. 

D ie Basic-Erweitemng nMagic Geiern Chars* (MCC) 
stellt 13 Kurzbefehle zur Verfügung, die che Grafikfähig* 
keiien desC 64 imTäxl mödus revolutionieren. Eine aus- 
gefeilte und komplizierte InteirupMfechnik realisier', mehre¬ 
re Spezialfunktionen. Sollten manche Fremdwörter be¬ 
kannt sein, entnehmen Sie bitte deren Bedeutung und Um¬ 
schreibung dem untenstehenden »Kleinen Fremüwöner- 
Lexikon*. Bild 1 stellt einen kleinen Steckbrief dar, in dem al¬ 
le wichtigen Daten des Programms enthalten sind. 

Die neuen Befehle von dMCCh bestehen ausschließlich aus 
einem Äusrufungszeichen (!) und einem Buchstaben. An die¬ 
se Kursbefehle werden selbstverständlich noch d*e Parame¬ 
ter angeMngt. Das Kurzbefchl-Format wurde gewählt, da die 
Auswertung von Klurtexibefehlen zum einen mehr Zeit in An¬ 
spruch nimmt, zum anderen eine entsprechende Routine we¬ 
sentlich mehr Speicherplatz benötigt. 

Die neuen Befehle dienen der Erweiterung der Grafikfä- 
higkeiten im Textmodus. Interessante Kniffe finden ihre An¬ 
wendung, Eine ausgefeilte Raste iäeiten-I nterzu pt Tech r.ik, 
die bis zu 70 Prozent der Prozessor-Kapazität benötigt, er¬ 
laubt eine sein hochfrequente Manipulation des Registers 33 
des VIC (rund 6 kHz). Jeder Rasterselle im Bildschirmberelch 
wird dadurch absolut üimmerfreiihre eigene Farbe sugewie* 
sen. Da sich dieser Effekt jedoch nur im BildschirmhinteT- 
gründ abspielen winde, invertiert MCC den gesamten Zei¬ 
chensatz des G 64. Der Betrachter bekommt den Eindruck, 
jedes Bildschirmzeichsn bestünde aus acht verschiedenen 
Farben (ein Zeichen überdeckt ja acht Rasterzeilen); der Hin¬ 
tergrund hmgegen erscheint einfarbig, in der eigentlichen 
Zeichenfarbe. 


Sensationelle Grafikfähigkeiten 


Eine weitere Interrupi-Rauhne erlaubt das Auf- und 
Abwärts- Scrollen dieser Farbstreifen in verschiedenen Mo¬ 
di. Der Vorgang benötigt 15 Frozentder Prozessor-Kapazität. 
Die verbleibenden 15 Prozent der Prozessor-Kapazität nutzt 
schließlich eine Routine die bis zu vier Bildschirmzeichen in 
acht verschiedene Richtungen rolüert (scrcit). 


Kleines Fremdwörter-Lexikon 


Animation: 

Defau/t-Wert 

Definition: 

Interrupt: 

Intervall. 

Matrix: 

Redefiniüon: 

Rüilieren: 


Bewegung von Farbstreifen 
Din Weit, der zu einer Eingabe als 
Vorschlag vorgegeben wird 
Festlegung eie es Sachverhalts 
Sysiemunterferechung alle 1/60 Sekunde 
in der Normnlkcnfigurauon 
Bereich zwischen zwei Werten 
pl Matrizen, 2-dimenssonales Feld 
hier: Aulbau eines Zeichens (Bild 5) 
wiederholte Definition desselben Sach¬ 
verhalts 

feiner Bewegungsablauf am Bildschirm 
(Scrollen) 


Die Interrupt-Steuerung ist so flexibel programmiert, daß 
die von den Interrupts verbrauchte Prozessor-Kapazität so 
gering wie möglich gehalten wird. Bei voller und gleichzeiti¬ 
ger Ausnutzung aller oben beschriebenen Funktionen steigt 
die Rechenzeit bis zu 99.9 Prozent der Prozessor-Kapazität an. 
Parallel ablaufende Basic- beziehungsweise Assembler¬ 
programme werden daher in Ausnahmefällen extrem lang¬ 
sam. 

Als kleine Zugabe erzeugt MCC softwaremäßig 14 weitere 
Farben. Die Farbpalette des C 64 besitzt nun 30 BiJdschirm- 
farben 

Geben Sie bitte -MCC-3YBTEM-. ffiistmg l) mit dem MSE 
ein, und beachten Sie die Eingabehsnweisä auf Seite 52. Nach 
dem Eintippen laden Sie MCC-SYSTEM absolut mit ^,8,1*. Al- 
*. 8 , h. Alle eventuellen Tbolkits (zum Beispiel Formel 64) soll¬ 
ten vordem Laden und Starten der Erweiterung ab geschaltet 
werden 

Em Titelbild erscheint nach dem Reogrammstait mit RUN, 
das mit einem beliebigen Tastendruck verlassen wird. Die 
folgenden Befehle stehen von nun an zur Verfügung, Zu be¬ 
achte- ist, daß die eckigen Klammern, die in der Befehls- 
Syntax angegeben sind, bei der Benutzung der Befehle nicht 
mit eingetippt werden. Sie signalisieren lediglich, daß es 
nicht unbedingt notwendig ist, die ein geklammerten Para¬ 
meter anzugeben (siehe jeweilige Erklärung) 


Farbbefehle 


STjbOjbapte (Tbne = fon T hie*: Farbton) 

Der !T-Befehl legt die Eüdschirrnfarben fest. 

Hinweis: Die Hintergrund- und Zeichenfärbe kann nicht mit 
PO KE geändert we rden. 

- bo: (border = Rahmen, hier: BUdschrnnrähmen) stellt den 
Farb-Code für den Bildschirmrahmen dar. 

— ba: (background = Hintergrund) gibt den Farb-Code für 
den Bildschirmhintergrund an. Diese Farbe gilt zunächst für 
den gesamten Hintergrund, Eine Manipulation des Färb- 
RAM (35296 bis 56295) ordnet jedem Zeichen seine eigene 
Hmlergiundfarbe zu 

— te: (toxr = Text) definiert den Farb-Code für die Sehriftfar- 
be. Diese Farbe gilt füi alle Zeichen. Unterschied hohe Far¬ 
ben in den verschiedenen Tfextseilen lassen sich nur mit Hilfe 
des 'D-ßefehls erzeugen 

!H4e,li (Define Colours = Farben festlegen) 

Der Befehl dient zur Festlegung jener Farben der acht Ra 
sterzeüen, die von einer bestimmten Textzeile überdeckt 
werden. Die Definition gilt für .alle Zeichen dieser Zehe. 

— de (definitien = Festlegung) stellt die eigentliche Defini¬ 
tion der zu verwendenden Farben dar. Der Parameter ist zum 
einen ein String, der aus acht Farb-Steuerc-ndes (< CTRL 
1*8 >. <CBM 1-8 >) besteht (der ers-e Code bezieht sich auf 
die unterste, der letzte auf die oberste zu definierende Ra¬ 
sterseile); sum anderen kann »de« auch eine Integer-Zähl zwi¬ 
schen 0 und 29 daisiellen. Diese Zahl gibt den Farbcode der 
Farbe an, in der alle acht Rasterzeiien einheitlich eingefäibt 
werden. Wie man sieht, stehen hier 14 neue Mischfarben zur 
Verfügung (siehe Tabelle 1) Das Mischen von jeweils zwei 
Standardfarben mit gleichen Grau werter, realisiert diesen 
Effekt. Die hohe Interrupt-Frequenz (5 kHz) erzeugt reine Far¬ 
ben, die doT Anwender nicht mehr als Mischfarben empfin¬ 
det. Das Demo ^MCC-DMG.COL-i (nur auf der Programmser- 
vice-Diskeite) 51 eilt die gesamte Farbpalette vor. 

Die mehrfarbige Darstellung einer mit dem !D-Befelü defi¬ 
nierten Tsxtseile verbraucht rund 2,8 Prozent der Prozessor- 
Kapazität. Es ist ratsam, die Definition nicht mehr benötigter 
Zeilen rückgängigzu machen, indem man *de« den Integer- 











Listing des Monats 


C 64 


ardo da Vinci 


Klemer Steckbrief 


Manie; 

Programm typ: 
ProgiEiir.niLei- 
sprache 1 
Länge. 

Eingabe hüte; 
Besonder iieil^n. 


Magic Gglnur Chars(MCQ 
BasLc-Erweitening mit LS Befehlen 

Assembler 
32 Blocks - SK 
MSB (Seite; .53) 

- Jede Raste kann ihre eige ne 
F*rfca besitzen. 

- Bis ^ij 5 Farben pro Zeile 

- Diese Farbzeile?i werden in verschie¬ 
dene 1 ' i Modi auf- und abvväitsgeserelU 

- Eia zu vier Bü dscbinnse ich an hörnen 
unabhängig voneinander in acht ver¬ 
schiedene Richtungen xo'lierl werden. 

MCC erzeug- srftwsremäßig 14 neue 
Farben Dem G E4 stehen nun BO Farben 
zur Verfügung. 

- Der Zeichnnsatz ist frei definierbar 


Bild 1. Alle Fähigkeiten von MCC auf einen Blick 


Wert 355 zu weist, Die für Basic- beziehungsweise Assembler¬ 
programme zur Verfügung stehende Rechenzeit erhöht sich 
so. 

- '.i: (line = Zeile} gibt die Nummer deiTfextzede sn, die ent¬ 
sprechend dem de-Paratnaier ein gefärbt werden soll. Der 
Wen 1 enspricht der obersten- und 25 der untersten Biid- 
schinnzeile, Dem 1 [-Parameter können beliebig viele gleich¬ 
artige Parameter, durch ein Komma getrennt, folgen. Sollen 
mehrere zusammenhängende Zeilen definiert werden, gibt 
man die Mummern der ersten und der letzten zu definieren¬ 
den Zeile durch uTO getrennt an. 

Beispiele: 

:D t 2Z,l,3,5,7 : REH ueist den Zeilen 1,3^ Wie 7 den 
Farbcode 22 zu 

iD P 35,2T012 : REM weist den teilen 2 bis 12 der, Farbe c-de 

2 5 SU 

(Animatd Coloura = Farben 

beleben = Farben bewegen) 

Der lA-Befehls läßt verschiedene Bereiche der mit Hilfe 
des fD-Befehl definierten Erbfolgen auf- bestehungsweise 
abwürtsscrollen (bewegen). Die Animation (Farbbcwegung) 
arbeitet \m Interrupt des C 64. Sie wird nach Ausführung des 
!A-Befehls so lange fortgesetzt, bis ein weiterer Befehl (oder 
dex cO“FaTameterj den Interrupt wieder abschadet. Ach; Ani¬ 
mationskanäle übernehmen die Steuerung des A-BefeMs 
Sie können deshalb bis zu acht Bereiche gleichzeitig bewe¬ 
gen. 

_ liu: (nutnber Nummer) gibt die Nummer des zu Deiegen- 
den Animationskanais an und besitzt Werte zwischen 1 und 8. 
Ein alleinstehender nu-Parameter (ohne die m eckigen Klam¬ 
mern angegebenen Parameter tg bis co) bricht eine auf die¬ 
sem Kanal fegende Animation ab. Eine Redehmnon (wieder 
holte Festlegung) von »nun stoppt ebenfalls die Farbbewe- 
gung 

- to: (top = Obergrenze} legi die Nummer der obersten in 
die Animation einzubeziehende Tbtftzeiie fest n-to* ist im ge¬ 
schlossenen Intervall (Bereich) von I bis 25. 

- ra (rauge = Bereich) bestimmt die Anzahl der Textzeilen, 
die von »to* ausgehend die Animation dar stehen. Sehr sorg¬ 
fältig müssen Sie bei der Berechnung des Pars meterwertes 


Vorgehen, denn dieser unterliegt mehreren Elmschränkun¬ 
gen: 

ra > = 1 und tc t ra <= 28 

Ein Überschreiten dieser Grenzen würde Testsehen, die 
außerhalb des Bildschirms liegen, animieren, Das ist natür¬ 
lich sinnlos. Die Summe aller über die acht Animahünskanäle 
zu bewegenden Tbxtzeden darf den 'Wert 25 nicht über¬ 
schreiten" da sonst die benötigte Rechenzeit den Prozessor 
überlastet 

— diddirection = Richtung) definiert die ScroU-Riehtung der 
mirteis to und ra festgelegten Textzeilen Es gilt: 

di = l aufwärtssciolleri 
di = 2 abv/ärtsscrollen 

- rno: (mode = Modus) gibt die »Härter der Faibbewegung 
•an: 

rno = . Hard-Scioll (harte Animation)- Die Farben der 
durch to und ra betroffenen Textzeilen werden jeweils um 
achi Raster seilen { = die Höhe einer Texizeile) in die di- 
Richtung bewegt. Der ra-Parameter erhöht sich automatisch 
auf 2, falls er niedrigere Wert angenommen hat. Sinnvoll ist 
Hard-Scroli nur mii mindestens zwei betroffenen Ttextzeiien. 

mo = 3 Saft-Scroll (weiche Aniinahon}. Die Farbbev/egung 
vollzieht sich nun in Ein-Rasteizeilen-Echritten. 

- sp: fopeed = Geschwindigkeit) definiert die Geschwindig¬ 
keit, mit weichet che Farbstreifen bewegt werden: 

0 < = sp < = 31 
sp = 0 sehr schnell 
sp = 5: sehr langsam 

— li: (limit = Begrenzung) signalisiert eine Begrenzung der 
Anzahl der aussuführenden Animations-Schritte, Besitzt li 
den Wert 6, wird die Animation endlos in der definierten 


Code 

Farbe 

Code 

Farbe 

Ü 

schwarz 

15 

grau 3 

1 

weiß 

15 

hellbraun 

3: 

mt 

17 

wasserblau 

3 

türkis 

13 

:ck~p 

4 

violett 

19 

eub-si 

5 

grün 

20 

dunkelrosa 

e 

blau 

ZI 

neongrün 

i 

gelb 

22 

silberblau 

8 

orange 

22 

durtolvloletl 

9 

braun 

24 

wassergrün 

ID 

hellrot 

25 

amsUtysS 

1] 

grau 1 

26 

senf 

12 

grau 2 

21 

dunkelgrünblau 

13 

Hellgrün 

22 

hellgülb 

14 

hellblau 

S9 

hell violett 


Tabelle 1. Diese Färbendes stellt MCC Ihnen zur Verfügung, 


Form fortgesetzt. Werte'zwischen 1 und 255 legen die Anzahl 
der Bewegungsabläufe fest. Der Wert dcsco-Pararneter eni- 
scheidei. was nach Ablauf der li Bewegungsfclgen ge¬ 
schieht. 

— co: (eommand = Befehl) hängt man an den !A-Befehl an, 
wenn li einen Wert zwischen l und .255 besitzt, 
co = 0 bricht die Animation nach li Durchläufen ab. 
co = ' ändert nach k Bewegungs-Schritten die Richtung, 
adi* erhält abwechselnd die Werte L und. 2. Die Animahon 
wird anschließend fortgesetzt. 

co = 2 sendet nach li Animations-Schlitten ein vom !W- 
Befohl benötigtes Signal 

Ein Animations-Signal sendet co nach J Bewegung^ 
Schritten bei jedem Wert. 
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SM^autjäe^hjd^siyililjCoI] (Matrix fiumtatkm - Matrizen 
beleben = Bildschirmaekrhen bewegen) 

Die interne Bewegung verschiedener Bitdschmafecheu 
bewirkt der j M Befehl. Dieser Befehl scrcllt die Matrix der 
betreffenden Bildschirmzeichen in acht verschiedene Rich¬ 
tungen. Das Zeichen behält während dieses Vorgangs seine 
Position am Bildschirm bei (Bild 3). Der Bewegungsablauf 
vollzieht sich ebenfalls nn imermpttnodus, Er wird nach Aus¬ 
führung des IMoefehls so -ange fortgesetzt, bis ein weiterer 
Befehl oder der co-Parerneter die Animation wieder deakti¬ 
viert Vier Animationskanäle leiden die Steuerung der 
Matrizen-Veischiebung. Sie können bis zu vier Zeichen 
gleichzeitig rollieien (scrollen). Listing 2 ist ein Demo- 
Programm, welches diese Matrix-Animation veranschau¬ 
licht, 

-- nu; (number = Nummer) gibt die Kummer des 211 belegen¬ 
den Animationskanals an und hegt zwischen 1 und 4. Ein al¬ 
leinstehender nu-Pärameter [ohne die in eckigen Klammern 
angegebenen Parameter se bis co) beendet eine auf diesem 
Kanal liegende Animation. Eine Redeflation von nu stoppt 
ebenfalls die Matrizen-Veischiebung. 

— se; fset = Satz, hier: Zeichensatz) wühlt den Zeichensatz, in 
dem sich das Zeichen befindet, das verschoben wird: 

liRGIC CÖLOUR CHRRS 
HOUIHG CHHRS 


« p 


WRITTEK BU MRTTHIRS FICHTNER 
CO By MARKT & TECHNIK 

Bild 2. Oie vier Rauten sef ollen In acht verschiedenen Richtun¬ 
gen. Das Bild erzeugt Listing 2. 

se - 1 Großbuchstsben/Grafikzeichen 
se = 2 Klem-ZGroßbuchstaben 

— ch: (char = Zeichen) gibt den Bddachinn-Code dieses. Zei¬ 
chens an »ch* Siegt zwischen 0 und 2 So (ein Byte Integer). Eine 
Tabelle aller Bildschirm-Codes finden Sie im Handbuch des 
C 64 auf Seite 133/134. 

— de: (defmition = Festlegung) ist ein String, der zur Defini¬ 
tion der gemanschten Animation dient. Die Länge des Strings 
ist auf maximal 63 Zeichen beschränkt. Er setzt sich aus¬ 
schließlich au$ den Zeichen nQ* bis- »9* (im folgenden 
*Ammaäons‘Codea* genannt) zusammen. Jeder dieser 
Ammations-Godes steht für eine Bewegung der Zeichenma¬ 
trix in eine bestimmte Richtung. Sie können fast beliebig lan¬ 
ge Animations-Sequenzen definieren und jede noch so aus¬ 
gefallene Bewegung einer Zeichen-Matrix realisieren. Bild 3 
zeigt, welcher Animations-Code einer Matrix-Bewegung zu- 
geoidnei ist. 

— sp: (speed = Geschwindigkeit) -egt die Geschwindigkeit 
der Matrizen Verschiebung fest; 

0 < = sp < = 31 
. :p = 0 sehr schnell 
sp = 31 sehr langsam 

— ü: Qimit = Begrenzung) gibt die Anzahl der Animations- 
Sclnitte an, die ausgeführt werden sollen. Der Wert 0 veran¬ 


laßt em unbegrenztes Ausfuhren deT Matrix-Verschiebung. 
Andere Werte legen die Anzahl der Bewegungsschlitte fest. 
Der co-Parameter regelt d ie folgende n Aktiyitate n d icses Be¬ 
fehl s. 

— co: (command = Befehl) hängt man an den -M-Befehl an, 
wenn II einen Wert von 1 bis 258 besitzt 
co = 0 bricht die Animation nach li Durchläufen ab. 
co - 1 ändert nach li Bewegungs-Schrn^n die Animation^ 
Codes. Jeweils zwei gegenüberliegende Animations-Codes 
(Bild 3) tauschen Ihre Funktion. Die Animation 'Wird anschlie¬ 
ßend fortgesetzt. 

co = 2 sendet nach li Animations-Schritten ein vom JW- 
Befebl benötigtes Signal. 

Ein Animations-Signal sende?, co nach li Bewegungs- 
Schritten bei jedem Wort. 


System-Steuerbefehle 


tC'EeiCfcnmo (Chat Definition * Zsichensatz-Defmition) 

Dieser Befehl dient der Definition eigener Sonderzeichen 
irn Zeichensatz. Er legi dje Parameter des neuen Zeichens 
fest. Der «-Befehl erledigt anschließend die Datenübertra¬ 
gung. 

— se: (set = Satz, hier. Zeiehensats) wählt den Zeichensatz 
aus, in dem sich das Zeichen befindet, das Sie neu kreieren 
wollen - 

sf = 1 Großbuchstaben/Grafikseichen 
se = 2 Klein-Großbuchsiaben 

— ch: (char = Zeichen) gibt den Büdsclnrm-CQde dieses Zei¬ 
chens an 

— mo: (mode = Modus - xArt und Weise) bestimmt, ob und 
wie das neue Zeichen mit dem alten verknüpft wird. 

rno = ä Das neue Zeichen ersetzt das alte vollständig, 
mo = 2 Das alte Zeichen wird mit dem neuen Zeichen 
ODER- verknüpft, 

mo =■ 3 Eine UND-Verknüpfung (AND) zwischen alten und 
neuen Zeichen beeinflußt dessen Aussehen. 

mo = 4 Man verknüpft die beiden Zeichen mit einer Exklu¬ 
siv Oder-Operation (EXOR) 

Bild 4 veranschaulicht diese Verknüpfungs-Arten. 



Bild 3. Die Animations-Codes des IM-Befehls und die dazugehö¬ 
rigen Richtungen 
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altes Zeichen 

Verknüpfung®" 

code 

ODER* EXOR- 

Verknüpfung 

ik* * fr fr ■■ 


* ■ fr *■ * -t fr * 

» « ± fr * fr * * 

-fr ±--frfr- 

fr» 

fr- 

*■»■■» 

± *■■■■■■ ± 1*7 

*»«*#■> 

+ *■■ + *** 

**"**** 

*#"--** 

■ * + «■* 

fr* Ffr*-fr* 

* fr-frfr rfr A 

il A 

"**■■■■ 

■k T fr#»»** 

fr *fr fr ”± + 


■ tlr. 



■■* ** JHil 

M fr.. 

* * fr * * * ■ - 

fr 4i fr fr *-* if 


UND Vferknüplung an Steile von 


1 i I I i J i' ■ .il> 

Bild 4 , Dia Verknüpftingsarten 
. grafisch veranschaulicht 

4-WW-MlRl »* + ■■■“ 



!B,by (Byte for Char Definition = Bytes/Werte der 
Zeichensatz-Deflnition) 

!B,by übergibt die Daten 6 neuen Sonde rzei Chens. Die¬ 
ser Befehl muß ]edem IC-Befehl genau achtmal folgen, da je- 
der Aufruf nur ein Byte überträgt, Die Definition erfolgt von 
oben nach unten, -das heißt, der ernte IB-Aufruf bezieht sich 
auf das oberste, der letzte auf das unLer ste By te. D -ese Art der 
Zcichendefimtion hat den Vorteil, daß sich die Matrix eines 
Zeichens durch Berechnungen innerhalb einer FQE-NEXT 
Schleife editieren läßt. 

— by: (byte = Byte) übermittelt die Information einer Zeile 
des neuen SüDdterzetchens. Zum einen ist by ein acht Zeichen 
langer String, der sich aus * * o und b .«zusammensetzt. * * * 
signalisiert ein gesetztes .und »,■« ein ungesetztes Bit (Punkt). 
Zum anderen ist by eine Integer-Zabl zwischen 0 und 256. die 
ein Byte des Zeichens wiedergib:. Bild 5 veranschaulicht das 
verwendete Definitions-Prinzip. Die Zeichendefiniticü mit 
Integer-Zahlen bietet sich bei der Verwendung von DATA- 
Zeilen an. Die Integer-Zahien-Übergabe ist zudem noch um 
einiges schneller als die String-Übergabe. 

ES,sef jCh] (Standard Char = Standard-Zeichen) 

Dieser Befehl gibt einem selbstdefinserten Sonderzeichen 
seine ursprüngliche Form zurück. 

— ae. (set - Satz, hier: Zeichensatz) wählt den Zeichensatz 
aus- 

se = 0 Der gesamte Zeichensatz erhält seine ursprüngliche 
Torrn. 

se = 1 GroBbudistaben/Grafitaefchen 
se - 2 Klein'/Großbuchstaben 

— dr (char = Zeichen) gibt den Bildschirm-Code des zu er¬ 
neuernden Zeichens an. 


Zeichensatzbefehle 


!W T mo 5 ch (Walt for Animation Signal - auf Änimations 
SlgnaJ warten) 

IW.mg.ch erlaubt das Beeinflussen von laufenden Farb- 
oder Matrix-Animationen von Basic Dieser Befehl blockiert 
die Abarbeitung eines Basic-Programms so lange, bis ein be* 
stimmter Animaüonskanal ein Signal aussendet. Sie synchro¬ 
nisieren Ihr Basic- Programm mit Animation. Man is = in der La¬ 
ge, mit Basic-Be fehlen Richtungsänderungen, Abbruch ei¬ 
ner Animation oder sonstige Ereignisse zu vollziehen. Ein 
Animationskanal sendet nur dann ein Signal, wenn er durch 
den 3A- oder IM-Befehi aktiviert wurde, und der li-Parameter 
dieser Animation größer als 0 ist- Ist das nicht der Fall, wartet 
der !W-Befehl vergeblich au: ein Signal und kann nur noch 
durch <RTJN/£TÖP KESTGRE> abgebrochen werden. 


-, tho: (mode = Modus) bestimmt den Auslöser des Anima¬ 
tions-Signals: 
mo = 1 Farb-Animation 
mo = 3 Matrix-Animation 

— ch: (channei = Kanal) legt die Nummer des Animations- 
Kanals fest, dessen Signal abgewartet werden soll. 

Für mo = l gilt: 1 n= ch n= 8 
Für mo = 3 gilt: 1 n = ch n=_4 
El.mo (Lock Featoes = SpezialfünktLonon blockieren) 
Der Befehl blockiert je nach Parameter mo einige Sperial- 
fuuktionen. Sie können so mehrere Animationen feinsynchro- 
meiert starten, Rechenzeit gewinnen oder auch bestimmte 
Fasten-Kombinationen außer Kraft setzen. Die Wirkung die¬ 
ses Befehls hebt der !U-Befeh] auf. 

- mo (mode = Modus} nimm? die Werte von 0 bis 5 an 
mo = 0 Dieser Modus ist eine Zusammenfassung der Modi 

1 bis 3. 

mo = 1 unterbindet die Darstellung mehrfarbiger Zeichen. 
Tsxizeilen. die mit dem !D-Befehl behandelt wurden, stellt 
MCC vorübergehend einfarbig dar Das hat m einigen Fallen 
einen erheblichen Gewinn an Rechenzeit zur Folge. 

mo = 2 blockien Färb Animationen Die Wirkung des !A- 
Befehls ist vorübergehend unsichtbar. 
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Bild 5. Ein Beispiel für dis Ermittlung der Integer-Werte oder 
Strings zur Definition eigener Sund erzeigen 


mo = 3 unterbindet Matrix-Animationen. Die Wirkung des 
IM-Befehls ist vorübergehend nicht sichtbar. 

mo = 4 verhindert einen Reset äm Eh Drücken der Tasten- 
kombination CTRL SEIFT links und rechts. 

mo = S blockiert die gesamte Tastatur bis auf < RUN/STOP 
RESTGRE> und < CTRL SHTFT>-links/rechts. Man gewinnt 
beihoher Beanspruchung der Prosessor-Kuparität einiges an 
Rechenzelr. Die Abfrage der Tastatur von Basic-Piogrammen 
(zum Beispiel mit dem GET-Befehl) wird hierdurch unmög¬ 
lich Dieses Problem umgeht man mit dem !G-Befehi. 

£U T ]mo (Unlock Features = Spc^ialfmiktioneii freigeben) 
iU r mo hebt die Funktion des IL-Befehls auf. 

— mo: (mode = Modus) nimmt Werte zwischen 0 und 5 an: 

mo = 0 Dieser Modus ist eine Zusammenfassung der Modi 
1 bis 3. 

mo = 1 gibt die Darstellung mehrfarbiger Ttextzeiien wie¬ 
der frei. 

mo = 2 erlaub? wieder die Funktion des IA-Befehls, 
mo = 3 bewirkt die Freigabe des IM-Befehls. 
mo = 4 die Funktion des tastaturgesteuerten Reset wird 
fre [gegeben. 
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mo = 5 die Tastatur kann nun wieder cbgefragt werden. 
Eine geschickte Kombination vors “L- und !U-Befehl startet 
eine Ansammlung von Animationen gleichzeitig: 

100 !L P 2 : REH- Fart-^Ar.Lmatic-n unterbinden 
110 !A,,,. 

liB : i'arb - an im at len s - b e f eh le »umführen 

200 lt } 2 : slartftt alle Farb-Ahimalioinen glEighzeitig 

300 lL f 3 : REM MstT*iit-Animation unterbinden 
310 

r., ^ i'^iTi matrix-an imit'ians-be fehle aus führen 

■40D EL, 3 : REtt startet alle MötriJt-ArAmattonen gleichzeitig 


Ein-/flusgqbebefehle 


!<*va £Get) 

Der !G-Befeh] ist identisch zum Basie-Befehl GET. Der einzi¬ 
ge Unterschied ist, daß IGya die Tastatur auch dann abfragi, 
wenn diese mit !L,5 blockiert ist 

— vu: (variable = Variable) ist der Name der Variable, sn der 
!G,va das Ergebnis der Tastatur-Abfrage ablegt 
W,xcficM (Print at = Print an bestimmt Position) 

Dieser Befehl bietet eine Erweiterung zum PRINT-Befehl. 
Eine positionsgenaue Ausgabe und Zentrierung ist für den 
!P-Befehl kein Problem. 

— xo: (x-cü-crdinate = x-Koordinate) ist die horizontale Posi¬ 
tion des Textes: 

1 < = xc < = 40 

xc “ 0 gibt den Text zentriert aus 

— yc: (y-Co-Ordinate = y-Koordmate) gibt die vertikale Posi¬ 
tion des Textes an. 

1 < = yc < = 25 

st (string = String ^ Zeichenkette) ist der String, den MGC 
an der festgeiegten Position ausgibi. Dabei gilt: 

Länge des Strings + xy < = 4C 


Systembefehle 


II (Initialize - Initialisierung) 

Dieser Befehl initialisiert MCGE Ahe Farb-Definitionen und 
Animationen werden gelöscht. 

IR (Reset) 

!R führt einen MCC-mternen Reset durch. Der Computer 
befindet sich danach im gleichen Zustand, wie direkt nach 
dem Laden und Starten von MCC. Ein im Speicher befindli¬ 
ches Programm wird gelöscht. 

IO (Off = Aus) 

Dieser Befehl führt einen totalen System - Reset durch . MCC 
wird hierbei abgeschaltet. 


Fehlermeldungen 


?EÄD STRING ERROR 

Dieser Fehler tritt auf. wenn versucht wird, bei einem der 
Befehle !Q !Mcdei !E einen String als Parameter anzugeben, 
der in Länge oder enthaltenen Zeichen nicht den beschrie¬ 
benen Erwartungen entspricht. 

?IRQ CONFLICT ERROR 

Der INPUT-Befehl darf wegen Imerruptgründen nicht 
mehr verwendet werden. Mißachtet man das, erscheint die¬ 
se. Fehler melbu ng. 

?TOO MÄNY LINES ERROR 

Eine Überschreitung der BildischkmzeilelVAnzahl hat die¬ 
se Fehlermeldung zur Folge. Das geschieht häufig beim -A- 
Befeh), wenn die Zeilenanzahl den Wert 25 übertrifft (alle 
acht Kanäle zusammen). 

?NO CHJUtDEF ERROR 

Dieser Feiner tritt auf. wenn auf einen "C-Befehl mehr als 
acht IB-Befehle folgen, oder wenn man den !B-Befehi ohne 
vorhergehenden iC-Befeln einsetzt 


Hinweise 


fblgendes ist bei der Albest zu beachten' 

— Ti und TIS funktionieren nicht mehr einwandfrei. 

— Die Benutzung von Sprites ist nicht erlaubt. 

— Sie schalten die hochauflösende Grafik unter MCC mit den 
bekannten POKE-Befehlen ein Die Biimap sollte im Bereich 
$2Q0Q-$7FFF liegen. Die beschriebenen Befehle unterlegen 
auch im Hires-Modus die Grafik mii bewegter Farbe. 

— Der INPUT-Befehl darf nicht benutzt werden, Eine INPUT- 
Routme kann jedoch mit Hilfe des !G-Befehls leicht in Basic 
geschrieben werden Lisling 3 hMCC-DMGINP« ist ein Bei¬ 
spiel hierfür. Vor Aufruf der TNPUT-Routme mit GOSÜB 100 
sollten in den Variablen X, Y und L die Parameter für die 
X-ZY-Kaoidinate und die Länge der Eingabe stehen. Der In¬ 
halt des StringsINS wird nach dem Aufruf der Routine an der 
festgeleerten Stelle als Default-Wert ausgegeben. Diesen 
Default-String verändert man über die Tastatur (wie beim 
normalen INFUT-Befe hl). Es ist jedoch nicht erlaubt, den Cur¬ 
sor mit entsprechenden Taslenkombinaticnen auf- und ab¬ 
wärts zu bewegen. 

— Ein gleichzeitiges. Drücken der beiden SHIFTTasten und 
<CTRL > löst einen MCC-mtemen Reset aus- (!R-Befehl). 

Alle Befehle werden nur im Programm-Modus akzeptiert. 

(Mathias Fichmer/Thornas Lipp/ah) 
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2311 : 03 39 39 39 39 3 9 03 fr Tfl 

2219 : 01 3f Jf 07 Jf 3f 01 ff 50 

2221 : 01 Jf 3f 07 Jf Jf 3: ff 5e 

23J9 : 53 3t 3f 21 J9 39 &3 rr bO 

2231 i 39 3t J9 01 Jt 39 ?9 ff tO 

22J9 : 37 cf df cf cf cf 67 :F 2f 

2241 : Ol f9 f9 f9 f9 39 &3 ff 74 

2249 : 39 33 27 Of 27 33 Jt ff t9 

22^1 ; 3f 3f 5f 3f 3f 3f 01 rr ^ 

225t : 39 11 01 29 Jt 39 3t ff *3 

2261 = 39 it D5 ^ jl 3“ ff 4-f 

2269 : BJ 3t 39 39 3t 39 S3 ff 6s 

2271 : 03 39 39 93 3f ]T 3f ff ab 

227t : *3 J9 39 39 39 39 S3 fl ^ 

22S1 : 03 3t Jt 0 2? 33 1? ff cl 

2^S9 i 83 39 Jf 53 f9 39 3.3 F' 6l 

2291 : 03 üf cf cf ?f cf cf ff 24 

2St9 ; Jt 39 J9 39 39 39 dj ff 50 

" Jt 39 39 39 39 93 s7 Ff Je 

22a9 : 3t 99 39 ?9 Ol H 39 ff 70 

2tti - Jt 39 93 c7 93 Jt ]9 rf 4 C 

22b? - Jt 39 39 Si ft 03 ff :'8 

22c 1 : ül rj c7 cf tf Jf Ol rf aä 

22C9 fl;? #7 «7 ÜO t7 e7 C 1 ? B7 Cb 

22dl ■ 5F af 5f ül" üf üf 6c af 26 

22d9 : a7 ü7 B7 *7 »7 ^7 e? «7 dS 

,72c 1 : cs 55 aa 55- aa aa 5^ 36 

22&9 : « * 33 99 c-z 66 33 99 *Ö 

22 fi : ff ff fF rr rr if ff ff ro 

25ft : c-f Üf Of Qf 0: Cf Of Of f9 

2 JDi : ff rr rr rf 05 lo 00 co m 

£309 : 00 ff ff ff Ff rf ff ff 09 

23i] : rr ff ff ff ff ff fr w i? 

231t : jf jr je 3 f Jf 3 f 3 f ^f it 

2331 : 65 aa ^5 sa "55 na 56 sa cb 

2329 ! f? rc fc fc fü Er-: fr f; 2ü 

23J1 r ff ff ff ff 5? « 5? sa S6 

23.39 : 3J iöcü W 33 * -5C 9t d2 

2141 1 rc fc fc f<P fc Ei t'- fc 4|j 

2349 s «7 n7 a7 pI s7 p7 ü7 «7 67 

2351 : ff ff fr r: :o co fü fo de 

2359 ! 97 *v e7 tÜ ff ff ff ft 4fl 

5361 : ff f: ff 07 *'? e7 e7 c7 6a 

2369 ; ff ff ff ff ff ff 00 03 68 

2371 : ff ff ff cO e7 a7 *7 t7 b? 

2379 - *7 &7 ß7 W ff ff ff Tf 
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Usting 1. -MCC-SYSTEM. 


REH <3ÜS0> 

101 RE« * # < 1 50 > 

102 REH * MA0IC COLÜUfi CNARS OHOpHOV * <1B6> 

103 R£« * * <152> 

104 R£H # BY MATTHIAS FICHTNER * <017> 

105 RE« * * <154> 

106 REH * fd BY HARKT & TECNNTK * <174> 

107 RE« * * <15i> 

100 REH #■*##*#■**4 «Pf* <24* > 

109 REM---- <231 > 

110 REH - INIT - <027> 

1U REM - — <233> 

112 rT,0,0 f 0]PRTNt l MCLRJ , -C'Hff*U42) i ! Ii !S T 0 <157> 
U3 ?L,4 <1S9> 

114 RE«--—----- <23*> 

115 RE« - INIT SCREEN - <1A7> 

116 RE«- <23S> 

117 !P,0,1, "MAGIC DIJLOUR CHftfiS 11 <040> 

110 rp,0*3 f "NDVINB CHARS 5 ' <174> 

119 !P,0,23,'"WRITTEN BY MATTHIAS FICHTNER“ <101> 

120 FP,0,25,“«CI BY MARKT 4. TECHNIK" <213> 

121 RE«-—- <243> 

122 REH - INIT COLOURS “ <1437 

123 RE« -——----— <245> 

124 !L + 0 <042> 

125 !D,"{GREY 1 T GREY 2,GREY 3,2WHITE,GREY 
3,GREY 2, GREY j >% 1 

12* ’B, ,r <fiLACi<,ßReY I,GREY 2,GREY 3,WHITE, 

SREY 3, GREY 2, GREY 13 ",3,23*25 <050> 

127 !A,1,1,1,1,2,1,24,1 <222> 

120 TU,0 <11B> 

129 RE« -------- <251 > 

130 RE« - 1NIT CHAR FIELDB - <014 > 

131 RE«- <253> 

132 DATA 12,6,3,10,21,10,12,14 <120> 

133 flüdi^ 11 wjuawtMjmüwwa 11 <1*9> 


134 a* (2) < 20*7 

135 A * 1 3 > ■" !»■■■»■ aBBBlMJBBB" < 245 > 

13* A* C4 ) W* €CCCCCC€CßCßßCCCCß r " <026> 

137 C*= ,J CGREY 1, GREY 2, BREY 3,WHlTEJ i ' < 132> 

130 FDP C=*4 Tö *7 <15S> 

139 !C,1 P E,G:!B,255:!B,255=!B,255s ?B,231i! 

B , 231 c 1 P, 255| ! £1,2553 ■! B , 255 <0677 

140 «EXT <150> 

141 Pf? I NT{HOME > ,p s FOR 1=1 TD 4iREAP K,YiFD 

R T-0 TO 32 PRINT MIB*-tCi, T+1,1); <®0ö> 

142 J P T X-e-B— 2*T, Y+T,LEFT*«Afff I? ,£+4#T* <0G8> 

143 FF,K+B-Z#T. Y+ C*~T) , LEFT* lAff f 11,2+4*T I < 1 36> 

144 WEXT T,I <039> 

145 RE«---—-—- <011> 

14* REH - MDVINQ CHARS - SHOW - <20*> 

147 RE«---——- < 013 > 

140 Aff t D = »11155555511 i lh <2497 

149 AK 2 1 ■ 1 " 222*66**6222 H <05* > 

150 A*-£3) = IC 333777777333“ <11E> 

X 51 Aff <4 J- 1w 444Ö0SBBB444“ < I03> 

152 Aff{5>= lfc 555111I 11555 11 <0Ö*> 

153 A*<*7-»***222222***- <I49> 

154 Aff-C 7) = *777333333777 11 <7U> 

155 A£(F?is"RBÖ444444£lua' i <0207 

15* FOR Tmi TO 4s ?M,T,i,Ä3+T, U 0 P ,0,1,2: «EX 

T <1597 

157 FOR T*I TO 4 <217 > 

1SG A=INT<RND(i)*BJ + 1 j ! W , 2 , Ti s n,T,l ,63+T*A 

ff fA? ,1,1,1 <0B5> 

159 FOR 1=1 Tö 20, -GiAffiiF Aff» ""'THE« «EXT <1G2> 
1*0 IF A*<>""TTEN: IR <140> 

1*1 NEXT <171> 

1*2 GOTO 157 <13B> 


LEstfng 2, >»MC^DMD.MDV« vB^nschaulichl die Wirkungs¬ 
weise des !W-Befehls 


100 

REH 


-—-- 


<222> 

)01 

N£H 

- BASIC SIMULATION OF INPUT - 

<0S1> 

102 

REH 

- Ii 

K CX-CP-OftD. 5 

0<X<41 

<1S7> 

103 

REH 

- 

Y <Y-ra-ÜRB.> 

0<Y<2* 

<145> 

104 

REH 

— 

L (LENGTH) 

0<L<43»X 

<200> 

105 

RE« 

— 

IN* 

STRING 

<199> 

10* 

107 

REH 

REH 

- Dl 

IN* 

STRING 

<054> 

<229> 


100 IF x<l DR x>40 Off X<1 QR Y>25 OR L< 1 0 
R X+L>41 THEN PRINT" 1 <DOWN>7lLLe'l3AL QUA 
NTTTY ERROR 11 q sENO <1727 

109 IF F€EKaS7J>0 THE« PRINT Ir {DÖWNT?ILLEG 

AL DIRECT ERROR“;sEND <100> 

I lö INff=l.EFTff f IN* + 11 OiaSFACET^LJ :P=1 <202> 

111 PQKE 204,1 <1307 

112 ? F,X,Y,I«ff t HP,X+P—!,¥,"■ <1047 

113 POKE 204,0 <0127 


114 EG, I ff: IF I^= 31 “GOTO 114 <1247 


115 IF Iff^ R miGHT> lF THEN IF P<L THEN F-P+l <020> 
11* IF rff= ai <LEFT> iJ THEN IF P>1 THEN P=F-1 <2147 

liy IF Iff^LHRff«20>TH£« IF P>1 THEN INff=LEF 
T* t IN*, P-2S +RIGHT* f IN*, L-P+1 1 +' 11 Jl : F-P- 
I < 1B5> 

110 IF I*=CHRffS148»THE« IF P<L THEN INff^LE 

FT¥ ( IN* a F - 1.J+ 1 " "+HIB* CIN* ,P,L-P) <0E9> 

119 IF r*=CHRff f13)THEN POKE 204,1: ?P,X,Y,I 

NfflPetURN <14*> 

L20 IF E*<CHR*C3230ntI*>CHR*(T27IAMD l*<CH 

Rfff1*0))THEN 111 <200> 

1 2 1 1N*«LEFT* c 1 Nff ,F-1J + r«+FI€HT*UN*iL-FJ = 

IF P<L THEN P=P+f <250> 

122 ÜGTO 111 <09O> 


Lislirg 3. »MCC-DMO.INP« ersetzt den INPUT-Befehl 
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Tips&Tricks 


C 128 

Tips und Tricks zum C128 


Btx-Modul, Tastatur-Abfrage, Basic 7.0 — alles 
läßt sich verbessern. Unsere Tips und Tricks 
decken diesmal wieder ein weites Spektrum an 
interessanten kleinen Hilfen ab. 

D er C 128 hat mittlerweile em bewegtes Leben hinter sich 
und sicher ein noch aufregenderes vor sich. Allein die 
Pioduktfamilie C 128 ist schon umfangreicher als bei 
vielen vergleichbaren Computern - in unserer Titelsioiy 
*Wie ein Fels in der Brandung« wird dies deutlich,- 
Aber nichts, was schon gui ist, läßt sich nicht noch besser 
machen. Von unser Seite aus versuchen wir nicht zuletzt mii 
dieser Tips-und Tricks-Serie, Wissen über diesen Computer 
publik zu machen - auf daß die Software noch besser werde. 

Doch damit nicht genug: zur Zen erarbeiten wir ein weite¬ 
res Sonderheft zum C 120. Soviel sei jetzt schon verraten - et¬ 
liche Knüller, unter anderem zum Thema VDC oder Floppy 
1571, werden viel Futter für Ihren Computer bedeuten. End¬ 
lich soll 'wieder gelten: Ehre, wem Ehre gebührt' (ap) 


C 128 und Final Cartridge 


Kürzlich machte ich eine Entdeckung mit de m Modul Final 
Cartridge, die meiner Meinung nach auch andere C 
^Besitzer interessieren dürfte. Sie betrifft das Betreiben 
der Final Cartridge zusammen mit einem C L28 
Laut mitgehefertei A nleitung ist es nicht möglich, wahrend 
das Modul im Expansion-Port steckt, m der. C ‘28- oder den 
CP/M-Modus zu schalten. Doch, nichts (fast nichts) ist unmög¬ 
lich - Mit dem folgenden kleinen Trick schafft man auch dies: 
1 Mach dem Ein schalten des Computers befindet man sich 
im Desktop der Finä] Cartridge. 

2. Mit dem Befehl Final Kill aus dem Desktop verläßt man die¬ 
ses und kommt in den C-34-Modus. 

3. Nun betätigt man nur noch die Reset-Taste des G 133 und 
man landet im C-138-Modus und ka nn dessen Software laden 
oder CP/M booten. Dieser Trick dürfte die relativ empfindli¬ 
che Steckverbindung am Esparaior -Pört erheblich schonen. 

fEeto Meyer/ap) 


Super-Hardcopy 


Super-Hardcopy (Listing 1) funktioniert auf allen 8-Nadei- 
Druckern wie Star oder Epson, Das Programm erlaubt, Hard¬ 
copies vom Text- und Graftkbildsehirm zu nehmen und diese 
beliebig nach x- und y-Achse zu vergrößern. Darüber hinaus 
können auch Texthardcopies mit eigenen Zeichensätzer« ge¬ 
macht werden. 

Syntax: SYS 4867, Modus, Vergrößerung, Druckmodua 
Modus 1 = Hardcopy vom Textbildschirm, 

Modus < >1:= alle anderen Eingaben ergeben eine Grafik- 
Hardcopy!) 

Vergrößerung: 

Die oberen 4 Bits geben die ^Vergrößerung, 
die unteren 4 Bits geben die ^Vergrößerung an. 

Dieser Wert kann folgendermaßen berechnet werden: X * 16 
4 - Y. (Ist die Angabe »0« wird die Hardcopy injGrigmalgröße 
gedruckt). 

Druckmodus. 

Dieser Wert gibt den Diuekmodus an und kann aus dem 
DTuekerhandbueh entnommen werden. 

Bei Epson LX -300 und Star NL-10 lauten die Druckmodi wie 
folgt: 

0 oder 7S: Normal density [480 dots); 

46 030 ? 


76: Double density (960 dots); 

89: double density with double speed, 

90: Quadruple density (1920 dots), 

Einige Beispiele. 

SYS 4867,10,0 (Hardcopy des Textbildschirms m Originalgrö¬ 
ße und Normal density) 

SYS 4867,0,3*16+3,76 oder SYS 4867,0,5].76 
Hardcopy des Grafik-Bildschirms, 

Vergrößerung: dreifach x und y : 

Bemerkung: 3*16-3 = 51: 

x * 16 + y Vergrößerung. 

Texthardcopy mit eigener. ZeictifcnsäJzen: 

SYNTAX. SYS 5442, Startltt Starthi 
Die Parameter »Stärtlofl und »Starthi« geben die Startadres- 
se des eigenen Zeichensatzes an, Nach Eingabe dieses Be¬ 
fehls -greift das Hardcopy-Programm auf diesen Zeichensatz 
zu. 

Beispiele: SYS 5442.0,32 schaltet auf einen Zeichensäte ab 
S200D(= 8182) um 

SYS 6442,0,216 schaltet auf den DIN-Zeichensate um, 

SYS 5442,0,208 schaltet auf den ASCLI-Zeichensatz. 

Listing 2 paßt Super-Hardcopy an den Star NL-10 oder den 
Eoson LX-800 an, Listing 3 druckt eine Demo-Hardcopy. 

(E. Aitenblchler/ap) 
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Listing 1. Flexible Hard¬ 
copies im 40-Zeichen-IVIodus 


U> flLÜAD "EUPEFl-HftRDCOPV 11 

2fr SC NC LR a Pf^ INT "yrflSr NL— i Ö 13SPAGE y : 0" 

3fr PR INI "EPSCSI LK-D&fr £ 7" 

4 0 PRINT " UK.lWN>iEILEJ4ABSTrtND Fz.1 ERflFIKDRUCK s " ; FEEK I 
5JÖ31 

3fr CHftR 1*38,3^ INFUt Zf RÜKE Sl03,Z 
äfr fl¥= h SÜP£ft-HftRI3COPY 11 : SDpflrCH 
7fr BSFWE -:A*5 ,P4GA7 TD P54S5di 

Listing 2. Anpassung der Super-Harritnpy an den NL-10 Oder 
LX 800 


HLii.'j'ihö 5/Mai. 1399 












Tips & Tricks 


C 128 


5 BLÜAD "SUT-ER-HfiRDCO^V 

10 GRAPHIC 2 T 1,32 

20 DRAU 1 F @,? TD DRAW 1,0,4 TD 31^,43 DRAU 1,9, 

L TQ 31?, fc: HQK 1,0,0,319 
30 ÜHAR 1 . £ 3,0-, "SUPER HARDCDF-Y" , ! 

4G FOfi I=| TD 35: CIRCLE 1 ,39^1 *7 T SS T H + 1*1 6i 

T 1 

SO INPUT rt )(—yERGRDEESERUND 11 < X 
iO INFUT "Y-VERDRdt-SSeRUNG "j.V 
70 INPUT "DRUCKMDDU5 C75FACE J"iDS 
Df) SYS ^B67 + 0,X*Lt+Y T DR 
90 GOTO SO 

üslfng 3. Ein Demo zur Super Hardcopy 


Zehnerblotk des C 128 für Bfx nutzen 


Mit einem kleinen Trick läßt sich der Zehneiblock des 
C 128 für den Betrieb mit dem Commodore Btx-Mocui II nut¬ 
zen Ich habe dafür Ihr Listinq »iOer-fast* aus dem Sonderheit 
10 (das zweite Sonderheft für den C 128) benutzt 
Vorgangs weise: 

Nach dem Abtippen des kleinen Hilfsprogieinms lOer-tast 
wird mit dem Maschinensprache-Monitor des C I2S ein jmp 
$1003 an das Programm angehängt. Das Ganze wird dann 
durch - S 11 BTX-EXTEA. M A£",8,cC00,c08c - auf einer Dis¬ 
kette gespeichert. Wenn man jetzt bei bereits eingeschalte¬ 
ter Floppy und angeschlossenem Btx-Mod.ui tl den Computer 
bei gedrückter CTRL-Taste einschaltet, so wird automatisch 
das Kilfsprogramin geladen und nach dem Losiassen der 
CTRL-Tbste gestartet. 

Die Eingabe einzelner Btx-Seiten oder die Auswahl inner¬ 
halb von Anbietermenüs gestaltet sich jetzt wesentlich einfa¬ 
cher und sc hneller, 

(Rainer Dablhaus/ap) 


Diredory mit stehender Kopfzelle 


Der Window-Befehl des C 138 bietet sine Möglichkeit, die 
man bei professionellen Programmen angewendet sieht, die 
aber im Basic 7 0 nicht direkt vorgesehen ist: Beim Anzeigen 
des Directory ist es oft wünschenswert daß die eiste ange¬ 
zeigte Zeile {Diskname und ID) nicht weggescrollt wird, Mit 
einem kleinen Trick ist das auch in Basic 7.0 einfach realisier¬ 
bar; Direkt nach der Definition des Fensters (Window xl r yI, 
x3, y2, LJ, in dem das Directory ausgegeben werden soll, gibt 
man folgendes ein POKE 229 I PEEK(~229}+ T i (bzw. in Assem¬ 
bler INC £E5). Dadurch wird der obere Rand des Fensters 
um eine Zeile nach unten verschoben, ohne dabei die Gur- 
sorpositiünxu verändern. Nun kann die Directory Routine an- 
gesprungesi werden ('DIRECTORY 1 , bzw. ']3R $AÜ7E'). Die 
erste Seile, die nun ausgegeben wird (Diskname etc.), liegt 
gerade außerhalb des Fensters, wird also nicht mitgeacroilt. 
Auch hierzu nun ein Programmbeispiel: 

10 REM ** DIRECTORY HIT KOPFSEITE ** 

20 WINDOW 25,5,70,20 1 1 ; REM V1 NDCW SETZEN 

JQ FOKE 229, ?EEE ( 229) +1 : REM OBERSTE SEI LE 5CHUETEEK 

40 DIRECTORY : REM DI R AUS-CEEiEN 

(H. Stöcldein/ap) 


Unterscheidung oller Tasten des C 128 


ln vielen professionellen Programmen sieht man immer 
wieder, daß'Taatenkombinationen abgefragt werden, die mit 
dem uGET>:-Befehi (bzw. mit JSR GEHN) nicht eindeutig ab- 
fragbar sind, Dazu zählt die Funktion »GTRLrENTER* unter 
CP/M 3.0, die ja dort bekanntlich einen Reset bewirkt. 

So ei was ist abei auch in Basic 7.0 u nd 8502’Assembier ganz 
einfach möglich. 

Dazu verwendet man am besten die Speicher stellen 211 
und 212 der Zeropage. Beide Zellen findet man (in vereinfach¬ 
ter Ausführung) auch beim C 64, dort liege n sie all erdings bei 


652 und 203. Doch wie ist eine Tastaturabfrage mittels dieser 
Speicheratellen beim G 122 nun zu bewerkstelligen? 

Dazu muß man wissen, daß das Betriebssystem des C 128 
die Tastatur (von RESTÖRE einmal abgesehen) in zwei Sorten 
von Tastet) unterteilt: 

A) 5H1 FT, CRM r CTRL ALT und ASCH-DIN lassen sich in de r 
Zehe 211 abfragen, und zwar wie folgt: Jeder dieser Tasten ist 
ein Bit in der erwähnten Speichersteile zugeordnet, das ge- 


setzt wird, wenn mar. dis Taste betätigt. 

211 Bit 4 3 2 

1 

0 

($D3): 

Wert 

16 

8 4 

2 

1 

1 

Taste 

ASCII 

ALT CTRL 

CBM 

SHIFT 


Diücki man mehrere dieser Tasten gleichzeitig, so werden 
auch die betreffenden Bits gleichzeitig.gesetzt, man muß also 
die Wenigkeiten addieren. Ern Beispiel: Drückt man die Ta- 
stenkombination <SH!FT CTRii ALT>, so findet man in 211 
den Wert l-r4+fl = 13. 

B] Alle anderen Tasten werden in der Speichendelle 212 fes*- 
gehalten. Um den Wert zu erfahren, den eine gedrückte Ta¬ 
gte hier bedeutet, kann man eine Tabelle des C .28-Bedie- 
nungshandbuchs verwenden, die im Anhang J (aDe Einition 
von Tastaturbeiegungen«), abgediuckt ist. Dort sind alle Ta¬ 
sten der Gruppe E in einer Reihenfolge aufgetübrt, die we¬ 
der dem ASCTI-Güde noch sonst einer Norm entspricht (m 
dieser Reihenfolge sind die entsprechenden ASCII-Werte m 
den Taaiaturtabellen des Computers abgelegt). Hier sind die 
abgesetzten Tasten des Zehne rblocka und dos Cursorblock 
eindeutig zu unterscheiden von den anormalen* Tasten dei 
Tastatur! Wichtig ist, daß die Nummer die bei jeder Taste in 
der Spalte *Pjatz.i ganz links steht, um eins höher ist als der 
entsprechende Wert dieser Taste m der Speicherstelle 212 
Es gilt also zur Berechnung: 

PEEK (212) = Platznummer — 1 
Mil Hilfe dieser Speicherstellen lassen sich nun auch exoti¬ 
sche TcLstenkombinationen eindeutig voneinander unter¬ 
scheiden, zum Beispiel cSHIFT ALT ENTER > von <SHTFT 
RETURN> 

< SEIFT ALT ENTER > ist so abfraqbar: PEEK(2il) 1 + Q = 9 
?E£K(212) 77-] - 73 

cSHIFT RETURN > sieht dagegen so aus: PEEK(211): 1 | J 
PEEKC2I0) 2-1 - 1 

Ein kleines Frogiammbeispiel hierzu] 
lfl REM * Erkennung aller Tasten** 

20 PRIKT ir ETTTE I?T-AIT-1HTER' DRlT£CKKM r 1 
30 DO 

40 : SH = PEEK (211} : TA = FEEK{£12) : REM TASTE BERECHNEN 

50 DOOF UNTIL {SE-=9 AND TA=76 :REH KOMBINATION UEDRUECKT? 
60 FHT NT 1 'DANKE 1 1 

CH. Stock! ein/ap) 


Redefinition der Funktionstasten 


W:e in unserem Magazin bereits erwähnt, lassen sich die 
Funktionstesten mit folgender Zeile so belegen, daß sie wie 
im C 64-Modus von Programmen aus abfmgbar sind: 

FOR 1=1 TO 8 : KEY I, CHRS [ 132+1) : NSXT 
Will man nach dieser Eingabe aber mit der Editierung des 
Programms fortfahren, so störte bisher, daß die beim Ein¬ 
schalten vorgenommene Belegung der Funktionstasten 
(LIST, RUN und so weiter) nun nicht mehr vorhanden war. 
Hier kann mit einem einfachen POKE-Befehl Abhilfe ge¬ 
schaffen werden: 

POKE 2564,0 

Nun wird die ursprüngliche Belegung der Funktionstasten 
durch BANK 1S:SYS 49153 oder <ST0F-RE5IÜRE> ohne 
Programmverlust wiederhergesteht. Mit SYS 49IS2 ist das so¬ 
gar im Programmodus möglich (z.B. am Programmende), 
Zur Funktion dieses oPGKE*-Befehls: Dae Speicherstelle 
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Tips & Tricks 


C 64/CI 28 


SS 64 ($0AÜ4) dient dem Betriebssystem als Merkmal ob die 
Tastätur-Code-Ikbellen und die Fuaktionstastenbelegimgen 
schon kopiert worden sind. Nach einem RESET wird dieses 
Flag auf SSO gesetzt, so daß bei einem Editorreset (Routine 
CINT, Einsprung bei SCGOO, beziehungsweise nach STOP- 
RESTQRE) ein erneutes Kopieren erspart werden kann. Setzt 
man dieses Flag einfach von Hand wieder auf Null, werden 
beim nächsten Editcireset die Tastatuibelegungen wieder 

auf die itn ROM festgelegten Werte aurückgesetzt. 

[H. Stöcklein/ap) 


SSHflPE korrigiert 


Nach stundenlanger Fehlersuche in einem eigentlich kor¬ 
rekten Programm ist mir ein Fehler im Basic-ROM des C 128 
Brngefalten, der, so meine ich, auch für andere C 126-Besitzer 
interessant sein k^nn. Dieser Fehle: befindet sich in der Rou¬ 
tine des SSHAPE-Befehls; Wenn man diesen Beleih verwen¬ 
det, werden die Spetcherstellen $1135 bis £ 1130 in die darun- 
Lerliegenden Speicherstellen $113] bis $1134 kopiert, Dies ge¬ 
schieht jedoch nicht, wie es richtig wäre in der Speicherbank 
0, sondern in der Speicherbank i! Daß dies unangenehme 
Folgen auf eine an dieser Stelle gespeicherte Variable hat, 
dürfte wohl kiar sein. Um das zu vermeiden, sollte man am 
Anfang eines Programms, in dem man den SSHAPE-Befehl 
verwendet, mit 

PDKE4?, 53 FÜKE, 17' GDI 

den Variablenanfang auf $1135 hochsetzen. Damit geht zwar 
der Bereich von $Ü4ÜQ bis $1130 für Variablen verloren, aber 
es wird sich sicherlich eine Verwendung für 3376 Byte Spei¬ 
cherplatz finden lassen. (Jan Hendrik Schüfe/ap) 


und noch mul VDC 


Ich habe Ihnen hier eine Tabelle der sinnvollen Werte für 
die Register des VDC 0 zusammengesteilt 
Beschrieben wird es, wie schon in der Reihe erklärt, mit 
5YB DECCCDCC'JXO. 


X = 130 -132 

X = 133 - 135 

X = 243-255 


Der Bildschiiminhali wird nach oben 
gestreift, bei kleineren Werten wird da?. 
Scrollen schneller. 

Der Eüdschinnibiialt wird naeü unten 
gescrolft, bei größeren Werten wird das 
Scrollen sehn eher 

Die Schrift wird in doppelter vertikaler 
Größe ausgegeben Die exakte Steue¬ 
rung der Bildschirmausgabe isl nicht 
mehr möglich. 


Sobald andere Werte außer dem Normalwert und den 
oben angegebenen benutzt werden, wird der Bildschirm ent¬ 
weder abgeschaltet, oder es erscheint ein undefinierbares 
Flimmern, das nur mit < RUN-STOP/RESTGRE > abgebro¬ 
chen werden kann, 

Ich möchte Ihnen noch em Demo-Programm für das 
Scrolling geben, 

10 A = DEC ( ir CDCC ri ) 

20 Aj 1 23 j 0 : P-El- 1 S-:j rolling starten 

JO SETKEY A$ 

40 3Y5 A, 132 , ü :REM Tn die erste Zeile zurücksczwllen 

Es können natürlich auch die oben aufgeführten Werte ein¬ 
gesetzt werden. 

(Bernd Geyei/ap) 


Tips & Tricks für Profis 


Die Beiträge, die wir ihnen diesmal präsentieren 
können, beweisen wieder einmal, daß der 0 64 
selbst Profis immer noch in Erstaunen versetzen 
kann. Oder hätten Sie gedacht, daß ganze 487 
Byte für ein Schlagzeugprogramm ausreichen? 


An dieser Stelle em wichtiger Tip für alle, die ihren C 64 
über den Audio-Out-Pin der Audio-ZVideü-Buchse an einen 
Verstärker angeschlossen haben. Man sollte immer zuerst 
den Verstärker und dann den, C 64 einschalten. Bei manchen 
Geräten können beim Einschalten kurzzeitig Spannungsim¬ 
pulse am treten und den SID des C 64 zeistoien (was bei mir 
der Fall wa r) (Christoph J och/trj 


D er Trick des Monats dieser Ausgabe ist eine eigentlich 
recht einfache Routine zum Abfragen der aktuellen Joy¬ 
stick-Stellung. Sehl' imponiert hat uns ]edoch der Trick 
zum Anlegen der Basic-Variablen]l/J2und F1/F2 (siehe auch 
Quelltext). 

Normaler weise sind sum Anlegers emes Strings von Ma¬ 
schinensprache aus mehrere Sprünge ins Baaic-RQM not¬ 
wendig (Bestimmen einer freien Speicherposition. Anlegen 
eines String-Deskriptors etc.). Andreas Wendker hat jedoch 
einen anderen (und viel einfacheren) Weg gewählt: Am Ende 
seines Maschinenprogramms legt ei ln Tbken-Form zum Bei¬ 
spiel den Befehl *Ji = 5« ab und ruft dann die LET-Routine des 
Basic-Imerpreteis auf. Er simuliert also an dieser Position irn 
Speicher ein Basic-Progiamm. Alles weitere erledigt dann 
der Interpreter. Nicht schlecht.. (tr) 


Die Mi<rodrum$ 


Kaum zu glauben: Nur ganze 407 Byte benötigt em 
Schlagzeug-Programm für den G 64 (Listing 1). Nach dem 
Starten mit RUN kann über jede der Zahtentasten (0 bis 9) ein 
Trommelschlag erzeugt werden. Läßt man die Taste ge¬ 
drückt: klingt das schon fast wie ein Trommelwirbel Die 
Wiederholheguenz dieses Trommelwirbels läßt sich über 
Adresse 56325 (Cursör-Repeat) einstellen (NormaT.verl 65). 
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Tips&Tricks 


C 64/CI 28 



S 1 6 

3 Q 4 

7 2 8 

Die Variable TL Fä enthält bei gedrücktem Feueiknöpf 
den Wert 1, ansonsten ü 

Die Auswertung von ;i/[2 konnte in Basic zum Beispiel so 
erfolgen: 

EKS 49152,1;ÖN Jl GOTO ... 

In Listing 3 sehen Sie den dokumentierten Quelltest zum 
Programm Er 'wurde mit dem Assembler «Profi-Ass* ge¬ 
schrieben, {Andreas Wsndkei/tr) 


Joystick glasklar 


Durch diese kleine Maschinfitiroutine (siehe Li sing 21 
wird ei an den Computer angeachlbssener Joystick ab¬ 
gefragt und der Schaltzustand in einer Basic-Variablen (!) 
abge’etjl. 

Der Aufruf erfolgt über »SYS 49.) 52, Pbn-Wummer«, wob ei 
für Port-MununeT entweder 1 oder 2 angegeben-werden 
kann Das Maschinenprogramm legt automatisch zwei 
Bado-Variablen an. Je nach gewählter Pmt-Nummer lau 
ten diese J1/J2 und F1/F2. Dabei enthält J1/J2- nach dem 
Aufruf die Fotiilioii des Joysticks: 
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Listing 2. Geniale Joystick- 
Abfrage in Maschinensprache 


.dbt p* 

*- +1:000 

; hn na r j W +#*- 

: andreas Hrtidkifr 
; rjnJ PhborgswEg 112 d 
q 2-050' hambuf 1 >,i 0C 
: t&lr (0403 720 t>0 04 

J 

; auf ru4 ayti 4>F:^Z, nucjTicr 

: f unkt 3 -> Jüyif ick- ab#r»Qf 

* 


getiyto = *fe?9e ;=ali-l iO-SSB - ! sns baä-ii £- tm t h flr l !Sti 

50 hd in fi uehwgpbpv^ 

chkcarr. "■ +ücFd rauf krjnmö p»* lMP* pn 

fel>oLia — +Ö4T7 ? +i;h[?r.rildüng auGucbcn 

Lothar — *n l >'a5 t batsic~bcfeh 1 ] “1 


; Jcryitict-por t-nüaimRr *lic basit-Lh-w i h-iüan, 
5 -aer Lcd&i^r sic hG-unbcrarueftrfiQ 
: ?r>n f*- c ciiiLLTiQ eri ■ u^ r Daramntor 

i 


Start 

ist 

ChkCEiTi 

q kanma ueber ■-.ür Lnrgan 


i'sr 

Qötbyta 

inumncr dss iuyftti^k-portE nalsn 


de* 


;jir-u.ftf-an, ob zahl “ L I'iJh- 2 


CpK 





Gib 



Id»; 

4M4 

i aons t f eh 1 ür ii.„ L dLtng aucgBber 


jsop 

behmjs 

q. —> illegal puantity sr J -‘fit 

ob 

inx 


; Je nach jo-yn-ticlj-pät“ 1_-numc^r 


1 da 

ri" 

qa mit M" tJkiHJ, "Z" ladEn und 


cpn 

42 

; rt^*f J-uyct ldt- rctji st er 


tint? 

Jpnuxa 

qiEipen läS^Eh 


1 die 

to 



lda 

tt"2" 

■ por-t. — f*ii-iniiPr als 2m buchstabfif» 

i cm Lim 

bta 

tflKt+1 

q deTi y«ri naabn-o uoborne^irfien 

; var i aber ' j 1 1 bt^- 'J2' baarhei ttn 


5-.- JD nach hrwHgungcr-icTitimg 
H»a Joysticka einen wart van O bis 6 jumfljBan 
i 

!"j" il.huEhaUh? - ’j 

sta teict i — > variable hei’r’ , -'l t-iun jl Iüzm. 12 

Ida 5Ü20,* inert -dec Joystick-rfiOlfetsr^ tnlcn 

p*na q Lind retten 

and #^000011 LI ;untere vier bits Molinrcn 
Tfly *fi 


VLM-w*or,y ■ und mit «lieh war tan vergleichen 
f Piund 


jeraueh c rr^j 
ÖffR 

dwy 

bpi JDSUChf 

ttnrinca tya ;« entKa*lt iBt=t den wert* 

: der der v&t l^&l cm zugcwic-ccn wur lIvI'i ■-■n'. I 
J&r anlrgen jvniiriblss an-J eigen 

Listing 3. Der Qtielltext zur Joystick-Abfrage 
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Tips&Tricks 


C 64 


Der Sprite-Drehei 


Bei dem Maschinenprogramm »Drehe Sprites* (Listmg4) 
für den C 64 hendeit es sich um ein Utility, das es gestattet, em 
an beliebiger Stelle im Speiche: liegendes Sprite um einen 
beliebigen Winkel entgegen dem Uhrzeigersinn zu drehen 
und dann an einer ebenfalls beliebigen Stehe im Speicher 
wieder abzufegen. Die Erstellung von Animationen, zum Bei¬ 
spiel für Spiele, die sich drehende Spn-.es verwenden wird 
durch dieses Hüfsprogramm stark vereinfacht, da auäer der 
Erstellung des Quelle-Sprites und kleinen Schön heitskorrek- 
turen bei den Sprite-Sequenzen keinerlei Arbeit mehr gelei¬ 
stet werden muß. Das Maschinenprogramm dreht ein Sprite 
um einen beliebigen Winkel. Der Mittelpunkt der Drehung 
liegt {bei einem m der linken oberen Ecke hegenden Ur¬ 
sprung) bei P (12/10) innerhalb des Sprites: Die Syntax zum 
Aufruf des Programms lautet 

SYS 49^:38 f des , Aüressö dss Zie_- 

Spriues. Winkel im BagenmäJ}, 

Das Programm liegt im Bereich von $C00D/$C203. Wah¬ 
rend des Drehens wird auch noch cer Bereich von 
SC2-G4/$C2FE benötigt- Natürlich kann das Programm auch 
von Maschinensprache aus aufgerufen werden. Die Adresse 
des Quellspiites steht in $FE/5FC die des ZieEsprites in 
SFD/$FE, der Winkel steht im FAC (Fließfeommä-Akkumula- 
lor). Nachdem diese Werte gesetzt sind, kann die Routine mit¬ 
tels JSR $CÖEE aufgerufen weiden.(Christian Pdemeyer/tr) 
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Listing 4. Damit drehen Sie 
Sprites in jedem beliebigen 
Winkel 


Bildschirm mol woanders 


Die Lage des Eildschirmspeichers kann in 1024er-Schntien 
verschoben we rde n. d as he ißt, e i kann bei Ü r 1024.204 3,3072, 
4086, :S36Ü anfangen. 

1. Um dp:: Anfang des Eiidschiim^Deichers auf A festzule¬ 
gen. sind zwei FÜKEs erforderlich. 

PDKE $&?2 r [ PÜEK{ yj272} AVD l5]OR( A/1Ü24) *16 
i>ükß 84ä P k/2$6 

A muß 0 oder durch 1024 teilbar sein und darf nicht größer 
als 13360 sein Normalerweise ist A=1DS4 

2. Achtung! Beim Verschieben des SildschüiBSpewhers ist 
die SpeicheTaufteüung zu beachten 



Von 0 bis 1015 reicht die erweiterte Zeropage, die nicht 
uberschrieben werden darf. Deshalb ist A = G nicht zulässig! 

3. Das ganze Verschieben ist natürlich unnötig ; wenn es keine 
Anwendung dafür gibt. Aber deren gibi es genügend 

Es ist nun möglich, zwei (oder noch mehr] Bildschirme nc 
beneinander im Speicher zu haben. Man sied sh diese zum 
Beispiel bei 1024 und 2046 (und 3072 usw.) an und schaltet 
dann immer jeweils den an. den man gerade sehen möchte. 
Die anderen sind zwar unsichtbar, bleiben aber erhalten! 

4. Da imnaber bei 2G48 der Easie-Speidiei beginnt muß uns 
dazu etwas einfahen, Die Lösung: 

a) Hauptprograrnm schreiben und speichern. 

b) SVS G4738 eingeben unc <RETURN> drücken 

c) A wie folgt berechnen: 

A= Eiiöschmnspeicher mit dem höchsten Anfangs wer! 
(bei zwei Bildschirmen von 1024 und 2048 ist das dann 2043) 
A-A+1024 
PPJMT A 

Diesen Wert I bitte merken! 

PRINT A/2^6 

Bitte auch diesen Wert 2- merken! 

d) NEW eingeben und < RETURN > drücken. 

e) folgendes Programm eintippen: 

10 PGKE 44, lfert 2 

2Ü P.UN 

f) Eingehen und < RETURN> drücken: 

P0KE Wert 0iPOSE 44, Wert- Zimt 

g) Das Hauptprogramm laden. 

h) Eingeben und RETURN drücken: 
pqke 44, a 

i) Das fertige Programm wieder speichern 

Was passiert? Das kleine Programm wird im Speicher auto¬ 
matisch ab 204-8 untergebracht, wo später einmal een Bild¬ 
schirm sein wird. Anschließend. laden wir das Hauptpro¬ 
gramm hinter den Speicherplatz für die Bildschirme. Dann 
speichern wir dieses kleine Programm zusammen mit dem 
Hauptprogramm. Wenn man das Ganze nun lädt setzt das 
kleine Programm die Zeiger für den Basic-Anfang zum 
Haupiprogramm, das dann normal gestartet wird. 

5. Oft muß ein Bildschirm erst aufgebaut werden. Hier lassen 
sich zwei Bildschirme gut verwenden. Nehmen wir au. wir 
zeigen gerade den Büdschum ab 1024 und möchten nun eine 
Tabelle aufbauen- Mit PQKE 648,2048/256 schalten wir nun 
»halb« auf den Bildschirm ab 2048 um: gezeigt wird immer 
noch der Bild schirm ab 1024. PRINT und so weiter spricht 
aber den Bildschirm ab 2048 an. Wir bauen nun langsam die 
TaDeiie auf. wovon der Benutzer aber nichts sieht Erst mit 

PO KE 53272, (EEEK (53272 204b/1034) *16 

schalten wir nach getaner Arbeit ganz auf dem Bildschirm;ab 

2043 um. Die Wirkung ist beeindruckend! 

6. Benötigt man bei einem Programm immer wieder dse glei¬ 
chen Bildschiimtexte oder BiockgraSken, so ist es gut zu wis¬ 
sen, daß man fertige Bildschi rme speichern und bei Bedarf 
Anzeigen kann. Wenn man nach 4. vor geht, so können alle von 
3072 bis 16360 gelegene Bildschirme benutzt werden. Der 
Bildschirm ab 1024 wird nicht gespeichert, und im Bildgchiim 
ab 2048 ist das kleine Programm untergebracht. 

So geht man am besten vor: 
a-f) wie bei 4. 

g) Ein Programm schreiben, das nacheinander auf die ge¬ 
wünschten Bildschirme umschattet und diese per PRINT auf* 
baut. 

h) Bei Punkt g) von 4. foitfahren, 

7. Ein Problem kann manchmal auftauchen: Der Computer 
merkt sich bei einem Büdsdhirmwechsel die alte Cursorposi- 
tion nicht, das heißt, wenn er in Bildschirm 1 bis zur Zeile 6 
schreibt, auf Bildschirm 2 umschaltet dort bis Zeile 10 
schreibt und wieder auf Bildschirm l umschaltet, schreibt er 
dort in Zeile U weiter anstatt in Zeile 6. Ist die Cursor Position 
von Bedeutung, sollte mau sie sieh deshalb vom Computer 
merken lassen. Man soll zwei Bildschirme beschriften kön¬ 
nen und dabei ständig zwischen beiden umschalten können 
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Tips&Tricks 


€ 64 


iO E»Q 

20 ÜCT A$:IF AS= " " THEN SO 
30 IF A$= "}Fl| "TKEN IOC 
40 PRINT AS; 

50 OOTO 20 

100 ZE(B)=FEEK{214);SP{B)=FEE£(2U) 

110 B=l-B 

120 POKE 53272, (P3EK(53273}AJTD 15}0P.{1+E)*1£ 

.130 POKE 648,4+3*4 

140 FOKE 214,ZE(B):?QKE 2il,SP(B) :SY3 58732 
150 C02Ü 20 

Progra m m beschreibung: 

10 in ß wird der momentan angeaeigte Bildschixm gespei¬ 
chert. B=0 entspricht 1024, B=-l entspricht 2048 
20 Warten auf Tastendruck. 

30 Mit <F1> kann man zwischen den beiden Bildschirmen 
umschatten. 

40 Bingegebe~.es Zeichen daistellen, 

30 Nächste Eingabe. 

100 Ab hier beginnt das Umschaken. Die aktuelle Position 

des Cursors wird gespeichert 

120 und 130 Die Anzeige wird umgeschaltei- 

140 Cursor neu positionieren. 

150 Nächste Eingabe. 

Man kann nun zum Beispiel rechts oben einen Satz anfan¬ 
gen, umschalten, links unten eine Zahlhinschreiben, wieder 
umschatten und der Computer schreibt automatisch rechts 
oben weiter! Vordem Ausprobieren bitte Easic-Stsrt hochset- 
zer.: 

POKE 3072,0 POKE 44,12:NEW {Dobias Bär/tr) 


Tip zu Gigg-Ass 


Der im 64'ei-Scaderheft 21 veröffentlichte Assembler 
kG i.ga-Assoha; einer, k leinen Schönhe itsfe hier Er macht zwa r 
ein® Unterscheidung zwischen den Zeichen <5PACE> und 
<SHIFT-S?ACE> in Quelltexten stellt aber beide als 
< SPACE > auf dem Bildschirm dar. Für den Programmierer 
ist es damit unmöglich, zu erkennen, welches der beiden Zei¬ 
chen jetzt an welcher Stelle steht. 

Über einen Umweg gibt es eine Lösung dieses Problems: 
Das zum Assembler gehörende Programm »Source-Init 31K« 
kopiert den Zeichensatz des C 84 sowieso msP AM. Dort muß 
dann nur noch der Code für < SHIFT-SPAC E > geändert wer¬ 
den, und schon erscheint dieses Zeichen als kleiner Punkt 
auf dem Bildschirm. So wird's gemacht: 

J. Fügen Sie die folgenden beiden Zeilen in hon Quelltext 
von »Source-Init 31K« ein: 

325 LDA #$00011000 

326 STA 54023 

2. Andern Sie der. Wert 42C3o in Zeile 110 des genannten 
QueUtextes in 42BF". 

Wenn Sie diesen Quelltext jetzt wieder assembiieren fas¬ 
sen und dann nach Vorschrift starten, wird jedes <SHIFT- 
SFACE> als kleiner Punkt auf dem Bildschirm erscheinen. 

(Sascha Rggmann/tr) 


256 Farben! 


»New Colours« (Listmg 5) erweitert den Farbbereich des 
Commodoie 64 von 16 auf236 Farben. Das wurde erreicht, in¬ 
dem zwei zusätzliche Farbspeicher bei jedem Bildschirmauf 
bau abwechselnd in den richtigen 1 ärbspeicher kopiert wer¬ 
den So kommt man auf 16 x 16 Farben, also 2-66 Die Farbspei¬ 
cher sind ab SC700 und $CB00 zu finden. 

Beispiel: 

ln der linken oberen Ecke soll ein Klammeraffe ein Farbge- 
misch aus Hellblau und Dunkelblau armehmen. 

POKE 1024.0 für den Klammeraffen 
POKE 50344,6 ($C700) Dunkelblau 
POKE 51968 14 (SCBOO) Hellblau 

So einfach ist das! (Sascha Kaufmarm/tr) 


hiaD? ; i’ibigrs cßDü e£79 


rfOG ■ 7EJ *.9 2* fd li Dj a9 cü 03 

CüM : od I' ü; r.9 ff Sd 12 dQ bf 

Cüi: ad i I £9 7f a 11 43 E : > 

: s9 Dl M la 30 a9 -Vj &9 5c 

oÜ£C- : Ql dü 9B 40 ad’tf 99 ß9 M 

üDSfl : 1 ? ul -E-ri :f ri- a.j> Ql FS 7 d 

ijL-jr. ;> etf f:ü Cß -.0 99 i.-:; 

cD3B : 9 d fc9 -IO öS 99 M 99 b9 7= 

dC40 ä V<| ri ft or: da t'7 Uti c- 9;- 


b 049 99 00 9b ÖS *5 &9 00 sc 

gt ijB Ac 11 ce eO 00 tO 59 

: 00 üö 99 M 9& b4 20 üC 99 

aSÖO : 99 00 SO b9 20 cd 99 00 9c 

üG 6B : Irt Cfl « 99 OQ dt SS ^ 

■j-70 : aü ei o? ff S5 02 *C J1 « 

dC'"E : ** *3 lü 37 ei Sd ^ 59 

Listing 5. 256 Farben im 
simulierten tnterlaoe-Morius 


Und es seht noch kürzer 


Nachdem ich die Ausgabe 3 3/87 studierte wie! die kürzeste 
Reu!ine zum Kopieren der Inhalte der RÖMs sah, dachte ich 
bei mir, daß es doch, noch kursei und besser gehen müsse 
Die dort abgedruckts Routine har. wesentliche Nachteile, 
die ich hier erwähnen möchte. Als erstes ist zu sagen, daß die 
Routine mehl 15 Byte, sondern eigentlich 15 Byte braucht, da 
der Bildschirm auf jeden Fall gelöscht weiden muß In As¬ 
sembler sind das drei weitere Bytes. Der zweite Nachteil ist 
die Voraussetzung dar Bytes in den Spescherstellen $20/$29. 
Was man also für den.praktischen Einsatz braucht, ist eine 
Prozedur, die unabhängig vom Programm »perfekU ist, 
Durch diese Kriterien angespannt, nahm ich .nun meinen 
Monitor und suchte im Basic-RGM Nicht einmal fünf Minuten 
waren verstrichen, als ich diese wunderschöne Routine fand. 


A3E0 

BL SA 

LDA 

[SSAf.Y 

Hier der Schleif-ahheginn 

A3EA 

91 58 

STA (SSB),Y 

kopiert da^ Byte 

A^EC 

SS 

DEY 

varmindeit Y-Regi^ter 

A3ED 

DÜF9 

BNE $A3Eß 

zum Anfang, wenn Y-Kegister 
nicht null 

A3EF 

BL SA 

LDA 

($5A),Y 

damit auch das letzte Byte 

A3FL 

81 S& 

STA {$5S),Y 

kopiert wird 

ASFS 

C&5B 

DEC SSB 

vermindert Adresse £5B, aiso 
High-Byte 

A0F5 

cs m 

DEC S53 

vermindert Adresse $£&, aiao 
High-Byte 

JV3F7 

CA 

DEX 

da X-Register = 0 edolgsn 256 
Durchlaufe 

A3F9 

DO FS 

BfJE*A3EC 

Sprung, wenn X-Register -c >0 

A3FÄ 

SO 

kTS 

Ende der Kopiersehleife 

Jetzt war nur noch der Aufruf su defmieien. Mir war klar, 


daß ich den ganzen Speicher des C 54 in sich selber kopieren 
mußte, ansonsten hätte ein Byte verl orange hen können, Also 
flugs den Aufruf entwickelt. Fazit Es liegt eine Routine vor, 
die das ROM in das RAM kopiert, die nur 14 Byte braucht und 
keine (:) Einschränkung aufweist Listing 6 zeigt den Besic- 
Lader und Listing T den Quelltest der fertigen Routine. 

(Ralf DöhmeiAr) 


Iß FOR I = &£0 TQ 026^13 


£ß REAB A 

<060> 

30 FOKE I,A 

<i7e? 

40 UEXT I 

<124> 

50 SYS 628 

<151 > 

56 ; 

<036> 

70 DATA 150,162^,146^7, £-32,208,251 

■B2.Z3 

2.1B3-Tfii221-253 


© £4'er 

Listing & ROM-RAM-KopiernHJtine mit nur 14 Byte Länge 


10 

.öa *9000 


20 



30 

sei 


40 

1 dH #4 


50 -Iörp 

sty 


öO - 

dex 


70 

ao - 

hnü laap 
jer i"a3äS 

Listing 7. Der Quelltext zur 

■?o 

jüip tiddd 

R0M-R AM'Kc p i errouti r e 
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Listings 


Sa tippen Sie die Programme aus dem 64 'ei^Magazin ab 


Damit 3ipdie abgedruckten Programme aus dem 34'er 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben w.r für Sie unsere »Emgabehiifen» MSE 
und Checkstimmer entwickelt. Der MSE hilft bei der Em- 
g $be von MäschineiLSprachepicgranmierL. Zum Eiruip- 
peii von Easic-Prögrammen dient der Checksummer. Die¬ 
se beiden Programme für den C 84 wurden zulatzfmit aus¬ 
führlicher Beschreibung in Ausgabe 3/88 veröffentlich*, 
Gegen Einsendung eines mit 1,80 Mark frankierten und an 
Sie adressierten Rücknmschlages (fbrmat DIN A4) 
schicken wir ihnen diese Seiten gerne zu. MSE und 
Ghecksuttitner befinden sich auch (ohne Beschreibung) 
auf jeder Progiammservice-Diskeite. 

Checksummer 

Basic: i : i ng ra m r ne kein ne n K ie a u ch ; i ne Hi I fe de s 
ChecksuntmeT-Programms abtippen. wobei Sie aber auf 
die KondüllmcglichkEiE durch die- Prüfsumme verzi-chien 
müssen. Diese Prüfeumme steht um Ende jeder Easic-Zei* 
le (siehe auch Listing 1) und darf nicht mit eingegeben 
weiden. Die in Basic-Programmen hantig verkommenden 
geschweiften Klammem j j markieren besondere Tasten 
Cinuabön. Für (CLRl drücken Siü arm Beispiel <£HTFT> 
und < CLP/HOME > auf Ihrer Tastatur gleichseitig. Eng 
Esche Farbangaben (black, white,- red, etc.) stehen für die 
T a sten kombinati ün Cön t rol > (beziehungsweise 

<CTRL>) in Verbindung rmt einer Zahlentaste (zum Bei¬ 
spiel [BLACK] - hier gleichzeilig < CcntroJ > und < 1 > 
drücken). Richtuugsangaben (up, down, left, nght nach 
oben, r'Lci.oh unten, links, rechts) stehen Tj r die Cursor- 
Steuerlasten rechts unten auf der Tastatur. Unterstrichene 
Zeichen (siehe Listing 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHUTTaste eingeben. Überall ichene 


Zeichen müssen«n V#rbindung mit der Com-modote Tuste 
ein gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Coiriniodarä-Zeichen »C -*). In allen Füllen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 

MSE 

MSE-iiis-tings (Listing 2) müssen Sie mit der Eingabehilfe 
*MEEs abtippen. Die Kppfseile jedes MSE-Listings Enthalt 
die Informationen »Fragiamnirsarne*., nStartadresse* und 
»Eudad: resse*, die der MSE benötigt In Listing 2 wären 
dies ^MSE-TESTk -CGOQh und pDOOfk 
MSE -Listings Caiso Masenine npmgra m me) m üssei j 
näch dem Abtippen immer mit dem Zusatz ».8 ,b (von einer 
Diskette] beäehüngsweiae l.,1,1h (von einer Kassette] gela 
den (Beispiel: LOAD "MSE-TESTkaj) und mit dem Basjc- 
Befehl »SYS* gesiartel werden. Zum Starten von MBE-Li- 
stings benötigen Sie die MSEdSmya behälfe nichl mehr, 
Wenn Sie noch Fragen haben, schreiben Sie an unsere 
B4 J er-HüÜine. (ir) 

20 FEINT Ar ! CM0NpSPACFpI]P.LBFf>£lCi)OtfN.RVS' 

ÜN , SPACE > EVOF5C " ■ GGS^B im- FEINT A$" 

: GOEUE 100: FE TNT A3" CEIflHT, SPACES." <\ r d3> 
3 O GÜtjU'B 1 m‘P RINT Ar - C2R föHT , B PACE ■ i*N . L, 

EFT >£" : GOÖUB 1 m ■ Pk I KT AS" < SfE.tGtfl 1 , DOHM , 

SPACE i DOWN, LEFr>ß" -U 86 ; 

L tsllng t Basi c ProgtaFnm-Bei spie» aus tim G4 F ör-Magazm 


Namä :■ «se-test EÖOÖ dOOU 

cOtlO : 4c Oc cß 4c La ett 4 c c4 ca 

C<'O0 ! -f-f 4 lt .1. 4t rä ra h.-i 42 

COlO ? L4 9d h.a 01 oa 

L.01B i £0 t? =iU 1-4 Cf ** + 3 12 

LlOZO i Cf ad 03 Be 17 03 ad *3 

c02B s Ifl 03 rsc 15 03 cd fZ t f 10 


Listing Z. 

M as c hi nenprogramme 
(hier ein Beispiel) 
müssen mit dem MSE 
eingegeben werden 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


D as kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun 
stundenlang ein Programm abgetippt, will es starten 
und als Ergebnis bekommt man nur irgendeinen 
Syntax-Erior oder der Computer g^bt überhaupt keinen 
Mucks mehr von sich. Aber bevor Sie Ihren C 84 aas dem Fen¬ 
ster weifen, nehmen Sie sich lieber ein paar Minuten Zeü zur 
Fehlersuche, Meistens ist nur eine winzige Korrektur notwen¬ 
dig und das Programm funktioniert doch noch einwandfrei. 
Allgemeine Ratschläge 
L Keine Panik. 

2. Lesen Sie ssch die Bedienungsanleitungen zu Computer 
und Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das 
erste Mal ein Programm abtippen möchtem 
3 beachten Sie unbedingt, daä Programme nur auf dem 
Computer lauffähig sind, für den s-e geschrieben wurden. 
C 34-Ftogramme laufen auf einem C 128 nur im C 64-Modus. 
Halten Sie dazu während des Einschaltens Ihres C 126 (oder 
C 12 3D) die Commodore-Taste gedrückt 
4. Speichern Sie Programme vor dem ersten "festlauf immer 
erst auf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, aus wel¬ 
chem Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos *ab- 
stürzU, ist Ihr Programm sonst verloren und die ganze Mühe 
war umsonst 

Erste Hilfe ftfr Basic-Rr^gramine 

1 Verwenden Sie zum Abüppen von C 84-Prggrarmnen im¬ 
mer unsere Eingabehilfe »Checksummer«, 

2. Nach dem Eingehen einer Baslc-Zeile müssen Sie immer 
<TETTURN> drücken! 

3, Bäsiö-Zeden dürfen nie mehr als 80 Zeichen lang sein 
(=zwei Bildschirmzeilen), Lassen Sie eventuell die Leerzei¬ 
chen zwischen den einzelnen Basic-Befehlen weg oder kür¬ 
zen Sie die Befehle ab (siehe C S4-Bedjenungsanleituug). 


4. Meldet sich der Computer nach dem Starten des Pro¬ 
gramms (RUN) mit einer Fehlermeldung zurück (zum Be ispiel 
h?SYNTAX ERROR IN 120*), dann lassen Sie sich die entspre¬ 
chende Basic-Zeile (hier die Zehe ISO) auf dem Bildschirm 
ausgeben (»LIST 120«) und vergleichen Sie die Zeile mit der 
im Heft abgedruckten. Falls der Checksunnner noch einge¬ 
schaltet ist, fahren Sie mit dem Cursor irgendwo in die fehler¬ 
hafte Zeile und drücken < RETURN >. Überprüfen Sie dann 
die links oben stehende Prüfsumme. Wenn die Zahl nicht mit 
der im 64'er-Magazin abgedruckten übereinstimmt, enthält 
diese Basic-Zeile noch einen Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung in einer Zeile auftriti, die einen 
READ-Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DATA-Zeden. 
die in diesem Programm Vorkommen. 

8. Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile 
vor aliem, wenn man das Programm dn mehreren Etappen* 
ein gibt. Legen Sie sich daher am besten ein Lineal auf das Li- 
stmgim Heft oder markieren Sie mit einem Stift die Zeilen, die 
schon abgetippt sind. 

Tips zu Maschmenprogmram#n 

1 Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des MSE abge¬ 
tippt und auf Diskette oder Kassette gespeichert weiden. 

2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte Amgabe von Statt- 
und Endadresse beim MSE! 

3. Tippfeh ler sind beim MSE durch die vielen Piüfsummen so 

gut wie ausgeschlossen, Trotzdem kann ea in ganz seltenen 
Fällen Vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben 
Zelle gegenseitig waufheben«, also wieder die richtige Prüf- 
summe ergeben. Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle 
■wirklich selten und können durch sorgfältiges Abtippen voll¬ 
ständig vermieden werden. (tr) 



Ajusgaha i/Mai l^SS 








Leserbriefe 



HUSCHE ANZEIGE 

Sehr erstaunt las ich im 64'er- 
Magazin im Kleinauzeigenteh 
unter der Rubrik aEoftwaie* fol¬ 
gende Anzeige; 

HilfeJ Suche verzweifelt Tri¬ 
vial Pursuit (deutsch}. FurC 64! 
Diskette. Kahle gut! Meldeiu 
F Br^we, (Adresse}. 

Da es sich bei diesem F. Brewe 
eindeutig um mich handelt, war 
ich doch sehr übeuaschL Eine 
solche Anzeige, geschweige 
denn irgend eine andere, habe 
ich nie beim 84'er Magazin in 
Auftrag gegeben. Nun erhalte 
ich von überall her Post von 
Personen, die mir dieses Pro¬ 
gramm verkaufen wollen, Einige 
schicken mir gar schon das Pro¬ 
gramm mit Rechnung zu. Mir 
entstehen in letzter Zeit hohe 
Poitokosten für das Zuiück- 
schicken der Disketten. Wie Sie 
sich voistellea können, ist das 
keine schöne Lage für mich 

FRANK BREWE 

Bn?uiT.'?£hW£i±) 

Leider kann ich auch nicht sa¬ 
gen, wer Ihnen da einer. Streich 
gespielt haL Aber an der Reso¬ 
nanz sehe;: Sie zumindest, wie 
wirkungsvoll eine Kleinanzeige 
sein kann. (ad) 


MEHR BILDER IM 
SPIEIETEST 

CVer-Magasin 3/ES, Rubrik 
nSpieLe', Seite ISS bis 161 

Die Spieletests sind ein wichti¬ 
ge i Teil im 64'er-Magazm, dar 
mehr Platz verdient als nur drei 
Seiten. Sie brauchen nicht mehr 
als drei Spiele pro Ausgabe -e~ 
sten, aber pro Spiel sollten drei 
Bildschirmfotos veröffentlicht 
werden. So kann man sich ein 
besseres Unei: über das wich¬ 
tigste Kriterium machen — die 
Grafik. 

t^CHAEL CSDK 
\ftdkmaI2efi 

Sehen Sie smh mal die Spiele¬ 
tests dieser Ausgabe an. Ais be¬ 
sonderer Service befindet sich 
auf unserer Prcgrammservice- 
Diskette eine Etemo-Verzion des 
Spiels ^Tbe Gteat Giana Siatere*. 
Sie körnten die ersten beiden Le¬ 
veis von spielen. Gibt es einen 
besseren Spieletest? (ad) 

PROFESSIONELLES 

KNOBELN 

64 , er-Maguzin 2./B8, »Was 
zum Knobeln^ Seite 10 

Zuerst dachte ich, diese Kno- 
belei sei eins Eurer atiged^ob- 
ten April-Scherze — bis ich es 
ausprobieite. Eine Lösung zu fin¬ 
den, das ging ja noch, aber den 
Grund ausfindig zu machen, war 
schon eher ein Problem. Ich fLri¬ 
ete es ganz toll, daß Ihr auf das 
formelle Deutsch verzichtet 


habt. Es macht wirklich Spaß, ei¬ 
nen Bericht zu lesen, der ein we¬ 
nig Parodie enthält, und nicht 
(scheinbar absichtlich) alie Per¬ 
sonalpronomen meidet. 

GKF.ISTIAM 6AEr; 

ScüeriribGck 


PROBLEM GELÖST — 
ABER WIE? 

&4 r cr-Magazin 3/63, *Tips 
und Tricks für ElnztoigAr^, Sei¬ 
te 90 

Den Beitrag sBinär? Kem Pro 
bierrJK empfinde ich in der vor- 
gestellten Fbrm schon fast als ei¬ 
ne Gemeinheit. Dieser Trick ist 
zugegebenermaßen neu. Trota- 
dem — oder gerade deshalb - 
sollten die Autoren doch so fair 
sein, und den Einsfeigem den 
Trick auch erklären Denn diese 
Seile wanden sich doch an Em- 
sieigei 

RAINER BUSCHE 
Woiisburg 


HENNING PACKE 
RICHTIG AUS! 

64ter-Magazin 1/88 nHoy Leu¬ 
te«, Seite 31 

Mit 1 meresse habe ich die A rti- 
kelreihe »Henning packt aus* 
verfolgt. Ich teile Ihre Meinung 
bezügiieh der Handbücher 
Kaum irgendwo anders scheint 
die Wißbegier und der mfarma- 
tionsdrzng des Kunden so wirt¬ 
schaftlich ausgebeutet zu wer¬ 
den wie im EDV-Beieich Hier 
scheint eine kollektive Gebär- 
mutter der Unzufriedenheit vor- 
zuhegeti, die kognitive Diskre¬ 
panzen im Wissenskcnsum aus- 
zugleichen sucht, um sich in 
einem Perpetuum-Mobile 
»I-know-höw know-I-knpw* wie» 
der^ui'inden. Da werten viele auf 
Godöt, wo eie selbst gehen 

könnten. 

Warum sollten EDV-Lite raten 
verständlich werden? Es wurde 
die Grundlage zum weiteren 
Konsum zerstör. Henning. Sie 
haben noch nicht die richtigen 


Worte gefunden dafür, was sich 
im C om puterb eie ich abzuspie- 
len scbelni. Henning packe rich¬ 
tig aus, sonst packst du bald ein. 

SJEVjr'jfJZD GRUNDMANN-NE L-' 5EH1' 
Mwn&r.r 

Wer eine fimfseitige Anleitung 
braucht, um zu wissen, welcher 
Stecker m welche Buchse ge' 
hört. braucht wahrscheinlich 
auch eme Anleitung zum Öffnen 
einer Wchnungstür. Ein Hand¬ 
buch kann und soU doch ledig¬ 
lich einen Einblick in die Mög¬ 
lichkeiten des Computers ge¬ 
ben und die Durchführung einfa¬ 
cher Operationen ermöglichen. 

LUTZFRETKAU 

Benin- 

Ich bin voll Hennings Mei¬ 
nung. Entweder die Handbü¬ 
cher halten sich ewig .ang an 
Problemen auf oder sie werten 
nur noch mit unverständlichen 
Begriffen um sich Wenn es 
Handbücher gibt, dann seilten 
sie auch ausführlich sein und als 
Nachschlagewerk disnen kön¬ 
nen, AfitöW XALMBAfCH 

Ketähäim 

sch finde, es müßte eme besse¬ 
re Handbuchaufteüung geben 
mit besseren Übersichten und 
einer Englisch-ZDeutsch-Über¬ 
setzung, so daß man auch die 
Fremdwörter versteht wie *Zero- 
pageK, ^Interpreter oder +[nrer- 

tUpE*. FTTFHAH MGGRMAriH 

Haselünne 


HART, ABER HERZLICH 

64’ar-MagazÜL 2/BB» »Jey- 
strclffi — Hirte Uhl, Seite 30 

Ihrjoystick-Härtetest gehört zu 
den besten, den ich je in einer 
Compnterzeitschrift gelesen ha¬ 
be Leider ist er unvollständig 
Es gäbe noch viele, ebenso 
wichtige Auswahlkriterien, was 
Joysticks snbelangh die bei die¬ 
sem Test völlig übersehen wur¬ 
den. Die wichtigsten Punkte, die 
sich jeder beim Joystick-Kauf vor 
Augen halten sollte, sind meiner 
Meinung nach: 


— Spieieigenschaften im luftlee¬ 
ren Raum 

— Spieleigenschäften unter 
Wasser 

— Schmelz- und Siedepunk: der 
Joysticks 

Verträglichkeit mit Schwefel¬ 
säure 

— Belastbarkeit des Joysticks 
(Da mpfwatzentest) 

— Reaktion auf kurzzeitigen An¬ 
schluß an eine 15000-VoU-Span- 
ming 

— Schnittfestigkeit der Kabel 

— cw-WeTt 

Ich freue mich schon auf den 
Härtetest für Drucker und Mcns- 
tore. 

TIM P1ETZCKER 
Psnslinge^i 

Angeregt durch den Jcystick- 
Tes^ habe ich einen derartig 
fachlich qualifizierten Test auch 
einmal an anderer Peripherie, 
nämlich an einem meiner bei¬ 
den Drucker ausprobieri. Beim 
Test ^Freier Fall« habe ich ange¬ 
sichts des größere]' Gewichtes, 
den Fahweg um einen Meter auf 
1,2 Meter verkürzt. Während 
des ganzen Tests befand sich 
das Gerät am Stromnetz. Ledig¬ 
lich während dee Lirncnaden- 
Teste gab es einen kurzen, 
dumpfen Knall und einige 
Q LLiiilmWölkchen. Mach dem Test 
funktionierte der Drucker nicht 
mehr. Habe ich e-twas falsch ge¬ 
macht? 

AHDKE A3 TSANGARAEGS 
KöLi 


FINANZGERICHT 

Ich kämpfe zur Zeit mii einem 
Berliner Fmanzasnt, das mir ei¬ 
nen C 64-11 und eine Floppy IB41 
als Arbeitsmittel in den Wer- 
bungskosten für das Kalender¬ 
jahr 1980 nicht anerkennen woll¬ 
te. Gegen diese völlig praxis¬ 
fremde Einschätzung eines C 64 
nebst Floppy erhob ich das 
Rechtsmittel des Einspruchs. 
Denn kein Finanzgericht kann 
mich zwingen, anstatt des C 64 
eine n wesentlich teureren Com¬ 
puter für meine Büroarbeit zu 
kaufen £3 sei denn, es veranstal¬ 
tet eme Hutsammlung im Saale! 
Anhand von praktischen Bei¬ 
spielen bewies ich dem Sachbe¬ 
arbeiter die Arbeltserteichte- 
rungen durch den C 64. 

G[h\ r TER GELHAAR 


SCHREIBEN SIE UNS! 

Eichten Sie Ihre 
Zuschriften an: 

Verlag Markt & Technik AG 
64 er Redaktion 
(Leserbriefe) 
z ff Andrew DraMim 
fians-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar hei München 

Die Redaktion- behalt sieb vor. den 
Intiäll der Leserbriefe m verkürzter 
Fora: wSederingeben 
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PROTERM V6 FÜR 
GEHÖRLOSE 

Wir Gehörlosen können mit 
einem EM (European Deaf Ts- 
Icphon = Europäisches Gehör¬ 
losen Tblcfen) telefoniärtn. 
Diese arbeiten jedoch nur mit 
ÄSCU-Norm und ohne Panse. 
Wer kennt einen Tip oder 
Trick, daß ■►Proterm Y&< auch 
mit I1Ü Band läuft. 

Wer kann mir helfen? 

*EMEB DELL 

WENN DIE FLOPPY MIT 
DEM DRUCKER... 

Mit meinem Epson CP 80/X 
kann ich unter Gees 12 und 
FrIntmaster drucken^ Habe ich 
mein Bild erstell^ und will es 
aus drucke r, bleibt die Floppy 
stehen. Schalte ich danach den 
Drucker aus, lauft ale weiter. 
Wer kann mir helfen? 

DQMINIC ÜEINBQW 
Jlapgaha Ü/B7 

Ich keime das Problem. So¬ 
bald der Dmcker ejng-^ciia''e: 
ist, braucht er alle \ Formationen 
über Daten, die von dei Diskd- 
ten-Siatior. zum Computer ge¬ 
hen. Solange das langsam ge¬ 
schieh!, gibt es keine Probleme 
Ist jedoch ein Scsmeli-Lader am 
Werke, komm! der DiuckeT 
nicht mehr mit und bremst den 
Dstsnfmß 3um Computer. Das 
hat den Absturz der Fioppy- 
Station zur Foige. Einzige Lösung 
des Problems ist. den SchneÜ- 
Lader Euszuscj'ia-'on. Vielleicht 
weiß da jemand wie man das 
macht. ipmi. lukas 

Ich muß Herrn Lukes korrigie¬ 
ren. Die geschilderten Probe 
me resultieren keineswegs dar¬ 
aus. daß der Drucker *mch\ 
mehr mitkomntf und aen Daten- 
fluß zwischen Ccmputet und 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lek 
tiire von Handbüchern und 
Kcgraminfceschreibnngen 
blei'l .-nb^itii Anwender im¬ 
une wieder Fragen offen 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Gompul.er-in £ .eres- 
^enten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her¬ 
stellern oder Cujnputer- 
clubs haber. S ie können de? 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildei: i (am einfachsten 
auf der Kare d_- 9 Sermei- 
nnng-0- Wir veranlassen, daß 

sic von .einem Fachmann he 
antworte! worden. Allge¬ 
mein interessierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


Floppy bremst^. V La kn ehr sind 
einzig und allein die geänderten 
seriellen Ü bertragungsrcutine n 
des Schnell-Laders verantwort¬ 
lich, die vom Drucker Flieh" ver¬ 
standen werdeo. Grundsätzlich 
kann man folgendes sagen: 
Wird' vom Sehne. I-Lzdci die Lei¬ 
tung ATN benutzt, muß ein 
Drucker aut' jeden Fäl; ausge- 
schaltet sein, da er sich fälsch¬ 
licherweise in eine Übertragung 
zwischen Floppy und Computer 
einschalton könnte Daraus wür¬ 
de eine Störung der Datenüber¬ 
tragung residieren. Werden nur 
die Leitungen DATA und 
CLOCK benutz!, kann ein 
Drucker ruhig eingeschaltet 
sein, da er nicht mit diesen beL 
den Leitungen aktiviert werden 
kann. U nmöolich ist es jedoch in 
jedem Fall. Daten direkt von der 
Floppy zum Drucker zu scbLk- 
ken. da in letzterem keine 
&chr ; eLlübertragungsroutmen 
installiert werden können wie 
dies Ln der Floppy möglich ist- 
DLe einzige Lösung des Pro¬ 
blems begeht darin, die Daten 
zunächst von der Floppy ln den 
Computer zu holen und denn mit 
den moirnatena Überträge ngs- 
routineij zum Drucker zu 
schicken. Wer mehr über die se- 
rielle Übertragung wissen 
möchte, solhe den Artikel *Die 
gute Flopp 1 / 154b im 6^'er Son¬ 
derheft 25 Zu. Rate ziehen 

FRA iVk fi !EMEMSC W'JEID BR 

1 INTERFACES FÜR 
NL-10? 

Ist es möglich. zwei Interfa¬ 
ces (parallel und Commc dore) 
für den Star NJA10 gleichzeitig 
an denC 64 und an den Drucker 
anzuschlteßen, so daß man 
zwischen ihnon mit elnsm 
Schalter hin- und herschalten 
kann? Gibt es auch eine Mü<p 
li-dhkülL die Dip-Schsltsr des 
Druckern bis zur Tastatur zu 
verlängern? 

MJSCJTA BEZM£NEÄM¥ 

BUNTES PAUSPAPIER 

Für das Programm ifFarb- 
Hardcopy^ aus dem 64'er Ma¬ 
gazin 4/S2 wird ein rotes und 
ein gelbes Durchpau&papiei 
benötigt. Wo aber kann man 
dieses beziehen? Ich heb? be¬ 
reits in mehreren Fachgeschäf¬ 
ten danach gesucht, aber nur* 
g-endwo konnte man es kaufen 
oder bestallen. Wer kann mir 
halfen? roland UVBER 

PFLANZEN DÜNGEN MIT 
DEM C 64 

Ich wurde den G 64 gern für 
meinen Hof nutzen« Ich suche 
daher ein Programm, das die 
Kalenderwochen nennt, in der 
eine Düngung erfolgen soll und 


welches da« PfLanzcnstadinm 
beschreibt. Eine Aufstellung 
aller Dünge- und Pßanzen-“ 
Schutzmaßnahmen halte ich 
für gut. Wer kann mir Anbieter 
für Programme nennen, die auf 
dem C 64 laufen? ALBERT zstor 

Die erste Ausgabe aus der 
neuen Buch-Reihe »Computer- 
wissen Landwirtschaft* mit dem 
Namen »EDV für Landwirte* gibt 
Ihnen die nötigen Kenntnisse im 
Umgang mit dem Computer Als 
\% j tr l eb spart ne r vnn LAND- 
DATA bieter. wir Ihnen unsere 
Hofprogramme zu: Lösung Ihrer 
betrieblichen Belange an. Fm 
den C 64und C120gibtesjunior- 
Ptogramme. LVCoim^ 

LV-Vt: j l a gsveitie timg 
UUrieh Sipieüsjei 

Einn^r Wt^ 33 
öä£S horch ■■'Rhft in 

7*1.. börafi/as'u 


PROGRAMME FÜR 
MP5 802? 

Ich besitze einen Drucker 
MFS 6Ü2 und die Programme 
iiFrintmaster* und »News- 
rqomii. In keinem Set-up Lst 
mein Druckertyp zu finden. 
Wenn ich einen anderen Typ 
ebüade und eine Grafik aüa- 
druohon will, bringt der MPS 
WZ nur unsinnige Zeichen auf 
das Papier. Gibt es auch Pro¬ 
gramme für meinen Drucker? 
Ich möchte nichts an der Hard¬ 
ware ändern. Wer weiß Rat? 

frlJUtKUS EULL 

WARNTON VOR 
ZEILENENDE 

Beim Programmieren oder 
Schreiben mit dem C 64 pas¬ 
siert es mir oft., daß die maxi¬ 
mal zulässige Anzahl von 80 
Zeichen überschritten wird. 
Wie kann ich erreichen, daß 
nach jedem < RETURN > und 
Eingabe von zum Beispiel 20 
Zeichen eia erster und beim I5L 
Zeichen ein zweiter Warnton 
erzeugt wird? 

GÜNTER IOIICHBZRG 

NEUE TASTE FÜR 
DEN C 64 

Bel meinem C 64 ist die 'Erste 
<?> abgebrochen. Wer kennt 
eine Arreste, wo ich entweder 
diese Taste einzeln oder eine 
neue Tastatur bekomme? 

EORlZALEXAtWm KRUG 

CP/M MIT DEM C 128 

Ich besitze einen G 1ZÖ und 
würde gerne unter CP/M ar¬ 
beiten. Nach dem Booten mit 
der Syslemdiskette lege ich ei¬ 
ne mit »SCFn initialisierte Dis¬ 


kette ein. Entsprechend Kapi¬ 
tel ? des Bedienungshandbu¬ 
ches spreche ich die Floppy- 
Station an. Sie erkennt diese 
Diskette als »EFSÖN* und der 
Computer gibt aus: uDisk IG 
I fO» und es folgt eine Reihe von 
Fragezeichen sowie die Anzahl 
gespeicherter FUes. Ich weiß 
nicht, was das zu bedeuten heb 
Mich wurde interossier&m 
welche Möglichkeiten es gibt, 
mit dieser Diskette zu arbeiten. 
Laut Handbuch soll es anhand 
spezieller Programme möglich 
sein, mit fast aller fremden 
CP/Mß.O-Software arbeiten 
Wer kann mir weiterhelfen? 

DIETER WOLHUPti 



Liebe Leser innen, 
liebe Leser! 

Ihr überschüttet mich ja mit 
Post im 'wahrsten Sinne des 
Wortes. Nur weiter so ! Doch 
■denkt bitte bei Antworten 
daran, den Bezug au: die 
Frage und Ausgabe anzuge¬ 
ben. Das würde: mir die Ar- 
beii ein wenig erleichtern. 
Es freut sich auf viel Post 
Euer Andrew 


(^ERWEITERUNG 
OHNE GEOS 

Mit meinem C12BD im Blech 
gehäuso und Geom 120 kann ich 
jedorz&li in das RIM-Medtd 
1750 komplette Disketten, ein- 


8/Mai 1986 









Leserforum 


zelne Files und sogar Accessoi¬ 
res, die für den C 64 geschrie¬ 
ben wurde fl.,, speichern, Sa 
kann ich mit einer sagenhaften 
Geschwindigkeit arbeiten. 
Wer keimt eine Möglichkeit, 
das Modul auch ohne Geoa so 
nutzen zu können? 

JTÖBC^JPFIOT JittöTI 


PROBLEME MIT 
VDC-CHIP 

Ich besitze für meinen C 128D 
ebnen 30-Zeichen-Manochiroin- 
Monitor und habe mit dem 
VÜC-Chip einige Probleme. 
Ich hoffe, daß mir dabei je¬ 
mand unter die firme greifen 
kann: 

L Jim oberen BildschfrtturtAd 
benötige ich zwei rusitäUche 
Endzeilen, Sie müßten sich am 
besten mit dem normalen Bsld- 
sohirrrteditor oder notfalls mit¬ 
tels POKE im VPC-RAM än¬ 
dern taseeru Mit folgender Zei¬ 
le kann ich sie schon am unte¬ 
ren Rand des Bildichirmfen- 
Bfera darstellen: 

IQ SYS ?26M,27,6:5Y3 526&A 
Oj 20 :SYS 52to(,l6,21:POKE 

2607,^6 

2. Wie kann ich auf dem Bild¬ 
schirm Peeiido-Spritea darstel- 
len und wie echte Sprites {40 
Zeichen) benutzen? Ein einzi¬ 
ger Sprite wurde mir schon ge¬ 
nügen. 

3, Ich suche noch ein Pro¬ 
gramm, mit dem ich Musik aus 
kommerziellen Spielen *aus- 
bauen« und für die eigene »Pre- 
grammküche« benutzen kann. 
Wer kann mir helfen? 

CHEISTIÄPF BOTE 


SCHULD IST DAS RAM 

Seit einiger Zeit stürzen auf 
meinem € 64 Programme ab, 
die auf anderen Computern 
einwandfrei laufen. Das Pro¬ 
blem tritt verstärkt auf, wenn 
ein Programm auf Grafik um- 
schaltet. Wirre Zeichen in ver¬ 
schiedenen Farben zeigen sich 
auf dem Bildschirm. Woran 
liegt 's? guter ross 

JSnsyshe £/E7 

Setze ich im VIC-ftegister II 
(Adresse $D011) das Bit Num¬ 
mer 5 {Wert 3?), so wird die Gra¬ 
fik eingeschaltet. Lösche und 
setze ich dieses Bit sehr 
schnell, so verändern sich im 
Speicher merkwürdigerweise 
die Werte in einigen Speicher¬ 
zellen, allerdings ln keiner be¬ 
stimmten. Sind anderen C 64- 
Benutzem ähnliche Probleme 
beim Ein- und Au&sc halten der 
Grafik bekannt? 

MARKUS KOMMKNT 
J&ufrgmhe 2/BZ 


Was passiert» wenn in der Ra- 
s-st-Rontme beim RAM- oder 
ROM-Test ein Fehler fesfge- 
Stellt Wird? MARKUS NÄHER 
Aürgibfi- S.'ÜI 


Sind die RÄM-Baurieine auf 
der Platine des C 64 nach Spei¬ 
cherbereichen aufgeteilt? 
Wenn ja, welche Bausteine 
beinhalten welche Speicherbe¬ 
reiche? Jürgen scanwntfr 

Äussga&e B/$7 

Alls Fragen betreffen das 
RAM Del G Q4 enthält 4164 Dy- 
namik-EAMs. Das EAM ist zu S x 
$4K x l Bit organisiert Das be¬ 
deutet, den Rs:enbLt£ D7. D6, 
D5, D4, D3 DS, Dl, DO sind je¬ 
weils die Bausteine U12, U24. 
Uli. U25, U3D, U32, U9 und U££ 
sugeorduet. 

Nach meiner Erfahrung sind 
die RAMs am Dmgang R/W (pui 
30 gegenüber Defekten sehr 
empfindlich. Beim Reset-RAM- 
Test Wird dies auch erkannt und 
der Test vorzeitig verlassen 
Sehr viel weiter kommt man mit 
einen: defekten RAM nicht Falls 
zu große H erstell sr-Tcfeiranset j 
oder Zulei' ungsiehlgr vorhe¬ 
gen , stört ein ^faules En das Ti¬ 
ming auf dem Datenbus Das 
macht sich besonders dann oe- 
merkbar, wenn der V1C Lm Hl- 
reS’Modus ständig auf das RAM 
■r.jgre.’l. Ich rate in Zweifelsfäl¬ 
len zu einem ausgedehnten 
RAM-Test, wie ec sn der Serie 
des Wer Magazins 1/87»Die Axi 
im Haus *beschrieben ist. 

CUFtCTQF HQLS^.UCF 


BÖRSENKURSE 
PER COMPUTER 

Kann man über einen Heim,- 
u-der eventuell ein&n Personal 
Computer die aktuellen Bör¬ 
senkurse ab frag an? Für mich 
wären besonders die Züricher s 
Frankfurter und Pariser Börse 
interessant. Ich stelle mir dies 
über das Datex-F-Netz mittels 
einer entsprechenden Daten¬ 
bank vor. Meine Fragen im ein¬ 
zelnen: 

1, Geht dies alles auch mit ei¬ 
nem C 64? 

2 , Muß man unbedingt das Da- 
tex-F-Netz benutzen? 

3, Welche Software gibt es 
überhaupt für Solche Anwen¬ 
dungen und wieviel würde dies 
ungefähr kosten? CEkß brätke 

Selbstverständlich jeann man 
auch mit dern C 64 Bcr^nkurae 
abfragen. Dazu benötigt man ei¬ 
nen einfachen Akustikkoppler 
oder em Modem. Die Zeitschrift 
«Börse Online* bietet die Mög¬ 
lichkeit, den ständig aktuellen 
Kursserviee eB.örae Realhme* 
abziLiuJen, Zu erreichen ist fes 
System unter' der Telefonnum¬ 


mer Ü89/46Ö2G20 (1200 Bauet) 
oder 089/463022000 Baud). Es 
gibt auch die Möglichkeit, sich 
über Datex-P sinzuwählen, die 
Nummer lautet dann 4SS9GO32200, 
Wer Näheres wissen will, kann 
sich auch direkt an das Online^ 
Team wenden. 

{Tbl. Ü 89/46 33-720 oder BSO) 

(sw) 


TERMINAL- 

EMULATION 

Was Ist eine i^fermfralemiiia- 
tioiii'? Was bedeuten die Begrif¬ 
fe iiVTIODh odor »VT52n? 

(Je&ehim 

»VT52* und aVTlDÜ« sind Na¬ 
men der am häufigsten verwert 
deten Tennmafemul ationen, 
Nozmalerweise kommen die 
empfangenen Daten Zeichen für 
Zeichen direkt hintereinander 
auf Ihren Bildschirm. Eine Ter- 
mmaleiriulation biete? nun die 
Mogl Ichkeit Cursor- Bewegun¬ 
gen von der MaiSbüx aus auf Ih¬ 
rem Bildschirm ausfübren las¬ 
sen zu können. 

Ein Beispiel; Die Matlbox sen¬ 
det an Ihren Computer den Be¬ 
fehl ^Lösche den Bildschirm^ 
oder »Drucke die nächsten Zei¬ 
chen ah der Eildschirmpcsition 
X/Yfl. Die W100-Emn3ation bie¬ 
tet zusätzlich noch die Möglich¬ 
keit, bestimmte Teittsteilen in ei¬ 
ner anderen Farbe su markie¬ 
ren. Kurz: Die Maübox sendet, 
faüsemeTermmaleinuIaTioTi ein¬ 
gestellt wurden Codes an Ihren 
Computer, die auf dem Bild¬ 
schirm irgendwelche Cursor 
Steuerungen bewirken. Beson¬ 
ders wichtig: Ihr Törminaiprc- 
gramm muß diese Steuercodes 
auch Verstehen r können, sonst 
bekommen Eie nur seltsame Sei¬ 
chen auf Ihren Bildschirm- 

Uris ist im Moment nur em Ter- 
minalprograrnm für denC 64 be¬ 
kannt, das überhaupt ein Termi¬ 
nal emuliert; uVipterm-XL*. Es 
emuliert das VT52-Ttrmmai mit 
26 Zeiien pro Bildschirmseite 

(tt) 


MUIUCOIOR MIT 
DEM C 128 

Gibt es; eine Möglichkeit, de« 
C 128 lm T&xt/Multicolet-Mo- 
dus zu betreiben, ohne vorher 
den Interrupt anszuscbalten? 
Ich würde zum Beispiel gerne 
■weiterhin Eingaben über die 
Tastatur machen, wahrend dar 
Multicoler^Modus eingeschal¬ 
tet ist. „VJCOU5L r S KNAJSK 

Ausgabe $/87 


Ich hebe eine einfache Lö¬ 
sung. Wenn in der Adresse £15 
der Wert 255 stehl. so wird der 


Wollen Sie 
antworten? 

W r veröffentlichen s.-if 
diesCT Drin? auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der 5achkuti- 
de eines Herstellers bezie- 
! ijngs’jVüLse Programmierers 
beantworten lassen. I^s ist 
vor aTe-m der Fall, YVenn ^ 
um bestirnt!ite Erfahrungen 
geht oder um die Buche 
nach speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
au- eine hier veröffentlichte 
Frage v^ssen — oder eine 
aridere, bessere Antwort als 
die hier gelesene liäben, 
dänn-SCin eil^sn Sie uns. Ver- 
Harken Sie m Ihrer Antwori, 
aidwelclie FYagc Sie sich be¬ 
ziehen. 

gesamte Basic-Inten upt über¬ 
sprungen. Man mufi atso nur 

BOKE 216,25^ 

eingeben und kann durch 

POKE «mPEEK[ 53370} CH 16 

wie beim C 6^ den Multicolor- 
Müdug enischalten. Ausschalten 
kann man ihn entweder wie 
beim C 54 indem man 

POKE |j270 J PKEK{5'327^ AKD 
239 

eingibt, «oder mit 
POKE 216,0 

wiedei den Basic-Intenupi ein- 
schaltet und dieser automensdi 
den Multicclor-Modus aus schal¬ 
tet. ULI KOSCtiELLA 


HOCHSITZEN OES 
BASIC-SPEICHERS 

Ick habe Mgewdes Pfoblöirt: 
loh müchto ein Sasic-Pro- 
giranun nach dez,4066 laden, 
das dann einen Zefrbenzatz 
(2048 Byte lang) ab dez.2048 
(Basic-Anfang} geuarieri. Ich 

müßte also dann noch 36863 
Basic-Bytes fieihaban (289D- 
2046 - 36863). Ich habe ver¬ 
sucht, den BasiC'Speioher 
durch POKE 44 J6 hochzuset- 
zen und habe dann ein Basic- 
Programm geladen. Die Befeh¬ 
le HUN und NEW quittierte der 
C 64 mit einem »SYNTAX 
ERROR«. 

Meine konkrete Frage Ist 
nun: Wie kann ich den Baelo- 
Anfang fehlerfrei auf dez.4066 
legen und dann ein Basic-Pjö- 
gramm laden und (starten)! Für 
Hilfe bei der Lesung dieses 
Problems wäre ich sehr dank¬ 
bar. Wer kennt sich aus? 

VQLKF-R STELZEL 

•WSjii* SS 
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Listings 


Wie in der letzten Ausgabe be¬ 
reits angekündigt, präsentieren 
wir ihnen hier zehn weitere Ein¬ 
sendungen aus unserem Sound- 
Wettbewerb. Lassen Sie sich 
überraschen, was man mit ein 
paar Programmzellen alles ma¬ 
chen kann. 



Noch mehr Sounds! 


H ätten Eie gedacht, daß ein C 64 in der Lage ist, eine 
Starkstromentladung unachEUshmeni? Oder das tau¬ 
schen des Meeres mit Seemöven-Geschrei im Hinter¬ 
grund 7 Vielleicht suchen Sie aber auch schon seit langem ei¬ 
nen guten Sound-Effekt für Ihr Äction-Spiel? Hier weiden Sie 
fündig. 

Lhie Listings 1 bis S tippen Sie Litte mit unserer Eingabehilfe 
»Checksummer“ {siehe Hinweise auf Seite 52) ab. Für die 
Listings 7 bis 10 sollten Sie den MSE verwenden. Alle Pro¬ 
gramme werden mit LOAD “ Name ',3,1 geladen und mit RUN 
gestartet Wichtig: Um den Sound-Chip des C 64 wieder in 
seinen, Grundzustand zu versetzen, sollte n Sie den Computer 
vor dem Laden eines neuen Sounds kurz aus- und wieder ein- 
schelten oder (sofern vorhanden) den Reset-Taster drücken. 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bet alle:. Pro¬ 
grammierern bedanken, die durch ihre tollen Einsendungen 
diesen Wettbewerb so interessant gemacht haben. (tr) 


5 FEINT" CCLR364 ? ER SOUND: OANE OVER." 

<L53> 

10 SIs5427Ä = 5E = 5«73+7 

< 197> 

20 FOKE 31*24,15 

<253? 

30 POKE SI,0=FÜKE 51+3 .20 

<875? 

35 FOKE £2*0:FOKE 82+1,40 

<083 > 

40 POKE £1*5,31 : FOKE SI*G,2b 

<844? 

45 POKE 53+5,31=FOKE £2+6,25 

<22l> 

50 FOKE £2*4 r 65 

<181? 

SS POKE 81*4,65 

<213? 

60 POEL A-100 TO 1 STSP-1 

<221 > 

70 R = R+3: IF E?S THEN RM 

<863? 

80 FOKE £I+3 r ll*R 

<887? 

85 POKE ££+3,R 

< 246 > 

88 POKE £1+1 * A/10*E*2 

<212? 

89 POKE E2+i.A/10*R*£+4ti/R 

<200> 

90 NEXT 

<180? 

92 FOKE SI+1p4:P0KE 32 , £ 

<116? 

93 POKE SI+3,25=FOKE £2+5,5 

<130? 

94 FOR A=1 TO 68 

<851? 

96 FOKE 3143.25=POKE £2+5,5 

<183 > 

97 FOKE 51+3.5 =POKE ££45,25 

<187? 

98 IF A>10 THEN FOKE SI-£4,15!FOKE £1*24, 

r 5 <131? 

99 NEXT 

<182? 

IffQ POKE SI+4,0 

<152? 

H0 FOKE S2+4.0 

<04 S> 

€■ 6 4 ? er 


Listing 1. «Game over« von Frank Kristen 



□ S-542T2:FQR 1 = 9 TO 24 = READ A-POstZ S+I.A; 


NEXT <1£0> 
lß DATA E3Z,253,248,0,0,3.252 < 1 S6> 
m DATA 253.253,246,0,0.0.252 <223? 
30 DATA 234.253,246,0,0,0.252 <014> 
40 DATA 4,170,247.31 <049> 


50 POKE 5+4.65’POKE S+lt,65:POKE 5+Iß,SS <252> 
® 64‘-er 

Listing 2. »No Name #1* von Frank Husemann 


8 5~54272=F0E 1=0 TO 24'BEAU A:POEE B+I,A= 

N EXT <1 E®> 

10 DATA l89j2i92il.0»Gft255 <060> 

20 DATA L00,£,12,E a ß,0,£55 <117> 

30 DATA 181,2,12,B.0.8-255 <159> 

40 DATA 3,140,247,3t <185? 

50 POKE £+4,69^PÜKE B+lljEI=fOKE £+18.37 <£49'> 

60 FOR 1 = 22$ TO 0 STBF-üFOKE £+£2,I+£0:FQ 

KE S,255-T:?ÜKE S+7*S54-I=N^XT <201> 

70 POKE E+4,64:?0KE S+ll,lfl=POKE £+18-0 <041? 


0 64'fl? 

Usting 3 . »No Name # 2 « von Frank Husemann 


0 von. 1-3000 TQ 3010i£EAD A:,POKE I, A = WEXT <083? 
S = <241? 

10 PÄ1NT-BITTE LAUTSTAFRKE AUFPRE8ENi 1 <0S4> 

11 POKE 190,0=tfAIT 190,1 jFQKE 196,0 <114? 

12 = <244? 

10 £I~$4Z72=FOR N = 0 TO 24: POKE SI+N . 0: NEJCT 

N- <226? 

14 POKE SIt6 ,250 <23fl> 

16 FOKE £1+1 .,14: POKE SI+£n8 <061? 

10 POKE £1+4,129 < I43> 

19 : <351? 

2 0 FEI NT" C9 l>Otf N, SSPACE^ STABKSTEOMEKTLADUHO 

<219? 

El : <£53 > 

22 :SYS 3000 l: : : : l j j i : : : l r: : : r t t 3 QQTO 23 <03 9 > 

24 : <004F> 

100 DATA 159141 s Z4 r 2l£.I6S.01441 pS4i2 

12,96 <134? 


0 64*er 

Listing 4. »Starkstrom« von Jörn Dönges 
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Listings 


10 S=5«7E 

<03 B> 

165 

IF INT(HWDnj4-fl2> = l THEN GOEUH 

300 

<1125 

20 FÜR 1=0 TO 24;FOKE S4I.0eMEXT 

<172> 

170 

NBXT 


< 150> 

40 POKE S+5,15:FÜKE 5+6* E40 

<2Z$> 

180 

FÜR T-l TO 300 -NEKT 


<251> 

45 FGKE S+l£r2:FOKE 5+13,2*16 

<231 > 

190 

FOB 1=180 TO 33 STEP-2 


<156> 

50 POKE £+10,32 + 7;POKE £+20,7*16+9 

<02&> 

200 

POKE 5t 22,1:POKE S+I-I+20 


<0B4> 

60 POKE 5424,15 

<226> 

210 

FÜR T = l TO 10 = HEXT 



70 POKE 53250,6 : FOKE 53251,6 

<234> 

215 

IF INTiENDilJt,02>-l THEN GÜSÜS 

300 

<162> 

80 FEINT"CCLR,GREY 3>CTEL-iD60UNI>¥t 1" 

<0&2> 

£20 

NEKT 


<2305 

81 FEINT"T?'TTTT7 f r~ 

<230> 

230 

FÜR T=I TO 3000-NEST 


< 234> 

85 FEINT"C3D0WM>SEA AND BEAMEVS“ 

< 1 &5> 

240 

GOTO 110 


<232> 

30 FQR T-l TO 1000-NEXT 

<093> 

300 

POKE S+15 j 4&+INT(RHD(1) +. 4 ? 


< 082 > 

100 POKE St4rl2B!F0tS 3+11,139 


310 

POKE S+16.55sPOKE S+17,50 


< 17 4 > 

110 FOKE S*1,10 : FOKE 5t8>255 

<233> 

320 

POKE £*18,65 


<206> 

120 FOKE £-23,241 

< 160> 

330 

FÜR 11=170 TO 0 STEP -4 


<051 > 

130 POKE S*24il5+lS 

<190> 

340 

POKE S+14 tIT : NEXT 


< 02 4 > 

135 FÜR T= 1 TO &GS0-NEXT 

<207> 

350 

POKE St 18,64 


<2345 

140 FÜR 1=40 TO 200 STEP 3 

<1005 

36ß 

RETURN 


< 1 E4> 

150 POKE 5+22,2:FOKE S+1,I-(1/50>*2 

<013 > 





160 FDP T=L TO 3:NE1T 

Cl54> 

S 64 : 

■er Usting 5. »Sea and Seamews* von Frank Mahler 


•0 FÜR T: 

= 54272 TO 542 96 sPOKE T■0 *NEKT 

<108> 

90 FOKE 54272+15?12 iHE« FRO,HIÜST1MME3> 

<072> 

I r 




<233> 

91 : 


< 06 7 > 

2 REM’ 1 

fttl SOUND CHIP LOEStHEN tf t + 

< 15 5 > 

100 

FOR T=0 TO £55-POKE 54273 a T=NEKT 

<151> 

3 REM=-- 

- - ■-::- 



<139^ 

101 


<97 7 > 

4 : 




<236> 

110 

REM+ + FREQ.STXKME1 HOOHZAEKLEN + + 

<063> 

10 POKE 

S4296 P 15 

REM 

VOLUME 15 

<20S> 

111 


<087> 

20 POKE 

54272 + 5 n 9 

REM 

AD <STIMMEN 

<021 > 

120 

POKE 54296,0:END :REH SOHLPSS 

<£46> 

30 vom 

S4272+12,9 

REM 

AD (STiHME2) 

■::ßS5> 

121 

: 

<0975 

40 POKE 

54272 + 6 r £40 

REM 

SR {ETIMHE1? 

<ne> 

122 

IN ZEILE 80 FOKE-WERT AUF 111 

<007 > 

50 POKE 

54272+13,240 

REM 

SR <5TIMNEZ> 

< 017 > 

125 

OPER 144 OPER 44 

< 163> 

60 POKE 

54272+4,19 

REM 

SYNCJ20NISATIQN 

<927 > 




70 POKE 

54272+11.21 

REN 

RINGNÜDULATTON 

<1 £05 

G 64 

'er 


80 POKE 

54272+8 r 111 

REM 

FRQ,HI(STINNER) 

<01G> 


Usting 6. »Basic Sound« von Heiko Schoppe 
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Feuerwerk mit 24 Nadeln 


Gestochen scharfe Hardcopies sind der Traum ei¬ 
nes jeden Oruckerbesifzers. Mit 24-Nadel-Druk- 
kern wird dieser Traum Wirklichkeit. Was bislang 
fehlte, ist die passende Software - hier ist sie. 

D a 24-Nadel Drucker schon für 1000 Mark zu haben sind, 
erobern sie den Druckeimarkt gewaltig Doch leider 
fehlt oft die Software, um diese Drucket gut auszuiiüt- 
zen. Dem soll nur. Abhilfe geschaffen werden: wir präsentie¬ 
ren Ihnen die erste 24‘Nadel-Hardccpy. Weitere Programme 
für diese Drucker folgen in späteren Ausgaben. 24-NadeP 
Drucker arbeiten mit einem stark erweiterten ESC/P-Be- 
fehissatz (Epson Standard Code for Printers). Bei 8-Nadel- 
Druckern beträgt die Höhe der Nadeln 24/216 Zol., bei 24- 
Nadel-Drucker 24/1 BO Zoll. Damit aber die Kompatibilität 2U 
8-Nadel-Druckern bestehen bleibt, transportiert nun dei 
»ESC 3 n«-Befehl das Papier in l/ISO-Zoll-Schritten statt 
1/216-Zoli-Schritten. Das hat den Nebeneifekl, daS die Hard¬ 
copies nur. in der vertikalen Richtung um 20 Prozent großer 
werden. Durch die entsprechende Vergrößerung der Hard 


«Ein am »flügcWm 



cntöpttcftt einem 
am ©rttcfeer. 7tl) 


Bild 1. Ein Kreis auf dem Bildschirm entspricht genau einem 
Kreis auf dem Drucker 

cüpy in horizontaler Richtung wird dieser Effekt wieder aus¬ 
geglichen. denn es gelten dfe Verhältnisse 
am Bildschirm {in Pixel) 320 : 300 = 160 
am Druckei (in 1/180 Zoll) 960 600 = 160 
Ein Kreis auf dem Bildschirm entspricht nur. haargenau ei¬ 
nem Kreis auf dem Papier (siehe Bild 1). Die Hardcopy ^st le¬ 
diglich um 44 Present (1.00 - 144 = 44%} vergrößert. 

Um die Grafik zu drucken, muß man wie felgt vergehen: 

! Die H ires-Grafik (zum Bc is pfel von Hi-E ddi od er EGA) muß 
iiti normalen Grafik-Bereich des C 64 liegen, ab S1&2 ($2000) 

2. Anschließend lädt man die Hardcopy-Routine nach 431.S2 
($G000): 

I£AD "24-NADEL {aärfcWG) 

3. Ein darauffolgendes h-NEW« re initialisiert die Basic-Vikto¬ 
ren. 

4. Die Hardcopy wird nun mit. 

SfS 49152,Eeiundäradresse {Return) 

gestartet. Der Druck Vorgang beginnt sofort. Sollte Ihr Interfa¬ 
ce oder Drucker so eingestellt sein, daß zusätzlich ein »Inne¬ 
re ed* CHRS(IO) gesendet werden muß geben Sie vor dem 
SYS-Bafehl folgende drei Befehle ein: 



schwarze Flächen 
mit 2U Nadeln ! 


Bild 2. Die neue Hardcopy-Routine erzeugt äußerst genaue Kon¬ 
traste und schwane Rächen 

PGKE 49162,133 
P0K5 49174,132 
POKE 49456,132- 

Durch diese Befehle wird die logische Filenummer auf 132 
gesell' Der C 64 hat die Eigenschaft, daß er bei Filenam- 
mern, die größer als 138 sind, zu einem »Carriage Return« 
CHF$03) ein «Lmefeed« CHR$(1Ü) hinzufügt. 


Programmbesthrcibung 


Die Hardcopy arbeitet nach dem Prinzip, das im Artikel *£o 
werden Ha rdcopies progranimferi^ Sonderheft 23. Seite 12 8, 
beschrieben ist. Dabei wird zuerst eine Datei mit der Geräte 
adresse 4 eröffnet, um den Drucker anzusprechen. Danach 
initialisiert -ESC @n den Drucker und eESC 3 24« setzt den 
Zeilenabstand auf 24/180 Zoll fest. Eine doppelt verschachtel¬ 
te Schleife wandelt nun Block für Block in das Druckei-Byte- 
Format (SQ-Grad-Spiegelung) nm und gibt diese auf dem 
Drucker aus. Zu der Spiegelung um 90 Grad kommt nun noch 
ein Progiamnueil hinzu: aus einem Drucker-Byte müssen drei 
Drucker-Bytes gemach 1 : werden um die 24 Madeln, einzeln 
anzusprechen. Diese Umwandlung verdreifacht fedes Bit auf 
der 24-Bit-Basis. Em Beispiel soll das verdeutlichen: 


scharfe Kontraste 
mit 24 Nadeln ! j 



Bild 3. Mit der 24-Nadel-Harrioopy erzeugte Zeichnungen 
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Listings 


sys $10010110 wir-j 

Sill. 000,00, 3SO.111*.6ü 0*1, Sil.111*000 

Diese drei Drucker-Bytes werden nun dreimal gedruckt. 
Ein Bildschirmpunkt entspricht sütmt drei Nadeln, die wie¬ 
derum dreimal anschlagen Der Punkt besteht also aus neun 
Punkten auf dem Papier [25,4 mm/ZolS x 3/180 Zollf2 = 0,17 
mm^i Als Druckersequenz um die Grafik (Einzeinadej-An- 
stö‘uerufi|^ einä^halte«, verwendet die Routine den &ESC * 
39 192 3a-Befehl Die Routine sendet anschließend 2S3ü [3 x 
96Q = 2800} Drucker-Bytes. Dadurch werden gestochen 
scharfe Bilder mit sehr starken Kontrasten und gänzlich 
schwarzen Flächen verwirklicht (siehe Büd 2 und 3). 

Es ist natürlich selbstverständlich, daß- diese Hardcopies in 
einem Druck Vorgang erzeugt werden. So ist diese Hardcopy- 
Routine um einiges schneller als eine 8-Nadel-Hardcopy- 
Routine mit Doppelöiuck. Verschiebungs- und Ungenauig- 
keitafehler werden von nun an ausgeschlossen Der Aus¬ 
druck des dritten Bildes dauert 92 Sekunden. 

34-Nadel-■Hardcopy-Routinen, die an Hardmaker, Hi-Eddi, 
Printfox oder EGA an gepaßt sind, folgen in späteren Ausga¬ 
ben. {Thomas Lipp/aw] 
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Die ganze Wnhriieit 


Wie schnell sind Floppy-Speeder wirklich? Wer 
ist der schnellste? Der »Speed-Test« zeigt Ihnen, 
ab Sie Ihr Geld richtig angelegt haben. 

F ür Personal Computer (PCs) gib! es schon lange Unmen¬ 
gen an sogenannten «Benehmark-Ttests«. Das sind Pro¬ 
gramme die die Geschwindigkeit eines PCs messen und 
daraus einen Faktor gegenüber einem Standard-IBM-PC er¬ 
rechnen. D:e Hersteller von Nachbauten des IBM-PC (»IBM- 
ClonesK) übenreffen sich nämlich gegenseitig m Geschwtn- 
digke: taste ig er ungen durch noch schnellere Prozessoren 
und höhere Taktfrequenzen. Jeder will der Schnellste sein. 
Also schrieb man Programme, die einem, klipp und klar sa¬ 
gen, wie schnell sein PC nun ist. Berühmt wurde ein Program¬ 
mierer namens Peter Norton durch seinen »Horton-Faktor*. 
Dieser sagt zum Beispiel aus: »Dem Computer ist rund 2,3n)al 
schneller als der original IBM-PC« 

Beim C 64 ist es nicht besonders sinnvoll, die Versrbei- 
tungsgeschwmdigkeit von züm Beispiel Baaic-Schleifen oder 
Mascninenroutinen zu messen. Da es keine C 84-Nachbaouten 
gibt:, wird jedes Programm auf jedem Computer gleich viel 
Zeit benötigen (wenn man von Kossmö'lers 4-MHz-Karte oder 
den verschiedenen Basic-Erweiterungen einmal absieht) 


Schnell muß er sein 


Anders bei den Diskettenlaufwerken: Seit Jahren bemühen 
sich die Hardware-Hersteäl&r, immer noch schnellere und 
noch tr ick reichere Floppy-Speeder zu bauen. In den Wer¬ 
bungen protzt dann jeder mit Worten wie lädt Ihre Pro¬ 
gramme BOtnal schneller als bisherk Aber ob diese Aussage 
dann auch wirklich stimmt, ist nicht immer nachprüfbar. Kein 
Zweifel, ein Programm mußte her, das zuverlässig die Be¬ 
schleunigung des jeweiligen Speedera mißt und als 3e- 
sthleunigungsfaktor gegenüber einer normalen 154- an- 
zeigt. Um aussagekräftige Weile zu erhalten, kam für die Pro- 
grammierung.mu Maschinensprache in Frage, da der lang¬ 
same Basjc-Interpreter des C 64 die wirkliche Geschwindig¬ 
keit verfälschen würde. Die Idee zum i-S^er-F^ktor* wer ge¬ 
boren. 

Das Programm * Speed-Test« (siehe Listing) macht aber 
noch mehr als nur den 64'er-Faktor zuc-rmirtem: In insgesamt 
neun Tbsl-Durchläufen werden die am häufigsten benötigten 


Diskettenoperationen untersucht. Zu jedem einzelnen Test 
wird die benötigte Zeit und der Fhktor gegenüber einem 
Standard-'.643 Laufwerk ausgegeben. Sie sehen also sofort, 
wo die Stärken und Schwächen Ihres Floppy^Speeders 3ie^ 
gen. 

Sind alle neun Operationen getestet, errechnet das Pro¬ 
gramm einer. Durchschnittswert der einzelnen Faktoren. Da¬ 
bei werden die Funktionen, die man im Älltagsbetrieb am 
häufigsten verwendet, höher bewertet. Das Laden von Pro¬ 
grammen mit dem LGAD-Befehl zum Beispiel hat die höchste 
Gewichtung im 64'er-Faktor 


Neun Härtetests 


Wenn Sie dieses Tbstprogramm auf einer Original-1541 
ohne Floppy“Speeder laufen lassen, können Sie sich inzwi¬ 
schen einen Kaffee au feeren. Ohne Speeder-Unterstützung 
benötigt ein kompletter Programmdurchlauf zirka 12 Minu¬ 
ten Doch nur. zu den einzelnen Tbsts 
L Formatieren 

Dieser erste Testdurchlauf formatiert die Diskette im ak¬ 
tuellen Laufwerk und mißt die dazu benötigte Zeit. Zuvoi wird 
noch ein Initlalize-Befehl ausgeführt um den Schre:b-/Lese- 
kopf immer auf Spur 16 stehen zu haben. Erst dann wird die 
Uhr gestartet. 

Bei einem optimal eingestellten Laufwerk und einer guten 
Diskette benötigt die 1541 zum Formatieren normalerweise 
um die 75 Sekunden. Aber: Auf Laufwerken mit einem dreh¬ 
baren Knebel Verschluß sind auch Zeiten bis 100 Sekunden 
normal. Diese Diskettenstationen haben eine andere Lauf¬ 
werksmechanik und einen anderen Steppermotor. 

Anhand der Zeit, die Ihr Laufwerk bei abgeschaltetem 
oder ausgebautem Floppy-Speeder zum Formatieren einer 
Diskette benötigt, können Bie allerhand ablesen: Es hat sich 
sum Beispiel gezeigt, daß auf ein und derselben 1541-Stätiom p 
Disketten von unterschiedlichen Herstellern unterschiedlich 
schnell formatiert werden. Dadurch lasser- sich Rückschlüs¬ 
se bezüglich der Qualität der Disketten ziehen. Nicht alles ist 
für die 1541 gut, was auch -euer ist. 

Sie sollten bei abgeschaltetern Floppy-Speeder die in die¬ 
sem Test gemessene Zeit beziehungsweise den entspre¬ 
chenden Faktor nicht allzu ernst nehmen. Die Formatter-Rou¬ 
tine der 1541 ist so ausgelegt, daß sie selbst bei minimalen Le¬ 
seprobtemen den aktuellen Track sofort noch einmal fonna- 
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tiezt. was sich dann natürlich negaiiv auf dse Gesamtzeit aus¬ 
wirkt. Als Vergleichsbads ist im Programm eine Zeit von 74.5 
Sekunden gespeichert, was schon einen ziemlich guten Wert 
darstellt 

l. Programm SAVE 

Der Speicherbereich von $0801 bis $C1 FF wird unter Ver¬ 
wendung der Standard-SAVE-Routine des C 84 auf Diskette 
geschrieben. Dies entspricht 202 Blocken beziehungsweise 
rund äÜ KByte und ist die größte Programmlänge, die der 
C 64 ohne zusätzliche Tricks speichern und laden kann. Die 
Normalzeit für eme Floppy ohne Speeder beträgt für diesen 
Test 137 Sekunden 

3. Programm LOAD 

Das imzwsiter Test gespeicherte Programm namens "PRO¬ 
TEST* wird nun wieder in den Speicher des C 64 geladen (Be¬ 
reich $0801 bis $CFFF). Als Normalzeit wurden hierfür 127 Se¬ 
kunden gemessen. 

Wie in der Einleitung bereitsangedeutet, wird der hierfür 
errechnet« Paktor am höchsten bewertet Alle Floppy Spee- 
der bemühen sich, beim Programme Laden so schnell wie 
jiut irgendwie möglich zu sein und sollten daher auch ent¬ 
sprechend Anerkennung verdienen. 

4. SEQ schreiben 

Eine sequentielle Datei m:; dem Namen .■SEQ-TEST" wird 
geöffnet, mit 30000 Byte beschrieben und wieder geschlos¬ 
sen. ln Basic würde dies so äussehen. 

10 OPEN l,e,l/SE!MtST,S p if° 

20 TOP, 1=1 TO JCOOO: PP.Itf'T * l,0Iffi${170) >: NEXT 
30 CLCSE 1 

Der ASCII-Wert 170 ist übrigens nicht zufällig gewählt: Ir. bi¬ 
narer Schreibweise entspricht dies % 10101010 (hexadezimal 
SA A), also einem dauernden Wechseln zwischen «Bit gesetzt« 
und «Bit gelöscht«. 

3. 5EQ lesen 

Die unter 4. erzeugte Datei wird geöffnet, komplett ausge 
lesen und wieder geschlossen In Basic: 

10 OFEN 1,0,0, "SEQ-TE3T, S,R" 

20 FÜR 1=1 TO JOOOOTOET #1,A$:NEXT 
30 CLOSE 1 

Übrigens ist dieser Test nicht allzu praxisnah: IJm die Gren¬ 
zen des Floppy-Speeders herauszufmden, muß das Schrei¬ 
ben und Lesen der sequentiellen Datei beim Speed-Tesi in 
Maschinensprache erfolgen. Die genannten Basic-Beispiele 
wären viel m langsam. Das Diskettenlaufwerk würde dau¬ 
ernd auf den Computer warten müssen, was letztendlich kein 
objektives Urteil über den Speeder zuließe 
6. REL anlegen 

Die relative Dateiverwaltung wird von den meisten C 64- 
Anwendera nur selten benutzt (sicher, es gibt auch Ausnah¬ 
men), weil sie ziemlich kompliziert zu handhaben ist. Aus die¬ 
sem Grund wird vom Speed-Tbst-Programm lediglich eine 
relative Datei angelegt (1000 Datensätze zn je SO Byte Länge) 
Der dadurch erhaltene Geschwind.igkeitsfaktoT selbe genü¬ 
gend aussagekräftig sein, um auch Rückschlüsse auf das 
Schreiben und Lesen von Datensätzen zuzulassert. 

Eine 1541 ohne Fioppy-Speeder benötigt für diesen Ted 
durchgang stattliche 118 Sekunden 


Hinweise zum Abtippen 

Zum Ein tippen des Prog ramrns »Spo od-Tesi* vor wend en 
Sie bitte unselig Eir.cabehijfe MSE (siche Seite 52). Gela¬ 
den «nd gestartet wird es mit den Befehlen LOAD 
* SPEED-TEST ",S und RUN Vergessen Sie i ich', eine lee¬ 
re und torrnanerte Diskette zum Testen bereitzuhalten 
Der Speed-Test funktioniert nur auf einem C 64 oder ei¬ 
nem C 128/C 128D im C 64-Modus. Zum Testen kan n jedes 
beliebige Diskettenlaufwerk (also zum Beispiel auch die 

1871) verwendet werden, 


7. Validate 

Über die Diskette, die inzwischen drei einzelne nies ent¬ 
hält (je eine Datei des Ty ps PKG SEG und REL) ; wird ein Vali¬ 
dste-Be fehl ausgeführt (die 1541 muß dazu jeden belegten 
Block der Diskette einzeln lesen). Dieser Tfest stellt zusam¬ 
men mit Test 6 die höchsten Ansprüche an der Fioppy-Spee- 
öer, da gerade das «validieren* einer relativen Datei eins ge¬ 
waltige Aufgabe für das 154:-Laufwerk ist. Gute F loppy-Spee- 
der sollten aber auch hier ihre Stärken haben. Die Normalzeit 
für diesen Test benagi 56 Sekunden. 

8. Scratch Files 

2um Schluß soll die 1341 natürlich noch beweisen wie 
schnell sie Programme wieder loschen kann. Alao werden al¬ 
le in den vorhergehenden Test angelegten Fües mit dem 
Scratch-Befehl des Laufwerks wieder gelöscht. Normalzen 
hierfür: 60 Sekunden 
3, Daten-Transfer 

Dies ist der ausgefallenste, aber zugleich interessanteste 
Test des ganzen Programme, Er macht nichts anderes als ins 
gesamt 62 KByte aus dem Speicher des Laufwerks in den 
Computer zu schaufeln, also die reine Datenübertragung 
zwischen Floppy und Computer zu messen. Die dadurch re¬ 
sultierenden’ Werte lassen einige Aussagen über die 
Hardware-Qualitäten des jeweiligen Floppy-Speedem zu. 
Der Test ist im Gegensatz zu allen übrigen Durchgängen von 
der Diakettenqualität unabhängig. Eme Standard-1541 benö¬ 
tigt für diesen Gewaltakt 72 Sekunden, was immerhin einer 
Uberträgungsrate vor. rund 3600 bps (Bit pro Sekunde) ent¬ 
spricht. Übrigens leuchtet die rote Betriebs-LED an Ihrer Dis- 
keitenstation bei diesem Test nicht, was völlig normal ist. 


Infos für Insider 

— Das Programm verwendet neben verschiedenen Arith¬ 
metik-Rc-uimen im Basic-ROM (SA0Q0 bis $BFFF) aus¬ 
schließlich die Standard-Xernel-Spmngtabeile ab -fFFBl 
und sollte daher auch bei »exotischen« Speed er :r pro¬ 
blemlos laufen. Stürzt »Speed-Test* trotzdem währenddes 
'Tsstens ab, dann können Sie immerhin eine Aussage übet 
den j eweiligen Ftopjoy-Speeder mit Sicherheit machen: t,r 
taugt nichts, ich habe bis iet2t unter den bekannteren 
Flopjay Beschleunigern noch keiner gefunden, mit dem 
das Programm nicht funktioniert hätte. 

— Das Programm hegt im Speicher von $0801 bis $0F8F. 
Ansonsten werden lediglich die Zero page-Adressen von 
SFB bis SFF und ein Teil des Kassettenpuffers als Zwi¬ 
schenspeicher für die Fheßkomma-Arithmetik verwen¬ 
det. 

— Über die Adresse dezimal 186 können Sie den Speed- 
Test auch auf unterschiedlichen Laufwerksadressen ab¬ 
laufen lassen Gültig sind Werte zwischen 8 und 11, die vor 
dem Fiogiammstart mit »POKE 186 : Geräteadresse« fesi_ 
gelegt werden. Standardmäßig läuft das Programm auf 
dem Laufwerk von dem es geladen wurde Die aktuelle 
Geräteadresse wird im Hinweistext nach dem Programm- 
siart roi angezeigt. 

— Natürlich Funktioniert das Programm nicht nur mit der 
1541, sondern auch mit allen anderen Commodore-Disket- 
tenlaufwerken (die nur ar. den C 16 und Plus/4 anschlicß- 
bare IS Bl einmal ausgenommen). Mir Nacbbauten der 
1541 funktioniert das Programm nur, wenn a) die Kernel- 
Einspiünge am Ende des C 64-ROMs ihre Standard-Be¬ 
deutung beibehalten haben und b). wenn das Laufwerk 
die Befehle »S.«. »V« und »M-R« sowie die relative und se¬ 
quentiell« Datei Verwaltung beherrscht. 

— Zum Stoppen der benöligten Zeiten wird die Uhr in CIA 
2 verwendet, Diese kann von der Genauigkeit her ohne 
weiteres mit zum Beispiel elektronischen SohlafSötern (im 
Volksmund auch «Wecker* oder i-Digital-Uhro genannt) mit¬ 
halten. Bei den im Programm benötigten Zeitspannen ist 
eine Ungenauigkeit praktisch nicht mehr meßbar. Natur- 
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lieh werden die Zehntelsekunden nicht nur auf dem Bild¬ 
schirm angeseigt, sondern auch be. der Faktor-Berech¬ 
nung berücksichtigt. 

— Wenn Sie das Programm nicht mit RUN [also mit SYS 
2082), sondern mit SYS 2085 starten, unterbleibt das For¬ 
matieren der Diskette. Allerdings stimmt denn der 64 J er- 
Faktor nicht mehr aber zum schonenden Austesten von 
zum Beispiel unterschiedlichen Betriebsarten des Spen¬ 
ders ist dieser Modus ganz nützlich. Beachten Sie bitte, 
daß die Diskette vor dem Starten leer sein muß (am besten 
ohne ID formatieren). Ansonsten meldet das Laufwerk so¬ 
fort einen afile exi$ts error« und die Werte würden nicht 
mehr stimmen. 

— Übrigens läßt sich der Timer in CIA 1 für unsere Test¬ 
zwecke nicht verwenden. Mit »SpeeddosH oder »Professio- 
naSdos« stand er dauernd auf 00:00,0- Einen Grund dafür 
konnte ich jedoch noch nicht finden 

— Ich würde mich freuen, wenn auch die Anbieter bezie¬ 
hungsweise Hersteller von Floppy^peedom die Werte 
sus-diesem Programm als Standard in ihren Werbeanzei¬ 
gen verwenden würden Jeder interessierte Käufer hätte 
damit sofort einen verläßlichen Vergleichswert. 


Wicht! 


Zum Schluß noch drei wichtige Hinweise. 

Erstens einmal sollten Sie das Programm einige Male lau¬ 
fen lassen, und vor atlern mit verschiedenen Disketten expe¬ 
rimentieren, um den optimalen 64'er-Faktoi für Ihren Flop- 
py-Speeder zu bestimmen. Dte Werte können bei verschie¬ 
dener! Durchgängen um einige Sekunden variieren. 

Zweitens sollten Sie die verwendete Test Diskette vor dem 
ersten Programmstart einmal »per Hand« formatieren (zum 
Beispiel mit »OPEN 1A1B. "NrTESTDBKÄ^CLOSE 1«) und 
nur dann weiter verwenden, wenn Ihr Laufwerk keinen Feh¬ 
ler meldet. Das Programm ersthält nämlich keinerlei Fehler- 
ab fragen und würde auf zum Beispiel fehlerhafte Disketten 
mit unsinnigen Werten reagieren. 

Und drittens schließlich; Nach dem Programmstart mit 
RUN sollten Sie sich unbedingt noch einmal vergewissern, 
daß Sie auch wirklich die richtige Diskette in Ihrem Laufwerk 
haben. Da der erste Tfe&tdurchlaufdas Formatieren ist, wären 
alle Programme auf dieser Diskette unwiederbringlich verlö¬ 
ten Zur Sicherheii bringt das Programm vor dem Test noch 
einen entsprechenden Hinweistext und wartet auf das 
Drücken der RETURN-Tkste, (Markus Ohnesorg/tr) 
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Listings 


Schrift für Schnitt 


Mit unserem Einzelschrittsimulator lassen sich 
fehlerhafte Maschinenprogramme problemlos 
analysieren und Fehler schnell beheben. Der ein¬ 
gebaute Monitor tut das Seine dazu. 

D a Maschinenprogramme mit einer Geschwindigkeit 
von etwa 1ÜQ.Ü0Ö Befehlen/s arbeiten, sind Program¬ 
mierfehler meist nui sehr schwer zu analysieren Durch 
Schrjttaimulatoien wird die Arbeitsgeschwindigkeit der Pro¬ 
gramme herabgesetzt. 

Bei den meisren herkömmlichen Programmen dieser Art. 
lassen sich die Arbeiisiegister, das Stapelregister und das 
Programm beobachten. Doch über das Verhaften der Spei¬ 
cherplätze. die im Programm bearbeitet werden, lassen sie 
uns im unklaren. Die Fragen, ob sich das Verhalten eines Da- 
tenpuffeis als richtig erweist oder auf welchem aktuellen 
Stand sich ein Zeiger befindet oder welchen Inhalt eine varia¬ 
ble Speicherstelle aufweisi, werden vom Programm »Schiitt- 
äimo'i (Listmg 1) be antwortet. 

Für den Fall, daß das im Test befindliche Programm Daten 
auf dem Bildschirm ausgibi, existieren in Schuttsimo zwei 
Bildschirmseiten. 

StandardbiMschirm Diese Seite kann, je nach Programm, 
auf hochauflösenden Grafik-oder Testmodus geschaltes wer¬ 
den. 
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Bild 1 Mit der Simulatormaske lassen sich neben den Registern 
die Inhalle frei definierbarer Speicherbereiche und einzelner 
Bytes beobachten. 


Simulatorseite Der Simulator-Bildschirm ist in vier Bereiche 
unterteilt (Bild 1). 

1. Im Prozessorteil werden die Arbeitsregister m hexadezi¬ 
maler und das Statusregister in binärer beziehungsweise 
hexadezimaler Form angezeigt (Zeile 3 und 4 m Bild 1) 

Die obersten 13 Elemente des .Stapelregisters sind in den Zei¬ 
len 6 und 7 mit den zugehörigen Zählerständen dar gesteift 

2. Das Programm läßt es zu, den zuletz' bearbeiteten Befehl 
{Zeile 9), den bevorstehenden (Zeile 10) und dessen folgen¬ 
den Befehl (Zehe 11) zu beobachten. 

3. Durch die Bei eiche können Jeweils zehn aufeinanderfol¬ 
gende Speicherbereiche, nach Angabe der ersten Adresse, 
im ASCII oder Bildschirmcode verfolgt werde?-. 

4. Bytes lassen sich nach Angabe der Adresse in hexadezi¬ 
maler, dezimaler und dualer Form und im ASClI-Format kon¬ 
trollieren. 

Um die Fehlersuche zu beschleunigen können fehlerfreie 
Unterprogramme ausgeführt werden, das heißt, das Unter- 
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"BEFEHL IN ASCH" 
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Bild 2, Oas Arbeiten mit Bereichen erhöht die Übersichtlichkeit. 
Oer aktuelle Bereich wird in der obersten Zeile angezeigt. 


prqgramm wird in seiner Originalgeschwindigkeit bearbei¬ 
tet Soll der Simulator jedoch Schritt für Schritt in das Unter¬ 
programm verzweigen, wird dieses m der ungeraten Zeile an- 
gezeigt. 

Während des Frogiammlaufs kann man die Simulator- 
öder die Standardwerte anwählen. Nach dem Starten des Si¬ 
mulators wird zusätzlich noch ein Monitor in das Betriebssy¬ 
stem integriert. Dieser Monitor unterscheidet sich, was die 
Handhabung betrifft, von herkömmlichen Monitor Program¬ 
men, Zum Beispiel werden alle Monitor-Befehle mit einem 
Punkt am Anfang der Zeile gekennzeichnet.. Dadurch ist der 
Umschatt Vorgang (Monitor/Basic) nicht erforderlich 

Dadurch, daß der Bildschirm in Arbeitsbereiche unterteilt 
ist, ist das Einfügen beziehungsweise Löschen von Befehlen 
wesentlich vereinfacht worden Es können 16 solcher Berei¬ 
che und zu jedem 16 Zeichen (Text) emgegeben werden. Der 
Bereich, in dem man gerade arbeitet, wird, in der ersten Biid- 
schirmzeile ausgegeben (Bild 2). Arbeitet man außerhalb de¬ 
finierter Bereiche, erscheint die Meldung Boutofmäntory*. In 
einem solchen Fäll srnd Verschiebungen mehl möglich. 

Durch den Befehl *.Mk wird der Monitor auf Mernory-Be- 
trieb umgeschaltet, das heißt Speicherbereiche weiden in 
hexadezimaler Ferm dargestellt (Bild 3). Der Befehl * A* akti¬ 
viert wieder de! 1 , Assembler-Betrieb (Bild 4). 

Durch einen einfachen Speicherbefehl ».SJEstartadresse- 
$endadresse "name "gerütead resse« läßt sich ein Pro¬ 
gramm auf Diskette oder Kassette speichern. Beim Laden sol¬ 
cher Programme ist man nicht au: den Monitor angewiesen. 

i».G adresse« startet ein zuvor geladenes oder etngegebe- 
nes Maschinenprogramm, 

Bei der Druckerausgabe werden Branche-Befehle nu( 
Richtungspfeilen versehen (Bild 5). Dies ermöglicht eine 
übersichtliche Darstellung von Programmen und erleichtert 
die Fehl ersuche. Fehladressierungen werden vom Pro¬ 
gramm erkannt und durch einen Stern angezeigi. Bild 6 zeigt 
eine -solche Fehladressierung- 


io bedient man dos Programm 


Starten und Parameter setzen Wurde das Programm 
°Schrtttsimo* (Listing 1) fehlerfrei mit dem MSE abgetippt und 
mit LOADSCHRITTSIMO \8, 1 geladen, ist zunächst NEW 
< RETURN > einzugeben, um die Basic-Zeiger zu setzen. Ge¬ 
startet wird das Programm dann ml SYS40000. Danach er¬ 
scheint die leere Arbertsmaske, Mit deT Taste < F4 > ist sie 
mit Standardparametern zu besetzen. Nach einem Systemre- 
set ist der Vorgang zu wiederholen 
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Listings 


Der Monitor: Die Arbeuswesse des Assemblers und Disas- 
semblers läßt sieb um anschaulichste ei anhand eines kleinen 
Programms demonstrieren 

,1, Befehl: .$£000 IDE #$D 4. Befehl: ,$C006 iNX 

2. Befehl: .SGDOS TXA 5- Befehl: .SCÜÜ7 EHE KOÜ2 

:b Befahl: ,$C0Q3 ^ $400,X 6. Befehl: ..JCOOS RTS 

Eingabe eines Befehls: Die Monitor-Befehle unterscheiden 
sieb durch einen Punkt an erster Stelle von den Basic-Befeh¬ 
len Der erste Assembler-Befehl wird mit folgender Syntax 
eingegeben 
. $clQ0G iük #$0 

Dem Punkt folgt unmittelbar ein :■ ^-Zeichen, das auf eine 
Zahl in hexadezimaler Form hinweist. in der die Befehls¬ 
adresse einzugeben ist. Mach einer Leerstehe steht dann der 
eigentliche Assembler-Befehl Wird dieser Befehl mit < RE¬ 
TURN > übernommen, wird er sofort in Maschmencode 
übersetzt und ab der angegebenen Adresse gespeichert. 
Danach erscheint das folgende Byte in Assemblercode mit 
der dazugehörigen Adresse. 

Der zweite Befehl im Be [spiel Programm wird hinter die 
schon vorhandene, fortlaufende Adresse geschrieben und 
mit <RETURN> übernommen. Bei Sprungbefehlen ist die 
Zieladresse in hexadezimaler Form einzugeben. Auf Fehlein¬ 
gaben wird mit der Meldung »syntax error?« hingewiesen. 
Disossentblieren eines Programms Will man einen Spei¬ 
cherbereich disasseniblieien, ist die gewünschte Adresse 
wie folgt anzugeben: 

T $eOOü 

Nach der Übernahme mit < RETURN > erscheint der dazu¬ 
gehörige Befehl auf dem Bildschirm. Da alle Tasten au:" Wie¬ 
derholen gestellt sind, kann durch ständiges Halten der 
RETURN-Taste das ganze Programm disassembliert werden. 


Arbeitsbereiche 


Möchte man einen Befehl einfügen oder löschen, so ist zu¬ 
vor festzulegen, in welchem Bereich dies geschehen darf. Es 
können iS solcher Bereiche definiert und zu jedem ein Text 
von 16 Zeichen eingegeben werden. Diese Eigenschaft ge¬ 
stattet eine übersichtliche Aufgliederung des Programms. 
Ein Erreich wird so definiert 

-bjnfiyyyy-lsBEE *16 seltnen text u 
B ■ Seriell 
X ^ Bsraichßhunro&F 
y = Bereichs an fajig 
z = 

Arbeitet man in solch einem Bereich : wird dieser in der 
obersten Bildschirmzeile angezeigt Befindet man sich au¬ 
ßerhalb definierter Bereiche, erscheint in dieser Zehe die 



Bild 3. Durch den Befahl <>.M« werden alle Speicherinhalte in 
hexadezimaler Fdrm ausgegefoen. 


Meldung »out of memory*. Einzelne Bereiche dürfen sich 
nicht überschneiden. Tritt solch eine Überschneidung auf 
wird der eingeschnittene Bereich eine Zeile tiefer angezeigt 
Im Beispiel ist der Bereich wie folgt definiert: 

.C0:|-2ö00-?c01f "beispieiprogranu? * 

Bereiche aufmfen Bereiche lassen sich folgendermaßen 
aufruien: 

,b listet alle bereiche (vor Ü bis 15) 

„bx list£t üüft bereich s-x* 

,.b-K ligbeti dis ber&l-cha 0 bis *xc 
- bx- listet die bereiche »x* biß 15 
,bx-y Lisbet die bereiche bis 

Bsjeiche löschen So, wie sich Bereiche aüfrufsn lassen, 
werden sie a^ich gelöscht. Die Eefehlsayntax dafür lauset: 
lb: .ibx; lb-x; ,lbx-; .lbx-y 


Einfügen und Löschen eines Befehls 


Im Beispielprogramm soll der dritte Befehl gelöscht wer¬ 
den, Dazu sind die Adresse und die Anzahl der Befehls-Bytes 
anzugeben: 

-Ipö003 aS3 



Bild 4 De? Befehl ».A« aktiviert den Dfsissembler. Hier lassen 
sich Befehle behäbig ändern. 


Nach <RETURN > werden alle nachfolgenden Bytes im 
definierten Bereich um minus drei Stellen verschoben, ln den 
frei werdenden Speicherstellen steht nach dem Löschen der 
Weit JFF. 

Die Anzahl der zu verschiebenden Bytes läßt sich bis auf $ff 
erhöben. Dadurch können mehrere Befehle auf einmal ge¬ 
löscht werden. Wenn sich die Adresse außerhalb der Berei¬ 
che befindet oder die Anzahl der Bytes die zu verschieben¬ 
den Speicherstellen (Bytes bis Bereichsende) übersteigt, 
wird die Fehlertneldmig nout of memory error?« ausgegeben 
Einfügen Jelz! soll der Befehl LDX $400,X an seine ursprüng¬ 
liche Stelle eingefügt werden. Hierzu sind die Adresse und 
die Bytegröße des Befehls anzugeben 

,$cü03 

Danach weiden alle Bytes ab der angegebenen Adresse 
im entsprechenden Bereich um drei Stellen vorgeschoben. 

Anmerkung: Die Anzahl der eingefügten Bytes wird am En¬ 
de des Bereichs gelöscht. 

Memory- md Assembler-Betrieb Nach dem Umschalten 
durch n.M« auf Memory-Betrieb werden alle Speicherinhalte 
in hexadezimaler Form ausgegeben Durch den Befehl «.Au 
läßt sich der ursprüngliche Ässembliereustand wieöerher- 
stelien. Diese Funktion steuert nur die Ausgabe, das heißt es 
kann in jedem Zustand Hexadezimal- oder Assemblercode 
eingegeben werden. 
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Speicher funktionell Ein Maschinenprogramm läßt sich 
nach Angabe der Anfangs- und Eisdadresse speichern. 
Speichern auf Datasette mit: S$ägnuE-$yyyy *16 Zeichen 
Text' 

Speichern au/ Diskette mit: .S$xxxx-$yyyy "16 Zeichen 

Tfexi'.a 

S = SAVE 

x : Anfangsadresse 
y = Endatii'esae 

Das Laden erfolgt mit dem normalen Basta-Befehl LOAD- 
name 141 ,Ö, l beziehungsweise für Datasette LOAD*name" 
1 , 1 . 

Ausdrucken eines Programms * Dx* starrst die Druckeraus- 
gabe. »x# kennzeichnet den auszugebenden Bereich Die 
Branche Befehle werden mit Riehtungspfeilen versehen. Bei 
eventuellerFfehladressienmgerscheint ein Stern. Der Befehl 
läßt sich wie folgt variieren: 

,d‘ dx; .dx-; .d-x; .dx-z 

Starten eines Programms Mit h,Q$xxxk« läßt sich ein Maschi¬ 
nenprogramm starte n »xxx x«ke nnze ich ne t die Starta ■: resse 
in hexadezimaler Form. Beim Starten des Beispielprogiamms 
mit »G$COOOm wird m Bruchteilen einer Sekunde der kom¬ 
plette Zeichensatz ausgegeben. 


Arbeitsbereiche 


Nun soll das Beispielprogramm Schritt für Schritt getestet 
werden, Um die Effektivität des Simulators besser erläutern 
zu können, ist das Programm wie folgt zu ergänzen; 

1* Befehlt . {CÜOO LEK ä$0 

2. Befahl: -$CÜ(J2 TKA 

3. Befehl; .$C003 STA $400.K 

4. Befehl; .{C006 IJIX 

5. Befehl; .$0007 BNE $C002 

6. Befehl; .$C00? [Ä #{0 

7. Befehl; .$CO0B Sit $0020 

8. Befehl: .$C00S DEC {CDU 

9. Befehl; ,$CO20 ATS 

Starten des Simulator»; Wird der Emzelschrfttajmulatai mit 
5YS400QO gestartet, so erscheint sofort die Arbeitsmaske auf 
dem Bildschirm. 


.B9:£7000-£7020 "VERSUCH *{?" 


. *7000 

LDY 

#*00 

* 

. *7002 

LDX 

#£04 

1 

.*7004 

STY 

£FA < — 

- H 

.£7006 

STX 

£FB 

1 1 

.£7008 

TYA 


1 I * 

.*7009 

STA 

<£FA) , Y 

1 1 1 

. £7006 

INY 


F 1 f 

. *700C 

BNE 

*6FFÖ > - 

- 1 [ t 

. £700£ 

INC 

£FB 

F 1 

. £7010 

DEX 


r f 

.*7011 

BNE 

*7028 > - 

-i f l 

.*7013 

BEO 

£7004 > - 

-H 1 

.*7015 

BCS 

£7007 > -- 


.£7017 

BYTE *FF *FF 

J 

.£7019 

BYTE *FF *FF 

1 

.£7016 

BYTE £FF *FF 

1 

. *701D 

BYTE £FF £FF 

1 

. £701F 

BYTE *FF £FF 

1 


Bild 5. Bei der Druckerausgäbe werden Brauche-Befehle mit 
Richtungspfeilen versehen. 
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. B9; #700®-$7020 "VERSUCH] i f l - 


.£7000 

LDY 

#*00 


.£7082 

LDX 

#£04 


.£7004 

STY 

£FA 


.£7006 

STX 

£FB 


.*7008 

TYA 


<-m 

.£7009 

STA 

(*FA> 

* V f 1 

.£7ßßB 

INY 


i i 

.£700C 

BNE 

£7005 

1 >- 1 t 

.£700E 

INC 

£FB 

1 

.£7010 

DEX 


1 

.*7011 

BNE 

Vt 

0 

Q 

m 

V 

.*7013 

RTS 



.£7014 

BYTE £FF 

£FF 

.£7016 

BYTE £FF 

£FF 

.*7018 

BYTE *FF 

*FF 

.£701A 

BYTE £FF 

£FF 

.£701C 

BYTE *FF 

*FF 

1*70IE 

BYTE £FF 

£FF 

.£7020 

BYTE £FF 

£FF 


Bild 6. Sollte &ich eine Fehladressierung ein geschlichen haben, 
wird dies durch einen Stern gekennzeichnet. 

Parameter festigen (TI) Die Taste <F7> führt in den Ein 
gabeniodus. Im Eingabe teld für das Register A erscheint der 
Cursor, jetzt kann der gewünschte hexadezimale Wert mit 
den Tasten 0 bis 9 und A bis F angegeben oder mit 
<CR£R>-up/down eingestellt werden. Mit <CR3F. >- 
lechte/links läßt sich der Cursor im Eingabefeld positionie¬ 
ren. < RETURN> führt in das nächste Eingabefeld. Im Sta¬ 
pelbereich kann durch <RETURN> nm der oberste Wen 
des Stapel s erreicht werden. Möchte man d ie u nteren St o pel - 
elemente ändern, läßt sich dies nur mit. < CRSR >-rechts be¬ 
werkstelligen. 

Bereich- und Bytesektor: Diese beiden Sektoren dienen zur 
Beobachtung von Speicherinhalten währenddes Programm¬ 
tests. In den acht zur Verfügung stehenden Bereichen wer¬ 
den jeweils 10 Byte im ASCII- oder Bildschirmcode darge¬ 
stellt. Im Bytesektor können die Inhalte sechs verschiedener 
Speicherzellen während eines Tests in hexadezimaler, dezi¬ 
maler und binärer Form kontrolliert worden. Zusätzlich er¬ 
scheint noch das zum Byte gehörende ASCII- beziehungs¬ 
weise Bildschirmzeichen. Soll ein Feld im Bereich- oder Byte¬ 
sektor gesetzt werden, reicht es, den Cursor mit Hilfe der 
RETURN-Taste auf das erste h /^Zeichen hinter dem #$*- 
Zeichen zu positionieren und die gewünschte Adresse (vier¬ 
stellig und hexadezimal) einzugeben. Möchte man ein Feld 
löschen, ist ander Stelle, an der man zuvor die Adresse ein¬ 
gegeben hat, die *A-Tasie zu drücken. Um das Beispielpro- 
giamm su testen, müssen jetzt die Parameter eingerichtet 
werden. Dazu ist der Zähler im "Programms-Teil auf die An¬ 
fangspreise deszu testenden Programms zu setzen, in unse¬ 
rem Fall also auf $CÜt>Q, Danach ste 11t man das erste Bere ichs - 
Md auf 10400. Dies© Adresse entspricht der iipken, oberen 
Ecke der Etandardbildschirmseite Das erste Byte-Feld muß 
noch auf $eÜ2Ü gesetzt werden, um den Inhalt der Speicher¬ 
zelle zu kontrollieren. Nun ist so oft die RETURN-Täste zu 
drücken, bis der Cursor verschwindet. 

ASCII- und BildtichiritLcode (F6): Der Bildschirmcode ent¬ 
sprich: den Zeichen auf dem Bildschirm, die durch direktes 
Einlesen einer Zahl in das Video-RAM auf dem Bildschirm 
erscheint 

Beim ASCII-Code werden Zahlen über ©in© genormte 
ASCII-Tabelle in den Bildschirmcode gewandelt. 
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Durch das Umschalten mit der Taste <F6> kann der Be- 
reinhssektor sowohl im ASCII- oder BMscMmcode beob¬ 
achtet werden. 

T^sEvorgang (F8) Im HFiQgrämm*-T=äil entdeckt man jetzt als 
invertierten Befehl den ersten Befehl des Beispielpro- 
gramms. Den zweiten Befehl findet man eine Zeile tiefer. 
Wenn der Bereichssektor auf Bildschixmcode geschaltet igi, 
erkennt man die ersten zehn Zeichen der Standsrdbild- 
schirmseite. Der Inhalt der Speicherselfe $0020 ist bis jetzt 
noch nicht definiert. 

Beim Drücken der Taste <FB> wird der invertierte Befehl 
durch den simulierten Prozessor bearbeitet Das X-Register 
iat jetzt in ledern Fall $00, und das Zeroflag ist im Statusregi¬ 
ster gese^t. Zugleich wird der erste Befehl eine Stelle nach 
oben geschoben (hier ist immer der zuletzt bearbeitete Be¬ 
fehl zu sehen) und der zweite Befehl wandert in die Mitte, ge¬ 
folgt vom dritten Befehl. Im Bereichs- oder Bytesektoi ist noch 
keine Änderung zu registrieren. Beim erneuten Drücken von 
<FB> wird das A-Register auf $00 gesetzt. Erst beim Bear¬ 
beiten des dritten Befehls eikennt man im ersten Feld des Be¬ 
reichs das Zeichen h® o. Der vierte Befehl erhöht das X-Regi- 
ster um 1. Somit wird auch das Zeiofiag des Statusregisters 
gelöscht. Der nächste Sprungbefehl wird durchgefühlt, 
wenn das Zeroflag gelöscht isL Nach Ausführung erscheint 
der Sprungbefehl in der oberen Zeile. Die invertierte Zeile 
weist dann das Sprungzsel (zweiter Befehl) auf und darunter 
ist wieder der butte Befehl zu erkennsn. 

Drückt man ständig <F'3>, wird das Programm schneller 
bearbeitet. Das Flackerndes Bildschirms ruft das Simulator- 
Programm hervor. Um ein Programm zu testen, muß der 
Computer vor jedem Testbefehl auf den Ursprungsland 
eingestellt werden, das heißt das Programm schaltet bei je¬ 
dem Befehl auf den StandaidbildschiTm und aktiviert da¬ 
nach wieder die Arbeitemaske. 

Simulatorxnaske und Standazdbildschirm (Fl) Ausgaben 
auf den Standaidbildachirm können durch Umschatten auf 
die Standardbildschirmseite beobachtet werden. Schaltet 
ein zu testendes Programm auf eme andere Bildschirmsehe 
oder auf hochauflösende Grafik um, so wird auch beim Um¬ 
schalten mit <F1 > auf diese Sehe geschaltet Selbst im um¬ 
geschalteten Zustand werden durch <F8> Testbefehle be¬ 
arbeitet. 

JSR testen oder außfiüuen (FS): Wenn ein Unterprogramm 
getestet weiden soll, so kann in dieses verzweigt werden. Da¬ 
bei wird die aktuelle Adresse auf den Stapel gelegt und der 
Programmzähler mit der Zie ladresse geladen Dies ent¬ 
spricht dem Verhalten des Prozessors bei einer Unterpro- 
grammversweigung. 

Steht bereits fest, daß das Unterprogramm fehlerfrei ist, 
kann es in Originalgeschwindigkeit bearbeitet werden. Ob 
man mit <F5> auf ^springen« oder »ausführen« geschaltet 
hat, ist in der untersten Zeile zu erkennen 
Reset (F4): Beim Drücken von <F4> werden verschiedene 
Parameter zuiückgesetst: 

— Das Umschalter mit <F1> wird auf die Standardbild- 
schiimseite (Einschaltzustand) gesenkt. 

— Der simulierte Stapel entspricht dem aktuellen Original¬ 
stape]. 

Bild-Neuaufbau (F2): Mit <F2> wird die Arbeitsmaske ge¬ 
löscht und neu aufgebaut. 

Ende des Testvorg-aitga (F3): Nach < F3> befindet man sich 
sm Basic-1 nterpreter. Im Gegensatz zum normalen Interpre¬ 
ter sind hier dse beschriebenen Monitorbefehle aktiv 


Tips zum Simulator 


D a das Simulator program in auf dis Zeiopa ge zugreift. müs¬ 
sen die benutztet! Speicherzellen in anderen Bereichen gesi¬ 
chert vjerden. Vor jedem Testbefehl wird also die Zeropage 
mit den gesicherten Werten geladen. Um manche Zeropage¬ 
werte zu beobachten {Bytesektor), muä man aut' den Siche- 
rungsdereich zugreifen, Das heißt: 


$FA bis $F5 ->$64U bis $a4A2 

$7A bis $76 bis S&4A4 

bis $2^ ->334A5 bis $S4 a6 

$61 bis $69 ->$6431 bis $84-39 

Wenn der Drucker falsche Zeichen zu Papier bringt, so 
können sie an folgenden SpeichersteUen geändert werden: 


'1 * 

senkrechter Balten ; 

$BFÜ2 

■V IT 

waager&&bter Salden: 

$8E£0 

•>* 

Pfeil füT Start: 

$8Ea4 

■v n- 

Pfeil für Ziel: 

$8EAF 


Anf-Versveigüng: 

$3EEE 

ü ya 

Ab “Verzweigung: 

$6E64; $8ECZ 

' J" 

Ecke nach oben: 


° 1 " 

Eike nach unten: 

$ÄECC 

* 

Ze laben für Fehler: 

$SF2fi 

*4* 

Kreuzung: 

$B?Ü3 


Auch die Biädschirmfarben lassen sich frei wählen: 
Standardseite: Hintergrund -> $9271; Rahmen •> $9270: 
Schrift -> 9FCS 

Simulators eite: Hintergrund -> 3S241; Rahmen -> $9240 
Nach diesen Tips bleibt mir nur noch, Ihnen viel Spaß mit 
dem Programm zu wünschen. (Axel Keller/ah) 

Der Einzelschrittsirnulator funktioniert auf allen C 
64-Computern. Als Datenspeicher kann die Datasehe odej 
ein beliebiges Diskettenlaufwerk (1541 1570, l37), 158:, 

134MI) genommen weiden. Vorsicht: Das Programm funktio¬ 
niert nicht mit gesetztem Interruptflag (SEI) 
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Listing 1. Der EinzeSschrilt- 
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Fehlersuche In Maschinen¬ 
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verwenden Sie bitte unsere 
Eingabehille, den MSE 
(S. 52) 
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Listig 1 ^SchriHsimo« 
(Schluß} 


me der £eile ab Adresse OEDi 
nicht EG sonder EG. 

Iji den Fußstapfen öea gro¬ 
ßen Bruder? (Ämica Point!), 
Sonderheft 27, Seite 6 ff. 

Wegen eines Defekten Druck- 
kepfes kann es bei Eüsic- 
XiLsttngs Probleme geben, sm- 
schendem Doppelpunkt h ■■ und 
dem EemikoLon ;■£'u untersehei- 
der- Falls Sie Schwierigkeiten 
bei der Eingabe haben, 3h kön¬ 
nen Sie die BasLC-Lishngs kor¬ 
rekt ausgedrückt über die Tele- 
[bnnummer D 39/^ 813-2 02 unier 
dem Süchwbn <Amics-Paint-Ba- 
sicü anfordern. 

xAuf Seite 29 |Listing 1) ist die 
Bildun i.emchnft mißverständ¬ 
lich: iAML^Ä PAINT LOAD« 
wird auch benötigt, wenn Sie 
keinen Fbppy-Speeder verwen¬ 
de n. 

Auf Seite 42 lat ein r IeiJ von Li- 
sting 7 (A.PAINT 3030} doppelt. 
Der doppelte Bereich befindet 
ssch ab der mittleren Spalte, un¬ 
teres Drittel. Adresse SAGE bis 
zur rechten Spalte Mitte. Adres¬ 
se 9G0Ö„ Lassen Sis beim Einbp- 
;;eu d Lesen doppelten Bereich 
einfach wegfaLlen. 
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Listings 


Basic leuhtgemadit 


Der Computer überprüft Ihre Basic-Programme 
auf Tippfehler und verbessert sie automatisch, 
Wunschtraum? Mit dem Programm »Syntax Con¬ 
trol« gehören Tippfehler in selbstgeschriebenen 
Programmen der Vergangenheit an. Ein illegaler 
Basic-ßefehJ wird erkannt und automatisch korri¬ 
giert. Doch lesen Sie weiter... 

D as Programm »Syntax Control* [siehe Listing) bleibt, ein¬ 
mal gestartet, unsichtbar im Hintergrund und meldet 
sich erst, wenn Sie einen Rasjc-Befehi falsch eingeben 
Beispiel. Sie geben ein Basic-Programm ein und tippen 
PIRNT anstatt PRINT. Nach dem nächsten Drücken von 
< RETURN > meldet sich der Computer, leuchtet das falsch 
geschriebene Wort an und fragt, ob es »PRINT» heißen sollte, 
Drücken Sie jetzt <Y> für »Yesi, ersetzt d-ss Programm auto¬ 
matisch PIRNT durch PRINT 


10 PIRNT »HAUO« 


Aber zuerst einmal geht's uns Abrippen des Listings. Bitte 
verwenden Sie hierzu unsere Eingabehüfe MSE (siehe Seite 
B2). Nach dem Speichern a u[ Diskette oder Kassette können 
Sie das Programm mit «LOAD "SYNTAX CONTROL ",3,1- 
(ode r sLQA D * SYNTAX CONTRO L * „ 1,1 k für DaEasette) lade n 
Danach bitte NEW emgeben. Gestartet wird, das Programm 
dann mit :*3YS 49152.*, Fertig. 

»•Syntax Control* kommt sowohl mit Basio-Kommandos 
(PRINT IN PUT, etc.) als auch mit Bagjc-Fuhktionen {I NT, SIN, 
etc.) zurecht Da das Programm aber nicht allwissend sein 
kann, gibt es ein paar Voraussetzungen zum Erkennen von 
Basic-Befehlen: 

1. Der erste Buchstabe des falsch geschriebenen Befehls 
muß korrekt geschrieben sein. 

2. Der richtige Befehl darf ein Zeichen länger oder kürzer 
sem als die falsche Eingabe. Beispiel: PRINNT und PR NT 
wird erkannt und durch PRINT ersetzt 

3. Das falsch geschriebene Wort muß mindestens drei Buch¬ 
staben lang sein Denn zwei Buchstaben könnten ja auch ein 
Variablenname sein 


Shell PIRNT be PRINT? 


4. Maximal zwei Buchstaben dürfen vertauscht sem. Beispiel: 
Aus CLOE5 macht »Syntax Control* korrekt CLOSE. Aber 
COLES ist dann doch zuviel für der. armen Algorithmus. 

So richtig ms Schwärmen kommt man, wenn man einfach 
mal PRINNT eingibl und die RETURM-Taste drückt. Was sich 
dann abspielt, ist einfach erstaunlich: 

Zuerst bietet »Syntax Control* an, PRINNT durch PRINT zu 
ersetzen (»Shall PRINNT be PRINT?*). Drückt man <N>, folgt 
die nächste Alternative: Soll PR INN durch PRINT ersetzt wer¬ 
den? Das ganze Kommando könnte ja auch »PRINT T» lauten. 
Das Programm überprüft also jede nur erdenkliche Möglich¬ 
keit, was der Anwender wohl gemeint haben könnte, ela er 
PRINNT eingab. hn einzelnen sind dies: PRINT, PRINT T, 
PRINT NT, P RUN NT, PR INT. PR INT T und PRI NOT. 

Der ganze Algorithmus ist sehr eng an die Syntax-Korrektur 
der Programmiersprache LJSP angelehnt, 

(Bern! Ahlbäck/ti) 
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Wissen ist Macht 




Investieren sie in die Zukunft! - Beste Noten in Mathematik und Englisch garantieren die Qualitötspro- 
gramme" von HEüREKA®-T£ACHWARE - Super im 64'er-Tesf 2/B3 - Viele Tausend zufriedene Kunden 

# HEUREKA-TEAC^WARE QuälHüfigararvI»: Für di« mit Sternchen ■ gekenraiichntten ArliKH gttBfätftwn wfr RüChJflbi !nn*ftidlb S Togdn 9 *g*n 2Ü,~ DM Sehiriigtbühr 


Algebra mit ALI V4 * 

Auf HE LIRE KA-TE ACH WARE zu vatzichten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie die Uhr anzuhalten, um Zeit zu gewinnen Unser BaslsolSer löst 
Gleichungen Schn« für Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet Gera¬ 
den, Parabeln, Hyperbeln, druckt Übung s- und Lösungsblätter, 
rechnet vor oder fragt ab. ■ Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern Ersetzbar mit und ohne Drucker, an aller wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe bis zum Abitur. 

"Kaum ein andere s Programm hat soviel Inlelilgenz und 
Ftexihifitä t" (BR-TV Gomputerireff 30,3.86} - Test-Auswahl mcc 
3/35, Run 4/85, PMC. 2/86 , Run 3/86, Chip 9/87, 64 er 6/86, 2/37. 
”An Schaffung für ein ganzes SchülerfebenT'* (&4'er2/8$) 

Rechnen mit RECHENMAX " 

Von der 1. bis zur 6, Klasse ■ das Programm rechnet vor oder fragt 
ab, mit und ohne Kommazahlört. Und stellt auf Wunsch die Ausga¬ 
ben selbst. Ausdrucken ist möglich. Alle Berechnungen werden ge- 
nau wie in der Grundschule durchgeführt. -'Er fraulich' (64 m 2/88) 


LEARNiNG EISIG USH Modern Course Gym 1-6 * 

D=e sensationellg Programmreite fürdia Klassen 5-1 Dam Gymnasium, 
maßgeschneidert zum gleichnamigen Unterrichtsweilt von KLETT: 
Jade Diskette enthält des komplette Vocabütery eines Sandes mit 
Units r Topsc Boxes, irreguter Verbs ■ plus Übungssätze! Dazu Lexi¬ 
kon und eile Ahfragevarianten, die zum gezielten Lernen unenlbahr* 
lieb sind. Einzigartig - endlich das Vokabeiprogramm, bei efem man 
au& Fehlern lernen kann! ■ "Dieses Beispiel sollte Schule machen!" 
(Chip t/37) - Und: M fm hw8 umkämpften Markt der Vokabel- 
Programme hat die Reihe ^Learning Engfteh# gezeigt, wie 
die Zukunft dieser Software stisaahen wird." (64 er 2/38) 

Verbs and Sentenc« 

Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Beson¬ 
ders geeignet für 2. und 3. Lemjahr - Mit FumQuIzI 

Caught in thö Castle 

Seilsanne Dinge ereignen sich im Schloß. ■ ^Gelungenes Lsrnspiel" 
(64'er2/B8) mit Übungen zu Bedingungssätzen. 4.-6. Lemjahr 



Geometrie mit GEO 11 

Ein Geometrie Programm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsonspiegelung bis hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk¬ 
tionen der Klassen 7, 8, 9 unterstützt. Der Clou: Automatisch wird 
die Beschreibung erstellt. - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKASpnVtf. - 64 'er-Test 2/37: sehr 
gut' - CHIP 9/87: Deutscher Schotsoftware-Prei* 1987 P 

Anölysis mi( OPTl-MA 0 

Das Kurvend] eKussjons-Programm für Differential- und Integralrech¬ 
nung ab 10^ Klasse Gymnasium/FOS. Von Nultet&lle bis Wendepunkt 
aties Über rationale, trigonometrische, Ekponential- und Logarith¬ 
mus-Funktionen. Von Ableitung Uber Tangentsfi/Normalen, Polo, Lük- 
ken, Asymptoten bis Kurvenscter und Stammfunktion HiRes-Grafik 
mit Zoom! - ‘Ausgezeichnetes Werkzeug' (64 J er 2/8$) 

Einfach revolutionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC 

Ob Einstiger oder Profi - wer es sicht ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und altem was dazugehert 
Schnelle Gratikf-Dazu Toc^s, Fast-LoedSSave, integriene Druckrou- 
linen für TeaVGrafik in kl Sonderzeichen, einfachste Drucker-An¬ 
passung, - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wabrscheinlichkarte- 
üjnküon, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Qperato- 
wnptus 11 starte Programme, fertig auf Disk, sauber dokumentiert, 
Revolution in der BASIG-Mathematlk* (64 er Vt/87 r 2/$$) 

C 64 - Basic-Lemspiöl© für Einsteigör 

12 lertige, ausbaufähige Program™ zeigen Wie as geht. Von Stadt- 
Land-ffuti über T&xtvwarbmtung bis zum Vokabel-Trainer mit Sonder- 
zelchun und Lautschrift. Alle Listings von Lehrern erstellt, auf 304 S 
erklärt, Buch mit Diskette - Doppelter Nutzeffekt ' {$4'er 2/33) 


64*&r Test 2/88: »Komfortabel und durchdacht« 

■Alle Programme von HEUREKA- TEA CHWARE haben ihren eige¬ 
nen, unverwechselbaren Stil. Gleichermaßen hervorzubeban ist die 
vorbildliche Kundtuibamtung: Maßgeschneiderte Ttps für einzelne 
Anrufer werden unter 039^201200 souverän und ber&itwilfig gege¬ 
ben. Zusammenfassend kann man sagen, daß alle Produkte ihr 
Geld wert sind Ang9$schis der zu erwartenden, mitmsWen Nut¬ 
zung und der wirklich hervorstechenden Leisrngsmerkmale sind 
sie jedem C 64 -Anwender wärm$ten$ zu empfehlen' - (Auszug aus 
» REUREKA-TEACH WARE - Gefemf ist geturnt« &4e r2W, S f 36) 
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□ flJJ V4 - AlBahraprngrnmh\ 10-1 S. 9i>"h rnil DinkaCu 99, - EM * 

IJ fiüCHENMÄ* . CnüHireerinfln, DiHki:tiD m.i 4G 3., Anialftjng, DH 1 

ü OEO -Gcarrwlrlsp^ogtBirinv, rtJ 5 BllK fflll DfeNete DH # 

U OP"n-MA - Rurvervd!iiw#rpn F or^hülr# mH G3 S. Handbu:.:h DH ' 

Ü SCIENTIFIC BASIC, DIskgRe m" ^nübüüli, IDO S. E4 P - DM 

G C 64 - St*le-LBrTnp3tlc für- Elntlelfl«?, 3W S„ auch mi UiEketle 4i r - DU 

□ LEARMHO ENGUSH Gym 1 2 2 4 =5 6 ( hiiia anhr#uien | - 64 F - UM * 

•_j VsfU» and 5frnten»s, GFiiFiinKtlk 2J 3 H 2 Dia-Ketlen n, AnUlJfis 3i.- UW 

J Ciugh! ln ihjD- CrMniTiPtl^ *.-6., OiäKetta rrL Anfr^imfl ES.' &W 

ü 4-GBWINNl-WBHbewerb. [KUietb mit Affllellvng: k AnlAümca-tfi SS,- CM, 


““ Rri den BBkönrreeÖuKnqw* AfUeein wt RiKkiörtiSjng R Tagai nöglük. 

In d'HKüif, Fall wird rjr <aulp!äiä de eul ©ir*a &rftul^DDL rir von ZD ( - CM /ArUküi eftiaTlö. 













































































Der Bedienungskom¬ 
fort durch die Maus auf 
den großen Computern 
oder in professionellen 
Programmen ist be¬ 
wundernswert. Bisher 
war deren Program¬ 
mierung nur wirklichen 
Profis Vorbehalten. Un¬ 
ser Listing »Mouse- 
Support« macht dies 
auch für Sie zu einem 
Kinderspiel. 


D ie Basic-Erweitemng »Mouae-Supporta (Listing 1) ist 
speziell für die Programmierung der BenutseroberflS- 
che eines Programms geschrieben. Das unterscheidet 
Mouse-Support von normalen Graf iker weiteru nge n. Es wird 
weniger Werl auf Grafik befehle gelegt, sondern versuch!, 
neue und leistungsfähige Befehle zu entwickeln. Mit wenigen 
Befehlen werden Joystick, Trackball oder Maus abgeiragt. 
Einfache Befehle definieren, offnen und schließen Fenster 
und Menüs, deren Form und Gestalt sich einfach verändern 
lassen. Die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt. Das Resultat 
ist einzigartig und braucht den Vergleich mit wesentlich teu¬ 
reren Systemen nicht zu scheuen. Wer die Erweiterung m sei¬ 
nen Programmen einsetzt, erreicht damit euren Bedienungs¬ 
komfort wie beispielsweise die Benutzeroberfläche Geo-s. 
Und das ohne große Einschränkungen in Speicherplatz und 
Geschwindigkeit. 

Das Programm selbst belegt die letzten 4 KByte des Basic- 
Speichers, wird aber normal (LOAD,8) geladen ($030141960} 
und mit RUN gestartet. Es verschiebt sich nach dem Start 
selbständig, wobei es gleich sämtliche Einstellungen vor¬ 
nimmt und sich gegen Überschreiben schützt Der normale 
Tfextbildschirm wird nach SGCOQfdez. 52224} gelegt, und der 
nun unbenutzte, alte Bildachiimspeichei wird zu zusätzli¬ 
chem Basic-äpeicher. Daraus ergibt sich ein freier Basic- 
Speicher von 35533 Bytes Länge, bei Zeichensatz wird nach 
$EQQÜ (des. 57344) verschoben, wo er frei editiert werden 



Kurzer Steckbrief 

Programm; 

Mouse-Support 

ÄJfc 

Basic-Erweiterung 

Eingabehilfen: 

MSE. Hinweise auf Seite 52 

Laden: 

LOAD »MOUSE-SUPPORT Via, 3,1 

Hinweis: 

Das Programm darf im Speicher nicht 
verschoben werden 


kann. Aus Speicherplätzen den ist eine kurze und effiziente 
Routine zur BefehJserkennung gewählt. Eine abstrakte Be¬ 
zeichnung der Befehle ist die Folge Sie beginnen alle mit 
denn Sondeiseichen Es folgt ein Buchstabe zwischen B 
und W, das eigentliche Befehlsäeichen. Auf eine Besonder¬ 
heit soll noch hingewiesen werden Wie bei den meisten 
Basic-Erweiterungen üblich, so ist es auch bei dieser notwen¬ 
dig, nach einer IF-THEN-Kbustrukhon, der ein neuer Befehl 
foägen soll, einen Doppelpunkt zu setzen. Ein Beispiel: 

IF Z*Q TUEN : £L 1,1 

Das Programm läuft nur auf dem C 64 oder einem G 123 im 
C G^Modus und kann nicht verschoben werden 1 


Die Befehle im einzelnen: 


X,Y t L p B: (WINDOW) 

speichert den momentanen Bildschirm und zeichnet einen 
Rahmen mit der oberen l inke n Ecke X,Y, der Länge L und der 
Breite E. Es können maximal vier solcher Fenster gleichzeitig 
geöffnet weiden Der Versuch, ein fünftes Fensier zu öffnen, 
wird mit einem -TOG MANY WINDOWS ERROR quittiert. 
Sollten die Koordinaten unzulässig sein, wird mit einem ^IL¬ 
LEGAL QUANT1TY ERROR abgebrochen. Zulässige Koordi¬ 
naten sind: 

X - 0 bis 40. Y = 0 bis 24 
L -i- X kleiner 40 und größer 3 
3 +Y kleiner 25 und größer 0 

Sol) das Fenster invers erscheinen, ist die Ausgabe vorher 
auf invers umzuschalten (z.E. mit PRINT *(RVS ÖNT;). 

Ein Beispiel: 

&3 5 , 5 , 10,10 

öffnet ein Fender an der Position 5.5, mit der Länge 10 und der 
Breite (Höhe} 10. 

&Q X: (CLOSE) 

schließ* ein zuvor geöffnetes Fenster wieder und bringt den 
alten Inhalt wieder auf den Bildschirm. 
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X gibt die Kummer des Bildschirms an, der restauriert wer¬ 
den soll. Ist X = 0, dan:: wird der zuletzt gesicherte Bild- 
schirminha'll v. r jeder auf den Schirm gebracht. Vierte zwi¬ 
schen 1 und 4 schließen das Fenster mit dieser Mumme r. 

&D NR.X.Y.L: (DEFINE) 

definiert ein Feld mit der Kummer MH. den Koordinaten X, Y 
und der Länge L, Dieses Feld kann dann mit dem &W (Wait) 
Befehl abgefragt werden. NR kann Werte zwischen 1 und 254 
annehmen. Maximal 48 Felder sind definierbar. Eine Über¬ 
schreitung dieses Wertes ergibt einen ?TOO MANY FIELDS 
ERROR. Für XY und L gilt dasselbe wie beim WINDOW- 
Befehl 

&£ X l YAS t 'Char*: (ERASE) 

löscht einen Bildschiimbereieh oder füllt ihn mit dem Zei¬ 
chen Char. Die Angabe des Füllzeichens ist nicht zwingend. 
Für die Parameter X.Y.L und B gilt dasselbe wie beim 
WINDOW-Befehl 
&F SF f HF,RF [COLOUR) 

setzt die Sehre ibfarbe (SF) und (falls angegeben) auch die 
Hintergrundfarbe (HF) und die Rahmenfarbe (RF). Die Weite 
dürfen zwischen 0 und 15 liegen. 

&G X,Y,L,B (REVERS) 

invertiert den bezeichneten Bildschirmbereich- Die Farben 
der Zeichen werden berücksichtigt (auch bei älteren C 64- 
tvfodellen). Die Parameter sind wie beim WINDOW-Befehl. 
&H: (CUR) 

setzt die Anzahl der geöffneten Ftensier und der definierten 
Felder auf Null zurück. Dieser Befehl sollte vor jedem Pro¬ 
gramm stehen, um Fehlermeldungen zu vermeiden. 

&I HF,VF (INI'TSPRITE) 

initialisiert den Maus-Pfeil und dessen Steuerroutinen. Der 
Pfeil besteht aus zwei Sprites (6und 7), wobei die Farben der 
Sprites mit Hintergrund färbe (HF) und Vordergrundfalbe 
(VF) bestimmt werden können, Bei der Benutzung dieses Be¬ 
fehls werden die anderen Sprites nicht beeinflußt. Die Steue¬ 
rung des Pfeils erfolgt übrigens mit einer Maus, einem Track¬ 
bail oder einem Joystick in PORT 2. 

&J F,X,Y: (GETSTICK) 

fragt den Feuer knöpf des Joysticks in PORT 2 ab und weist bei 
gedrücktem Knopf Feme 1 zu, ansonsten eine Ü. Weiden die 
numerischen Variablen X und Y auch an gegeben, so wird ih¬ 
nen die Position des Pfeiles in Bildschirmkoordinaten 
(0-39,0-24) zugewiesen. 

&K M,X,Y,L,B: (SCROLL) 

scTollt den Bildschirm im angegebenen Bereich für X=0 
nach oben und für X = 1 nach unten. Für die Koordinaten gilt 
das bei WINDOW Gesagte. 

&h X,Y (LOGATE) 

positioniert den Cursor in Spalte X und Zeile Y. 

&M X,Y,L,B,A (MENÜ) 

funktioniert nur bei eingeschaltetem Pfeil (siehe !N1T- 
5PRITE). Dieser Befehl wartet, bis der Pfeil int angegebenen 
Bereich ist. Wird ir. dieser Zeit der Feuerknopi gedrückt, 
dann wird der numerischen Variable A 235 zugewiesen. Be¬ 
wegt man den Pfeil auf ein definiertes Feld, so wird e Dentalis 
255 an A übergeben. Wird jedoch der Pfeil in ein definiertes 
Feld hineingefahren, so wird die Zeile, in der sich der Pfeil 
befindet, innerhalb des angegebenen Bildsohirmauschmtts 
invertiert. Diese invertierte Zeüe kann nun mit Hilfe des Pfeils 
auf- und abgesenoben werden, Wird nun der Fteuerknopf ge¬ 
drückt, so wird der numerischen Variable A ein Wer l uber¬ 
geben. der sich folgendermaßen berechnet Von der Zeile, 
in der sich der Pfeil befindet, wird der Wert von Y abgezogen 
(ergibt die A-te Zeile un Window). Wird der Beieich verlas¬ 
sen, ohne daß der Feuerknopf gedrückt wurde, so wird eine 
0 an A übergeben. Zusammen mit dem WINDOW-Befehl ist 
es also ein Einfaches, Puil-Down-Menüs zu realisieren. 
(Siehe such DEMO-PROGRAMM!) 

&N ZES.L, "TEXT",Alt: (LINE-INPUT) 
kann den alten INPUT-Befeht ersetzen. Es ist nicht mehr mög¬ 
lich, die Eingabemaske zu verlassen oder sogar zu zerstören. 

In ZE$ werden die sui Eingabe zulässigen Zeichen defi¬ 
niert. Ist ZE$ leer, dann sind alle Zeichen zugelassen. 


L ist die maximale Länge der Eingabe. Die Spalte, in der 
der Cursor am Anfang steht, plus dem Wert von L, dar: nicht 
größer als 80 sein. Ansonsten wird mit einem 7TLLEGAU 
QUANTITY ERROR abgebrochen. 

"TEXT" ist der Vorgabestring. Er kann wie auch beim nor¬ 
malen lNPUT-Befebl weggelassen werden. 

Es folgt eine Stringvariable, der die Eingabe zu gewiesen 
wird. Pro LINE-JNFUT-Befehl kann jedoch nur eine Variable 
zugewieser. werden. 

Ein Beispiel: 

fcti 1T I234?67890Vü/2alil:",A$ 

erwartet eme Benutzers ingabe, die maximal 10 Zeichen lang 
sein dort' Als zulässige Zeichen sind nur die Zahlen zwischen 
0 u nd 9 definiert. Natürlich kann man den CU R£OR innerhalb 
dei Maske feei bewegen. <CUR/HOME> löscht die Maske, 
während < HOME > den CURSOR an den Anfang der Maske 
zurücksetzt. <INST> und <DEL> haben normale Wirkung. 
Die Eingabe wird der Variablen A$ angewiesen 
Die Speicherzelle 2 erfüllt in Verbindung mit dem LINE- 
INPUT-Befehi noch eine Sonderfunktion: 

Ist hier Bit #7 gesetzt, so wird bei jedem Aufruf des LINE- 
INPUT-Be Fehls die Maske gelöscht {Einschalten mit POKE 
2,128). 

Ist Bit # 3 gesetzt, so werden SPACES am Ende der Eingabe 
gelöscht (POKE 2.64). 

Beide Funktionen werden mit POKE 2,192 eingeschaltet, 
Den ursprünglichen Zustand (beide Funktionen abgeschal¬ 
tet) erhalt man durch POKE 2,0. 

&O X: (OFF) 

Dieser Befehl ist das Gegenstücksum INITSPRITE-Befehl. 
Er schaltet den Pfeil ab Ist X = 0, so werden der Pfeil und der 
neue IRQ abgesc haltet, IsiX = 1, so wird nur der normale IRQ- 
Vektor wifedeihergestellt, der Pfeil ist weiterhin sichtbar. 

&P US,PÄl t PA2,...^ (PRINT TJSING) 

stellt einen leistungsfähigen Befehl dar um Zahlen und 
Strings formatiert ausgeben zu können, Zahlen werden dabei 
kaufmännisch gerundet, 

Beispiele, um Zahlen auszugeben: 

4P "Geld +*###. # * DMUGE 

gibt GE mit 4 Vor- und 3 Nachkovnraastelten und dem Vorzei¬ 
chen {falls negativ) aus. Statt des Dezimalpunktes kann auch 
ein Komma verwendet werden ( 0 , #) 

4? ’x=# # Y-# # ",4,1 

gib: X und Y mit jeweils 2 Stellen vor dem Komma aus. 

Die Anzahl der Masken muß mil der Zahl der Variablen 
übereinstimmen. Ansonsten erhält man einen ?USING ER¬ 
ROR. 

Beispiele, um Strings formatiert auszugeben: 

4P J,:f $$$$$$$$$ 55$ "jA? 

formatiert AS linksbündig Überstehende Zeichen werden 
abgeschnitten. Die Formauerungsarten kennen auch ge¬ 
mischt angewendet werden 

StF 

gibt AS linksbündig und B$ rechtsbündig aus 

' Es stehen folgende Arten der Formatierung für Strings zur 

Verfügung: 

L,$$$ 6 $$ 3 S!U$: Linksbündige Ausgabe, 

M$$§$$$$$$$ :Zentrierte Ausgebe. 

R$$$$$$$$$S Rechtsbündige Ausgabe 
B$?S$$3S$3S :Ausgabe mii Randausgieich (Blocksatz). 

Bei falscher Formatierung wird mit einem 7FORMAT 
ERROR abgebrochen. 

Es können auch Zahlen und Strings beliebig gemischt for¬ 
matiert werden. Zum Beispiel: 

4P Alter: * # JöHi^NA^JA 

Wie auch beim normalen PRINT-Befehl kann die Ausgabe 
auch auf ein anderes Gerät als den Bildschirm erfolgen. Zum 
Beispiel: 

OP Eff 1,4: 4? #1, *# # # j # # ".* (Hier der PrTnieitev- ). 

Wird einem LlNE-LNPUT- odei PR 1NT-USING-Befeh) ein 
Semikolon nachgestellt, so wird ein Zeilenvorschub unter- 
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drückt. Nachfolgende PRIHT-Ausgaben werden direki an¬ 
schließend ausgegeben. 

ÄO X,%L,B (FRAME) 

erzeugt einen Rahmen auf dem Bildschirm wie bei WIN¬ 
DOW. Jedoch wird der Bildschirm nicht ab gespeichert. Be¬ 
züglich der Parameter ist das bei WINDOW schon Gesagte 
zu beachten. 

&R NR: (SETWINDOW) 

definiert die Nummer des nächsten zu öffnenden Fensters, 
wobei NR eine Zahl zwischen 1 und 4 sein kann. &C NR 
schließt das Fenster später wieder. 

&S rf xxxx*ÄÄxx # : (SETCNR) 

definiert die Zeichen für den Rahmen. Mit diesem Befehl isi 
es möglich, verschiedene Rahmen zu erzeugen. Die 9 Zei¬ 
chen haben folgende Bedeutung: 

1. Ecke links oben 2. Oberer Rand 3. Ecke rechts oben 
4. Linker Rand 5 Innenzeichen 6. Rechter Rand 
7. Ecke links unten 8. Unterer Rand 9. Ecke rechts unten 
Ein Beispiel 

ÄS^ABOD FCBr e &Q X,y f 5 f 4 
würde folgendes erzeugen: 

ABBBC 

DF 

DF 

GHHHI 

ÄfT: (TRANSMEM) 

speichert den Bildschirm ab. Falls kein Speicherplatz mehr 
vorhanden ist, wird : TOO MANY WINDOWS ERROR ausge¬ 
geben. Dieser Bildschirm kann mit den Befehlen &R (SET- 
WINDGW) und &C (CLOSE) wieder angezeigt werden. 

ÄU NR: (ERASEFiELD) 

lösche ein mit &D (DEFINEFIELD) definiertes Feld. Ist dieses 
Feld nicht vorhanden, wird mit ?FI ELD NOT POUND ERROR 
abgebrochen. 

&V X: (SPEED) 

bestimmt die Geschwindigkeit, mit der der Pfeil über den 
Bildschirm beweg; werden kann. X kann Werte zwischen 1 
und 2S5 annehmen, sinnvoll sind Werte etwa zwischen IS und 
84. Wählt man für X-Q, so wird der Pfeil an die Koordinaten 
100,100 gesetzt, auf Kleinschrift geschaltet sowie die normale 
Geschwindigkeit (X=64) wiederhergestellt. Auch dieser Be¬ 
fehl sollte am Anfang eines jeden Frogrammes stehen. 

(Für Interessierte: Dieser Wert legt die Intenuptfrequenz 
fest. Für kleine X wird der Pfeil also schneller, die Programm- 
ausfuhiung aber etwas langsamer). Zu beachten ist noch, 
daß aus Gesclrwindigkeitsgründen während der RU IN'-Phase 
des Computers weder die Tastatur abgefragt wird, noch die 
Zeit erhöht wird. Es wird nur die STQF-Taste geprüft Will 
man also eine Eingabe von der Tastatur, so muß man vorher 
mit &0 1 oder &Q 0 den Pfeil abschalten. 

&W A: (WAIT) 

wartet (nur bei eingeschaltetem Pfeil), bis der Pfeil auf ein 
vorher mit &D (DEFINEFIELD) definiertes Feld zeigt. Die 
Nummer dieses Feldes wird an die numerische Variable Ä 
übergeben WAIT kann mit der STQF-Taste abgebrochen 
werden. 

(Ralph Schmieder/Bei™ Flaig/ad) 
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Listing. »Mouse Support«, 
ermöglicht eilte komfortable 
Benulzeroberftäche. Joy¬ 
stick, Trackball und Maus 
werden unterstützt Zusätzli¬ 
che Basic-Befehle machen 
die Bedienung einfach. 


Ausgabe 5/Mai 19Sß 














FONTMASTER 

Professionell - wie noch nie ! 



Gutenberg brachte uns die Buch¬ 
druckkunst. Fontmaster vereint 
die Vorteile von Beidem. Aus¬ 
sagefähige Graphiken, ver- 
/ bunden mit verschiedenen 
/? Schriftarten, Größen und 
A mathematischen For¬ 

meln schaffen per- 
# fekte Dokumente. 


Seit den frühen Höhlen¬ 
malereien haben die 
Menschen entdeckt, /$ 
daß Graphiken 
ein sehr effek¬ 
tives Kommu- 
nikations- AM , 

mi « el /SdW $ 

sind. 4? 


W///M # 

*w?W ■ # ¥ ^ 

als 30/ Ap / ^ Ä 

45 Zeichen- . Jgr / M' 

satze werden / ßr / / p a 

mitgeliefert $ ^ 4/f 

<C 64 / C128). AF# jfc w 

• Kopf-und Fußzellen. 

• Textdarstellung beim ///- my /, 

C 128 originalgetreu möglich . f7# v .# 

(mit geänderten Zeichensatzen), ^ 

• Graphiken können in den Text einge- pf 

bunden werden (nur 0 128). 

• ASCII Files können eingelesen und ausge- ^ ’ / . 

geben werden (für die Kommunikation mit sjt A 

anderen Programmen), /*4 . /A 

• Word-Wrap und automatische Formatierung (ab- • *4 ■ , ■;//, 

schaltbar). • Von rechts nach links schreiben. " 4//J 

• Serienbriefe • Bis zu 4 Spalten können nebeneinander ^ / A'/ 
bearbeitet werden (ähnlich dem Zeitungssatz). • Propor- V 
tionafschrift • Mehrere Buchstaben übereinander druckbar. *-0 

• Druckerausgänge wählbar. • Jeder Matrixdrucker verwendbar. % 

Fontmaster erhalten Sie für den C 64 und den C128 (128 er 
Modus)-mit ausführlichem deutschen Handbuch, DM 98, 


RAAB-Bürotechnik ■ Friedhofstr. 36 
8605 Hallstadt ‘Tel. 0951 / 20 00 55 


listings 


Od*? : 

9e 3l- üü 9e -60 fcf Ul 2s 

^d 

iC^l : ft Efl 04 3S ca ge SM 

6b 

1369 : cä 00 DG S4 r-3 4ö sd eb 

G2 I 

löe i : 

DS 00 01 •-! 45 fO US cg 

47 

Mi 1 ^ 

az 02 4c &r gp r id ns ge 

Oe 

10?4' : cf 9t =9 00 Dd u: 9t 60 

c4 

: 191 : 29 7f ’^SO 03 4c üc 

bö 

l^S? : 

ül] fD OJ *3 JO Y2 ld SU 

a? 

Ma? : 

■ : : o± ra- n er 3 & 9? 50 

flf 

10h 1 : h 2 G& 4 a if 9e 2G 9e b? 

£5 

Vfä : 9i Üb ■■ dü >5 Itf '-1 9e 


ligi ; 

nü Da -36 tg Di 01 -06 g? 

8D 

MOL ; 

lb ?4 ad ec Üti 12 6g L'4 

74 

1049 f &0 cd g? 20 03 91 5= bf 

rä 

13Ü : Di dl ^9 7f' ::9 ^0 SU 27 

u4 

169? : 

01 01 Ed JD rp ^ 35 35 

□4 

Dlrä : 

Md cc 9= ad eö 9“ IS 6? 

or 

lObl . 9r 20 e= 91 &= cG 9e 20 

d7 

i;.iAV : ^5 äj fO -23 ?'.! 24 ■:■:* £3 

>17 

l6al ; 

"■& ec bf 9* bi fti cg ^ 

Z4 

Üdcl : 

■14 £d öd ft S.9 vO sp pr 

42 

Lütg : i« 9i 6s Cl ft 49 QL Fd 

6-1 

ijbl : cl dl C& Oi dl 06 bi f3 

DP' 

I6e9 ■ 

fn 14 =9 4d fü 60 cg 52 

M | 

0 Orä . 

3P Pa S5 53 rä ra S5 BQ 

cÜ 

lObl : c2 De 60 *9 DO ii cb S5 

öf 

1JD9 ! dE 'Ji :> fi& ü4 äj so et 

frf 

!&□! : 

fQ 31 c9 42 ro Ü5 &2 07 

c4 

MdI ■ 

IE 69 :> SP ■. * ad nc 9c 


iCü 9 : ro s6 re ad m 4« et 

cf 

Uc: : ü9 20 öü C? üü .12 D9 SD 

gi 

I6t9 : 

4c eP 9 e 4t tl 9d 2i3 ld 

G4 

Md-.- : 

-g ao rä ■;-: ag ra 35 

31 

i:;il . fU 12 Di fd cd dJ 9b fD 

51 

13::9 : 9i dl l-j 36 02 *#] t’3 4.. 

94 

16:1 : 

9e E-3 00 E4 tö =.n nf 9; 

bd 

Odel : 

Pt Sp o5 pJS rä dS 66 

.Sb 

iOd9 2 1? 43 fd 16 69 0^ 0? fS 

09 

U-LL i5 c6 e 9 ld dü 17 5* LJ 

Tb 

1&e? : 

24 bn 44 EJ tl W b4 Sa 

rä 

Mö9 : ': 

60 rä Ei it sd Cd 9c 

^1 

iCt] : *5 fe 69 DO S5 fe GS. 00 

7d 

lj:’d9 : 9t :0 1Z 9S m \7? iÜ ii 

i2 

16JÜ ! 

91 ffl c6 bd «6 bc t5 bd 

43 

OdfE : 

HC '.,• 4C rä <s4 2,3 -i: b7 

t7 

!De9 . e9 IS 60 26 60 30 64 97 

c5 

J3«l . c9 ßS 54 dJ 4c a& e6 10 

5f 

16J 9 : 

ud tZ 9e PO 05 öd tl ?e 

dü 

Odf? ! 

04i f-D U7 c9 05 bG 9t Ed 

62 

lOfl ■ bü ül 60 iG 03 ie sf 90 


13t-s ■ g: c? 4 ü ac eö ■:■? 1? dü 

bl 

16?1 : 

»3 efl 60 20 ld 9t ad tl 

ü? 

■ÜHir : 

Sä 9e >:J öS 9= fD 79 "0 

n 

I0f9 : 30 1& 95 a? 4x= Iß e3 iJ 

ff 

13 fl ; Dö 20 97 7i 4 ö b 4 t6 4-.’ 

W 

16=9 : 

-> S3 D6 dl d2 9e 13 td 

th 

Oeü? : 

lb 94 *9 ÜC !■:■ 55 ?ÜL 

f? 

1101 ; 4S *3 ne 4fi u5 -- 4& tö 

SD 

Ijf9' ! 7^ cü 20 su ‘9s 10 U 9t 

cs 

16 fl : 

b: EP De c3 bd. e6 de 

2b 

OalL : 

&5 5E dö u0 9u EP tü lü 

sr 

1109 : 00 00 Lt a6 JY C^ fd fs 

&f 

i4üi : 49 20 i-: n2 9 t i-t dü fe 

40 

I6f9 : 

rä bd bl 22 &4 te 91 Fi 

=.r 

0019 : 

6g Oh EP Pb bO ce if; S9 

35 

1111 ; 23 2p fO c9 =S bd fü ec 

de 

L4v J .l : U sc 9i ib DT öe cD 

15 

17 Dl 

aP td DO 1)7 *5 tc cd bf 

rä I 

Üröi : 

::4 fi 59 20 c ■ 94 a9 00 

cc 

1119 : &5 en t5 09 20 ft 97 30 


lill - 9e Jö +o ri' ff D9- 40 e6 

SJ 

i7tg 

Oe d(> =9 60 ZÜ ld 9e 03 

m f6 

Ct29 : 

£5 5fT 35 5ä &5 ü 1 ! cd 

■76 

1121 ; eC ca fO 00 ?6 fd g& fa 

12 

Üig ■ :.,i U2 L9 SO U* Sü i>' 

9t 

ITH : 

c2 9 e 4U iE 0d Cl ?R- 45 


Cajl : 

ge 65 60 15 :: f J 04 65 5b 


1129 : M 10 30 fO e-9 ce bd fQ 

15 

14F1 - 20 13 >Eäi ^ sa ? .'e 4u s.: 

Sd 

1719 - 

65 De 63 3S A3 tt JO ■?£ 

7l 

0*3? ! 

a9 de i-~. 69 zu üt 9? 4-J 

1J 

1131 : cc 56 4C Dp 39 20 9'- r 

7f 

:'.29 : efc 0b S3 gc ci ^ U Ü5 

£r 

17?1 ■ 

fU 9t id td bf 63 te 

96 

Üu2 = : 

^3 £4 ,10 r.:= gi :?h qc ‘-a 

fl 

1119 ■ 6v ec ei ft 20 f& =g 2G- 

5n 

14 3 L f GÜ 63 c& u6 ü.3 4c b'c ct 

9e 

1729 : 

£9 63 SP M 04 M :.L F2 

2f 

1*40 : 

E? if 55 2: d& d5 3b a:< 

74 

1141 : 24 üi 4t ö7 N 49 aO 

4c 

1^39 ■ 7,c bJ 9t e 2 00 bl Gl EP 

dJ 

17J1 . 

a4 bc 91 fö eü Dd fco hö 

ce 

• : 

bü 1LJ Eit 95 ro ai j« 

07 

11h9 : 2e e 9 2G 91 dl ad St 03 

ra 

1*41 : il7 29 3f >:iL d.7 £4 67 10 

5 c 

17}9 : 

*3 tJ td cl 9 e ?Q t-d €0 

4f 

:v ;i9 ■ 

3H c‘: ;i2 Ü6 6. ’. > 6 

S2 

1153 . 91 fJ E& c4 fd UO et 4 C 

5r 

14-49 : 02 ü-9 SO 7D ÜZ ÖS 40 M 

43 

L74I ■ 

70 5f 9d FG Pt 9e ee c3 

gi 

Crä 1 : 

■>j 36 15 2^ 65 5b 


Uig j pfi tO 29 03 Od &5 02 &5 

79 

14* i : i)L l D2 tc 63 90 60 "4 c:-. 

57 

174? - 

9t ES Cd £C c4 90 ro 77 

4n 

0e69 : 

tO 03 uö 39 9J 04 bl 5? 


Ut-J r ad 20 *0 -hS s 4 Tfi bl ae 

fö 

I4p9 : CS ^0 e- 7 ap G2 29 |ü 1P 

d2 

1751 2 

bl fd t9 20 dD f4 dS Dl 

D2 

0*7.; ! 

91 ^6 66 dü iS d! 5a vl 

24 

1169 :: 91 dl bl 4t ^1 :1 Sd 

39 

l46l : 09 ta bd ra ö9 20 fl 

10 

1759 : 

fd 39 Zü fü r-c h.e rä g= 

d4 

Oe79 : 

63 c6 5b C6 39 Cf dO t’2 

f'i 

12.71 1 M 10 0 60 4d 4& bl 20 

91 

1469 f& e6 ÜÜ 9J CO 02 60 

t2 

1761 : 

20 46 gt ec ra ?e tl fd 

eP 

Oedl 

i<- :^.3 91 ei CO öd 49 9 f 

2c 

1170 : 9c b7 ßi 4E 20 fd 4t 21 

SD 

1471 - S5 6f 24 7Ü £5 62 64 6] 


176? 1 

■19 ZO GO Df ac tO 9b GC 

%d 

l>49 

9d r j :'f t-d -;■. 4(3 JD i’3 

32 

ll&l ■ b4 91 aJ DT 9e C9 27 Dy 

97 

L.i.-'i . iü ff j 3 ül 61' dO Ce 4c 

27 

1771 ‘ 

c4 9$ riü d& 4c c7 9d 22 

56 

Oräl : 

uz qd L-j ag gr w sD iY 

tri 

u&g : et di ro ad tü 9c c9 17 

?2 

_4&1 : £6 t4 4? 7i ap 20 ^ DO 

ra 

177? ! 

nf JU cb 66 hu bf 9fr 02 

08 

Ürä9 

es eG 40 (K f5 s.9 C3 

df 

119.1 K 02 63 ft ne öl -1-e nd 

64 

I4E9 ! c9 2.? G& i* 20 7J DC 22 

JT 

1761 : 

JO e 9 20 91 fü Cd 03 iäC 

J4 

o?m 

tY Ol- r? ff ■-■d It nf 20 

42 

U99 - cl -e 13 £d bf 9e ß9 2d 

c-5 

1491 : 3& 9c bi -St ZD 9r t,7 

04 

173? : 

22 9e dü ?? ad il 9; 40 

62 

Ocu9 

9a ü7 6H C9 10 9C PS Sd 

OS 

1141 ■ o: J2 SP re ee C2 gn 

E4 

1499 ; :0 05 ft9 "7 2Ü ff sc 05 

cg 

1791 : 

02 63 62 60 ud bf 90 iZ 

76 

L'l':tl 

2- dO 23 &t 91 Sd C9 H> 

dn 

1 le-^i : ra cu 6 b 6d =Ü 9e cr9 19 

bj 

l4al ; 46 13 ra IS ul 2E 23 eU 

ö : > 

179 9 ; 

DO cd 03 tl fd t9 ?4 fü 

Lte 

0 db9 

j!; <ir. f-.fl Sc. d.G ad 13 JO 

69 

11 bl DO d? &5 Id 63 sn (0 30 

ti 

14= a 9 : DJ ZK? 9e nd 20 d3 D6 us 

19 

17z, L ! 

fä 2c t2 ?t ra ut e4 ge 

2G ! 

Qadl 

■g CO :=:;1 15 dC- ao c7 vt 

G7 

1 ib’-i 9s D7 &e SS C2 C9 ic dO 

4a 

14'dI : uO 39 LÜ Cu SO 0" ^ ca 

&7 

17a 9 i 

?s hi fd ra 9i fd l-;ö ec 

67 

Occ-; 

dd 05 6t 60 *9 64 Sd 9c 

2-c 

Utl i 10 20 75 Q£ 30 9= u? 6t 

bl 

L4D9 : i'M OP- bl 22 99 M üi bS 

91 

17nl : 

CÜ 94 dü r4 a9 ZG 91 JP3 

71 

Ot-Ji 

dl) üdl Üc dO Sd Cf 60 ?b 

& 

iic9 21 do 20 ee 91 ec ?: st 

cO 

Uci - jo fp eg oo M-: ra og ra 

19 

17D9 : 

=9 &ü -95 bf Ed ac bf 9c 

rä 

üud? 

Cd dO ed ::! du 29 3 1 öJ 

24 

Lldl : ÖD 4ü 79 DO 4c 4S D3 20 

CE 

L-::9 : Ü2 di fd S-- fe ZY fd ec 

=■■; 

17cl : 

66 es bl fd cg 20 rp jg 

2f 

(iGfll 

10 dl ad OD Jd 29 fc Sd 

fb 

Ili+O i On b7 &b c? 01 fD Da hO 

50 

14 dl ■ nM 00 hi fd fü 7e u-9 23 

De 

17g? : 

du cj ga eg ra di c-r ad 

90 

Ge09 

30 dJ -ad 1-r: Hri 12 SO t9 

da 

Ilti : L’3 40 15 dü 29 Jf Ed 1p 

r? 

;idy : ft so cg z* ro o.3 -h jo 

Et 

17dl : 

tr 9? IE 61 gZ 9e &j 94 

74 

Gen : 

C^ 06 6S il d*3 Ei 6c 

65 

Ue9 '10 a9 -ro Ed 03 de 7H a9 

PC 

l4ti : fl 63 SC PT 7e 20 9c ad 

fE 

17-19 : 

g^ ct ra ?t ra 20 73 co 

bS 

Oe PO 1 

Cffi 00 2C, 9a L7 St JO Cd 

34 

LLTL ! ^1 ee. 6S 14 0^ S= 15 

96 

lieg 2v ■)J b6 dd cl ge 20 3f 

4e 

I7tl : 

e? 2(3 fü 06 20 79 OO 4c 

21 

JfDl : 

;ES c7 9e- Sd Ob id 00 4 e 

Lc 

llf? : 03 60 20 9c b7 tD C4 

75 

34fl : 9d 23 79 DD -29 2b fO 4,1 

43 

1709 : 

07 07 2 0 7J 00 ra 21 ^ 

6f 

•OL09 ■ 

: 42 fa2 ad 10 du 29 01 JU 

di 

^01 = DD d2 SR ce 9a 60 b9 00 

ct 

14 F9 ! GD ib 0E tr- Os U9 DD 00 

eb 

1.7 fl : 

La. z? 52 DO 16 36 eg 41 

69 

Dfll : 

: M 39 id Cd Ör' dü bü 36 

3e 

120^ : Sd e= 9k 3d Cb ge d9 OD 

id 

lpul : üf 9? DO 31 6F GÖ i"i 2D 

3E 

17 fr i 

0? SB &9 i7 42 a? nt 49 

65 

DfS9 ' 

: ca 3f dO dt IM 00 aC 00 

st 

121 1 : a? cb 6d de 9? S? cf 9s 

tl 

1509 ; Ea aa 2D 61 DG 2D Da 9D 

20 

liOl : 

: bd zf 9f 46 bd ut 9f 4S 

rs 

0f21 

: *ü 29 Qi d.O Mil d 9 fj r.6 

t6 

1214 : 60 20 f7 96 20 79 OD C9 

fd 

1P-J1 : 20 79 02 j 9 20 PO LM c<l 

4P 

IS 09 : 

: 4* 73 M 4e üö Rif Sf On 

65 

u;-i? 

: Qi- eO 90 06 ^ 0 f -10 «ö 

Cb 

133L ! 33 dv 09 20 bd ac 20 fd 

bf 

1F19 ! 3ü rO iVi- 2ll t7 9b 4-.- 67 

: Ert 

1211 : 

: e. 3 fct J7 ?f 35 22 bd J3 

2G 

OfJl 

: M ng ü M Je 29 04 dO 

da 

1229 :' ad 20 21 di 20 e6 *1 20 

Hb 

H2l : es 20 73 CO ^ t," Od ad 

96 

IS 19 

■ 9f 65 23 49 27 b 4 Op LÜ 

Ö7 

Ofj?. 

: 29 :j. 9 GO Cd 10 CO dO U, 

tf9 

1231 : Sb bü 20 Sf :nl S5 49 :■ 

44 

ip;:g : bf -Pt 15 tc C2 9* 6> Td 

3te 

1S£1 : 

: 00 00 04 63 00 00 40 00 

eP 

OfAl 

: i9 10 cd Oe «JC LO IC ce 

c4 

1?S9 ! 4a ^ 34 99 :-.:i d9 fta b- 

5e 

1-31 - 69 El SP Pi ZT) 73 4D -i-: 

72 

1=29 . 

: 00 Lö GO hO cD CÜ dt 54 

ZJ 

O’fAÖ 

! ßf I]Ü ca :>a dO üd Ut dO 


1241 : GO 40 D2 2D 11 9b 20 Se 

> 

I.PO'3 71 9b H3 fd ld M 63 M 

dt: 

LS.31 

: 4f 4f 20 4d 4l 4t ?g ZÜ 

06 

Df'l 

: SÖ 13 ac 10 10 49 50 M 

Öd 

”4=> : *9 5-0 79 SO e 9 3b :T3 Dl- 

El 

1541 : 6d bf 9e 4c ^13 r J& ^ QD 

5c 

123g 

: 57 49 4e 24 4f ^ Gj pl 

f9 

OfW 

: 10 dG a9 l. r 6-: Od SU 


1251 : 4c i7 au 4c 7J DÜ 49 CO 

9b 

13*9 ■ 69 DD 0? fQ üö 2D 1g t7 

ZD 

1641 

: 4f ir Z!D 40 2i ^ -JO 2Q 

16 

onfii 

: Cc dij en 03 Sc 2? g& dG 

la 

1239 : 55 br £0 9d aO 2t- hj tä 

72 

ISPI : bS dp fp 60 i2 D7 4d af 

Et 

LS49 

■ 4S 49 45 4g 44 dJ 4^ 2f 

09 

orgg 

: 2b aS nO -:d 10 dO 00 09 

2? 

126 1 : $9 M SO 04 a? &c> -S6 bf 

b7 

1559 : 9 - Zü 14 M Sh -4 9? -E 

Sb 

1S51 

: 2D 46 49 43 4c 4^ PJ FO 

i)4 

OfTi 

- h9 4f ::-J Ofi JD 93 iS fÜ 

df 

126 : > i 45 b£ e6 bd- a5 23 a6 23 

Ifl 

1361 . ur rx, 3& bl :a c9 2b dD 

44 

1S59 

■ 44 43 46 49 4 e 43 ra 4c 

b9 i 

Üf79 

: D M ^ dO ßc ::c dO ±u 


1371 : 45 fd Bö fc 2D 16 ec 2D 

6J 

1369 ■ 33 ?ö n9 ff 6p fe :& 

09 

16S1 

. 4f 20 57 4g 4 e 44 Zf 57 

b2 

Cf91 

'. IV dü ID |d ID :10 -Q 

3f 

1279 : t7 5» d3 9s 4c fd ac 

bO 

1571 : s2 Oü OE e& bJ H? e^ 2J 

db 

U69 

: 53 ra 44 45 46 4? 4e 45 

f9 

PfST 

. CÜ !-.:l 10 SU 19 00 M Oe 

ID 

l2Sl ; 4c 71 >f JS ZO .fü ff Sd 

99 

ip-r? : fü fS St cÜ 90 EC bl 9e 

2h 

1S71 

,ä ra 46 4? *3 4c 44 2D U 

43 1 

tm 

: dO HÖ I.H SU Bi o: £9 ef 

34 

1249 : nf 9 e 5t eÜ 9 e 96 1s bc 

3c 

15El ■ 40 i‘9 DD 04 c9 

lla 

137? 

-5 4j 4c 41 PZ 4P 44 20 

Je 

cm 

: &5 D2 id W SC 29 10 05 

ec 

1291 ! CP 9e ee n# cl 9e eO 

da 

1539 : ra :u ra ff ra ra ti f.i 

9G 

12&1 

i 54 57 49 4J ßi 55 5J 4g 

2? 

C'fnl 

: 02 35 02 l4 91 10 03 4.-. 

6a 

1299 ! PO bü ei ft6 SP nD 4f ;ig 


15-91 : e9 23 fd :£ 6c -r2 2Ü- 

01 

U69 

: 4t e 7 45 4f 52 4d 41 d4 

75 

ür*9 

. ;.:1 CB 20 □■: ff;. 20 L-J .'6 

03 

l2al : :;6 tc .1 9^ i>I DJ 20 65 

12 

159g ■ if t<l ai U3 c-l 01 ^9 

39 

LS 91 

: 4fl 4f 20 46 49 4p 4c c4 

dl 

(fei 

: fD f5 4d 7e RS Si 0^ 4a 

cr7 

1F*9 ! fl? n.5 03 29 40 fU D3 20 

c2 

liäi : ze fü ce 20 >1 m eg jo 

14 

iagg 

: GD 9e eD 9e er 9e OÜ ?f 

f7 

Oft9 

s f : .iF. hü cb 9t fü fS t9 

>J 

l2bi : 9b 9a 20 ÖD 99 C9 Cti fü 

at 

LJnJ Cd Cl IJ] a2 ff ei- bd ,Y 

Ec 

idel 

, U ?f 26 9f 2b 9f jl 9f 

D4 

Of?i 

: ■.'.. b£ r L . 36 fd S6 fe 42 

OD 

1269 : 47 20 02 99 4$ iS 59 e3 

fd 

15cl : LU iO 04 u9 2c dD DE 3e 

67 

idu9 

: 00 OG GO OG ZÜ 00 63 GO 

ee 

Üfü9 

- K aD .DO. n; fj Ce c2 

f-a 

l3cl ! g& 65 cc 6d 92 CC fü H 

iß 

litg £ C? gn So 19, Jjd. e? Mn d.i 

Je 

idbl 

! 00 LÜ 00 00 M 60 DG DO 

D2 

Üfdl 

- 15 c6 bl in e 5 bd fn3 02 

S£ 

I2c9 : 7& Up -2f f-: 45 ce se 

ac 

i-pnl : e2 bd Dl ül ffl Ü u? 35 

fi 

im 

: 20 ra ÜÜ frü 00 OG 7S 00 

J7 

Ü:'d9 

: b3 Cu es bl J v: c5 üc m:; 

1 E 

1FSI : “7 03 a-0 ou 6- cf 20 13 

cf 

15o9 r 90 2e ca ec oj Oe M 01 

35 

idul 

: oo 7e oo ra jr &S 8u 31" 

77 

Dfel 

: 05 cb bL fd E.E dO 43 fd 

D7 

12S9 ; 04 2C- t4 es di d7 24 bf 

e4 

U±L : ca fs E-l Dl td 01 01 

:6 

1Sc9 

: CÜ GO If UO 00 if 00 OD 

5ä 

or&g 

- If; 6g 04 S3 fd ü5 f= d9 

43 

12ci : 30 1t u2 09 ca bd =;9 9i 

eD 

4579 = 3a d(j lü s<^ JT; üi Ül 

cd 

1P61 

! Od ED OD ÜR =0 ÜÜ GO 60 

tc 

Üffl 

; CO S6 re .'S --a cb =>= Hi" 

59 

l2c9 1 ci d.7 fü 14 eD M dO f4 

94 

15dl ■ ■ 00 d.0 -:ö Zü 31 95 o<> 


16'2? 

; GO ÜC üO 00 DO GÜ 00 00 

da 

Üff9 

: dü e.2 GO 60 42 02 4* ef 

f] 

I2n : eo f r s g bi rif up d/ fg 

44 

15=9 - Jl id 01 Dl i9 30 Sd E2 

90 

licl 

: GO OG ra 00 00 GO OG 00 

eF 

im: 

: Hd cb 9c c9 21 tG :'m 

ff 

I2f9 r 07 <.4 15 fü d2 4* 9J 99 

üs 

1.5fl : Ül ct [0 9= ud c-3 9t cd 

36 

lEcg 

! oo ra oo üd m oo 03 ra 

00 

1039 

: ?g if, 1.T7 a .; .:■:■! Me :0 4b 

7J 

1JDi : M 4& 35 d7 Sä 4& °F IS 

bf 

tSW - e" 9e fd U 9:: Ul 6U cc 

91 

lEfl 

: m od oo oo oi ra oo 01 

00 

IDll 

: u9 ff JO 4“ e-l 91 fU 

44 

1 1309 l u9 Ou 43 dO u4 dJ n? 67 

5d 

.60 i jf Oe a? DO e? 30 - 2 c -1 

<!d 

16 f 9 

: ao oa oi fd ra gi re oo 

Jd 

U0L9 

42 HO es 9'- 21 “e 97 et 

5] 

iju r io dj 4o i: 9a -:9 ra 90 

76 

-.6139 : 9t fü 06 e& uü 4l fd gD 

Ti 

190L 

: ra ff ra oo ff =o od ~f 

Z7 

iMi 

: cb 9e *d us ge ae cf 9? 

6^ 

ljl9 : Od 60 90 94 29 df dü 

cD 

Itii ■ fP ec : ■ r eZ lB ev 20 

31 

ig^g 

i 00 OD 7f CO 00 j: 30 00 

Gd 

10Z9 

. fd 4^ ^t cl 9u aO 

45 

1J 2l z 02 29 jr 4c DS 9e. 1^ 

CL 

Idig : £Ü- Et 91 fc tn ö'D 9e iiO 

2a 

i?i; 

L 3f rä ra ld EU OD 13 fO 

a4 

1031 

: 02 ul. uO 9d 91 ^ eft öS 

V 

ura i d.o jjf « üf 9c fD s± ge 

4f 

1621 ■ L’7 HC Df g* SH e9 JU 91 


1919 

t m oo ra :o oo oj oo tü 

33 

LqjO 

: bf 9c 91 :'d c& 13 6-5 Cl 

£c 

1331 : dü 26 2D Dl 07 4c 7J 07 

at 

■ fd tu üi> b9 üi di cg rä 

46 

1921 

: oo ra ra ra 00 OJ OO 00 

22 

1041 

: 9e 91 fd i-'H nd c ■: 9t 91 

17 

1J39 - 2t ei c4 cc bf 9 e fü üi 

□4 

16Jl i dO Ot CB tg Öl Dl ■'« :-1 

b.4 

1929 

: Od 1.1 12 16 9J 94 9d fr 

bd | 

2Q49 

: M au u- 9u 16 69 Sd 

gn 

1J41 ' Sa dJ ZO 24 b s $5 cj 

<4 

15J2 : an tc ft it cj 9u fO Ob 

4d 

1931 

35 94 m 96 2o gu 5? 

00 

1051 

j cc «c nd cf &9 00 Sd 

24 

1349 : dl 5S 91 dl cd Dl fj GS 

fd 

1641 j HÜ ca ba ül Ul gi fd rä 

l4 

1939 

■ 9d 20 90 e6 9E 9= 90 id 

b> 

1Ü59 

: )T 9e: 6d: 4c 43 b2 21 Ofe 

fl 

Ui2 : 91 fj c6 cc cl 9e JO ^ 

da 

j 160V ; GO <R :? i7 tf 9¥ 'ic 

f? 

1941 

: 91 93 97 &4 90 63 90 99 

77 

IDöl 

: □? fc u5 93 iS 64 9'.' ■=;:■! 


1 iS PH - ft-9 zn it =v 1".: 02 0? 4u 

f9 

1651 - 9t üö c2 9c 65 fb fü 04 

60 

19*9 

: 9S 77 9& 25 9b ll 90 9t 

2J 

.i rag 

: J7 ud cu ^ .£3 ai ra Sd 

^4, 

1J61 - 91 dl ad Gö 0? 91 fj 10 

b4 

]^5 : sft cü bd Dl dl tü ra 91 

Q& 

1951 

. gü h 9 90 45 94 ft 96- 90 

5b 

1CT1 

: I.:f 54 =:i I'-.- 1H 69 -34 &5 

go 

I3ö* : 24 c9 lj dü üj 2G ku 9s 

Sa 

166 i ! re ci: n-, ao r3 bj f- U 

CE 

1959 

: 95 TJ 91 73 gi ÜO 00 Üu 

t0 

1^9 

: fb :V fc.9 OD &5 RD 


1371 ! c9 Id (JO rrj e2 E i fü 

57 

1669 : ff : 0 07 00 ad TO 01 

76 


■ _ _ 


1031 

: CH üi LY 9: fd ci! ec b: 

S4 

1379 : 14 u£ 30 t-3 05 E4 dJ E£ 

B5 

lÜ'/I : 91 fn 6Ü ö 2 OÜ nö 01 02 

i 

Lisimg. »mouse-duppori' 

K 

1JM9 

. : jte SC fd ca et 9e ad ?r- 

2d 

JJSl : d5 9Ü W C& dt. 20 7c 

12 

16^9 : fü DJ eS GO TS -:;0 %\ 

' 

He 

(Schluß) 



Ausgabe 5/Mai ]90&! 



















Listings 


C 64 


Sprite-Zauber 


Viele Routinen blenden Grafiken weich und 
punktweise ein. »Fader« schafft es mit Sprites. 

F ader (Listisag 1) blendet Spaltes sanft ein, am oder aus. 
Geben S:.e Lisüng I bitte mit dem MSE ein {Eingabehin- 
weise Seite 52). Zur Anwendung laden Sie zunächst die 
Assembler-Routinen mit LOAD "FADBE* ,8,1. Wollen Sie nun 
ein auf dem Bildschirm sichtbares Sprite ausblenden (ver¬ 
schwinden lassen), so geben Sie folgendes Kommando ein: 

SYS 29162 x sprltetiupiina^ Speicher, g^^chwifitilgkett 
(RETURN) 


*spiitenumme?': hegt im Bereich von Q bis l Voraussetzung 
sind die Sprite-Zeiger im Speicher von 2.040 bjs 3047. ^Spei¬ 
cher« enthält die Adresse des ersten eines insgesamt 64 Byte 
großen Speicherbereichs, in dem die Sprite-Datenzwischen- 
gespeichert werden [zürn Beispiel im Xassettenpuffer), damit 
sie nicht verlorengehen. 

Der Parameter Geschwindigkeit* gibt an, wie sch.ne]] nach¬ 
einander die einzelnen Punkte eines Sprite vom Bildschirm 
■verschwinden. Er liegt zwischen 0 und 355, wobei das Sprite 
bei dem Weit 1 mit großer Geschwindigkeit aufgelöst wird. 
Bei wachsendem Wert verschwindet das. Sprite immer lang¬ 
samer vom Bildschirm. Nach dem Wert 355 hat der Wert 0 die 
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größte Verlangsamung zur Folge Beispiel: Wir wollen ein 
Sprite, das durch den Zeiger in Adresse 2043 angezeigt wird, 
mit mittlerer Geschwindigkeit ausbtenden und dabe: den 
Adreßbereich von 30000 bis 30063 als Zwiscrhsüpuffer ver¬ 
wenden, 

SYS 29163,3,30000,12Ö (returhJ 

Beachten Sie bitte, daß das entsprechende Bit im «Sprite- 
Enable-Register* (VIC -Registe1 2 i Ad re $ss B3289) gesetzt ist, 
das Sprite also sichtbar ist. Nun sehen Sie, wie das Sprite 
langsam verschwindet. Da das Sprite anschließend vom Fa¬ 
der durch das Löschen des entsprechenden Bit im Sprite- 
Fnable-Register ausgeschaltet wird und die Sprits-Daten zu- 
rückkc p len we rden ergibt sich für de n Anwe n de r kei ne Än¬ 
derung. Unser Sprite würde demnach durch das Setzen des 
Eit 3 im Enable-Register an alter Petition sichtbar. 


Die Retourkutsche 


Selbstverständlich blenden Sie mit Fader Sprites auch ein. 
Dazu verfahren Sie analog zum Einblend Vorgang, nur daß 
das Sprite in diesem Fall nicht sichtbar ist, Das entsprechen¬ 
de Bit im Enable-Register ist demnach vor dem Aufruf ge¬ 
löscht. Der komplette Befehl (Einsprungadresse beachten:) 
lautet nun: 

SY3 2ü.9bü. r sprltenurrLiiier* B-peicnsi'-, gasGbvir^lgkeit 
(BETURlJ) ■ 

Das Umblenden zwischen zwei Sprites erfolgt ähnlich 

SYS 28672 > spritemunmer 1 P Sprit 2, Speicher 1 7 
Speicher 2 , Geschwindigkeit <RETlJEij> 

^pntenummei ln ist die Nummer des einzublendenden 
und »spritenummer 2* die Nummer des auasu blendenden 
Sprites. Analog dazu sind Speicher h und »Speicher 3« die 
entsprechenden Pufferberelche. Usüng S-demonstriert die 
drei Anwendungen .des Fader. 

Verwenden Sie andere Sprits-Zeiger aia 2040 bis £047, so 
passen folgende Anweisungen Fader an Ihre Speicherkonfi- 
gmation an: 

SZ-ersterseiger: HI=IKT (SZ/2 56): I/D=*S2-2 56*U1 

POKE 23739, IÖt P# 28730j HI 

P0KE 26740,IQ:POKE 23741,HI 

POKE 2S750,Iß; POKE 26751,HI 

POSE 23761,LG:POKE 23762,HI 


POKE 20995,10:POKE 28996,EI 
POKE 29006, Uh POKE 29007,HI 
P0K£ 29197,115: POKE 29190^1 
FC'KE 292Ü6,D0rfÜKE 29209.Hr 

oeisfceraejger* ist hierbei die Adresse des ersten Sprite- 
Zeigers (bisher 2040). 

Beachten Säe bitte, daß Fader die ZerDpage-Adiessen 34 
bis 42 (hexadezimal $22 bis 32A) verändert. (D. Mista/ap) 
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Listing 1 beizende Sprite- 
Operationen mit »Fader« 


10 IF TUEN fl=I:UDflD IL FADER li ,fl,l 

20 PRINT"{GL&,DOWN1BITTE KARTEN, BPRITEDAT 
EW WERDEN GELEB. 11 1 POKE 532BJ,0iPOKB 332 


160 

OKE V+29,0 

PR TUT" t CLR > " : F'GKE 2040* 192* POKE 2041*1 
93:PDKE 2044*194 

< 126 > 

< 131 > 

00 f H 

30 DATA . s , ,H0,*3,25Z„255,Saa 

< i 15> 

1 70 

POKE V,100:POKE V+2,100iPOKE V+a,I00:P 
DKE V+l* 100:PDKE V +% * 10ÖiPÜKE V+9,100 

CB16> 

,24B,255,IEB,40,255 T IBS,4R h 177 

< 17 0 > 

100 

SYS 28960*0,30000,41 

<1Z±> 

40 DATA 20* f ZS3,igS f S04,255 t 10B,140,255,25 


190 

FDS TO 1000:NEST 

<19 3> 

3^252*160,160 T 156 T 191,161*251,251 

■•:034> 

200 

SYS 28672,1*0,"0000,31000,0 

^ 17S> 

50 DATA 207, 191,23B, 2^,239 *230,206,236*25 


210 

FÜR ä=l TO 500:NEXT 

<05B> 

1*207*100*63,3*240,0*0,0 

<246> 

220 

SYS 1*30000,31000*0 

<2HI> 

60 DATA 31,Bl*51,51,51,51 *204,204,204,204, 


230 

FDR X=1 TG 500:WEXT 

<07B> 

204,204,0,0,0*63,255*127,63,255,127 

<094> 

240 

PGkE V+23*3:P0KE Y+29*3 

<016> 

70 DATA 55,24*192,55*24,192,103,2*,126,JR3 


230 

FÜR X=1 TD 500? NEXT 

<098> 

,40,126*255,*0 t 3,19**43,3,19V,48*254 

<006> 

260 

^VS 2Ö672,1,0*30000*31000,0 

<237 > 

50 DATA 199,46*254,0*0*0,204,204,204,204*2 


270 

FÜR X=1 TD 5O0tNEXT 

<120> 

04,204,51,31 3 51,31,51*51,0*0*0 

<071 > 

2Bfcl 

SYS 2S672,0,1,30000,31HH0!0 

<007 > 

V0 DATA 0,60,0 Jp B*60,0*0*235*0,M,23f?:*0 n 3 s 17 


290 

FÜR X= 1 TG 5001 NF'XT 

<140?- 

0*192*3+06*192,14,70*176,14,B6* 176 

<076? 

300 

POKE V+23,0:PDKE V+29 T 0 

<072 > 

t0H DAT A 3£l, 170, 172,50*170,172,132,170, £71 


310 

FGR X=1 TQ 500tNEXT 

<160> 

*42,170,168,41,09,00*4],23,24,41*25,24 


320 

BYS 291 62, tP, 30000,0 

<05B> 

,41 

<104> 

330 

FOR X=1 TO 500:NEXT 

<1O0> 

110 DATA 69* 24,42,169,24*42,169,24,42*169, 


340 

SYS 2B960 ¥ 4*30000,0 

<070> 

24,42,169,24,42*169, 2A 

<212> 

350 

FOR X=1 TO 500sNEXT 

<2O0> 

120 V-53240:FDR *=12288 TR 12203+62aREAD A 


560 

5Y5 29672*1,4,30000 5 31B00,0 

< 113 > 

:POKE X+fifNEXT 

<219> 

370 

FGR TD 300.: NEXT 

<220> 

130 FÜR X=12352 TG 12352+621 READ AiPÜKE X, 


130 

SY5 29162,1*30000,0 

<120> 

A:NEKT 

140 FGR X-12416 10 12416+62:READ AäPQ<E 

<1S5> 

590 

PRlNT-'FERTIG J “ 

<053> 

A:MEXT 

15Ü POt-'E V+21,0: POKE V+2S +16: PDKE y+23*0:P 

<105> 

Listing 2 Dieses Demo zeigt die Benutzung von Fader 
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Kcrtz und Maus 

Sie sind schnell, bequem su be¬ 
dienen und allem Anschein nach 
derzeit "in«. Die Rede ist vcn den 
Maugen. Kleine graue Kästchen, 
mit denen sich immer mehr Pro¬ 
gramme bedienen lassen. Sie eig¬ 
ner. sich hervorragend für Zeich¬ 
nungen, wobei sie den Joystick 
ganz klar aus dem Rennen werden. 

Auch Henning ist wieder mit von 
der Partie Dieter Hoeneß versucht 
sich mit einer neuartigen Dateiver- 
waltung unter Geos. Voiles Pro¬ 
gramm also das Sie sich nicht ent¬ 
gehen lassen dürfen 
Ihr 

(', 


Roland Fieger, Redakteur 


I II 


Unaufhaltsamer Aufmarsch der Mäuse 


Wie arbeiten die kleinen Tier¬ 
chen? Wo liegen ihre Vorteile? Wie 
kann eine Maus in eigenen Pro¬ 
grammen genutzt werden? Kein 
Problem für uns. Auf den nächsten 
Seiten erfahren Sie altes über die 


Geoftle: mit Grafik ran 
an die Daten 

Dateiverwaltung ist an und für 
sjch nichts Heues. Neu. zumindest 
beim C 64, ist die Verwendung von 
Grafik in einer Datei, Gecflte setzt 
hier neue Maßstäbe. Natürlich 
läuft auch hier alles unter Geos ab. 
Was dieses Programm noch aües 
zu leisten vermag, lesen Sie in der 
Serie *Geos glasklar«, 


verschiedenen »Maus-Arten* und 
auch deren Eigenheiten. Auch in 
Ihren Programmen wird die Maus 
in Zukunft nicht mehr fehlen. 
Schauen Sie doch mal rein, 
*tieiischeru Komfort. 


em 


Henning läM die 
Zeichen tanzen 

Am Bildschirm geht es diesmal 
rund. Henning bringi Bewegung in 
die ganze Sache- Für den Anfang 
versucht er sich erst mal an einfa¬ 
chen Zeichen, die er über den Ehd- 
schirm jagt. Dazu gibt es natürlich 
ausführlich erklärte Beispiele. Las¬ 
ser, Sie sich auch die zahlreichen 
/Tips & Tricks« sowie Ihre Fragen¬ 
ecke »Profis hellen Ein steigern* 
nicht entgehen. 




















































Die Sache 

Kaum ein Eingabegerät fiat den Umgang mit 

Computern derart revolutioniert wie die kleine unscheinbare Maus. 

Grund genug, diesen grauen Flitzer auf Herz und Nieren 

zu untersuchen. Wie funktionieren die kleinen Tierchen? Welche 

Vorteile bieten sie gegenüber einem Joystick? 

Wo liegen die Einsatzgebiete? 



anch einer soll ja 
t beim Anblick einer 

__ J'Maus auf Tisch und 

Bänke springen. Reges Inter¬ 
esse dagegen befällt uns 
Emsteiger im Angesicht ei¬ 
ner solchen. Was wir zuerst 
sehen, ist etwa folgendes: 
ein Kästchen aus Plastik, 
welches, dank seiner be¬ 
scheidenen Ausmaße, gut in 
eine Hand paßt. Es ist mit 
zwei Tasten »verziert«. Auf 
der Unterseite ist eine gum- 
miübersogene Stahlkugel 
eingelassen, die etwa die 
Größe einer großen Murmel 
hat. Gummiüberzogen ist die 
Kugel, damit sie auch auf 
glatten Arbeitsflächen -guten 
Kontakt hat. Ein Kabel ragt 
hinten ans der Maus. Sie be¬ 
wegt sich nicht und gibt auch 
nach längerer Beobachtung 
kein Lebenszeichen von 
sich. 

Trotz erstaunlicher Ähn¬ 
lichkeit wird schnell klar: 
Das ist kein Vertreter der le¬ 
benden Spezies »Nager & 
Co« Die bittere Enttäu¬ 
schung darüber hat jedoch 
nicht iange Bestand. Statt 
dessen ergreift uns gestei¬ 
gerte Freude: Am anderen 
Ende des Kabels ist ein 
Stecker angebracht der 
haargenau in die Joystick- 
Ports unseres C 64 paßt. Wir 
folgern daraus: Eine Maus ist 
ein elektronisches Zusatzge¬ 
rät, mit dessen'Hilfe sich der 
Cursor beliebig übet den 
Bildschirm steuern läßt. Die 
Maus wird nur in eine Hand 
genommen und auf dem 
Tisch verschoben. Der Cur¬ 
sor oder ein Pfeil folgt der 
Bewegung auf dem Bild¬ 
schirm in gleicher Richtung 
An dieser Stelle drängt 
sich der Vergleich mit einem 
Joystick geradezu auf Mit 
entspreche nden Program¬ 


men (zum Beispiel Gees) 
macht er dasselbe. Wollen 
wir die ferneren Unterschie¬ 
de erkunden, so müssen wir 
das Wesen der Maus tiefer 
ergründen. 

Viel ist von außen nicht zu 
sehen, das «Schnüffeln« atn 
Äußeren der Maus hat also 
wenig erbracht. So wenden 
wir uns den »Innereien* zu. 

Leider kommen bei den 
Mäusen verschiedene Funk- 
tignsprmzipiea zur Anwen¬ 
dung, so daß wir diese unter¬ 
scheiden müssen. Wii be¬ 
ginnen mit den einfachsten , 
den digitalen Mäusen. 

Wir sezieren 
eine Maus 

Bewegt man eine solche 
Maus über die Arbeitsflä¬ 
che so dreht sich die oben 
erwähnte Kuge- an der Un¬ 
terseite des Gehäuses mir 
Wie auch beim Joystick wird 
je nach der Bewegungsrictn 
tung einer von vier Mikro¬ 
schaltern geschlossen. Wird 
die Maus schräg in einem 
45-Grad-Winkei bewegt, so 
schließen sich die zwei Mi- 
kroscbalter, die der Bewe- 
gungsi'ichtung am nächsten 
kommen. Bei einer Bewe¬ 
gung in Richtung der linken 
oberen Ecke werden also 
der linke und der vordere 
Kontakt geschlossen Über 
em Kabel sind die Schalter 
mit vier Pms (Anschlüssen) 
des Joyatick-Poits- verbun¬ 
den. Über dasselbe Kabel 
sind auch die Maustasten mit 
dem Port vereinigt. Und zwar 
an dem Anschluß, der nor¬ 
mal für die Reuenaste am 
Joystick zuständig ist- Der 
Computer »merkt« also kei¬ 
nen Unterschied zwischen 
einem Joystick und einer sol¬ 



chen Maus. Deshalb können 
Programme, die für Joystick- 
Bedienung gedacht sind, oh¬ 
ne Änderung oder Anpas¬ 
sung mit diesen Mäusen be- 
t neben wef den. Emen Nach¬ 
teil haben digitale Mäuse je- 
doch: Wie beim Joystick kön¬ 
nen nur acht Bew'egungs- 
iichrungen (links, rechts, vor¬ 
wärts, rückwärts und die vier 
Diego aalen) unterschieden 
werden. Es lassen sich in Zei- 
chenprogrammennur waag¬ 
rechte und senkrechte Li¬ 
men oder ^Grad-Diagona¬ 
len zeichnen. Eine 30-Grad- 
Diag onale zum Bei Lei kann 
nicht gezeichnet werden. 
Diese Möglichkeit bieten die 


sogenannten proportionalen 
Mäuse, die wir im folgenden 
betrachten: 

Proportionale Mäuse ha¬ 
ben weniger mit dem Joy¬ 
stick gemein — um so mehr 
dafür mit dem Trackball, Ge¬ 
naugenommen ist eine pro¬ 
portionale Maus ein umge- 
dxehter etwas klein gerate¬ 
ner Trackball. Eine solche ist 
in Bild 1 grafisch dargestellt. 
Wird sie auf der Unterlage 
verschoben, so überträgt 
sich die Bewegung auch hier 
auf eine mitrq'Uende Kugel. 
Diese Kugel treibt im Inne¬ 
ren der Maus zwei um 90 
Grad zueinander versetzte 
Walsen an (siehe Detail- 
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ganz einfache elektroni¬ 
schen Schaltung verarbeitet 
die Impulse dieser insge¬ 
samt vier Lichtschranken. 
Das Ergebnis wird in Signale 
übersetzt, die der Computer 
versteht. Hier scheiden sich 
die Geister, es gibt keine 
Norm für die Datenübertra¬ 
gung. Wrr werden uns des¬ 
halb im folgenden auf die für 
der. C 64 am meisten ver¬ 
breitete Rroportional-Maus 
beziehen, die VC 1361 von 
Cornmodore. (Interessierte 
finden in der Ausgabe 6/87 
des 64'er-Magazins eine de¬ 
taillierte Beschreibung die¬ 
ser Maus.) Je nach ihrer Be- 
wegungageschwindigkeit in 
X* oder Y-Richtung gibt die 
Schaltung im Inneren der 
Maus längere oder kürzere 
Imoulse auf zwei Leitungen 
ab’ Diese führen an zwei zu¬ 
sätzliche Anschlüsse des 
Joystick-Parts (Pin 3 und 9). Je 
nach der Länge der Impulse 
ändern die Register 54297 


(|d419) und 64298 ($d41a) ih¬ 
ren Inhalt Diese Register 
sind ein Bestandteil des Bau¬ 
steins. der normalerweise 
für die Musik im C 64 verant¬ 
wortlich ist. Die Werte der 
Register dienen nun dem 
Steuerprogramm (im Fach- 
•argon auch: Treiberpro¬ 
gramm) zur präzisen Sieue- 
rung des Mauszeigers, dem 
»Cursor* für die Maus. Zum 
Betrieb ist also eine spezielle 
Abfrageioutine nötig, die 
kompliziert ist. Wegen dei 
hohen benötigten Geschwirr- ■ 
digkeit ist sie nicht in Basic 
realisierbar. Dies ist keine 
Eigenheit der Commodore- 
Möus, sondern allen propor¬ 
tionalen Mäusen gemein. 

Deshalb bieten wir hier als 
Listing zum Abtippen ein Ab- 
frageprogtamrafür die Com- 
modore-Mäus 13S1 an. Li¬ 
sting l ist das Lade Pro¬ 
gramm in Basic, welches so¬ 
wohl das eigentliche Steuer- 
Programm (Listing 2) als 
auch den Mauszeiger in 
Form eines Sprite (Listing 3) 
nachlädl. Des weiteren wer¬ 
den einige Register im 
Video-Baustein (kurz: VIC) 
gesetzt, die für die Darstel¬ 
lung des Mauspfeils verant¬ 
wortlich sind. Sollten Sie 
nicht im Besitz eiuei Disket- 
tensiation sein, so ersetzen 
Sie bitte in den Zeilen 10 und 
20 (Listing I) das Anhängsel 
(.3,1* duich ».1,1« Speichern 
Sie zuerst Listing 2, dann Li¬ 
sting 3 direkt nach dem La- 
deprcgramm au: Kassette. 


Laden Sie zunächst Listing 1 

mit 

LOAD 

Nach dem Start mit RUN 
werden die anderen Pro¬ 
gramme nachgeladen. Da¬ 
nach sehen Sie am Bild¬ 
schirm den Mauszeiger, der 
sich mii Hilfe der Maus belie¬ 
big über den Bildschirm ver¬ 
schieben läßt. 

An dieser Stelle unterneh¬ 
men wir einen kleinen Ex¬ 
kurs. Es gibt nämlich noch 
ein anderes Funktionsprin¬ 
zip für Mäuse. Danach arbei¬ 
tende Mäuse sind nur sn grö¬ 
ßeren Personal Computern 

Maus mit xwei 
Augen 

anwendbar, sollen hier 
-,edoch vollständigkeitshal¬ 
ber erwähnt werden: Es han¬ 
deltsich um sogenannte opti¬ 
sche Mäuse, Sie können 
nicht auf normalem Unter¬ 
grund (Tisch) arbeiten, son¬ 
dern müssen auf einer spe¬ 
ziellen Platte mit farbigen Ra 
sterlimen bewegt werden, 
Auf der Unterseite befin¬ 
den sich zwei lichtempfindli¬ 
che Elemente (Fototransisto¬ 
ren) und eine Leuchtdiode. 
Bewegt man die Maus übeT 
die Oberfläche, so wird das 
Lieh: der Leuchtdiode an 
den Raster] sn io n reflektiert 
und erreicht die Fototransi¬ 
storen. Diese erzeugen bei 
jedem Überfahren einer Li¬ 
nie genau einen Impuls. 


Zeichnung Bild 2). Bewegen 
wir die Maus in senkrechter 
Richtung, so dreht sich nur 
eine dieser beiden Walzen. 
Die andere dreht sich wenn 
wir die Maus waagiechi ver¬ 
schieben. Bewegen wir die 
Maus diagonal (schräg), so 
drehen sich beide Walzen, 
jede um den waagrechten 
beziehungsweise senkrech¬ 
ten Anteil der Bewegung. 
Der zurückgelegte Weg 
wird also in seine vertikale 
(senkrechte) und seine hori¬ 
zontale (waagrechte) Kompo¬ 
nente zerlegt. Am Ende je¬ 
der Walzenachse befindet 
sich eine kleine Schlitzschei- 

Praportional 
geht's besser 

be. Die Schlitze dieser Schei¬ 
ben werden durch je zwei 
Lichtschranken abgetastet, 
so daß eine Drehung sie zu 
Impulsen anregt. Eine nicht 
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gummmberzogene Stahlkugel 

/ Schlilzscheibe 


Lichtschranken 


Mikraschalfer für 
Maustaste 


Wake 


Wakenachse 


Sdilltzsclralbe 


Walze 


Bifcl 1, Darstellung des Inneren 
einer proportionalen Maus 


Platine mit Anpassungssphaltung 


Durch die verschiedenen 
Farben wird erreicht, daß 
ein Fbtoetement nur waag¬ 
rechte, das andere nur senk¬ 
rechte Linien erkennt. Die 
Impulse werden von einer 
Schaltung ausgewertet und 

an den Computer überge¬ 
ben . Da optische Mäuse sehr 
teuer und überdies für Heim- 
computer nicht verwendbar 
sind, wenden wir uns wieder 
den mechanischen Propor- 
tional-Mäusen zu. 

Wir wissen, daß wir eine 
proportionale Maus nur für 
Programme verwenden kön¬ 
nen, die eine spezielle Em- 
gaberoutine besitzen. Lei- 

Programme für 
Mäuse 

der sind Mäuse für den C 64 
erst seit etwa einem ]ahr auf 
dem Markt. Viele Program¬ 
me älteren oder ungefähr 
gleichen Datums sind daher 
nicht für den Umgang mit 
dei Maus gedacht. Das 
64'er-Magazin hat sich je¬ 
doch bemüht und konnte ei¬ 
nen Maustreiber für Hi-Eddi 

80 ma* 


(Ausgabe 4/87) und für Hi- 
Eddi + (Ausgabe 8/87) veröf¬ 
fentlichen. 

Auch unter Geos ist die 
Verwendung der Commodo- 
re-Maus möglich, sofern Sie 
eines der neuen Programm- 
Pakete, wie beispielsweise 
■tDesk-Pack I« besitzen Auf 
diesen Disketten befindet 
sich ein Eingabetieiber für 
die VC 1351 In diesem Zu¬ 
sammenhang soll aber noch 
auf ein besonderes Bonbon 
hingewiesen werden. Wer 
B asäc-Programme ahnl ich 


benutzerfreundiieh wie Ge- 
03 gestalten will, also mit 
Pull-D own-Menüs und natür¬ 
lich MausbedLenung, der 
sollte unbedingt auf das Li- 
sting uMouse-Support*in die¬ 
ser Ausgabe zurückuresfen 
Ein so programmiertes eige¬ 
nes Programm könnte viel¬ 
leicht auch professionelle 
Benutzeroberflächen rinden 
Busch jagen*. 

Der woh] größte Vorteil 
von proportionalen Mäusen 
ist, daß nicht mehr die Dauer 
eines Hebeldruckes die Be¬ 


wegung des Cursors fest¬ 
fegt, sondern der Cursor di¬ 
rekt den weichen, h armem 
scheu Bewegungen der 
Hand folgt. Mit dem Joystick 
ein Ei eu zeichnen, ist nahezu 
unmöglich, mil der Maus jsi 
dies ein Kinderspiel. Dieser 
Vorteil muß aber in zweifa¬ 
cher Hinsicht teuer erkattfl 
werden. Erstens kosten die 
proportionalen Mäuse im¬ 
mer noch um 100 DM, und 
zweitens sind sie im Mo ment 
noch nicht für sehr viele Pro¬ 
gramm® anwendbar. Dies 



Bild 2. Schemazßächnung der Mechanik einer Proportional maus 
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wurde bei der Entwicklung 
der Commodore-Ma us be¬ 
rücksichtigt: HäU man beim 
Einstecken dei Maus oder 
beim Einschalten des Cqtcv- 
puters die rechte Maustaste 
gedrückt, so schaltet die 
Maus um, Man erhält eine di¬ 
gitale Maus im alten Stil. Sie 
läßt sich dann in jedem Pro¬ 
gramm an Stelle eines Joy¬ 
sticks verwenden. Dieser 
Modus läßt zwar in puncto 
Arbeitskomfort zu wünschen 
übrig. stellt aber auch nur ei¬ 
ne Übergangslösung dar. 
Man kann hoffen, daß die Pa¬ 
lette der mausgerechten 
Programme rasch anwächst. 
Hauptsächliche Einsatzge¬ 
biete werden wohl Daten- 
und Bildverarbeitung blei¬ 
ben. Dort wird die Maus als 
handliches Werkzeug zum 
Standard werden. Das Desk- 
top Publishing (siehe 64 'er- 
Magaziti r Ausgabe 3/-SS) 
wird auch ein Einsatzgebiet 
für die Maus werden. Man 
denke zum Beispiel an den 
*PagefoK 0 . Im Spielesektor 
wird der Joystick wohl nach 
wie vor Oberhand behalten. 

(Benno Flaig/adji 


Frogxammhinwei s: 
Mouse Support 

Dieses Listing finden 
Sie ab Seite 70 in dieser 
Ausgabe. Es ist eme lei¬ 
stungsstarke Basic-Erwei- 
teftmg, die Befehle bietet, 
um die Maus in eigenen 
Programmen verwenden 
zu können. 


Iß 

IF Z=0 THEN £-2+1: LO-AD 3l MDIJ9iE - FCI MT ER " T 



9,1 

<153> 

20 

IF Z = 1 TH£N Z-Z + ls LOftD-MDUee.BIH'-.B,! 

<056> 

' 30 

V-* 1 3*4B?6: FOKE V+21, W FOKE ü+39,1: PQKE 



V+0,100:fOKE V+1,j00[PDKE V+16 f H 

<16B> 

40 

FOKE 2040 t 36lSYS 12*4096+256 

<0SÜ2> 


Listing 1. »Mause 64 Bas« ist das Maustreiber4arieprogramm 


Maus in Kürze 

Die Maua ist ein Gerat von der Größe einer Zigaretten- 
sehachtel, das zur bequemen und schnellen Positionie¬ 
rung des Cursors ehern. Es werden zwei verschiedene 
Konstrukiionspimdpien eingesetzt; die Bewegung wird 
über Sensoren von einer Rollkugel am Boden der Maus 
oder über Fotozellen übertragen. Die Maus wird an einen 
der 1 oystick-Ports des C 64 an geachlosse n. I n der Ha uptsa- 
che dient die Maus als Eingabegerät :ür Grafikprogram- 
me und Geos. Der Vorteil gegenüber dem Joystick liegt in 
der proportionale n Steuer ung, die mehr als acht mögliche 
Steuemchnmgen zuläßt. Für den Betrieb einer Msus am 
C 64 sind spezielle Programme notwendig, die jedoch in 
Geos und einigen anderen Grafikanwendungen bereits 
integriert sind’ Ala Eingabegerät hat sich die Maua im 
kommerziellen Bereich bereits seit längerer Zeit voll 
durchgesetzt. Für den Einsatz am C 64 empfiehlt sich die 
Verwendung der VC 1351 von Commodore, da die meisten 
Programme mit Maus-Unterstützung auf diesen Geiätetyp 
abgestimmt sind._ 
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Rinkbilder für Commodore C 64 und 128’ar 
und Amiga. 

\) Fernschreiben, Morsen 
” und Radio- Kurzwei len-Nachri chien 



Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon Immer interessiert wie man Wetterkarten. Meteo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten. Presseagenturen, Bol- 
schaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja?—, dann lassen Sie sich eine Einstelger-In- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 

Steckfertige Moduls mit eingebautem Filterkonverter. 
All© gängigen Betriebsart©rt, selbsterkennende Aus¬ 
wertung und Abstimmung. Stufen lose Shlften und 
Baudrate, Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse, Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung, Senden und Empfangen von Funkfern¬ 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPORT oder lEC-Bus, Aufzeich¬ 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei¬ 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre¬ 
cheranschluß verbinden, einsc halten und los geht's. 

Super-Sonderangebot BONETO-Supercom 

für 198j00 DM 

Weitere Infos bei: 


Peter Walter 

An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.: 05141/35343 



I Bilie send eh Eie kostenlos 
t c e n neu e<i Vespa- Katalog mi[ 

[ Info über 

i * Führerscheinbestimm ung^fi 

t # verfilcherur>Qshps 

] m Vespa-MofeS 

[ • Vespa-Motorroller 

| Vespa GmbH, Abt33m, Postfach 10 2567, B9CO Augsburg 1 | 

----------- ■* 
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TIPS & TRICKS 


Profis helfen Einsfeigem (Teil 21 ) 
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Wie kann ich mit 
dem ZNPtJT-Befelü 
ganze Sätze mit 
Kommas Einlesen, ohne 
daß diese als getrennte 
Strings behandelt, oder die 
hinter dem Komma stehen¬ 
den Wörter angeschnitten 
weiden? (Dieter Treiber) 

Dei INPUT-Befeh] ist dafür 
leider kaum geeignet. Hier 
empfiehlt £.ich eine eigene 
Taste ingabe-Routine. Zum 
Abfragen der 'Tastatur gibt 
es bekanntlich auch den 
GET-Befeh], der einzelne Ta¬ 
sten registriert, ist keine Ta¬ 
ste gedrückt, liefen GET ei¬ 
nen Leeren String*. Erster 
Schritt bei der Eingaberouti- 
ne ist das Ausgaben eines 
»Cursors*, um den Benutzer 
zur Eingabe aufzufordem. 
Welches Zeichen Sie dafür 
verwenden, bleibt Ihrem 
Geschmack überlassen wir 
verwenden hier einen Unter¬ 
strich <CBM+@> 


lüü PRinT "Ihre Eingabe : 
_{CRSR LEFT) 

110 GET IF 
THEW HD 
120 N=ASC(W#) 


Nun gilt es zu testen, üb die 
gedrückte Taste ein Zeichen 
oder eine erlaubte Steuerta¬ 
ste ist. Als solche sind bei 
einer Texteingabe die 
< DEL > -Taste und die < RE¬ 
TURN >-Taste relevant. Zei¬ 
chen werden ausgegeben 
und im Ergebnisstring ge¬ 
speichert. 


130 IF N=13 TUEN 2ÜG 
140 IF N=2Ü AlND -lEHf'ES) >C 
THEN L90 

15-0 IF N<32 THEN 110 
160 IF N> 127 AND fl <192 
TUEN 110 

170 IF N >233 TUEN HO 
ISO FRIHT CFlSR LEFT) * 

;:F$=E$+H$:GÜTO HD 

In Zeile 140 wird überprüft, 
ob die < DEL >-Taste ge¬ 
drückt wurde, und ob bereits 
eiti Zeichen eingegeben 
wurde, nur dann kann das 
letzte Zeichen gelöscht wer¬ 
den. Dies erledigt Zeile 190, 
indem E$ mit Hilfe von 
LEFTS und LEN um das letze 
Zeichen verkürzt wird. Das 
< DEL >-Zeichen wird auch 
am Bildschirm ausgegeben, 
worauf das letzte Zeichen am 
Schirm gelöscht wird. 



Bevor Sie Ihre guten Ideen für unrealisierbar hal¬ 
ten, fragen Sie doch! Hier gehen wir auf Ihre Pro¬ 
bleme ein. Oiesmai geht es um Basic, Disketten 
und sonst Interessantes rund um den C 64. 


190 E|=LZFT£(E$ d LEN(E$)-l) 

: PRÜFT 14$ j: GOTO 110 
200 PRINT*' RETURN 

Zeile 200 wird angespiun- 
gen, wenn <RETURN> ge¬ 
drückt wurde. Das gedruck¬ 
te Leerzeichen löscht den 
Cursor, danach wird mit 
< RETURN > an den Punkt 
des Unterprogrammaufmfa 
mit GQSUB zurückgesprun 
gen. Mit diesem Unterpro¬ 
gramm können Sie alle Zei¬ 
chen erfassen, auch Punkte, 
Kpinmatas etc. Bei Anfüh¬ 
rungsstrichen gibt es jedoch 
Probleme mR der Ausgabe 
am Bildschirm. Werden die¬ 
se gebraucht, wird noch eine 
weitere Zeile notwendig; 

145 IF N=34 THEN PQKE 212,1 

Mit diesem PQKE wird der 
Gänsefüßchenmodus des 
C 64/G 128 eingeschaltet, 
der es ermöglicht, Cursor- 
Steuerzeichen in PR1NT- 
Befehlen zu verwenden. So¬ 
bald danach das Gänsefüß¬ 
chen am Bildschirm ausge¬ 
geben wird, schabet sich 
dieser wieder aus, und stört 
die Ausgabe nicht. 

(Stefan Willmeroth) 
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Warum kann ich 
zwar ein Programm 
mit 200 Blocks von 
der Diskette laden, aber 
nicht korrekt speichern? 
Das gespeicherte Pro¬ 
gramm läuft nicht mehr, ob¬ 
wohl ich den Namen nicht 
geändert habe. 

(Sofie Winter) 


Der für Basic verfügbare 
Speicherplatz ist auf 38 KBy¬ 
te begrenzt. Nachdem der 
C 64 jedoch 64 KByte Spei¬ 
cher hat könnte]^ in Prinzip 
auch Programme mit 2S9 
Blocks geladen werden. Da¬ 
bei. würden allerdings auch 
Be re iche üb erschrieben. 
die nicht geändert werden 
dürfen. Der Speicher des 
C 64 ist nicht an jeder Stelle 
direkt zugänglich, wen der 
C 64 das Betriebssystem im 
Speicher hat. Der Grund für 


diese unpraktische Verbar¬ 
rikadierung des Speichers 
ist darin zu suchen, daß der 
Prozessor, also das Gehirn 
des Computers, nur 64 KByte 
"adressieren« kann. Dies 
kann mit einen! Kasten Limo¬ 
nade verglichen werden: Er 
faßt 20 Flaschen, wer auf 
mehr als 20 Flaschen »zu¬ 
greifen*: möchte, muß sta¬ 
peln Um nun an die unteren 
Flaschen hera ■ izukomme n 
sind Umstellungen nötig. Ba¬ 
sic und Betriebssystem lie¬ 
gen normalerweise eben, 
Sie müssen es daher ari¬ 
sch alten, um an den Spei¬ 
cher beranzukommen, der 
Fachmann sagt : Es wird »aus¬ 
geblendet-r, Dies darf natür¬ 
lich nicht vom Basic aus ge¬ 
schehen, denn das hieße, 
den Ast abzusägen, auf dem 
man sitzt. Die Folge wäre ein 
Absturz Daher speichert Ba¬ 
ste bei 2QQ Blocks einen Ted 
von "sich selbst«, anstatt den 
Inhalt des darunterliegert- 
den Speichers. Beim Laden 
dagegen kommt das Pro¬ 
gramm in den Speicher, da 
das Basic nicht überschrle¬ 
ben werden kann. 

(Stefan Willmeroth) 
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Wift lassen sich Pro- 
grammc in oinem 
EPROM speichern, 
das dann mit Hille eines 
Moduls vom C €4 ange spra¬ 
chen werden kann? 

(Heike Richter) 
Um Programme auf 
EPROM zu »brennen*, benö¬ 
tigen Sie ein Zusatzgerät. In 
diesen EPRGMer wird das 
EPROM eingelegt. Der 
EPRGMer seinerseits wird In 
den Expansion- oder User- 
Port des C 64 gesteckt. Er 
meldet sich meist gleich 
nach dem Erschallen mit 
der in dem Gerät integrier¬ 
te ei Steuer-Software, die für 
das Übertragen der Daten 
zum EPROM notwendig ist. 
Das Programm, das Sie auf 
EPROM speichern wollen, 
muß dann natürlich erst von 
Diskette geladen weiden. 


Danach steht dem «Brenn- 
Vorgangs nichts mehr im We¬ 
ge. Weitere Informationen 
zum Brennen von EPROMs 
finden Sie in Ausgabe 7/88 
des 64'enMagasins- Dort 
nämlich wird Henning versu¬ 
chen, ein Programm auf ein 
EPROM zu Speichel n . (rl) 

a Wie kann ein Com¬ 
puter selbständig 
Anrufe entgegen- 
nehmen oder andere amu- 
fen? Ist so was auch im deut¬ 
schen Fostsystem möglich, 
oder etwa nur in Amerika? 

(Herbert Ziegler) 

Für diese Aufgaben gibt es 
spezielle Geräte, die einen 
Telefonapparat für Compu¬ 
ter darstellen, und den Na¬ 
men »Modem* tragen. Diese 
werden wie Telefonappara- 
te an das Netz angeschlos- 
sen und wie Akustikkoppler 
an den Computer. Der Com¬ 
puter kann dem Modem nun 
mit speziellen Befohlen mit- 
teilen, welche Nummer es 
wählen soll, welche Baudra¬ 
te verwendet wird, und wann 
es wieder *au flegen« muß, 
Umgekehrt meldet das Mo¬ 
dem dem Computer, wenn 
es angerufen wird. Für den 
DFÜ-Fieak hat dies große 
Vorteile, er braucht nicht 
mehr wählen, wenn belegt 
isl kann er die gleiche Num¬ 
mer noch einmal versuchen. 
Manche DFÜ -Programme 
nehmen einem sogar das 
Eingeben der Nummer ab, 
man muß m einem Menü nur 
noch den Namen der ge¬ 
wünschten MailboK einge¬ 
ben. Außerdem ist die Über¬ 
tragung'wesentlich sicherer, 
weil Töne direkt in das Tele¬ 
fonnetz eingespeist werden. 
Nun hat dies alles leider 
auch eine miangene hme Sei - 
te: Nachdem ein Modem ein 
Telefon ist, muß es bei der 
Post gemietet werden (auf 
die Dauer teuer). Wer sich 
sein Modem sei bol kauft und 
es ^schließt, handelt illegal 
und riskiert hohe Strafen 
nebst der Beschlagnahme 
des Modems und oft auch 
des Computers. Die Post 
kann nämlich jederzeit fest- 
steilen, wie viele Apparate 
im Haus an der Leitung hän¬ 
gen. (Stefan Willmeroth) 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Huren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 

Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

• 100% Maschinensprache t keine eompilkrten Programme) extrem schneit * WINDOWTECHNIK auf äemt -64 

• Alle gängigen Drucker bereits angepaßt • Supagünsiiger Preis • Echte 80^ Zeichen-Darstellung auf dem C -64 

möglich- * 


MakroDat 

WtfkroUai das universelle Dasenpiogramw fiii jede Smiemlnny.. Mis MakroDat können Sie Ihren kimdenbesitnul., Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. MakroDtit nimmt es Ihnen nicht etotnai übet, wenn Ib Diskettenlaufwerk oder litt Drucker nicht eingeschaltet ist. das 
Programm wei.n Sie auf den Fehler hin. Auch iettmilwfUjM«™ ( -M wird durch MakroDat realisiert. IJhenaigen Sie sich selbst 

anhand der Slichpunkte von den Leistungen. 

MakroDat in SMdmorten: 

S Cher rtOOO Dalensiti/e könnet z als Datei verwaltet wurden • Bis za 30 Felder pro Datensatz, • Alte 30 l eider können als Sehhisscl- 

feldvF (Indexfeldei) deklariert werden • Unterstützung mehrerer Fddiypen: numerische, alphanumerische, reim Buchstaben-Felder. 

# Auch hei «roßen Datenmertgen blitzschneller Zugriff und rolle Daumskherheit. # Enorm bedienimgsf re endlich durch Menü- und 
Fcnslertectinilü • Bedienungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen. Auch faoTehlbedfenung der Peripherie kein Ahslurz 
des Systems. • Deutsche Thstaturbdegung mit Umlauten. ♦ Geänderte Tastamrbdcgung kann zur Kontrolle an gezeigt werden 

# Deutscher Zeichmsutz auf allen gängigen Drucker modelte n: VO1525, VC-15 2h, \fTS-SÖI r \fPS-R02, Epson, STAR, ITOll u.v.m. 
fertig angepaßh • Frei programmierbare Steuerzeichen jür (die angßpaßfat Drucker. # Universell crsivilbure Druekmaske dunh inte¬ 
grierten PftLNT-Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress-Etiketten ist proldetrdos tnngfkh. * Alle Funktio¬ 
nen auch ohne Druckes venuzndungsfähig, § Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. ^ßriontätsge stufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. • Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. • Vielseitige Sortiermöglicbkeiten: abfallend; an f- 
steigend , # Völlig neue ßuchmöglichkeitert durch EWS (Extended Wildernd System) H m^mtder SuchkomforL • Zwei „UND" 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Opewtoren verknüpfter: und oder. # Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! • Volle ftükettemnuerslützung * Globale Ennkiionen ersparen zeitraubende Operationen. • Datenschnittstede zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serie n&rief-Enitelliirtg* * Umfangreiches deutsches Handbuch mil Ubnngsleil. 

QQ99 

MakroDat für den C-64 und C-I2S Diskette DM WVi t unverbindliche Preiscnipfenhtng) 


MakroText 

MakcoTexi, das schnelle und superkmTdWtobk- 1 e* l verarbeit ei ng*pn tgr ai nm für den C-64. MacroTe.xt erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie t. B.: Berichte. Angebote etc. Auch dieses Programm arbeitet mit Windiiu-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm i^tdie eingebaute 80-Zekhen«Karle, die eine TeMdurslciluiig ins 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
|V\iliTt'tlc bis /LP 24ii /eichen werden auch hochwertige Drucker voll ausgeruilzS- Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Dntcker bereits an gepaßt. 


Mrtltrolesl Lu Stich ivh rt£ n i 

# Enorm bedienerfreundlich durch Menü und ^ otdowteehmk. • Bafw- 
nnngsfehkr de- .Anwender 1 ; werden komplett abgefangen: \uch bei Fehl- 
hedtemmg der Peripherie kein ^ystemabsturz- • Deutsche Tastaturbele¬ 
gung mit Um lauten. + Geänderte lastalurbelegung kann zur Kontrolle 
ungexcigt werden, # Deutschi } Zeichensatz anf aßen gängigen Dntcker- 
modellen: VC-1525, VC-1526. MP.S-Mff MFS-Ö02, Epson. STAR, 
iT.&Til Typenrad u.v.nu fertig angepaßi. # Frei programmierbare Steturr- 
■virhi-n auf allen angepaßten Dntcken\. # Voll bildschirm-one vierter 
Tevtedilur • ßlocksaiz • Frei wählbarc Textbreite von 40—240 Zeichen. 

* Rechter und linker Rand frei verschiebbar. * Beliebig viele Twiahschnitit’ 
getrennt formaderbar. # Bhockoperutionen: Suchen, Ersetzen, Kopieren, 
Verschieben. Löschen. # Einfügen externst Texte von Diskette. • Ober 
30.000 Zeichen Textspeicher, # Automatisches Formatieren ei ngelesener 
Teilte, * Frei einstellbare Tabulatoren. • Kopf- und Fußzeilen wahlweise 
mit Seitenzahier. # 4 belegbare Floskclmten sparen Tipparbeit. * Voile 
Diskciienunterstützung. • Daienschnittstede zu MukroDat ermöglicht 
komfortable Serienbrief-ErstelHmg. # Komfortable Cursorsscuerung 
tz.ß n 'ort weises Sp ringen etc.} * Un j fangt eich l-.v dei d selies H ao d h uch mi I 
(JhimgsleiL 
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MakroText für den (. -64 und C - 128 Diskette DM vJ'Sr m 
(miverbindhche Freisempfehlungi 

MakroDat und MakroText zusammen 


Die uyfe. fken- Darzfrllun? frijp nurfüt MttH*Cfrxl pr 


Friedliüfetrafie 3t> 


Raab Klirotechnik 
S603 Itallsitadi 


® 0951/200055 


A ttch Wieden er kauf er 
finden tu uns einen leistungsfähigen Partner! 


r 


BESTELL-COUPON 

Atn schnellsten bedienen ut> Sie telefonisch! 

Bitte einsenden an: 

Raab Bürotechnik 

iTiedhüfsu. 36 8605 Kallstadt 0951/200055 

Bitte senden SU - ein 

□ Ma&pDat .DM JifilfSI 

□ ShtcroTexi . DM 39.99 

D MacroDül d MacroText .DM 69.99 

Den Gesamtbetrag zu~. DM5 - Versand bezahle ich: 
D per Nachnahme 
D [ V rrcch n ungssch eck Hegt bei. 

Meine ,4 d resse: 
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I ch erinnere mich ge¬ 
nau. Glorreich hatten wir 
die ersten drei Kapitel 

des Bedienungshandhuchs 
durchgearbeitet und plötz¬ 
lich stellen die uns ein Bern. 
»Diejenigen, die erst mit dem 
Programmieren angefangen 
haben, werden einige Ab¬ 
schnitte vielleicht nicht so¬ 
fort verstehen.* Von wegen, 
im Bedienungshandbuch 
tauchte ein Programm auf, 
dessen Zeichen völlig unver¬ 
ständlich waren. Jetzt aber 
sind wir erneut da, mit einer 
Menge Programmierwissen 
im Kücken nehmen wir diese 
Hürde mit Leichtigkeit. 

Wir befinden uns auf der 
Seite 43 des Bedienungs¬ 
handbuches. Unter der 
Überschrift »Bewegung auf 
dem Bildschirm* wird ein 
Programm serviert, dessen 
Zeichen einige Rätsel äufge- 
ben. Ein Ball soll zwischen 
dem linken und dem rechten 
Bildschirmrsnd hm- und her¬ 
springen. Hier zunächst eine 
leicht überarbeitete Version 
des neuen Programmes, daa 
Zeichen in Zeile 25 zum Bei¬ 
spiel ist im Handbuch nicht 
zu. entziffern (Bild 1). 

Was ist was? 

Die Erklärungen in der 
Anleitung sind wie eiwartet 
mies. Wenden wir uns zu¬ 
nächst dem Eintippen zu. 
Das revers gedruckte Herz 
in Zeile 30 entsteht durch 
<$HIFT> und <CLR/HG- 
ME> gleichzeitig gedrückt 
Das Zeichen in Zeile 25 ent 
steht durch < CRSR unten >. 
Die Zeilen 40 und SO sind ein¬ 
facher. als sie aussehen, 
wenn ein oder zwei Worte 
dazu gesagt werden, in Zeile 
40 wird nach den Anfüh¬ 
rungszeichen gedruckt 
1. eine Leertaste [einmal auf 
die große SPACE-Taste diilk- 
ken) 

2 < SHIFT Q> (dadurch ent¬ 
steht der Ball) 

3. cSHIFT CRSR unten > es 
gibt zwei CRSK-Tasten, wir 
müssen die rechte von bei- 
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Henning 


Zurück zu den Wurzeln! Ich hole das heißgeliebte 
Bedienungshandbuch aus der Verbannung. Allen 
Unkenrufen zum Trotz beiße ich mich durch völlig 
unbekannte Zeichen und verschachtelte Schlei¬ 
fen. Der Bildschirm wird lebendig: Ein Ball läuft 
von der einen Seite des Bildschirms zur anderen! 
Das alles mit einem Programm von 13 Zeilen! 

10 REH SPRINGENDER BALL 
-*2® PRINT"IT 1 

25 FOk X = i TO 10 ■ PRINT 11 IT : HEXT 
^30 FÜR BL * I TO 3* 

40 PRINT" *ir j - -REM CEflLL IST SH1FT/G» 
r 50 FÜR TM = I TG 5 
L £0 HEXT TH 
-70 HEXT BL 

75 REH BEWEGT nEN BRLL NRCH LINKS 
—*30 FÜR BL * 39 TO 1 STEP -1 
$0 PRINT 11 EIMt'N 
r 100 FDE 711 ■ 1 TÜ 5 
L j10 WEXT Th 

- 120 NEXT EL 

-- 130 GOTO 2ß 

Bild 1 Das Springball-PragraTTim hat es ln sich. Die Pfeile kenn¬ 
zeichnen die verschachtelten Schleifen. 


den nehmen. Diese Taste 
verschiebt den Ball nach 
links, davon gleich mehi. 

Nummer 90 enthält die 
gleichen Tasten funktionen. 
Hinter dem PRINT-Bef&hl 
drücken wir 
L ei ne Leertaste 
ß. <SHIFT CRSR links > 

3. <SEIFT CRSR lmks> 
(beide Male nehmen wir wie 
oben die rechte CRSR-Taste) 

4. <SHIFT Q> (Ball) 

6. < SHIFT CRSR links > 

Bei beiden Seilen ist Funkt 
eins besonders wichtig 
sonst funktioniert unser Pro¬ 
gramm nicht rieh hg! So, jetzt 
stem dem Emtippen nichts 
mehr im Wege, alle Proble¬ 
me smd beseitigt, tippen wir 
ein Nach sorgfältiger Einga¬ 
be starte n wir d a Program m 
mit RUN und < RETURN >. 
Alles klappt vorzüglich: Auf 
dem Bildschirm erscheint 
ein Bah, der zwischen bei¬ 
den Bildschtrmrändern hin 
und her springt. 

Einige Erläuterungen zum 
Ballprogramm finden sich 
auf Seite 44 des Handbuchs, 


wir werden genauer arbei¬ 
ten. Bevor wir uns der Fein¬ 
struktur des Programmen zu - 
wenden, klären wir einige 
gxu ndsätzliche Probleme. 
Das Ziel ist ein Ball, der sich 
ständig hin und her bewegt. 
< SEIFT Q> ist das grafi¬ 
sche Zeichen für den Spiel- 
ball Ihn in ständiger Bewe¬ 
gung zu halten, ist nicht 
schwer. Unser Büdschirm 
hat 40 senkrechte Spalten, so 
kann eine Programmzeile 
theoretisch 40 »Balle* auf¬ 
nehmen Wir müssen dem 


Computer den Befehl ge¬ 
ben, in jeden der 40 Fl ätze ei¬ 
ner B i 1 dschiimzefle nachei n 
ander jeweils einen Bail zu 
drucken Gleichzeitig muß 
der C 64 den vorhergegan¬ 
genen Ball löschen, denn 
sonst haben wir 40 Bälle auf 
dem Bildschirm und nicht ei¬ 
nen, der steh bewegt. Ich fas¬ 
se zusammen. Der C 64 pro¬ 
duziert einen flitzenden 
Spielball, indem er in einer 
bestimmten Zeile nachein¬ 
ander Bälle ausdruckt und 
gleichseitig den Ball davor 

Enträtselung 

löscht. Betrachten wir das 
Ganze in Form eines Sche¬ 
mas (Bild 2}. Die Programm- 
zelle 40 ist der Schlüssel zum 
beweglichen Bah. Wir star¬ 
ten bei Position 0. Zuerst 
kommt der Befehl, ein Leer¬ 
zeichen zu drucken, da¬ 
durch rückt der Cursor in Po¬ 
sition 1. An dieser Stelle wird 
der erste Fußball eingesetzt. 
Nach dem Ausdruck des 
Fußballs befindet sich der 
Cuisor m Position 2. durch 
den letzten Befehl < SHIFT 
CRSR links > rückt er wie¬ 
der zurück zu Nummer 1, von 
dort beginnt das Spiel von 
neuem. Zuerst wird ein Leer¬ 
zeichen gedruckt, dadurch 
wird der alte Fußball in Posi¬ 
tion 1 gelöscht u nd der Com¬ 
puter kann in Spalte 2 den 
neuen Spielbali einsetzen. 

Ihr habt es sicher schon 
gemerkt. Auf diese Weise 
■wandert der Fußball nur 



Büd 2. Schritt für Schritt wandert der Bali nach rechte, Vor dem 
Ausdruck eines neuen Betts wird der alte gelöscht. 
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PRINT-Befehl rückt der Cur¬ 
sor eine Zeile tiefer, insge¬ 
samt IC Zeilen. Sobald für X 
der Wert lü erreicht ist, gehe 
in die nächste Zeile. 

Zeile für Zeile 
zum Ziel 

Zeile 30: Zähle für EL von 1 
bis 40. Beginne mir 1 und füh¬ 
re das Programm dann fort 
Zeile 40; Drucke ein Leerzei¬ 
chen, einen Ball und gehe 
©in Zeichen zurück, führe die 
weiteren Operationen ohne 
Zwischenraum an den an¬ 
geführten PRINT-Befehl aus 


nach rechts. Sobald der 
Spielball auf der rechten Sei¬ 
te des Bildschirms angekom¬ 
men ist. tritt Programmzeile 
90 in Aktion. Sie befördert 
den Ball in die entgegenge¬ 
setzte Richtung, bis er wie¬ 
der auf den Eiidschirmrand 
trifft. Bild 3 erklärt uns diese 
Zeile. Wir befinden uns mit 
dem Cursor bei Position 0. 
Zuerst wird ein Leerzeichen 
gedruckt, der Cursor rückt 
su Nummer 1. Es folgt der Be¬ 
fehl den Cursor zr.vei Schrit¬ 
te nach links zu bewegen 
(Stellung-I}. In dieser Position 
wird der Fußball gedruckt. 
Der Cursor befindet steh 
jetzt in Position 0 (hier müs¬ 
sen wir uns eins genau klar- 
macbert: Nachdem in -1 der 
Ball gedruckt wurde, rückt 
der Cursor automatisch eine 
Spalte weiter nach rechts!), 
Er wird durch den letzten Be- 
fehl wieder eine Position 
nach links gerückt, so daß er 
von hier beginnt. Die Sache 
geht von vorne los. Die Leer¬ 
taste löscht den nahen» Fuß¬ 
ball in Stellung -1. dann geht 
der Cursor zwei Schritte 
nach links (Position -2) und 
druckt dort den neuen Spiel¬ 
ball aus. Mit dem letzten Be¬ 
fehl rückt der Cursor wieder 
zu Nummer -2, von der aus 
der nächste Vorgang be¬ 
ginnt. Der Fußball geht nach 
und nach seinen Weg 2um 


linken Bildrand zurück. Der 
C 64 kickt durch ständi¬ 
ge Wiederholung der Pro¬ 
grammzeile 40 den Fußbad 
nach rechts. Die Rückfahr¬ 
karte ist Zeile 90 die ähnlich 
funktioniert wie Nummer 40. 
Ein Problem stellt sich hier. 
Wenn der Computer diese 
beiden Zeilen wiederhol 
ohne Pause zu machen, wür¬ 
den wir den Ball kau tu er¬ 
kennen können: Er wäre viel 
su schnei! Der C 64 rast so 
sehne 11 durch ein Pro¬ 
gramm, daß das menscbli- 

Turbo-Computer 

che Auge ihm nicht folgen 
kann. Zu diesem Zweck ist in 
den Zeilen 50 und 60 ein klei¬ 
ner Trick eingebaut, Nach 
Zeile 40 muß der Computer 
durch Nummer SO und 60 von 
eins bis fünf zählen und darf 
erst jetzt mit dem Programm 
foitfahren. Der Fußball 
bleibt einen Moment länger 
an seinem Platz, wu können 
ihn gui erkennen. Wer will, 
kann das Programm belie¬ 
big ändern: Man muß den 
Wert für TM in Zeile 50 ver¬ 
größern oder veTklemem. 
Achtung, in Zehe 100 ge¬ 
schieht das gleiche wie in 40, 
nur gilt diese Zeile für den 
Rückweg des Balls. Spiel! 
mal ein wenig mit den Wer¬ 
ten in beiden Zeilen, Ihr wer¬ 



Bild 3. Der Rückweg des SplelhaEls ist etwas komplizierte*; da 
dar Cursor bei jed m Buchstaben eine Position nach rechts rückt 


det eine Menge Spaß haben. 
Der C 64 gehorcht auf Knopf- 
druck! 

Nehmen wir das Pro¬ 
gramm Stück für Stück aus¬ 
einander, für uns ist das kein 
Problem mehr! Die einzel¬ 
nen Zeilen besagen folgen¬ 
des: 

Zeile 10: Dieses Programm 
heißt a Springender Bahn (die 
REM-Bemerkung ist für den 
Benutzer gedacht, sie hat 
keinen Einfluß auf den Spiel¬ 
verlauf) 

Zeile 26: Lösche den Bild¬ 
schirm und gehe auf die 
HOME-Stellung links oben 
auf dem Bildschirm 
Zeile 33: Zähle für X von 1 bis 
10. Besinne mit 1 und führe 
den Befehl PRINT* CRSR 
unten > aus. Durch den 


(das bewirkt das Semikolon) 
Zeile 50: Zähle für TM von 1 
bis 5, beginne mit 1 und.gehe 
dann in Zeile 60, wenn der 
Werl für TM 3 überschreitet, 
übergehe Zeile 60 
Zeile 60: Zähle das nächste 
TM in Zeile 50 
Zeile 10: Gehe zurück zu Zei¬ 
le 30 und zähle das nächste 
BL (das Programm fährt so 
lange die Zeilen 30 und 70 
ab, bis BL = 40 ist) 

Zeile 75: Die jetzt folgenden 
Befehle lassen Öen Ball von 
rechts nach links wandern 
Zeile 00: Zähle für BL von 40 
bis 1 in Schritten von -1! 

Zeile 90: Drucke Leerzei¬ 
chen, gehe zwei Positionen 
zurück, drucke' einen feil 
und gehe ein Zeichen nach 
link* 
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Versehactttelte Schleifen 

rtnrfen nloht überlappen, 

ehl es dein Computer 
schlecht 

den Schleifen und dem FOR- 
NEXT-Befehl (zum Beispiel 
die Variable BL in 30 und 30). 
Wir haben uns vorhin klar- 
gemacht,- daß Zeile 40 den 
Ball um jeweils eine Position 
verschieb!. Die Schiefe zwi¬ 
schen Befehl 30 und 70 ist die 
Bedingung für die Wieder¬ 
holung der Zeile 40, nur so 
wird der Bali über den Bild¬ 
schirm bewegtl Innerhalb 
dieser Schlehe befindet sich 
eine weitere: Der Computer 
zählt wie beschrieben in Zei- 


Von Schleifen und 
Schnörkeln 

In unserem Basic-Kui 
ben wir uns vor einiger 
mit Schleifen befaßt: Der 
Computer fliegl einen be¬ 
reits. passierten Programm¬ 
abschnitt erneut ab. Das F oß- 
ball-Programm hat mehrere 
Schleifen, die untereinander 
verschachtelt sind. Es benö¬ 
tigt für den korrekten Ablauf 
mehrere Variablen Sie rah¬ 
men wichtige Programmab¬ 
schnitte ein zusammen mit 


Zeile 100: Zähle für TM von 
1 bis 6 

Zeile 110: Gehe in Zeile 100 
und zähle das nächste TM 
Seile 120- Gehe zurück in 
Zeile 80 und zähle das näch- 
BL 

ile 130: Wenn BL den Wert 
l erreicht hat. beginne das 
Programm wieder bei Zeile 
20 von neuem 
Soweit alles paletti, Freun¬ 
de? Das Programm birgt wei¬ 
tere Überraschungen 


le 50 und 30 bis 5, damit wie 
den Ball richtig wahrnehmen 
können. Eine solche Kon¬ 
struktion nennt sich *ver- 
scbachteJte Schleife«. Bei 
verschachtelten Sch leiten 
muß eine Regel strikt befolgt 
werden: Die zuerst geöffnete 
Schleife muß als letzte wie¬ 
der geschlossen werden, 
die einzelnen Schleifen, dür¬ 
fen nicht überlappen, denn 
sonst sieht der Computer so 
aus (Bild 4). Das Spring bah- 
Programm befolgt diese Re- 
geh Die in Zeile 20 geöffnete 
Schleife wird als letzte in Be¬ 
fehl 130 wieder geschlossen, 
sie umklammert alle ande¬ 
ren. Zeile 30 Öffnet eine 
Schleife, innerhalb derer 
sich eine weitere befindet. 
Die Schleife aus 30 darf erst 
wieder geschlossen vor¬ 
dem wenn die innere Schlei¬ 
fe in 60 zu ist. Genauso ver¬ 
halt ss sich in der zweiten 
Hälfte des Programmes. 

Habt Ihr es gemerkt? Das 
Programm ist klar wie Kloß¬ 
brühe, kein Zeichen ist un¬ 
verständlich, alles unter Kon¬ 
trolle. Der Computer macht 
was wir wollen, und hat keine 
Flausen mehr im Kopf. Wir 
sind die Chefs von diesem 
Plastikkasten! Das Pro¬ 
gramm eignet sich hervorra¬ 
gend als Trainingsobjekt für 
unser Können. Kleine Ände¬ 
rungen in Programm brin- 

Compiftertraming 

gen die erstaunlichsten Er¬ 
gebnisse. Die Geschwindig¬ 
keit des Balles läßt s-ch 
durch Vergrößern oder Ver¬ 
kleinern der Werte in den 
Zeilen 50 und 100 beeinflus¬ 
sen Der Ball kann zum Bei¬ 
spiel schnell nach rechts, 
aber langsam nach links 
wandern, je nach Eingabe. 
Viel Spaß haben wir mit den 
unscheinbaren Semikolons 
der Zeilen 40 und 90. Ein Se¬ 
mikolon besagt, daß der 
nächste Befehl ohne Zwi¬ 
schenraum dir ekt an den zu- 
fetzt ausgeführten Befehl an¬ 
gehängt werden soll. Zuerst 
rufe ich das Programm mit 
<LI£T> und < RETURN > 
auf den Bildschirm. Mit dem 
Cursor lösche Ich in Zeile 
40 das Semikolon und teile 
dem Computer durch die 
RETURN-Täste die Verände¬ 
rung mit RUN startet (fas 
Programm: Der Bildschirm 
zeigt interessante Dinge. Der 
C 64 druckt untereinander 



am Anfang Laben wir 
Rasie-BefeMo gelernt, 
dann haben wir unser er¬ 
stes Programm geschrie¬ 
ben und heute verändern 
wir nach Lust und Laune 
ein langes Programm. 
Der C 64 ist Wachs m ur - 
seren Händen, er. rea¬ 
giert auf Knopfdruck. 
Mehr und mehr laufen wir 
uns an die fantastischen 
Möglichkeiten unseres 
Computers heran, findet 
Ihr nicht auch? Was liebt 
Ihr denn schon olles an 
Eurem G 64 entdeckt und 
ausproblo rl? Was pas¬ 
siert. wenn Ihr mk Euren 
Kumpels oder alleme vor 
unserem -gemeinsamen 
Freund sitzt und mit ihm 
arbeitet? Läuft immer al¬ 
les glatt oder habt Ihr 
auch 1 raunge Mott ienie? 
Wenn ia : dann nehmt 
Luch einen Briefbogen 
und berichtet nur von Eu • 
ren Erlebnissen, Ich 
treue mich über jeden 
Brief und ganz beson¬ 
ders, wenn ich Euch hel¬ 
les kann Ich kenne das, 
jeder ist mal unzufrieden 
mit sich und der Welf. Das 
ist ganz normal, beson¬ 
dere alleine vor dem 
Computer kann einem 
die Decke auf den Kop¬ 
fe Lien. Die Frage ist nur: 
Wie komme ich (Ja wie¬ 
der heraus? Ganz om 
Jach: Ihr schreibt mir Al¬ 
so, alles klar? Hall Papier 
und Schreibzeug und 
schreibt an 

Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64'er 
Hans-PinseLStraßc 2 
8013 Haar bei München 
Stichwort: Henning 
Auf bald 
Euer Henning; 


40 Bälle aus, dann läuft der 
Ball von rechts nach links 
über den Bildschirm und die 
Sache beginnt von 1 vorne. Die 
Lösung dieses Spiels ist ein¬ 
fach. Der Computer rückt 
normalerweise mach jedem 
ausgeführten PRTNT-Befebl 
an dem Anfang der nächsten 
Zeile und führt dort een neu¬ 
en Befehl aus. Das Semiko¬ 
lon hat dieses Verfahren bis¬ 
her verhindert. Jetzt rückt 
der Cursor mach jedem 
P RI NT-Befehl eine Zeile wei¬ 
ter und druckt 4Q:nal einen 
Bai] aus, bis der zweite un¬ 
veränderte Teil des Pro¬ 
gramms in Aktion tritt- Prima 
was? Eine andere Spielerei 
findet sich in Zeile 23 Durch 
X wandert der Cursor IQ Zei¬ 
len nach unten, eist dort wird 
der Ball lebendig. Wer den 
Ball nicht so t .ei' auf dem BiSd - 
schirm haben will, verändert 
einfach den Wert für X und 
kann das Spiel in jeder belie¬ 
bigen Zehe beginnen lassen. 

Programmierten 
offnen $i(h 

Die Sache wird langsam 
spannend. Wenn wir ein Pro¬ 
gramm richtig verstanden 
und durchdacht haben, gibt 
es immer wieder eine Men¬ 
ge Möglichkeiten zürn Trai¬ 
nieren. Indem wir die einzel¬ 
nen Zeilen ein wenig ändern, 
lernen wir das Programm 
noch genauer kennen, 
Gleichzeitig erfahren wir 
wie kleine Änderungen das 
Progra mm beeinflussen kön¬ 
nen lat Euch beim Spring- 
tiall-Progiamm etwas auf- 
gefallen? Mil diesem Pro¬ 
gramm haben wir den 
PRINT-Befebl von einer neu¬ 
en Seite kennengelerm. Bis¬ 
her haben wir mit PRINT im¬ 
mer Worte oder Zahlen aus- 
gedruckt. Heute haben wir 
den PRINT-Befebl für die 
Darstellung eines sich bewe¬ 
genden B a-fes verwendet. 
Diese Bewegung kam durch 
das Zusammenspiel ver¬ 
schiedener Tastenkombina¬ 
tionen zustande. Ganz beson¬ 
ders auffällig ist die gleich¬ 
seitige Verwendung des 1 
SHlFTTbste mit einer ande¬ 
ren. Der Ball entstand durch 
die Kombination <Sbift 
Solche Kombinationen wer¬ 
den uns noch häufig begeg¬ 
nen, wir sollten sie uns mer¬ 
ken. Pur uns tun sich damit 
neue Wege auf. 

(Henning Withöft/ad) 
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Geofile — Dateien mit Stil 
Tips und Tricks zu Geos (Teil 5 ) 



D ie vier Grundaufgaben 
von Geofile sind auch 
bei anderen Datesver- 
waltungen vcrauszusetze n: 
Eingabe der Datenspeiche¬ 
rung. Suchen/Nachbear bei- 
ten und — sofern man einen 
Drucker hat — das Drucken 
In all diesen Bereichen zahlt 
sich aus, daß Geofile voll auf 
der grafischen Benutze* 
Oberfläche Geos basiert, 

So können Sie im Menü 
Khsplay* zwischen verschie¬ 
denen Hintergrund-Arten 
wählen »grid baokground* 
ist das normale Muster, das 
Sie beim Starten (Bild 1) se¬ 
hen. Unter »giay* versteht 


Mit Geofile kann jeder Geos-Anwender umfang¬ 
reiche Dateien schnell und flexibel bearbeiten. 
Eine große Stärke von Geofile liegt zweifellos in 
der enormen Gestaltungsfreiheit beim äußeren 
Erscheinungsbild der Daten. 


Beim Erstellen einer Mas¬ 
ke (= Eingabeformular) ope¬ 
rieren Sie mit dem Joystick, 
Neue Eingabefelder (= Be¬ 
reiche für einzelne Einga¬ 
ben von Daten} definiert man 
durch Anklicken der beiden 
Endpunkte. Wird im Menü 
*display* der Menüpunkt 
»align on* angeklickt, positio¬ 
niert Geofile neue Eingabe' 
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Bild 1. Per Hintergrund läßt sieh nach Belieben ändern 


Geos den gxau-geiascerten 
Hintergrund, ^white Back¬ 
ground* schließlich schaltet 
den Hintergrund aus. Das 
bietet sich vor allem beim 
Ausdrucken an, weil es das 
Farbband weniger strapa¬ 
ziert und den Blick auf die 
Daten schärft Zusätzlich zu 
diesen Darstellungen bleibt 
Ihnen noch die Farbwahl mit 
dem Voreinstellungs-Mana¬ 
ger offen 

Um Daten ein- und ausg&- 
ben su können, ist eine * Mas¬ 
ke* («form«) zu entwerfen. 
Beim Öffnen einer neuen Da¬ 
tei befinden Sie sich im Ent¬ 
wurfsmodus, für nachträgli¬ 
che Änderungen müssen Sie 
«form design« im Menü *op- 
tion« an fordern. Zur Daten¬ 
eingabe führt >data entry« im 
selben Menü. 
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chen durch »numbex fiele k 
im FIELD-Menü übrigens 
reine Zahleneingaben anzu- 
forderr. sind, fassen sich 
auch ausschließliche Kom¬ 
mentarfelder erzeugen Die¬ 
se dürfen Tbtfte (bis zu 255 
Zeichen) enthalten, aber, 
erstmalig am C64/C128 für 
Dateiverwall ungen, auch 
Grafiken Dazu benötigt man 


Um nun die Daten, die man 
mit Geofile erfaßt hat. auch 
auf Papier zu übertragen, 
gibt es zahlreiche Variations- 
müglicbkeiten. Zunächst 

klickt man auf »print* im Me¬ 
nü OPTIGN3. Nun modifi¬ 
ziert man die Ein gabemaske 
so, daß Sie für den Ausdruck 
bestens geeignet ist. Im Me¬ 
nü FlELD steht jetzt »print the 
box* zur Verfügung. Durch 
Anklicken dieses Punktes 
markiert man die aktuelle 
Ein gabebox (- Eingabe- 
feld) für den Ausgabemo¬ 
dus. Wünscht man dies nicht, 
so erscheinen um die Einga- 
beielder keinerlei Rahmen- 
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Bild 2. Grafik neben Daten — für Genfile selbstverständlich 


feldei von selbst an den Mar¬ 
kierungspunkten eines ngrid 
background«. der dazu nicht 
einmal sichtbar sein muß. 
Auf jeden Fall ist »align on* 
ein guter Trick, den Sie sich 
zur besseren Gestaltung von 
Masken unbedingt merken 
sollten, Lassen Sie sich je¬ 
doch nicht davon verwirren, 
daß nach Anklicken von 
»aiign On* der Menüpunkt 
*align off« zu sehen isi »align 
off« dient sum Ausschalten 
der optimierten Positionie¬ 
rung und ist nur dann sicht¬ 
bar, wenn der Align-.Modus 
aktiv ist. Dieses Prinzip ken¬ 
nen Sie von. Geowrite und 
den Auswahlpunkten »hide 
picturesf und *show pictu- 
res*. 

Neben den eigentlichen 
Eingabebereichen, bei weh 


ein Fbto-Scrap, zu entneh¬ 
men aus einem Fotoalbum 
mit dem Fotomanager, Nun 
definiert man den Rahmen 
für das Grafikfeld und wählt 
beim Maskenentwurf die 
Funktion »paste pietüres«. 
Sekunden spateT ist das Bild 
in der Eingabemaske zu se¬ 
hen (Bild 2). 

Ein Bild sagt mehr 
als tausend Worte 

Da der Bildaufbau da¬ 
durch verlangsamt wird, gibt 
es die Möglichkeit, mi: dilde 
pictures* Grafiken auszu¬ 
blenden. Wir empfehlen Ih¬ 
nen: Machen Sie beim Ent¬ 
wurf Ihrer Eingabemaske 
davon Gebrauch, sonst wer¬ 
den Sie von Diskettenzugrif- 
fen unnöüg aufgehalten, 


Strukturen, Entspreche n d 
schaltet »print no boxes« un¬ 
ter r-fieldo sämtliche Feldrah¬ 
men für den Ausdruck aus. 
Auf gleiche Weise sind ein¬ 
zelne Feldnamen mk rdorit 
print field name* unter »fteld" 
für die Ausgabe zu unter¬ 
drücken, .sprint no Seid na- 
mes* schaltet alle Feldbe- 
seichnungen ab. Es kommt 
auf den Anwendungsfall an. 
welcher Druckmodus gün¬ 
stiger lsi Da man für jedes 
Feld die Namensdarstellung 
einzeln bestimmt, sind auch 
teilweise Angaben von Feld¬ 
namen möglich. Das Aus¬ 
drucken der reinen Einga¬ 
bemaske als Formular er¬ 
laubt »print blank form" im 
PRINT-Menü. Dazu können 
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eofile schließt die 
Lücke zwischen dem 
Giafikprogiamin Geo- 
paint und der Adreßverwal- 
tung Geodex. Es biete! die 
Möglichkeit, für jede Datei 
ein neues Arbeitsblatt su er¬ 
stellen, Eine Adreßd&tei 
stellt andere Anforderungen 
an die Eingabemöglichkei¬ 
ten als die Auflistung der ei¬ 
genen Schallplasten, Der 
Weg zu diesem Wunder der 
Datenverarbeitung ist be¬ 
reits bekannt: Das Pro¬ 
gramm wird von der Grigi- 
naldiskette auf eine Arbeits¬ 
diskette kopiert, Dieser Last¬ 
esel führt in das Reich der 
Daten und Feldei 
Geofile begrüßt uns mit 
verschiedenen Piktogram¬ 
ms a Em Doppelklick auf 
das von Geöüle startet das 
Programm. Zunächst er¬ 
scheint Altbekanntes au: 
dem Bildschirm: Geofile 
fragt, ob eine neue Datei er¬ 
öffne! oder eine bereits be¬ 
stehende bearbeitet werden 
soll. Nachdem Sie sich für ei¬ 
ne neue Datei entschieden 
haben, erscheint ein Text kä¬ 
sten. Er fordert den Namen 
der neuen Datei. Gehen wir 
die Nützlichkeit von Geofile 
anhand einer Datei für Vi¬ 
deokassetten durch Die 
neue Verwaltung nennen wir 
»Videodateii. Em Druck auf 
die RETURN-Taste Veran¬ 
den den Bildschirm: Vor uns 
befindet sich das noch leere 
■ Arbeitsblatt mit Menüb al- 
ken. Links oben ist ein 
schwarzes Obi ekt mit großei 
Bedeutung plaziert, Es ist 
der Poshsonsanzeiger für 
das Arbeitsblatt- Der kleine 
farblich umrandete Ab- 


Serie: 
Geos glasklar 

»Geofile« verwaltet alles! Der Benutzer kann seine 
eigene Datei anlegen. Von der Anordnung der 
Eingabeleider bis bin zur Hinteigrundfarbe des 
Bildschirms legt er alles selber fest. 


häger Größe entstehen ein 
eine uter Druck auf den Feu¬ 
ert nopf fset^ 1 ." das Inföirua- 
lionsföld und macht die Ein¬ 
gabe der Worte möglich 
sNummer der Videokasset- 
tec Nach diesem Muster 
werden alle benötigten Fel¬ 
der m das Arbeitsblatt ein¬ 
getragen, der FeuerknopF 
beendet die einzelnen Qpe- 
Tationen 

Die Felder werden, wenn 
nötig, über das gesamte Ar- 
beiteblatt verleih. Der dar- 
gesteüte Bildschirmaus¬ 
schnitt kann auf verschiede- 


schnitt innerhalb des Ka¬ 
stens zeigt der- augenblick¬ 
lich dargestellten Bild- 
schirmausschmttan. Die Da¬ 
tei kann sich übei den ge¬ 
samten Kasten erstrecken, 
der Bildschirm seng* immer 
nui einen Bruchteil des zur 
Verfügung stehenden Rau¬ 
mes an. Hier tritt ein großer 
Vorteil zu Tage: 

Selber machen 

Auf dem Arbeitsblatt ist 
selbst für ausgedehnte In¬ 
haltsangaben der Videofil¬ 
me ausreichend Platz vor¬ 
handen. 

Nun stehen einige Überle¬ 
gungen an: Welche rnforma- 
tionsfslder soll die Datei ent¬ 
halten? In ein solches Feld 
werden hinterher Daten wie 
Produktionsjahr oder der 
Name des Films eingetra¬ 
gen Wir wählen als Beispiel 
jeweils em Feld für die Num¬ 
mer der Videokassette, den 
Titel des Films, die Spieldau¬ 
er den Inhalt und das Pro¬ 
duktionsjahr. 


fflktüSfcas. 
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Bild 1. Üie Informationen werden in van Ihnen gestalteten 
Feldern aufoencmmen. Grafiker sind mit von dar Partie, 


jPntum 


Bild 2. Die Überblick-Funktion zeigt eile Felder der Eitigabeseite, 
Das Aussehen der Eingabemaske läßt sieb so schnell überprüfen. 


Wohlgemeikt, der Phanta¬ 
sie sind hier keine Grenzen 
gesetzt. Wer will, kann Infor- 
matiüTiSfelder für Kamera¬ 
männer öder Statisten anle¬ 
gen, alles ist möglich, Kom¬ 
men wir zum kreativen Teil. 
Der Menü punkf »Type* in 
der Beiehlslsiste setzt die 
Überlegungen in die Tat um 
Anklicken und Heruihfahien 
mit dem Joystick genügt. Hin¬ 
ter ^Fype* verbirgt sich ein 
Untermenü mir drei Funktio¬ 
nen Es kann zwischen Text¬ 
feld (darf Text und Zahlen 
enthalten), Kommentarfeld 
und Nummernfeld (darf nuT 
Zahlen enthalten) gewählt 
werden. Von unseren Bei¬ 
spielen entfallen drei auf 
Nummern felder (Nummer 
der Videokassette, Spiel¬ 
dauer, Produktionsjahr), der 
Rest gehört zu den Textfel¬ 
dern, Beginnen wir mit dem 
Eingabefeld für die Nummer 
der Videokassette: Der Me¬ 
nüpunkt n Number FieLd» 
wird angeklickt, das Unter- 
menü verschwindet. Feuer¬ 
knopf und joystickzeiger las¬ 
sen einen Kasten von belie- 
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nen Wegen verschoben wer¬ 
den. Durch Anklicken des 
Positionszeigers links oben 
auf dem Bildschirm können 
auch große Distanzen über- 
biücki werden, für kleinere 
reicht der Joystick Sobald 
der Joystickpfeil am Bild¬ 
schirmrand angekommen 
ist. verschiebt sich das Bild. 

Befehlsflut 

Von diesem Moment an 
kommen auch die anderen 
Menüpunkte dei Befehlslei¬ 
ste zur Geltung. Der Unter- 
jnenüpunkt »Preview*: (nach 
Anklicken von tFile«) wird 
bei allen über die aktuelle 
BildscTii rmdar ste Ihing hin¬ 
ausgehenden Feldern zu ei¬ 
ner großen Hilfe. Er ermög¬ 
licht eine Darstellung des 
öGesamt-Layouts*:. Der C 64 
stellt die Gesamtheit der 
auf dem Arbeüsblatt verteil¬ 
ten Informationsfelder dai 
(Bild 1). Die einzelnen Infor- 
mationskaaten und deren 
Text können beliebig ge¬ 
löscht oder ergänzt werden. 
Nehmen wir an, der Ttejrt ei- 
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lies Kastens gefällt nicht und 
soll ausgelauscht weiden. 
Im Feld für den Spiel filmtitel 
soll das Wort rflÜtel* gegen 
den Ausdruck *Narne des 
Spielfilms* getauscht wer¬ 
den. Die Befeiilsfolge ist 
ganz einfach. Der entspre¬ 
chende Kasten wird aus dem 
Arbeitsblatt afigefclickfe, er 
hebt sich durch eine dicke 
schwarz Umrahmung von 
den anderen ab. Sobald 
»Field* und dann »Clepr 
Text« angekltckt wird, ver¬ 
schwindet das Wort VTitek 
das Informatioasfeld ist leer 
und kam mit jeder beliebi¬ 
gen Information gefüllt 'wer¬ 
den; bei »Deleten verschwin¬ 
det das ganze Kästchen. 

Schlüssel zum Erfolg 

Alle bisherigen Arbeiten 
dienten der Konstruktion der 
Datei! Bevor mit der Eingabe 
von Informationen begonnen 
werden kann, muß ein soge¬ 
nannter »Schlüssel* oder das 
hSortierfeld* festgelegt wer¬ 
den. Anhand des Schlüssels 
orientiert sich Geofile und 
findet so die eingegebenen 
Informationen wieder. Boi ei¬ 
ner Videodatei bietet sich 


das Feld der Kassettennum¬ 
mer als Sortierfeld an. Es 
wird sozusagen der katalogi¬ 
sierte Nachname der Datei. 
Zu diesem Zweck wird der 
Kasten »Nummer der Video¬ 
kassette « angeklickt und 
dann über »Field* der Unter¬ 
menüpunkt »Set Sen Fselda 
gewählt. Das Sortierfeld 
wird durch ehe schraffierte 
Umrahmung tieivorgeho- 
ben Dem Computer wird 
durch Anklicken von nOp- 
tiens* und ^Daia Entry* das 
Ende des Konstruktionsvor- 
ganges mitgeteilt. Er ist auf 
die Annahme der Informa¬ 
tionen vorbei eitet. Der Bild¬ 
schirm verändert sich ein 
wenig Neben der Befehls- 
leiste erscheinen zwei Pfeile 
mit denen der Benutzer die 
Karteikarten wechseln kann. 
In der Menüleiste werden 
»Field* und »Type*: durch 
oFormn ersetzt. 

Neue Karten für Videokas- 
sehen werden über »Form* 
und »New Form«' erstellt. 
Nach dem Anklicken dieser 
beiden Felder erscheint das 
Arbeitsblatt, im Sortier leid 
blinkt der Eingabebalken, 
die Nummer der Kassette 
kann eingegeben werden. 


Die Geos-Preisfragen des Monats 
Drei Geos-Programme zu gewinnen 


L Wozu dient der Po^itionsanzeiger bei Geofile? 

□ Ebsition des Datensatzes in der Datei anzeigen 

□ Ausschnitt der Emgabeseife zum Bearbeiten 
anwühlen. 

□ Blättern in der Datei ___ 

2. Was verbirgt sich hinter dem Menüpuukt »TYPE«? 

□ Die aktuelle Datei wird auf dem Bildschirm 
ausgegeben 

□ Der Feldtyp wird festgeiegt 

□ Das Format der erstellten Datei wird festgelegl 

3, Was bat es mit dem Schlüssel auf sich? 

□ Ei dient Geofile zur Orientierung innerhalb 
der Datei 

D Er dient als Schutz vor unberechtigten Zugriffen 
auf die Datei 

□ Alle vorhandenen Dateien werden danach 
geordnet 

Die ersten drei Gewinner erhalten ein Geos-Programm 
ihrer Wahl. Einsendeschluß ist der 10.5. 1080. Mitarbei¬ 
ter des Verlages sind von der Teilnahme ausgeschlos¬ 
sen. Der Rechtsweg ist ausg eschlossen. _ 

Wie immer richten Sie Ihre Antwort an folgende 
Adresse: 

Markt St Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Geos-Sene 5 
Hans-Pinsel-StL 3 
8013 Haar bei München 


Ausgabe 0/Mal 15B3 



Dieter Hoeneß: 

Dos Ende des Karteikastens 



Mit Hüie von Geofile 
fällt die Ordnung jetzt 
noch viel Leichter. Da sich 
im «Gegensatz zu Geodex 
die Dateneingabe vom 
Anwender selbst bestim¬ 
men läßt kann Geofile für 
beinahe jede VerwsL 
tu ngsaufgabe beliebig 


eingesetzt werden. Durch 
&as hervorragende Kon¬ 
zept der Geos-Oberflä- 
che fällt die Bedienung 
denkbar leicht. Daten su¬ 
chen ist ebenfalls kein 
Problem. Da sich nicht 
nur nach dem Schlüssel, 
sondern nach jedem be¬ 
liebigen Datenfeld su¬ 
chen läßt, sind alle Infor¬ 
mationen bequem abruf- 
bai. Die auch hier wieder 
vorhandene Möglichkeit 
des »Mergings« macht 
Geofile auch im Zusam¬ 
menhang mk Geowrite i r.- 
teressant. Eine gelunge¬ 
ne Lösung die noch dazu 
flexibel eingesetzt wer¬ 
den kann. 

Ihr Dieter Hoeneß 



Ein Druck auf die RETURN- 
T^ste befördert die Eingabe' 
möglichkek in das nächste 
Kästchen, den Titel des 
Films. Auf diese Weise wer¬ 
den der Reihe nach alle In- 
formationsfelder abgedeckt 
und der Benutzer kann bis 
hin za einer langen Inhalts¬ 
angabe alle wichtigen Fak¬ 
ten emgeben (Bild 3). Falls in 
einem ffeld eine Information 
vergessen wurde, springt 
der Tfextbalken durch An- 
klicken des betreffenden 
Kastens zurück. Unter dem 
Menüpunki »Form» findet 
sich ein Leckerbissen. 
»Create Search Form«. 

Videofilme 

Mit diesem Unter me nü 
kann eine Suchmaske auf 
den Bildschirm gerufen wer¬ 
den. Sie enthält "die gleichen 
Information sfeldei wie die 
normale »Karteikarte*. In an¬ 
dere n Dateiverwaltunge n 
kann nur eine Schlüsselinfor- 
mation ab gefragt werden, 
zum Beispie! der Nachname 
in einer Adreßdatei. Geofile 
findet alle Informationen un¬ 
abhängig voneinander. So 


kann ein Filmname eingege¬ 
ben werden (ir. das entspre¬ 
chende Feld) und Geofile 
druckt automatisch alle da¬ 
zugehörigen Daten (Kasset- 
tenname, Spieldauer) aus. 
Die in der Suchmaske nicht 
ausgefüllten Felder werden 
mit einer sogenannten »Wild¬ 
card -i versehen, sie besteht 
aus einem Sternchen und ei¬ 
nem Fragezeichen e*?*. Der 
Benutzer erhält durch "File« 
und »Show Comiia eine Be¬ 
standsaufnahme seiner Da¬ 
te i: D se Anzahl der i n der Da - 
tei angenommenen Vldeü- 
kassetten wird auf den Bild¬ 
schirm gerufen. Geofile setzt 
keine Grenzen, auch dem 
Spiel trieb nicht. Hinter »Dis¬ 
plays findet sich ein Unter¬ 
menü, das die Blldscbirm- 
wiedergabe verändert Der 
Bildschirmhintergrund kann 
grau gemustert oder ganz 
weiß gemacht werden, je 
nach Geschmack. Geofile 
bietet dem Anwender die 
Möglichkeit, die ideale Da¬ 
te Verarbeitung herzigste] - 
len, sowohl von der prakti¬ 
schen ais auch von der 
künstlerischen Seite. 

(Henning Wilhöft/rS) 
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TIPS & TRICKS 


Tips & Tricks für Einsteiger 



Ein Problem für jeden Besitzer eines Disketten¬ 
laufwerks: Wie liest man den Fehlerkanal aus, 
ohne jedesmal extra ein Programm schreiben zu 
müssen? Hier bekommen Sie Antwort. 

* * 

Ü brigens: Der nachfolgende Trick mit den beiden 
Adressen 57 und 58 eignet s-ch auch für andere Proble¬ 
me, bei denen man im Direktmodus (also ohne Basic- 
Zeilennummer) sdhnelleewas ausprobieren möchte. Zum Bei’ 
spiel läßt sich mit dieser Methode auch der normale INPUT- 
Befehl im Direktrnodus verwenden. ftr) 

Dia Floppy blinkt 

Sie kennen das Aus irgendeinem Grund ist Ihr Disketten¬ 
laufwerk nicht mit dem einverstanden, was Sie als Betehl rü- 
berge schickt haben Als Resultat blinkt die ro te Leuchtd iode 
am Laufwerk. Nun muß man normalerweise eine Basic-Zeile 
emtippen, um den FehJerkanal (also die Fehlermeldung im 
Klartext) auf dem Bildschirm ausgeben zu können. Die sieht 
im allgemeinen so aus: 

10 OPEN lj &j 15: INPUT # PRIKT A>B^CiD:CLOÖE 1: 

m> 

Die Zeüennummei benötigt man, weil sonst der 
INFUT#-Befehl nicht funktionieren würde. Manchmal ist es 
aber ungünstig, extra eine Basic-Zeile einzugebea, weil man 
zum Beispiel gerade ein wichtiges Programm im Speicher 
hat, das nicht verändert werden darf. 

Alsa täuschen wir dem C 64 vor, er würde gerade emBusio- 
Programm mit der Zeilenn ommer 0 bearbeiten, obwohl dem 
nscht so ist. Dazu schreiben wir in die Adresse 57 und 58 (ak¬ 
tuelle Zeüennurnmer) den Wert 0 und. schon akzeptiert der 
Basic-Interpretet auch den INPUT#-Beiehl. 

POKE *7,Ö:PQKE 56,0:OPEN 
PR DU 1 A?B$ ? C;D:0LaSE 1 

Diese Befehle können Sie zu jeder Zeh emtippen, auch, 
wenn Sie gerade ein anderes Programm im Speicher haben. 

(Franz Benker/tr) 

Übersichtliche Programme, Teil 2 

In der Ausgabe 3/88 haben wir in dieser Rubrik einen Trick 
veröffentlicht, um Basic-Programme durch Emrücken von 
einzelnen Zeslen übersichtlicher zu gestalten. Der Trick be¬ 
stand darin, mittels eines. POKE eine Maschinenroutine im 
C 64 zu verändern. Das Ergebnis könnte dann zum Beispiel 
no aussehe n: 

10 REM BEISPIEL-PROGRAMM 
50 FÜR Y-I IO 5 
yj FC'R X=1 TO 10 

40 PRINT X,Y 

50 NEKT X 

60 WEXT Y 

Aber es gibt noch andere Methoden, diese Strukturserung 
auch ohne den genannten POKE-Befehl zu erhalten: 

L, Do? Trick mit den Sonderzeichen 
Wenn das eiste Zeichen in einer Basic-Zeile irgendein Son¬ 
der seichen (zum Beispiel <SHIFTA>) ist, werden alle nach¬ 
folgenden Leerzeichen korrekt angenommen. Das Pro¬ 
gramm ist dann trotzdem lauffähig und man kommt ohne FO- 
KEs aus. Sie tippen also die Zeile 30 so ein: 

30 [5HIFT A) [^PACEjFCR X=1 TO 10 
und nach dem Eingeben von LISI erscheint: 

3Q FÜR X=i TO 10 

90 iOa? 


Erklärung: Der C 64 übergeht beim Eingeben von Basic- 
Programmen alle Sonderseicher., die nicht innerhalb von An¬ 
führungszeichen stehen. Normale!weise würde er auch die 
nachfolgenden Spaces übergehen, was aber aufgrund einer 
kleinen Ungenauigkeit in deT zuständigen Maschinem outme 
nicht der Fall ist. Fazit: Die Leerzeichen am Anfang der Zeile 
bleibe ti bestehen und tragen zur besseren Lesbarkeit des 
Programms bei. (Dietmar Giabs/tr) 

2. Ganz einfach gehte mit dein Doppelpunkt 

Und wem die oben genannte Methode noch zu umständlich 
ist, der verwendet einfach einen Doppelpunkt am Anfang 
der jeweilige Zeile. Das könnte dann so aussehen: 

10 EEtt BE1SRIEL^FKOGftAMM 

20 FÜR I-l T0 5 

30 : FÜR X=1 TO 10 

40 : PRINT XJT 

50 : NEXT X 

60 um Y 

Dieser Trick hat den Vorteil, daß Sie in mit dem Doppel¬ 
punkt formatierten Zeilen auch noch Änderungen machen 
können (=editieren). Auch Leerzeilen ohne I nhalt zur struktu¬ 
rierten Programmierung lassen sich damit erzeugen Bei¬ 
spiel: 


170 END 

ISO REM ENDE HAÜFTFROÜRAMN 
190 s 

ZOO REM ANFANG UNTEHFROGKAHM 1 
210 A -&*10 


(Michael Kammer/Peter Gorgs/tr) 

Reset mit neuen Farben 

Uber den Befehl SYS 64738 kann man bekanntlich den 
Computer in seinen Emschätzustand versetzen (Reset). Ver¬ 
wendet man allerdings SYS 58360, so bleiben die vorher ein¬ 
gestellten Bildschirm-und Zeichenfarben erhalten. 

(Dietmar Grabs/tr) 

PRINT USIHG 

Manche Computer bieten den Basic-Befehl PRIKT USING 
zur formatierten Ausgabe von Zahlen an. Mit ei nein Unterpro¬ 
gramm. das mit GOSUB 2000 aufgerufen weiden kann, ist 
dies auch auf dem C 64 möglich. Die Routine eignet sich für 
Zahlen werte zwischen +0,01 bis + 99999-99. Beim Aufruf des 
Programms muß die Zahl in der Variablen W stehen. 

2000 W$aSTR$ (W+0.005): L=LEN(MJ) 

2010 TOS 1-1 T0 L 

2015 IF MID$(V$ J I J l)= ff E* TKEN STOP 
2020 HEXT I 
2030 ron 1=1 tc l 

2040 IF MIO® (12$, 1,1}=".' THEH 2070 
2050 HEXT I 

2060 U$*W8+*,00":GOTD 2110 

2070 IF I=L-1 THEN V$=W$l-"<r:GOIO 2100 

2090 V$=MID$ {V|, 1,1+2) 

2100 IF 1=2 THE# i? 5 = *Q"-lfilCffr|fv$,3) 

2110 H¥= " : W$=HIGHT${U®, 3 } 

2120 RETirnt; 
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Musik ist angesagt. Hen¬ 
ning hat heraiisgefunden, 
daß dem C 64 jede Menge 
Töne zu entlocken sind Das 
Ganze hört sich dann nicht 
mal schlecht an Klar, daß 
Henning sofort versucht, 
dem Klang auf die Spur zu 
kommen. Zwar reich: es 
noch nicht ganzzur ersten Ei* 
genkomposition auf dem 
Computex. Geräuscheffekte 
aber sind nach kurzer Zeit 
kein Problem mehr. Sehen 
Sie selbst, wie Henning den 
G 64 mit wenigen Bssic-An- 
we Zungen zum Klingen 
bringt. Zur Nachahmung 
warmstens empfohlen. 
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Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe: 
Tips & Tricks: Kleine Pro¬ 
gramme, die Sie ohne 
weiteres seihst entsetzen 
können. 

Profis helfen Em&tei- 
gern: Knifflige Fragen 
leicht verständlich und 
ausführlich beantwortet 
Tips Sc Tricks zu Gees: 
Unentbehrliche Hilfen für 
die effektive Anwendung 
von Oeocalc. 


In der Zeile 2000 wird die Zahl aus der Variablen W auf zwei 
Stellen hinter dem Komma gerundet und in einen String um- 
gewandeh. Zeile 2006 bestimmt die Länge dieses Strings. In 
der Schleife von Zeile 2010 bis 2020 wird der String auf das 
Vorhandensein eines hE* untersucht. Ist dies dei Fall handelt 
es sich um einen Exppnenrialwert, aui den die Routine nicht 
eingerichtet ist, und das Programm bricht ab. 

ln der Schleife von Zeile 2030 bis 2Ü50 wird der Dezimal¬ 
punkt inner halb des Strings gesucht Falls er nicht gefunden 
wurde, hängt die Routine in Zeile 2060 zwei Nullen an. Steht 
der Desunalpunkt an vorletzter Stelle (die Zahl lautete zum 
Beispiel 32,5], wird noch eine Null angehängt Zeile 2090 
schneidet eventuell überflüssige Nachkommastellen ab, 
Falls die Zahl kleiner als 1 ist, wird in Zeile 2100 eine Null 
vorange stellt. Zeile 2110 schließlich erweitert den String um 
sechs Leerzeichen und verwendet davon nur die ersten acht 
Zeichen von rechts. Dadurch hat der fertige String W$ immer 
eine Länge von acht Zeichen mit mindestens einer Vor- und 
genau zwei Nachkommasiellen. 

Soll das Unterprogramm negative Werte auf die gleiche 
Art behandeln, so muß Erwischen positiven und negativen 
Werten unterschieden werden. Bei letzteren muß 0,005 nicht 
addiert, sondern subtrahiert werden. (Rainer Buscbe/tr) 
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Tips & Tricks zu Geos 

Sie sich jedoch auch erst kurz vor dem Ausdrucken entschlie¬ 
ßen, indem Sie die ^bellen-tiS* CTäbellenüberaicht) im 
Druckmenü anklicken. Das Druckmenü erscheint nach- Aus¬ 
wahl von Hfile/prinU. Geofile-Eingabemasken können bis zu 
einer DIN-A4-Seite groß sein. Bei kleineren Fällen jedoch ist 
mil «pack form* nn Menü »form« auch ein ökonomischerer 
Ausdruck möglich, wobei auf jeder Seite mehrere Datensät¬ 
ze erscheinen. Unier h print« bestimmen Sie. welche Daten er¬ 
scheinen sollen, uprint all forms« ist die Normaleinslellung, 
bei der alte Datensätze erscheinen; «print seiected formen 
zeigt alle bei einer Suchoperation ermittelten Daten an und 
»print current form* ersteht einen Ausdruck des sichtbaren 
Datensatzes Das Erscheinen der Feldnamen am Anfang ei¬ 
nes Ausdrucks ist durch ecoiuim header* im PRINT-Menü 
realisierbar. 

Die vorgestellteu Menüpunkte bergen ungeahnte Druck¬ 
möglichkeiten in sich Beachten Sie, daß die meisten Menü- 
punkte jedoch nur nn entsprechenden Modus (dorm design«, 
«data entryu oder «prlnt-*) ersehe inen; den Modus legen Sie im 
Menü OPTIONS fest (Florian Müller/rf) 
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Kurs 


Die String-Ecke (Teil 6) 


Diesmal lernen Sie, wie man Wörter komfortabel 
sucht und, sehr interessant für Adventures, was 
ein »Parser« ist. Wir beenden Teil 6 mit einem 
kleinen Spiel, bei dem es um Wörtenaten geht. 
Lassen Sie sich überraschen. 



D ie in dei letzten Ausgabe 
vorgestelite Sorifennethü- 
de zeigte einen kleinen 
Schönheitsfehler im Suchpro 
gramm. 

Dte ersten beiden Buchsraben 
mußten übeTemshmmea. War 
nur einer der beider, falsch und 
alles andere richtig, wurde kei¬ 
ne Übarsrnstimmung gefunden. 

Dieser Nachteil müßte sich ei¬ 
gentlich irgendwie beheben las¬ 
sen. wenn wir die Buchstaben 
einzeln miteinander verglei¬ 
chen. 

Bild 1 zcLgt wie das gemeint 
äst. In einem buehsteberjweisen 
Vergleich werden die Überein¬ 
stimmungen am richtigen Platz 
gezahlt. Der Städtename mit der 
höchsten TrefferzaM wird aus¬ 
gedruckt. Oder besser riccin. 
die Trefferzahl, bezogen auf die 
Länge des angegebenen Na¬ 
mens NST$, wird in Prozent aus¬ 
gerechnet und alle Datenpaare, 
deren Vfert über einer bestmini' 
fen {wählbaren) Prozentzahl he¬ 
gen, werden ausgegeben. 

Der ganze erste Tsil des Lj- 
stings £ der feesten Ausgabe, 
nämlich bis zur Zeile 65, und die 
DATA-Zetlen werden übernom¬ 
men 

7G INFÜT "NAME DER 

75 FÜR K=1 TO Z 
110 HEXT K 


Auch die Eingabe und die 
K^clüeife für das Durchsuchen 
der Liste tauchen hier wieder 
auf, nur mit anderen Zeüennum- 
mern. Jetzt ist die K-Schfeifs die 
äußere Schleife. Pro Dstenpaar 
der Liste werden m der inneren 

Budtstabenvergleich 
von Sfrings 

L-Schleife die einzelnen Buch¬ 
staben der beiden Namen N£T$ 
und ST$ miteinander vergli¬ 
chen, 

05 VOR 1=1 TO LEN{NST$) 

90 1F MID${HST$,L4) = 

{£T£p (K J, L, 1) TUEN X-X+l 

95 um L 

Die innere Schleife hat soviel 
Durchläufe wie der emgegebe- 
ne Namen Buchstaben hat(Zeüe 
ÖS} Das ist durchaus nicht zwin¬ 
gend. Man könnte als obere 


Grenze auch die Länge des je¬ 
weiligen Namens in der Liste 
nehmen, oderabereine fest vor¬ 
gegebene Zahl Ich bleibe vor¬ 
erst bei der Methode der Zeüs 
95. 

Den eigentlichen Vergleich 
machen wir in Zeile 90 mit dem 
Befehl MID£(N£T$,L,1). Dabei 
zählt L die einzelnen Buchsta¬ 
ben. E>: wird unir.e: nur am 


Buoh&tabe genommen. Wenn 
dis Buchstaben gleich sind, wird 
ein Tteifer X gezählt Dieser 
Zähler muß am Anfang auf Ü ge¬ 
stellt werden. 

£0 X=D 

Zur Sichtbarmachung dar Ver¬ 
gleichsresultate füge ich noch 
einen Ausdruck ein 

96 PRIKT X; ST? {K} 

Wi r drucken damit die Anzahl 
der Treffer und den jeweiligen 
Namen aus. 

Starten Sie mal das Programm 
und geben als erstes den fehler¬ 
haften Ortsnamen von Bild 1. 
nämlich Hackenheim ein Sie 
werden das gleiche Ergebnis 
wie in dem Bild erhalten. Bei Ein¬ 
en, be der Abkürzung »Nah* ha¬ 
ben +Nabeo und *Nabrendori« 
die höchste Tieffeizahl. Bei *Na> 
erscheint erwart irngsgemäß 
kein Unterschied, da alle Na¬ 


men in der Liste das Suchkriteri¬ 
um gleich gut erfüllen 

jetzt wollen wir noch die Pro¬ 
zents ohws Sie einbauen. Die Pro¬ 
zente errechnen sich nach der 
Formel: 

Treffer / Buchslabenzabl * 100 
100 PB: » (X/LEH (NST$}) *100 
105 IE PR > - 70 THEN 
FRlNT Jä TLZ}(K)" # 
ST|fK)ji.PR"% Al 

] cli empfehle Lhnen. wie Ln Zet¬ 
te 100 praktiziert, bei mathematär 
schen Ausdräofeen immer Klam¬ 
mem zu verwenden, um etwaige 
U nsfeherheiten in der Reihenfol¬ 
ge der Berechnung auszuschlia- 
ßen. 

Auch m Zeile 105, m der die 
Schwelle auf 70 Frozen! gelegt 
Ist, sind zwei grapsche Anmer¬ 
kungen eu machen. Zum ersten 
stehen direkt nach dem 
PR 1 NT-Be fehl zwei Kommata, die 
den Ausdruck auf die rechte 
Bildschinnhälfte schieben Zum 
zweiten ist zwischen der Postleit¬ 
zahl PLZ$ und dem Namen ST;' 
eine Leerstelle eingeschoben, 
da in der Form von Strings salbst 
Zahlen keine Leerstellen bein¬ 
halten. 

Das komplette Programm ist 
als Listing 1 zusammengefaßt. Es 
bleibt Ihnen überlassen, die Sei¬ 
le 96 zu entfernen, sobald Sie die 
TraEferzählung verstanden ha¬ 
ben Der Ausdruck dieser Zeile 
Ist für das Ergebnis nicht wich¬ 
tig. 

Dieses Suchprogramm scheint 
recht komfortabel und brauch¬ 
bar zu sein und hebt sich durch 
die eDoatelibare Entscheidungs¬ 
schwelle von anderen Lösungen 
ab. Es hat aber leider eine 


Schwäche. Um sie zu sehen, ge¬ 
ben Sie als Ortsnamen das Frag¬ 
ment »Gold* ein. Sie erhalten 
keinen einzigen Treffer, obwohl 
bei dem Ortsnamen nNagpld« 
vier von secha Buchstaben rich¬ 
tig smd. Nur, sie werde t! nicht er¬ 
kannt. weü die eingegebenen 
Buchstaben am Anfang des Wor¬ 
tes stehend nicht mit den richti¬ 
gen Buchstaben verglichen wer¬ 
den. 

Dieser Fbhter führt uns 
zwangsläufig zu einer weiteren 
Suchinethode bei der die zu 
vergleichenden Wörter gege¬ 
neinander verschoben .werden. 

ln Bild 2 ist das Schema des 
Vergleichs d arge stellt 

Ich meine, die eindeutige Spit¬ 
ze in derTrefferauote spricht für 
die Methode. Wenn. Sie das glei¬ 
che Spiel mit dem einzigen an¬ 
deren Namen Ja der Liste ma¬ 
chen. das mit »Gold# noch eine 
gewisse Ähnlichkeit hat, näm¬ 
lich mit »Nagel*;, dann sieht das 
Ergebnis' ähnlich aus aber mit 
deutlich weniger Treffern {nur 

Obwohl mit diesei Methode 
der Suchvorgang wesentlich 
verlängert wird, scheint das Er¬ 
gebnis den Aufwand zu rechtfer¬ 
tigen. 

Vergleich durch 

Wortverschiebung 

Die Bazis des Programms bil¬ 
den wieder Telie des Lfeting 1, 
nämlich die Zeilen 20 bis 05 und 
die DATA-Listen der Zeilen lüOÜ 
bis 3000. Sie. dienen dem Spei¬ 
chern der Datenpaare (Postleit¬ 
zahl und Städtenamen) in ein 
Feld und dar Bestimmung der 
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Kurs 


Anzahl von Eintragungen Z m 
der Liste. 

Zuerst geben wir wieder den 
Namen einer Stadt NST$ (oder 
seine Abkürzung) in Ze ile 75 ein. 
Der Suchvorgang wird wie vor¬ 
her von der Schleife mit der Va- 
riablen K gesteuert, wobei die 
Zahl Z dLe obere Grenze der 
Bchleifenvariabjen bildet 

7$ IHPUT *KAME DER 
STADT'jK5T$ 

60 FÜR K=L TO Z 
180 HEXT K 

Städte mnnen 
sauber zerlegt 

Wenn wir auf Bild 2 schauen, 
sshsn wir die notwendigen 
Schritte; 

1. Die Anzahl der Schieheschrit- 
te ist die Summe der Euchsia- 
benzahl beider Wörter NSTS 
plus ST$(K) muuiB 1 

V = LEN(NSTS) +■ LENCSTS 

(KD - i 

2. Damit der erste Schritt een er¬ 
sten Buchstaben von 3T$[K) mit 
dem letzten Buchstaben des ein- 
gegebenen Namens NST$ ver¬ 
gleicht, müssen vor 3T$(K} Leer- 
zoichen eingelugt werden und 
zwar um 1 weniger als die Wort- 
länge'von N5TS. 

3, Für den letzten Schütt gilt das 
gleiche am Ende des Wortes 

4, Für jeden dieser Verschiebe¬ 
schritte muß — wie im Pro¬ 
gramm vorher — ein buChsJa- 
benweiser Vergleich durchge¬ 
führt werden, 

Zuerst wollen wir die Punkte 2 
und 3 erfüllen. Wir müssen also 


2P REtt****** LISTING 2 ********** 

<111 > 

15 i 

<247> 

20 Z-B 

<021 > 

za REAÜ PLZ*,3ti 

<1IA> 

30 IF FLZ$="€‘ l THEN 45 

<143> 

35 I=Z+i 

<103> 

40 GOTO 25 

<050> 

45 BIM PLZitZ>,5T*(Z3 

<020;- 

30 RESTORE 

< 100> 

55 FÜR r=I TD Z 

<l&46> 

60 AEAD PLZ*(Ik,ET*(I > 

< 141 > 

65 WEXT I 

<149> 

70 : 

<mh> 

75 INPUT "NAME DER STADT ,r jNS7* 

<0@ß> 

00 FÜR A=1 TD Z 

<0E7> 

i £2 * 

<050> 

Ö5 A#=" " 

<114> 

90 FÜR A=i TD LEN <NBT4Ü — 1 

<097> 

95 A*=A*+" 11 

< 15*> 

100 NEXT A 

< 1 20 > 

105 VSTi=A*+eT*(KJ +A* 

<066 > 

l 10 i 

<Ü86> 

115 V-LE«(NST#H-LEN{ST* iK) )~t 

<239 > 

120 FÜR 11-1 TG V 

<141> 

130 

<123> 

13S X3T*=MID*(V9T*,J1 t LEN<NST*J ) 

<220> 

130 s 

<114> 

140 FDP L=1 TO L£N<NST«) 

< 105> 

1^5 IF MID*iN5T£,L t l> - FTlDi i XGT**L, i> THE 


N K-X+l 

< 199 > 

IfjH NEXT l 


152 : 

< 12G> 

1AB PRINT XlJCflTi“ "WBT* 

<174? 

165 FR» (100/LEM(N9T£> 

<075 i 

170 IF PR>-70 THEN FPIMT ,,PLZ*(Kl w "ST^tK 


) |PR"X JI 

< BB1 > 

172 ; 

<14@> 

175 NEXT M 

<035> 

177 = 

< 153 > 

IBS WEXT K 

<024 > 

190 : 

<166> 

195 s 

<171 > 

1000 DATA 94 70, WABBltftS,3441,NACHTEHEIM 

<050 > 

JH0S DATA 6509,MACK,6506,NACKENMEr* 

<2IS> 

1010 DATA Ö59B,NAGEL,7270 T NAGOLD,2061,NAHE 

. <221> 

1015 DATA 2121,NAHRENDQRF,B674,NA!LA 

<2l3> 

ZH0H DATA 

<1S4> 

Listing 2. Das komplette Suchprogramm 



[0 ftEM**##»* LISTING t i********* 

<iiß> 

12 : 

<244> 

20 Z-0 

<021 > 

25 READ PLZ*,STi 

< 114 > 

3ifl IF PLI*= ,r & M THEN 45 

<143? 

35 1 “7+1 

< 103> 

40 GDTU 25 

<050> 

45 DIM PLZ$tZ),ET £ SZI 

< 020 > 

50 RESTDPE 

<100> 

55 FOR 1-1 TO Z 

■ 046 > 

60 REAÖ PLZiUJ ,CTT(I> 

<141 > 

63 NEXT I 

<149> 

67 s 

<043> 

70 INPUT "NAME DER STADT* 5NST* 


75 FÜR K=1 TD Z 

<0S2> 

D0 X=0 

<073> 

95 FOR L=1 Tü LENiNSTil 

<050> 

90 IF MID# fNST.t ,L, 1) = MIDf (ST*.(K> ,L * I ) TH 


EN X-X+l 

<035> 

95 NFXT L 

<203 > 

9* PRINT Xs5t#iK) 

<046> 

1 ?B j 

<074 > 

100 PR=100/LEN f MBTi i *X 

<17 0 > 

105 IF PR>=7¥1 THEN PRINT , + PLZ£ CfO Sl "'ST^CK 


) : PP ri ti" 

<01 6> 

108 t 

<0G4> 

110 NEXT K 

<210> 

?9S s 

<212> 

999 = 


1000 DATA B4 70,NABBURG,5441,NACHT5HE1M 

<05Ö> 

«005 DATA 6509,NACk,*506DACKENHEIM 

< 21B > 

1010 DATA 0570,NAGEL,7270,NAGOLD,2061,NAHE 

<221 > 

1015 DATA 2121 T NÄHRE NDORF.06 74,NAILA 

<213? 

2000 DATA 0,0 

< 104 > 

Listing 1. Suchprogramm mit Entscheidungsschwelle 


Leerstellen vor und hinter das 
jeweilige Wort STÜCK) setzen, 
Die Anzahl der Verstehen ist 
abhängig - von de: Länge des 
angegebenen Namens NSTS 
und erreennet .sich aus: 
LEN(NST$>J 

Diesen Leerzeichen-Stnrig er¬ 
zeugen wir mit einer kleinen 
Schiede 

85 Af = * " 

90 FOR A-l TO LEK(NS?$J 

-1 

95'A»Hl*+* " 

100 HEXT A 

105 VSTä = At + STÜ(K) +■ 

A$ 

Da diese Wonerweiterung für 
aile Namen ST$(Kj in der Liste 
gemacht werden muß, deren 
Länge nicht immer gleich ist, 
wird der Leerzeichen-String A$ 
am Anfang auf Null gesetzt {Zei¬ 
le 85! Der in den Zeilen 90 bis 
100 erzeugte String A$ wird in 
Zeile 105 vor und hinter das Wort 
ST${K) gesetzt und bildet so das 
neue erweiterte Wort VS TS. 

Wenn Sie diese Wortbildung 
überprüfen wollen, dann setzen 
Sie vorübergehend in Zeile 95 
einen Punkt zwischen die Gän¬ 
sefüße und geben einen zusätzli¬ 



chen Druckbefehl ein, den wir 
aber später nicht mehr brau¬ 
chen: 

9!r A$=Afr+ V 
106 PRINT VST$ 

Wenn alles läuft, loschen Sie 
bitte Eeüe 106, 

Den Kern bildet wieder das 
buchstabenweise Vergte iohon. 
so wie wir es im vorigen Pro¬ 
gramm schon in den Zehen SB 
bis 96 gemacht halben. Wir ver¬ 
wenden wieder die gleiche L- 
Schleäa Nur dürfen wir nicht 
daö ganze Wort ET$(K) sum Ver¬ 
gleich nehmen, sondern nur den 
sich stetig ändernden Teil, der i n 
Ehd 2 diretet unter N5 r fc (Gold) 
steht. Ich nenne ihn X3TI- 

140 FÜR L=1 TO LM{ (MSI*) 

1451? >5rDü(NSl'?,L:l) = 
ME$'(X6T$,L,1) TtENX=X+l 
15 0 NEXT L 

Das neue Wort wird, wie aus 
Bild 3 ersichtlich. während der 
Verschiebung ständig neu gebü- 
det Deshalb wollen wir zu¬ 
nächst vor die L-Echleife, wel¬ 
che die Buchstaben vergleicht, 
die Verschiebeschleife mit der 
Variablen M setzen. 

1 2Cf FÜR H=1 TD V 
175 HEXT M 

Die obere Grenze der Varia¬ 
blen M, in Zehe ISO mit V ange¬ 
geben, wird wie folgt gebildet 

115 W=m(N£TS)+Uji(STÜ 
(R)-i 

jetzt sind wir auch in der Lage, 
das Tbüwort X£T$ innerhalb der 
M-ScWeife zu büden und zwar 
so: 

135 XSTÜ = K1D*(VST| 

) 

Für jeden Wert von M wird mit 
dem MID$-Befehl aus dem er¬ 
weiterten Wort V5T-S ab der IA 
ten Stelle ein Teil mit der Länge 
des eingegebenen Namens 
N3TÜ herausgeschnhten- Falls 
Sie unsicher sind, gehauen Sie 
sich bitte noch einmal Büd 2 an. 
Da sieht man das sehr deutlich. 

Viele Treffer — 
wenig Aufwand 

So. jetzt bleibt uns nur noch die 
Aufgabe, aus den gezahlten 
Treffern der Zeile 145 eine Aus¬ 
sage zu machen. Auch das isi 
identisch mit dem letzten Pro¬ 
gramm es haben sich nur die 
Zeilennummern geändert 

130 X=ü 

160 PRINT XjiXST? 1 ’ "NBTÜ 
165 ?Rr.;iD0/LEN(HSTS] )*X 
170 IF FR >-70 THEM FRIST 
M PLZftK)" * 3T$(K)>FR^ fr 

Auch hier habe ich die Schwel¬ 
le auf 10 Prozent gelegt Sie kön¬ 
nen durch VaTiiezen dieser 
Schwede ein Optimum heraust- 
finden. 


Ausgabe B/Mai 19BB 


















Kurs 


Die Zeile 160 dient wieder nur 
Surn Verstehen des Ablauf?.. ai.e 
kann später gelbECh- werden. 

Jetzt ist das Programm fertig. 
Es isl in richtiger Reihenfolge 
komplett in Lasting 2 wiederge¬ 
geben. 

Wenn Sie nach RUN das Frag¬ 
ment sNahs eingeben, erhaben 
Eie sv;ei gleichwertige Antwor¬ 
ten, nämlich eNahen und *Nah- 
rendorFk Bei s*Go]d* kommt ^Na- 
goldt; als eindeutiges Resultat 
heraus. Bei iMackesheima müs¬ 
sen Sie selbst zwischen 70 Pro¬ 
zent für ^Nachtsheim-j und BQ 
Frosent für jtNackentieim* wäh¬ 
len. 

Beim letzten Beispiel wird der 
Nachteil dieser Suchmethode 
deutlich- Sie benötigt recht viel 
Seit. 

Diese Methode des Verglei¬ 
chen mit schrittweiser Ver¬ 
schiebung hat in der modernen 
Wissenschaft und Technik eine 
große Bedeutung Sie wird njfor- 
relalion* genannt und dient voi 
älLem dem He raus filtern von ex- 
irem schwachen Signalen aus ei¬ 
ner störenden Umgebung 

Sie ist aber auch die grundle¬ 
gende Methode, mit der in Text- 
programmen und ganz beson¬ 
ders in Advenrure-Fiogrammen 
eingegebene Sätze und Anwei¬ 
sungen grammatisch zerlegt 
und analysiert: werden, um dann 


irgend eine intelligente Antwort 
geben zu können- Derartige Pro¬ 
gramme haben den englischen 
Namen ^Parser*. 

In den 54"er Sonderheften 
2/B5 und 4/66 wurden zwei ce- 
taillierte Kurse von Michael 
Nlckles über die Programmie¬ 
rung von Adventure-Frogram- 
meti veröffentlicht Darin wer¬ 
den viele interessante Strmg- 
Anwetidungen für Bete hl sei Liga’ 
be. Anlegen von Listen in relati¬ 
ven Dateien Codieren von Worr- 
typen und so weiter gezeigt. 

Hei: Nlcklee ist nicht nur der 
Autor des Adventuie-Fro- 
gramms Gordcn Saga, sondern 
auch der Autor eines ausge¬ 
zeichneten Parsers. Da die Kur¬ 
se sehr ausführlich und leicht 
verständlich sind, kann ich mich 
hier zu diesem Thema kurz fas¬ 
sen und Sie, hebe Leser, auf die 
beiden Kurse verweisen 

Sntzzertegungeif 
ohne Probleme 

Em kleines Beispiel aus die¬ 
sen Kursen aber will ich hier 
doch zitieren. 

Bei einem Advenmre werden 
bekanntlich vom Spieler laufend 
Befehle smgegeben. die vom 
Parser dann zerlegt und analy¬ 
siert. das heißt mit den im Spiel 


vorhandenen Wörtern vergli¬ 
chen werden. 

Diese Befehlsemgane besteht 
im, Gegensatz zu unseien bishe¬ 
rigen Beispielen aus mehreren 
WÜnern: 

3 Efc=*ÜTTO BITTE NIMM ZS" 

Wli wissen natürlich, daß das 

Verb dieses Satzes das Wort 
»nimm* ist. De: Parser muß das 
erst feststelien. Dazu holt ex ans 
■einer im Computer (oder aut der 
Diskette) gespeicherten Ver- 
ben-Liste der Reibe nach die 
einzelnen Verben und ver¬ 
gleich- sie mit dem Satz BE$. Ich 
konzentriere mich hier auf den 
Vergleich. Die Schleifen zum 
Durchlaufen der Listen sind 
gleich aufgebaut, wie m unseren 
vorigen Programmen. 

Auch der direkte Vergleich ist 
ähnlich wie vorher. 

Nehmen wir an, ans der Liste 
sei das Verb VG$= "NIMM" an 
der Reihe. Bild 3 zeig * den Such¬ 
vorgang. 

Das Programm dazu lautet: 

10 a=ü 

20 BE$«^ÜTTG BITTE HIMH ES* 
30 INP'dT "WORT EJ HG EBEN " j VG$ 

AQ FÜR 1*1 TO LEH(BE^) 

50 IF VG$^UD$(SE|,I ? LEH 
(VOfJ] THEN X=I 
60 HEXT I 


70 IF X=0 THEtt PRENT v FEHLAN¬ 
ZEIGE * 

SO IT frl 'THEH PRIKT WORT 
GEFUNDEN " 

Eigentlich ist das nichts Neu¬ 
es. Es ist halt nur ein Wortver¬ 
gleich, nicht ein absoluter Buch- 
stabenvergleich. Das kann man 
natürlich ausnutzen, um die 
Suchschleile zu beschleunigen, 
indem die Obergrenze für die 
Echleifenvariable I verkleinert 
wird. Wenn Eis sLch Bild 3 an¬ 
schauen, dann werden Sie er¬ 
kennen, daß das zu suchende 
Wort spätestens in den letzten, 
seiner Länge entsprechenden 
Zeichen des Satzes aufireten 
muß. Zeile 40 kann demnach so 
geändert werden: 

40 FÜR I=1TDEEK(BEJ}- 
LEH(VI5(}+1 

Ejle?e Suchmethode kann na¬ 
türlich auch WöxtFragmente und 
Abkürzungen verarbeiten, aber 
auch Fehler. 5m Advetnurekurs 
wird darauf näher eingegangen. 

Ich will zum Schluß mil einer 
anderen String-Anwendung Ih¬ 
ren Spieltrieb fördern Zum The¬ 
ma ^Chiffrieren« wollen wir ein 
kleines Spiel programmieren. 

Unter Verschlüsseln oder 
Chiffrieren versteh: man das 
Verändern eines Tb^tes derart, 
daß ein Fremder ihn nicht ver- 


} KEINE EXPERIMENTE 



Experimentierkonrlbuir h Sie können ins- 
gasamS 1Ö venchiedene Modelle zu den 
Thorn-en Medien; Steuern, RcgcW und 
Robotik y.usümmenbauen. Also kuine 
I Tpecimenle: Computing E* fjurrmonSH.il. 
Fordern Siu telef<Wiiich ausführliche Infor 
mcilionr;n übe rolle BaufcdstEn von fi scher 
letKnik Compuling an. 

OderOoopon ausschneidef» H ouf uinu ßj£t 


Sii’iqun Sie eir- n >nip tctslHirb 
uu fende Weh des L-fcperimenPie- 
"reüE-. Erleben wie Molaren über 
Compiler angestouCrt, wie Fohrroboter 
Programmen ode* Meßdaten grafisch 
durgeslellt werden Mil Conn>utiüg Expe¬ 
rimental, dem 5ynl0m Baukasten von 
tisch erteckiil Komplell mit Interface, 
Netzgerät SoFfware und ausführlichem 


Bitle schiaken Sie mir llnen. forbpraspekt 
über fischerteebnik Computing und einen 
Hö^dlyprtq-th weis. ä4"ei . 


fistherwErke, 7244 Tumfingerc/ 
WaldachtoLrTelefon 0 74 4JM2 3 H G 
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steht; wohl aber ein freund, der 
den ^Schlüssel* dann hat, 

Nur; ganz so geheimnisvoll 
will ich hier nicht vergehen. 
Mein ProgrammpLan sieht so 
aus: 

1 Spieler Nummer l gibt ein 
Wort in den Computer ein 

2 Die einzelnen Buchstaben die¬ 
ses Wortes werden von einem 
ZufalSsgenerator gesteuert, ge¬ 
geneinander vertauscht und das 
so scMffriarte« Wort wird dem 
Spieler Nummer 2 gezeigt. 

3. Spieler Nummer 2 soll das ur¬ 
sprüngliche Wort erraten. Er hat 
dazu behebsg viele Versuche, 
kann aber auch eine Hilfestel¬ 
lung verlangen. 

Text verschlüsseln 
mmht Spaß 

Das eingegebene Wort A$ 
wird zuerst auf die Variable B* 
übertragen. A$ wird ja durch 
die Verschlüsselung verändert. 
Deshalb speichern wir das Ori¬ 
ginal dieses Wortes m B$ für den 
Rate- oder Vergleichavorgang. 
Die Länge des Wortes ordnen 
wir der leichteren Lesbarkeit 
den Variablen LA und L£ za. h' 
ist der Zähler für die Anzahl der 
Hilfestellungen; er wird am An¬ 
fang auf Null gestellt. 

65 £FlNT{RMD(ü)*LA)4d 
70 C]hCjH«SÜ*(ÄM*l) 


*■2 

WORT 

la=4 


Z=3 

WRT 

L k-3 

0 

Z=2 

V Fl 

LA=2 

ÜT 

Zml 

V 

LA=1 

DTR 


— 

LA=Ü 

CTRW 


Süd 4. Die Chiffrlerecliritle 


35 INPUT fl WORT EltfGEBEfl" ;A$ 
40 B$-A£ 

45 LA=LER{A$) 

50 IBpLEW(BJ) 

55 H=Ü 

Der ZufelLsgenerator der die 
Chiffrierung steuert, steht in Zei¬ 
le 65. Er erzeugt eine ganzzahli¬ 
ge Zufallszahl, die zwischen 1 
und der Wartlänge des singe g e¬ 
be r.en Wortes A$ liegt. In Zeile 
70 wird dadurch chiffriert, daß 
ein neuer String CS auf'gebaut 
wird aus seinem alten Wen und 
jeweils einem neuen Buchsta¬ 
ben, der per MID$-Befehl ab 
der vom Zufall bestimmten Stel¬ 
le aus dem Wort A$ herausge- 
sehmhen wird 

Damit ein bereits verwendeter 
Buchstabe des Strings AS- nicht 
ein zweites Mal verwendet wer¬ 
den kann, muß nach jedem 
Schritt dieser Buchstabe aus 
dem Wort A$ entfernt werden 

75 A^LEFI$( A^Z-l^EGHTf 
(a$ y LA-Z) 



Bild 3. Beispiel Für einen Suchvorgang 


A Zur Hilfestellung weiden ihm 
der er&te, beim zweiten Mal die 
ersten beLdeh Buchstaben und 
so weiter gezeigt. Dadurch ist 
die Zahl der Hilfen natürlich be¬ 
grenzt 

Um das Programm einfach zu 
halten, verzichte ich auf Ergeb¬ 
nislisten und andere Feinheiten, 
die bei einem guten Spiel not¬ 
wendig wären. Die können Sie ja 
selbst nach Gutdünken hinzuJU- 
gen. 

Zuersi kommt die Eingabe und 
die Chiffrierung an die Reihe: 


80LA=LA-1 

85 EF LA < > Ü TUEN 65 
90-FHIHTCJ 

Zeile 75 verändert das Wort 
A3 Es besteht jetzi aus dem T$ il 
links vom herausgenommenen 
Buchstaben (Z-l> und aus dem 
Teil rechts dieses Buchstabens 
(LA-Z) Bild 4 zeigt den Zusam¬ 
menhang. 

Wenn Sie in der Zeüe 70 mit 
Dc-ppelounkt getrennt nocll den 
Befehl ' 

PRINT CS 


Ißl REK****** LISTING 3 +***##* 

<074> 

iS : 

<247> 

20 REtl —- CNIfFRIEP'CT-RflTEN-— 

<0?9> 

23 i 

s r fl01> 

30 PRINT CHR*(147) 

<059> 

35 INPUT "WORT EENGEBEN 1 ’ | 

< 130> 

40 B*=A* 

<174> 

45 Lfl=LENifti) 

<W$> 

50 LB=LENCFiJ 

<1S5> 

55 H=fl 

<240> 

60 1 

<036 > 

*5 Z=INT^RND(0)*LA>+1 

<17B> 

70 C4=C#+MrE»rA*t?,l) 

< 124* 

75 A*=LEF T* f A4 , Z " 1J- +RI EHT* C A* , LA- 1 > 

<B46> 

B0 |_ A=LA-T 

<149> 

an if Lfloa then *s 

<21B> 

90 PRINT C* 

<02B> 

95 PRINT 

<197> 

100 : 

<Ü7£>> 

105 PRINT "RATEN ODER HILFE 7 fR/HJ Jl 

<S44> 

Hfl GET XisIF Xt= ,,al THEN 110 

<115> 

115 : 

<B9l> 

120 IF THEM 170 

<162> 

125 i 

<1B1> 

|30 IF X^O-H 11 THEM 105 

<003> 

135 : 

<iu> 

I4B H=l-I+I 

< 103> 

145 IF H=LB-1 THEN 195 

<122? 

1SD PRINT D*,,LEFT*SB*,H> 

<1A6> 

155 PRINT 

<mi> 

160 GOTO IBS 

<24S> 

165 : 

<141 > 

170 rMFUT-WAS RATEN RIE Fl a R* 

<0i0> 

175 IF RtOB* THEN PRI NT "NEIN" i GOTO 105 

<145> 

, 130 EF R*=B* THEN PRINT "RICHTIG" 

<057 > 

190 s 

<I66> 

195 PRINT -DAS WORT WAR J ' Bt 

<07B> 

Listing 3. Spiel: Worterateri mit dem C 64 



anhäugen und das bisherige 
Programm starten, sehen Sie die 
Wirkung auf dem Büdscbirm. 

Der nächste Programmteil isl 
einfach Er beinhaltet nui die 
Abfrage, ob geraten werden soll 
oder ob Hilfe gebraucht wird. 
Der Antwort entsprechend wird 
auf bestimmte Programmteste 
verzweigt 

105 PRINT "RATEN OPER HILFE 
? (R/H) 

110 üET X3: IF X # THEN 110 


Zeile ISO gibt die Hilfestel¬ 
lung. Zuerst wird das chiffrierte 
Won CS noch einmal ausge- 
dmckt. Danach werden die 
Buchstaben entsprechend dem 
Wert von H ausgediuckl. Der 
Sprung auf Zeile 105 wiederholt 
die Frage nach R ode? H. 

Wart« raten 
leicht gemacht 

Jetzt fehlt nur noch der Rate- 


120 IFTHEN 170 
130 IFXf<>*fT THEH 105 

Nach der Aufforderung, <R> 
□dei <H> zu drücken, wartet 
Zsüe i 10 au feinen Tastendruck. 
Zeüe 130 springt denn Drücken 
von <R> auf den Wateten. Zeüe 
«30 springt bei allen anderen 
Eingaben außer <H> auf die 
Aufibrdetungin Zeüe 305- zurück 
und verhindert dadurch falsche 
Eingaben. Ab Zeile 140 beginnt 
die Hilfestellung. 

140 H=htel 

145 IFH-LB-1 THFN 195 
150 PRINT C$ >? LEFT$(B$,H) 

160 GOTO 105 

195 PRINT 1 "BAß WORT WAR ,T M 

Da Hilfe m Anspruch genom¬ 
men wird, wird zuerst der Zähler 
H um 1 erhöht. Wenn die Anzahl 
der Hilfen das Worten de, hier 
gegeben durch LB-1 (LA haben 
wir ja oben dauernd reduziert) 
erreichl haben, wird des Spiel m 
Zeüe 158 sbgebrochen. 


Vorgang. 

170 INPUT' "UAS RATEN SIE 

VS 

175 IF R$< >B$ THEN PRINT 
# MEIN^:OT10 105 
160 IF P$=B$ TUEN PRINT 
"RICHTIG" 

In Zeüe 170 wird gefragt, wel¬ 
ches Wort geraten wird, in Zeile 
175 folgt der Wortvergleich. Die¬ 
se Befehle sind aber so einfach, 
daß ich guten Gewissens die 
Kommentierung weglassen 
kann 

D as komplette Programm ist in 
Listing 3 z\igammengelaßt. 

Wie immer, wenn Sie nicht al¬ 
les verstanden haben oder bei 
Ihren Experimenten zusätzliche 
Fragen auftauchen, schreiben 
Sie mir. Schildern Sie dabei bitte 
genau, welches Problem aufge¬ 
lösten ist und welche Meldung 
der Computer gegeben hat 
(Fehlermeldung) Ich wei de ver¬ 
suchen, Ihnen zu helfen 

(Dt. H. Hauck/ah) 
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Bücher 



NEUE MÖGLICHKEITEN 
MIT DEM C 64/128 

Von Umfang und Konzeption 
her gesehen, is 1 : -dieses Nach- 
achlagewerk wohl einmalig für 
den C 64. ln einem über 600 Sei¬ 
ten umfassenden Ordner wer¬ 
den fast alle Themen behandelt, 
die für einen G 04-Besitzer inter- 
essanl sind. Dag Spektrum reicht 
von emer gut detaillierten Hard¬ 
ware-Beschreibung über ROM- 
Listings bishin zu Hardware-Ba¬ 
steleien. 

Die ersten Kapitel widmen 
siet] intensiv dem internen Auf¬ 
bau und der Funktionsweise des 
C 64/126, auch der Basic-inter- 
pre-tei wird näher beleuchtet. So 
■wird der Übergang zum Kern¬ 
stück des Nachschlagewerkes 
gezogen — der Programmie¬ 
rung. 

Es werden atle wichtigen Ba¬ 
sic-Befehle {Basic 2 Ü und Basic 
7.0 der beiden Computer aus¬ 
führlich behandelt. Dadei Inter¬ 
preter des C 64 bei weitem nicht 
so komfortabel isi wie dar des 
C 1SB, wird eine spezielle Erwei¬ 
terung als Lisüng angeboten. 
Vor allem die grafischen Möq- 
iLchbreiten des C 64 können so 
einfacher angesprcchen wer¬ 
den. 

Für Besuzer des C 128 folgt ein 
sehr intensiver Einstieg in die 
Dateiverwaltung. Der Au« dz geht 
besonders auf Direktzugriffsda- 
leien ein und erläutert effektive 
Verfahren für deren Nutzung, 

Einen breiten Raum nimmt der 
umfassende Assembler-Kurs 
eiii. Systematisch wird jeder Be¬ 
fehl der 6510-CFU erklärt und in 
Beispielen vertieft. Dem stabilen 
Kunststoffüidner .legt eine Dis- 
kstle mit dem Assembler bei. 

Das Gelernte kommt im Kapi¬ 
tel für Ni: Unterprogramme voll 
zur Anwendung. Im Tabellen- 
kalkul siiot3Sprogram.ni werden 
fast alle besprochenen Pro¬ 
gramm iertBchniken und Befeh¬ 
le eingesetzt. Basic und Assem¬ 
bler sind jedoch nicht die einzi¬ 
gen Programmiersprachen, die 
erkärt werden, ln einem wehe¬ 
ren Kapitel wird auf die Spra¬ 
chen Pascal, Comal und Forth 
eingegangen. Dieses Kapitel ist 
zwar noch seht unvollständig 
und allgemein gehalten. Da 
aber alle zwei bis drei Monate 
Ergänzungsausgaben erschei¬ 
nen sollen, die in das Nachschla¬ 
gewerk integriert werden- ist zu 
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hoffen, daß dieses Kapitel noch 
anwächst. 

Selbiges gilt für die Kapitel 
Sofiwaze-Tests und rlardwaie- 
Ergünzungen, obwohl durchaus 
einige interessante Dinge ent¬ 
halten sind, so zum Beispiel aus¬ 
führliche Eauanieitungen mit 
entsprechendem Piatinen-Lay- 
out auf Fblie füreinlEE-Interfaco 
oder einen Lichtgriffel. 

Dieses Werk kann wohl ais au¬ 
ßergewöhnlich gelungen be¬ 
zeichnet werden. Die Möglich¬ 
keit, den Ordner zu erweitern, 
unterscheidet diesem Praxis- 
bucij deutlich von anderen Bü¬ 
chern, Für neuen Lesestoff sor¬ 
gen die alte zwei bis drei Monate 
erscheinenden Ergänzungsaus- 
gaben znm Grundwerk. Jeweils 
zirka ^20 Seiten bieten dem Le¬ 
ser neue Praxi&programme. fuio 
diene Anwenderkurse (zum Bei¬ 
spiel zur Dateiveiwaltung), zu¬ 
sätzliche Programmiersprachen 
wie Pascal, Hardware-Erweite¬ 
rungen und jede Menge Utili¬ 
ties. Leider wird nur der Assem¬ 
bler auf Diskette mitgeliefert. Es 
wäre wünschenswert, wenn 
auch andere umfangreiche Pro¬ 
gramme, zum Be ispiel dieTabel- 
lenkalkulation ALiplan, auf Dis¬ 
kette imtgehefert würden. 

(Bernhard Carli/ad) 
Hans Lcianz Sduitidti. Neue Möj] ich hei¬ 
len rrai äenn C GS/fSB. Dieras! \terfkg, Pm 
Trtc:h II52, S3üL Kisamg. Besl^u 2000 OE-,— 
tvSErfc. Erg£EBUiiasauEtfah^er. alle B-3 Meis¬ 
te äiks ]&3 Gellen iur 0 JO Mark pio Gelte 



C 64 FÜR INSIDER — 
SYSfEMKANDBUCH 

Dieses Buch wendet sich 
ebenso an Voüprofis, die bereits 
emROM-Listingbesitzen, wie an 
diejenige n dis noch nichts Der¬ 
artiges im Bücherregal sieben 
haben. Diesen hohen fnferma- 
(ionsanspruch unterstreicht das 
übergroße, annähernd quadra¬ 
tische Format. Aufgrund det 
Ausführlichkeit des RGM-Li- 
atings wurde dieses Formst ge¬ 
wählt. Pro Zeile -werden bis zu 
120 Zeichen inklusive Kommen¬ 
tar aufgewendt. Zum ersten Mal 
wird nicht nur jeder Befehl mit 
einem ausführlichen Kommen¬ 
tar zur Wirkung, sondern auch 
zur exakten Funküonswsise ver¬ 
sehen. Der Leser sch daraus m 


mehrfacher Hinsicht für die ei¬ 
gene Programmierung lernen. 

Die optische Gestattung fällt 
schnöd ins Auge. Verzwei- 
gungspfeüe bei Frogramm- 
sprimgen, geschweifte Klam¬ 
mern zur Zusammenfassung von 
Blöcken und eine Reihe weiterer 
Symbole erleichtern Überblick 
und Umgang mit dem ROM-Li- 
süng. Zudem wurde ein neues, 
nicht gewöhnungsbedürfiiges 
Format für Disasse mblei-La¬ 
stings geschaffen. Es verknüpft 
die Eigenschaften von Mnemo- 
nlcs, absoluten Adressen und 
Q'ueiltevt-E-lementeu Ein werte¬ 
res Augenmerk richtet sich auf 
P^ogrammiertricks und -fehler, 
die teilweise vor kurzem noch 
unbekannt waren. 

Das zweite Kapr.ei beschreibt 
die Anwendung des ROM-Lu 
stings. Zum ersten Mal wird : dar¬ 
in eine Gross-Referenz über das 
gesamte C B^ROM abgedruckt, 
die der schnelleren Orientie¬ 
rung dienen möchte. 

Für nicht so versierte Leser er¬ 
läutert Kapitel S ausführlich »die 
wichtigen Facbbegriffe sowie 
den allgemeinen Aufbau des 
C 64. Es ist als thematisch geord¬ 
netes Nachschlagewerk zu ver¬ 
stehen. 

Kapitel 4 ist im wesentlichen 
eine Beschreibung aller ROM- 
Routinen m Form eines defi¬ 
lierten Begleittextes zum RQM- 
listing. Zahlreiche Flußdia- 
gramme, Grafiken und Program- 
mierbsispiete lockern diese Sy- 
siemdokumentation aui. Das 
fünfte Kapitel faßt alle RQM- 
Routinen auf einen Blick zusam¬ 
men, Kapitel 6 bestehn aus einer 
Tabelle aller Adressen des Spei¬ 
chers. Siebtes und letztes Kapi¬ 
tel informiert über andere Be- 
triebssysteme wie das des C 128, 
C 16 oder Geos. 

Insgesamt ist fesfeustellen. 
daß -dieses über SÖO Seiten star¬ 
ke Werk sehr um seine \fer- 
ständlfehkeit bemüht Ist, Grund- 
kenntnisse und aktives Interesse 
an Maschinensprache sind je¬ 
doch Voraussetzung Wer sich 
als dnsidez-K fühlt, oder zu einem 
werden möchte, ha: nun viel¬ 
leicht eine neue Hilfestellung 
gefunden fpd/ad) 

Floren MüJIvr, C 63 für Insidei. sirka 5E0 
Seiten., Marti & Tettinlk Vertag, ISBl 1 -' 
BSMO-daia, 59. Mnifc 
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COMPUTER FÜR KINDER 

Angesichts der Tatsache, daß 
Kinder vor Computern so wenig 
Scheu haben wie Enten vor dem 
Wasser, sind Computerbücher 
für Kinder sehr dünn gesät. Eine 
der wenigen und daher vor« 
vornherein löblichen Ausnsh- 
men ist das Buch von Sslly Lar- 
een. das als ^Prcgranumerhanä- 
buch— ausdrücklich für Kindern 
vorliegt 

ln elf Kapiteln wird versucht, 
eine dem kindlichen Verständ¬ 
nis angepaßte Einführung in die 
Bedienung des C 64 zu geben. 
Offensichtlich ist die Absich:, es 
besser und anders als d&af Stan¬ 
dard-Handbuch von Commodo- 
re zu machen Flußdiagramme 
werden ebenso erklärt wie die 
Gnindelemente eines Compu¬ 
ters, der Umgang mit Dataserte 
und Disketfön-Slatton, der Un¬ 
terschied zwischen Anweisun¬ 
gen und Kommandos. Üb gera¬ 
de letzteres als Einführung sinn¬ 
voll ist, sei dahingestellt. 

Auf 112 Seiten in Groß&chrift 
kann man allerdings nicht er¬ 
warten, daß die Einführung sehr 
ausführlich iss. Es fällt allgemein 
aul daß die Autorin nicht genü¬ 
gend auf die Vorstellungskraft 
von Kindern eingeht Es mangelt 
an Vergleichen, Analogien und 
spielerischen Erklärungen. Der 
größte Fehler des Buches be¬ 
stehe jedoch darin, daß Themen 
in einer konfusen Folge ange- 
ordnet sind. Es enthält zuviele 
Querverweise und Angaben, 
die erst vial später erklärt wer¬ 
den So wird — was nicht 
schlecht ist — schon auf Seite S 
mit Flußdiagram men begonnen, 
die aber ersi auf Seite 58 zum er¬ 
sten Mal verwendet werden; der 
Cursor wird erst erwähnt, nach¬ 
dem die ersten Programme be¬ 
reits ahgeüppt sind Die Mög¬ 
lichkeiten des LIST-Kommandos 
werden lange vor der Beschrei¬ 
bung von Programmen und der 
Seilennumerierung erklärt. 

So ist es nicht verwunderlich, 
daß im Anhang ein Leitfaden für 
Lehrer und Eltern baigegeben 
wird, der dieses. Manko v-neder 
ausgieichen soll. Das eigentlich 
Positive an dem Buch bleibt 
wirklich die Tatsache, daß es ei¬ 
ne der ganz wenigen Computer- 
Publikationen für Kinder ist. 

(Dr. H. Hauck/ad) 

Salr- Lotsen, CorajUdci Mt KiJidöf, ILS-Gei- 
wn/ce^i VeiLgajsBN 3-S03BOWI.-], 3.5IL- 
Mark 

















Soft ware-T est 


Mükras esoteri 



Eindrucksvoller Beweis, daß man mit 
dem C 64 nicht nur Briefe schreiben 
und spielen kann, ist das Sortiment 
von Mükra Datentechnik: medizinische, psycholo¬ 
gische und astrologische Software. 


Tfest 


■■te unerwartet große 
■ Resonanz auf unseren 
mr Astrologie Wettbewerb 
(wir berichteten im Leserfc- 
rum 1/SS) hat gezeigt, daß 
starkes Interesse an Arpen- 
dungen beacht, die em we¬ 
nig vom »Normalen* abwei¬ 
chen. Daraufhin haben wir 
uns sofort auf'die Suche nach 
Distributoren gemacht, die 
Software im Sinne unseres. 
Wettbewerbaufrufe an bie¬ 
ten. Zu unserem neue rlichen 
Erstaunen landen wir in den 


Katalogen dei großen Soft¬ 
war ehauser denkbar wenig, 
was einen nur entfernt »eso¬ 
terischen« Klang aufwies 
(^esoterisch*: griechisch ftir 
»innerlicha, sinngemäß «nur 
für einen ausgesuchten 
Kreis besonders Begabter 
oder Würdiger*). 

Allein das innovative Un¬ 
ternehmen *Mükra Daten- 
technik* in Berlin erwies sich 
als wahre Fundgrube. Auf 
zehn Seiten des 80 Seiten um¬ 
fassenden Kataloges findet 
sich Esoterisches in allen 
Farben des Regenbogens: 
von Tiefenpsychologie über 
Kräutertee bis hin zum kom¬ 
pletten G eburishor oakop. 
Körper Geist und Seele, 
durchleuchtet von einem 
letztlich .homöopathischen* 
Standpunkt. Ehe sehn viel¬ 
versprechendsten Program¬ 
me dieses Sortiments haben 
wir für Sie begutachtet. 

Zunächst nahmen wir eine 
Einteilung in drei Kategorien 
vor »Psychologie* (im weite¬ 


sten Sinne), ^Medizin* und 
»Astrologie«. Beginnen wir 
mit den Medizinratgebem, 
die wohl'den größten Praxis- 
wert aufweisen. 

Tinkturen, Tees, Anwen¬ 
dungen oder auch nur Tips, 
die unser körperliches Be¬ 
finden positiv verändern sol¬ 
len, wird man nur akzeptie¬ 
ren wenn sie aus berufener 
Quelle stammen Niemand 
wird sich etwas von jeman¬ 
dem einflößen lassen, des¬ 
sen Kompetenz er mcht aner¬ 


kennt. Deswegen geht er — 
je nach Neigung - - zu einem 
Arzt oder Heilpraktiker. 

Medizinisches 

Nun, Sie können beruhigt 
sein: Bei der Mehrzahl der 
hier besprochenen Mikro¬ 
programme zeichnet als Au¬ 
tor ein Heilpraktiker aus 
Uetersen, Herr Michael 
Grunwald. Er stellt damit sei¬ 
ne Erfahrungen und Kennt¬ 
nisse zur allgemeinen Verfü¬ 
gung. vor allem all denen, 
die mit etwas weniger Che¬ 
mie ihre kleineren Krankhei- 
■on oder Unpäßlichkeiten 
sngeben wollen, ohne gleich 
zum Doktor zu gehen. 

Das Programm »Bio-Doc* 
bietet _ solcherle i Hil fe Stei¬ 
lung. Über die 13 Oberbe¬ 
griffe des Haupimenüs (die 
von den Haarspitzen bis zu 
den Fußsohlen alie Partien 
des Körpers erfassen) ge¬ 
langt man in weitere Menüs, 
die oft über 30 Krankheitsbil¬ 


der oder Beschwerden zur 
InfOHnaiionsaiisgabe anbie¬ 
ten. Das Programm ist so um¬ 
fangreich, daß es sich über 
zwei Diskettenseiten er¬ 
streckt, was auch notig er¬ 
scheint. wenn man bei Hilfs¬ 
mitteln gegen Eifersuchtsge- 
fuhle anfängt und mit Stifoit- 
ma&ahmen bet Herzinfarkt 
aufhört. Die Ratschläge sind 
sehr ausführlich und sehr 
differenziert. Wenn es sima¬ 
voll ist, werden immer meh¬ 
rere Wege zur Linderung 
von Beschwerden beschrif¬ 
ten (Bild etwa die Zuberei¬ 
tung bestimmter Kräutertees 
oder Tinkturen, Akupressur, 
Bäder- und Wasseranwen- 
dungen, Diäten und auch aäl- 
gemeine Ratschläge, be¬ 
stimmte Dmge zu meiden 
oder £n bevorzugen, Positiv 
fiel uns auf, daß das Pro¬ 
gramm (und damit der Autor) 
bei kritischen Symptomen 
uneingeschränkt den Arzt 
liinzugezogen wissen will, 
niemand soll zur Quacksal¬ 
berei verleitet werden. Übri¬ 
gens verwendet das in Basic 
geschriebene Programm zu 
unserer Freude einige vor 
längerer Zeit veröffentlichte 
Hypra-Basic-Module aus un¬ 
serer 64 'er! 


Haben Sie auch so ein mul¬ 
miges Gefühl im Magen, 
wenn Sie zufällig lesen, daß 
einer der Inhaksstoffe der 
soeben verzehrten Limona¬ 
de * Antioxidationsmittel E 
300* sst? Wer wissen will, wel¬ 
che Bedeutung dLe soge¬ 
nannten c-E-Nummern* auf 
unseren Lebensmittelver¬ 
packungen haben, der sollte 
sich, sofern er Computerfan 
ist, das Programm »Big E» zu¬ 
legen. Nach Eingabe der 
E-Nummer erhalten Sie Aus¬ 
kunft über den vollständigen 
Namen des betreffenden Zu¬ 
satzstoffes. seine Herkunft 
und Verwendung, eventuel¬ 
le Nebenwirkungen und ty¬ 
pische Produkte, in denen er 
sich findet. Das Programm isl 
recht flott, aber eine Liste 
der Zusatzstoffe ist in der Re¬ 
gel einfacher und. schneller 
zu handhaben. 

In leider nur allgemeiner 
Form geht es auch andere 
herum: Bestimmte Gruppen 
von Lebensmittelzusätzen 
(beispielsweise Konse rvie- 
mngsstoffe) kann man sich 
überein Glossar (oberfläch¬ 
lich) erklären lassen Beim 
Na chforschen e nt deckten 
wir, daß ein Großteil der Le¬ 
bensmittelherste Iler in£wi- 
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Bild 2. Was verbirgt sich wohl hinter dem »Antioxydationsmittel 
E 300«? Fragen Sie »Big £« 
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Bild 1. «Bio-Deo hat bei kleinen Wehwehchen oft überraschen¬ 
de Atternativen zum Arztbesuch parat 
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Bild 3 r Die grafische Auswertung des »Bio-Rhythmus« erfüllt 
ihren Zweck, könnte aber schöner sein 


sehen dazu übergegangen 
ist, viele verwendete Zutaten 
mit für jederrnann veiständli- 
chen Begriffen zu kennzeich¬ 
nen. Das betrifft besonders 
Stoffe wie unser Beispiel: E 
3Q0 ist nämlich nichts ande¬ 
res als Vitamin C (Bild 3) 

Die Bachsche Blütenthera¬ 
pie basiert auf einem der Ho¬ 
möopathie ähnlichen Ansatz 
zur Behandlung von Krank¬ 
heiten, bei dem in großem 
Maße auf die seelische Ver¬ 
fassung und Giunäteinstef- 
lung des Patienten Rücksicht 
genommen wird. Das gleich¬ 
namige Programm gibt hier¬ 
zu Informationen und ermit¬ 
telt in einem umfangreichen 
Multiple-CboiceTest die 
SeeaenVerfassung des Pa¬ 
tienten. Danach erhält er ei¬ 
ne Liste der für ihn beson¬ 
ders zutreffenden Rezeptu¬ 
ren, deren Beschaffung und 
Zubereitung erklärt wird In 
der Astrologie wird jedem 
Tlexkreiszeiehen ein be¬ 
stimmtes Charakterbild zu- 
geordnet. Diese Zuordnung 
nimmt auch das Programm 
vor und stellt bestimmte Re¬ 
zepte in einen Zusammen¬ 
hang mit entsprechenden 
Sternzeichen. Schließlich 
können einige psychosoma¬ 
tische Störungen angegan¬ 
gen werden. Wer mehr über 
das Thema Blütentherapie 
erfahren will, erhält eine 
bildschirmfüllende Liste mit 
weiterfühiendex Literatur. 

Ebenso in den Kreis der 
medizinischen Ratgeber 


möchten wir ein Programm 
zur Ermittlung des Bio- 
Rhythmus stellen. Darin wer¬ 
den d-e üblichen drei sinus¬ 
förmigen Rhythmen von Kör¬ 
per, Geist und Seele (block-] 
grafssch (Bild 3) angezeigt. 
Zusätzlich erscheint der 644 
Tage umfassende Rhythmus 
des sogenannten Biojahres. 
Sie können die aktuellen 
Mondphasen einblenden 
und den Rhythmus weitex- 
blädern, um besondere Ter¬ 
mine (Hoch- oder Tieflagen} 
frühzeitigzu erkennen, Man¬ 
che Sportler schwören auf 
diese Methode der Leb 
st ungstiberprüfung und -Op¬ 
timierung. 

Angefangen von Tiefen¬ 
psychologie mit ^Psycho* 
über Sexualerziehung mit 
dem »Sex-Trainer*, Charäk- 
temnalyse mit /Tester* bis hm 
zur Ve r h altenspsychologie 
in »Analysen haben die Pro- 
gr-a mme de s Korn plexe s Psy¬ 
chologie einen gewichtigen 
Fehler. Man kann nicht über¬ 
prüfen, ob die auf dem Bild¬ 
schirm getroffenen Aussa¬ 
gen auf gesicherten Erkennt- 
mssen beruhen, auch wenn 
natürlich behauptet wird sie 
seien aus umfangreichen 
Feldtests an über 300Ü0 Per¬ 
sonen hervergegangen. Da 
keine Literarnrhinweise ge¬ 
geben werden und auch der 
vorgebliche Peisonenkieis 
der Feldtesis (Studenten zwi¬ 
schen 20 und 3Q Jahren] kei¬ 
neswegs repräsentativ ist, 
müssen wir an der wissen¬ 


schaftlichen Grundlage die¬ 
ser Programme zweifeln. 
Trotzdem sind die Pro¬ 
grammanalysen im Sinne ei¬ 
ner »Psychologie ^ es gesun¬ 
den Menschenverstand S* 
ganz brauchbar, jedenfalls 
solange man sie nicht allzu 
ernst nimmt. 

»Psycho*, liefert eine psy¬ 
chologische Charakteren a- 
lyse nach Emgabe von echt 
Farben in der Reihenfolge 
Ihrer persönlichen Zunei¬ 
gung zu der jeweiligen Far¬ 
be (die Ihnen sympathisch¬ 
ste zuerst usw.j. Zur Justie¬ 
rung der richtigen Farbein¬ 
stellung steht ein Testbild zur 
Verfügung. Danach erfolg 
eine umfangreiche Auswer¬ 
tung, die zwar indi viduell un¬ 
terschiedlich ausEMh, uns im 

Psyikologisches 

großen und. ganzen aber 
sehr an Zeihmgshoroskope 
erinnerte. Darüber hinaus 
erscheint der gesamte Text 
in reiner Großschrift aufdem 


Bildschirm Insgesamt "weni¬ 
ger überzeugend. 

Beim uSex-Tramer«; ist da 
schon etwas mehr loa. Das 
Programm bietet vier Traf 
ningsatufen zu Fragen der 
Sexualität, die im ganzen 
wohl die meisten Bereiche 
dieses Themas abdecken 
tsEwischengeschlechttiche 
Beziehungen, Verhütungs¬ 
mittel . Geschlecb tskra r.k- 

heiten. Pubertät, Drang und 
Befriedigung etc. : nicht je¬ 
doch die AIDS-Problemahk). 
Es stellt dazu Behauptungen 
auf deren Richtigkeit Sie 
nach Ihrer Meinung auf Ta¬ 


stendruck bestätigen oder 
ablehnen müssen. Daraufhin 
wird, die Behauptung erläu¬ 
tert oder informativ richtig- 
gestellt (Bild 4). Ihre richti¬ 
gen Antworten werden auf- 
summiert und am Schluß des 
Tests können Sie auf einer 
Art nHaut-dffi i-Lukasi-Ther- 
momeierskalia Ihren Kennt- 
ilissEand irt diesen Dingen 
ablesen. Die verwendete 
Sprache ist offen und sach¬ 
lich, der Informations- und 
Leineffekt beachtiieh. 

■■Tester* testet Ihren Cha¬ 
rakter, Ihre Einstellung zu 
Liebe, Freundschaft und 
Ehe. Im Multiple-Chaice-Ver- 
fahren klopft das Programm 
Sie daraufhin ab, ab Ihnen ei¬ 
ne bestimmte Selbstein- 
schätzung (etwa »Ich habe 
Erfolg bei Frauen/Män- 
nem«} haltbar erscheint 
□der mchi. Die Analyse gibt 
gegebenenfalls Seils vorsich¬ 
tig, teils drastisch zu erken¬ 
nen, daß und wie Sie Ihre 
Ve ihaltensweisen ä nder n 
sollten. /Fester* ist gedacht 


als Auflockerung bei einer 
Party mit Freunden, u;so 
mehr als unterhaltendes 
Spiel. Diesen Zweck erfüllt 
das Programm ganz sicher. 

Der i+Amlyser* nimmt sich 
alle sichtbaren Äußerlich¬ 
keiten der Physiognomie 
und des Verhaltens (Gestik) 
vor, um den Mitmenschen 
durchschaubarez zu ma¬ 
chen, beispielsweise die 
Form des Kopfes, Gesichts 
o-dei des Mundes. Mit U nier- 
stützung niedrig aufgelöster 
digitalisierter Grafiken (Bild 
S) wird Ihnen jeweils die Zu¬ 
ordnung erleichtert, und Sie 

33S? 99 
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iese Methode ist 


Bild 4. Der »Sex-Trainer« entpuppt sich als Informatives Frage- 
und Antwortspiel mit beachtlichem Lerneffekt 
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Bild 5. Die digitalisierten Grafiken des »Analysars« überzeugen 
ebensowenig wie die pauschalen Charakterbeschreibungen 


Programm 

Preis 

Bio-Docr 

54 Mark 

Big »E« 

49 Mark 

lliitsntherapie 

54 Mark 

Bio-RViythmus 

36 Mark 

Psyche 

49 Mark 

Sex-Trainer 

4$ Mark 

Tester 

49 Mark 

Analyse! 

54 Mark 

Magic Analyse 

49 Mark 

Astrologie 

06 Mark 

iBio-RhyLhmus« ist auch auf 


Kassette Lind für den VC 2Ü 
erhältlich (29 Mark), itAatro 
logie+i ohne JLiiswertun^steü 
kästet 36 Mark, aüf Kassette 
29 Mark. 

Diese Programme haben wir 
für Sie ausführlich getestet 

erhalten dann die passen¬ 
den Charakterbeächreibun- 
ge n, die uns alle rdi ngs etwas 
pauschal verkamen. Auch 
hier fehlt nicht die Charak- 
terbestimmung nach den 
Tierkreiszoichen, sogar die 
Blutgruppen haben laut Pro¬ 
gramm Einfluß auf Persön¬ 
lichkeit und Lebensentwick¬ 
lung. Das sich über zwei Dis¬ 
kettenseiten erstreckende 
Programm sollte dringend 
von Rechtschreibfehlern ge¬ 
reinigt werden. 

Mit »Magic Analysen wer¬ 
den Sie hervorragend m che 
Welt der Kabbala (Numero¬ 
logie oder geheime Zah'en- 
magie) eingeführt. Aus Ih¬ 
rem Namen und Geburtsda¬ 
tum errechnet das Pro 
gramrn (nach dem hebräi¬ 
schen System) Ihre persönli¬ 
che Zahl und leitet daraus 
den Überlieferungen fol¬ 
gend Ihre Charaktergr ana¬ 
logen und Ihr davon abhän- 
gendes Schicksal ab. Sie er¬ 
halten sogar Hinweise, wel¬ 
cher Berufszweig für Sie ge¬ 
eignet erscheint, mit wel¬ 


chen Krankheiten Sie rech¬ 
nen kennen und welche Din¬ 
ge (Motahe, Edelsteine, Far¬ 
ben. Zahlen) Ihnen beson¬ 
ders häufig Glück bringen 
werden. Wollen Sie ge¬ 
schäftlich o oder private Pan- 
neischaften auf ihre Erfolgs¬ 
trächtigkeit überprüfen? Eil¬ 
te sehr, mit "Magic Analyse« 
haben Sie hierfür em Werk¬ 
zeug in Händen. Wir waren 
oft verblüfft, wie treffsicher 
kabbali stische Aussagen 
sein können! Die Literatur- 
hinweise werden dem Neu¬ 
gierigen sicher Anreiz sein, 
sich kundiger zu machen. 

Bleibt schließlich noch das 
Programm »Astrologe (Bild 
S). Es lebtet zweierlei: Er¬ 
stens die Berechnung aller 
astrologisch i nieressanten 
Sternposstionen, zweitens ei¬ 
ne astrologische Deutung 
der er rechneten Daten 
Grundkenntnisse im Astrolo¬ 
gie sollten schon vorhanden 
sein. 

Aus den Angaben zum Ge- 
burtszeitpunkt und -ort er¬ 
mittelt das Programm folgen¬ 
de Daten: Den Aszendenten 
und die Reihenfolge dei 
Häuser (nach Koch) mü ge¬ 
nauen WinkeUngahen, wie 


weit im jeweiligen Sternzei¬ 
chen das entsprechende 
Haus beginnt, den Stand al¬ 
ler acht Planeten, der Sonne : 
dem Mond und Mondknoten 
mit genauen Gradangaben 
und natürlich die verkom¬ 
menden Aspekte des Horo¬ 
skops- {Opposition, Ouedra- 

Astrologisches 

tur u$w., aber auch Semisex- 
tlletc.) mitsamt deren Genäu- 
igkeitsabweichungen. Wir 
erwähnen das so ausführ¬ 
lich. well diese Daten im 
Normalfall mühsam errech¬ 
net werden müssen. Dem 
Berufs- oder gerade dem 
Hobbyastrologen kann die¬ 
ses Programm ungeheure 
Arbeitserleichterung be¬ 
deuten. Außerdem bietet 
Mükra eine Version an, die 
auf den Deutungsteil ver¬ 
zichtet, was sicherlich im Si n¬ 
ne ausgebildeter Astrologe n 
sein dürfte. 


Der Deutungsteil des Pro¬ 
gramms gibt eine recht indi¬ 
viduelle Deutung der Ein¬ 
flüsse von fünf Planeten, Son¬ 
ne und Mond und der Häu¬ 
ser l und 7 zu Protokoll. ELn- 
schließlioh der Daten er¬ 


reicht ein Ausdruck bis zu 
drei Seiten Länge Sie orfan- 
ren etwas über Ihre Person- 
lichkei t Konze ntrationskraft, 
Motivation, Mentalität und 
Intelligenz, Geftihlsle be n n 
Partnerschaften und Ihre 
Gesundheit. Aus den .Aspek¬ 
ten wären sehr viel differen¬ 
ziertere Aussagen herauszu- 
lesen, aber das kann und will 
das Programm gar nicht lei¬ 
sten. Sie sollen sich selbst 
aufraffen, um mehr zu erfah¬ 
ren, wozu eine mitgelseferte 
Literatur Liste eine brauchba¬ 
re Hilfe sein kann. 

Der interessierte Laie 
kann mit beiden Programm¬ 
teilen etwas anfangen, einer¬ 
seits, um dem Astrologen 
vielleicht die Arbeit zu er¬ 
leichtern (oder dessen Da¬ 
ten zu kontrollieren), ande¬ 
rerseits abei auch, um sich 
durch die Deutung des Pro- 
gramms inspirieren oder 
neugierig machen zu lassen, 
Lobenswertes am Rande: Ei¬ 


ne Lime mit den geographi¬ 
schen Koordinaten aller grö¬ 
ßeren und sogar vieler klei¬ 
nerer Städte wird mitgelie¬ 
fert. 


FüilseteJiia äijf ISP 


64 f er-Wertung: Mükra-Softwttre 


Kurz und bündig 

Mükra Datentechnik bie¬ 
tet ehie umfangreiche Prc- 
duktpalette ungewöhnlich 
Software- für VC 20. C 64 
und C i23. Vom ZciSniprjma- 
gieprograTnra bis rum Sex- 
TrsinS': isl alles, vertreien. 
Die Software ist in Basic 
pregrammiert und teilweise 
[uh kleineren fehlem be¬ 
haftet Der Preis von rund 
50 Mark pre Programm er¬ 
schein I etwas hoch. 


Positiv 


■ außergewöhnliche 
Thematik 

■ einfache Bedienung 

■ kompetente Autoren 
- kein Kopierschutz 


Negativ 


■ hoher Preis 

- kleine Programmler- 
febler 

- Rechtschreibfehler 


Wichtige Daten 

Getestete Produkte und 
Preise gemäß TabeJe 

Tesüiomlguratiön: C- 64, 

Floppy 1541. Epson-kumpati- 
hier Drucker Ungescb Los¬ 
sen über üser-Port), 
Speed-dos i 

Hersteller und Vertreibe*; 

Mükra Datentechnik 
Schöneberger Straße 5 
KXXl Berlin 42 
Tel 030/7539^0 



Btld 6. »Asfro 64« ist ein gelungenes Programm. Grundhenntms- 
se in Astrologie sollten jedoch vorhanden sein. 
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Geocalc 64/128 


Gut gerechnet ist halb gewonnen 


N 


j eben Textveraibei- 
| tung Lind Datei Verwal¬ 
tung zählt die Tabel¬ 
lenkalkulation zu den wich¬ 
tigsten Hernsten« Anwendun¬ 
gen im Computer-Alltag. 

Was macht Kalkulationa- 
programme so attraktiv? Zu¬ 
nächst einmal steck* folgen- 
des Prinzip dahinter: Will 
man »von Hand* Berechnun¬ 
gen durchführen und ver¬ 
wendet gerade einen Ta¬ 
schenrechner, dann ist dies 
nur innerhalb enger Gren¬ 
zen möglich. Denn schon 
kleinere Tippfehler sind im 
nachhinein nicht mehr ge¬ 
nau zu lokalisieren, und Än¬ 
derungen lassen Kopf und 
Taschenrechner rauchen 
Zum zweiten gibt es zahlrei¬ 
che Falle in denen bestimm¬ 
te Berechnungen in Abhän¬ 
gigkeit von gegebenen Wer¬ 
ten durchzurühren sind: zum 
Beispiel sind die Unterneh¬ 
menskalkulationen bei Neu- 
Investitionen mit direktem 
und indirektem Einfluß auf 
Steuer, Kredite, Gewinn- und 
Veilustrechnung sowie vie¬ 
len weiteren Komponenten 
verbunden. Möchte men 
auch nur einen Wert wie den 
erwarteten Umsatz ändern, 
so zieht dies zahlreiche Um¬ 
stellungen in anderen Berei¬ 
chen nach sich. Um sich hier 
schnell Überblick zu ver¬ 
schaffen, wurden Tabellen- 
ksükul ationspr ogrämme ge¬ 
schaffen. Man gibt einfach 
die »Abhängigkeiten* oder 
»Beziehungen* zwischen den 
Werten formelmäßig ein und 
teilt dem Computer auch 
ausreichend viele Daten mit. 
die bereite gegeben sind 
(zum Beispiel nU msatz*, »Ko¬ 
stern). Blitzschnell ermittek 
der »Röchenknecht* alle 
weiteren Zahlen, die aus 
dem gegebenen Material 
hervorgehen. 

Sie sehen bereits: Die Ta- 
beUenkalkulation ist eine 
sein zahlen- und fakten¬ 
orientierte Anwendung. Oh¬ 
ne Mathematik geht es auch 
hier nicht, aber der Compu¬ 


Tfest 


Tabeltenkalkulation ist im Regelfall 
eine Anwendung für PCs. Mit Geocalc 
werden auch C 64 und C128 zu Re- 


chengenies, zu sehr komfortablen noch dazu. 
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Bild 1. Das »Spreacisheet* ist das Arbeiteblatl von Geocalc 


ter nimmt einem zumindest 
lästige Routinearbeit ab: da¬ 
durch kann man seine Ener¬ 
gie für wichtigere Dinge auf¬ 
wenden. Durch Computer- 
Einsatz lassen sich wesent¬ 
lich mehr Beispiele in der¬ 
selben Zeit durchrechnen 
als von Hand, so daß sich mit 
Sicherheit ein präziserer 
Eindruck von allen Bestän¬ 
den ergibt. 

Dieser Artikel wird Ihnen 
zweierlei vermitteln,: Zum ei¬ 
nen erfahren Sse r wie man 
überhaupt mit Tabellenkak 
kulationen umgeht: zum an¬ 
deren zeigen wir Ihnen, wor- 
in die besonderen Stärken 
von Geocalc liegen und ob 
es an die bisherigen Sensa¬ 
tionen der Geos-Sene an¬ 
knüpft. 

»Spreadsheet« mit 
eigenem Hamen 

Nach Installation und Star¬ 
ken von Geocalc hat man die 
Wahl, eine bestehende Datei 
zu laden oder ein neues 
»Spreadsheet« (deutsch. *Ar- 
beitsfclatto) zu entwerfen. Ein 
Spreadsheet (Bild l)ist eine 


zweidimensionale Tabelle, 
die bei der Kalkulation zu Ih¬ 
rem Arbeitsbereich wird 
{ähnlich wie bei Geopaint 
das Grafikfenster}. Ein sol¬ 
ches Arbestsblatt teilt sich in 
Reihen und Spalten auf, die 
durch Linien gekennzeich¬ 
net werdeu. Geocalc hat stol¬ 
ze 28672 »Zellen*, in denen 
entweder Kommentare oder 
Zahlenwerte stehen dürfen. 
Jeder Zeile wird auch eine 
eigene i-Formeb zugewie¬ 
sen, aus der ihr Inhalt her¬ 
vorgeht (dazu später). Bis 2u 
ZOO Zeichen haben in einei 
Zehe Platz, die Zehenbreite 
ist zeilenweise variabel (ein¬ 
fach mit dem Joystick oder 
der Maus verbreitern), zu 
lange Ttatte werden in die 
weiter rechts stehenden Zel¬ 
len ausgelagert. 

Zur eindeutigen Zuord¬ 
nung besteht das Spread¬ 
sheet aus Zellen, geordnet in 
112 Zeilen (numeriert durch 
Zähen) und 236 Spalten, 
durchgezählt mit Buchsta¬ 
ben. Eine mögliche Zellen- 
koordinate wäre A3, aber 
auch B25 oder BD17- Da sich 
mit solchen Fositionabe- 


seiehnungen nicht gut umge¬ 
hen läßt, erlaubt Geocalc 
sehr flexible Namensgebun¬ 
gen (Bild 2). Es empfiehlt 
sich, so weit als möglich mit 
eigenen Namen zu operie¬ 
ren. Doch zum Bearbeiten 
von Zellen benötigt man 
nicht immer die Tastatur: In 
vielen Fällen genügt einfa¬ 
ches Änklicken mit dem Joy¬ 
stick, wie man es von Geos 
kennt, und schon wird bei¬ 
spielsweise in eine aktuelle 
Berechnungsvorschtift die 
Nummer der ausgewählten 

Gute 

Dokumentation 

Zelle eingefügt. Ein wichti¬ 
ges Argument für Einsteiger, 
sich mit Geocalc vertraut zu 
machen Es ist zwar lei¬ 
stungsstark, aber »erschla¬ 
gen* wird man van seinem 
Funktionsumfang wegen 
zahlreicher Hilfen auch 
nicht. 

Das deutschsprachige 
Handbuch führt behutsam, in 
Geocalc ein und wiederholt 
auch viele Geos-Details, so 
daß es einen sicheren Ein¬ 
stieg in die Tabeltenkalkula- 
tion garantiert. DasGeocaic- 
Progrümm hat deutsche Dia¬ 
logboxen, so daß man auch 
Fehlermeldungen aui An¬ 
hieb versteht. Nicht nur we¬ 
gen des guten Handbuchs ist 
es kein Nachteil, daß die Me¬ 
nüs bewußt nicht übersetzt 
wurden; denn die »Short- 
cutsft, also die Tastenkombi¬ 
nationen zum schnellen Er¬ 
reichen von Menüfunktio- 
nen, gehen so eindeutig aus 
den englischen Begriffen 
hervor, daß sie hervorra¬ 
gend zu merken sind. Eben¬ 
falls erfreulich: Selbst die 
Optionen des Menüs »filex 
sind dadurch verfügbar. 

Von a ußen präsentiert sich 
Geocalc also als bedie- 
nungsfreundliche$ System 
mit -gut durchdachtem Kon¬ 
zept. Kommen wir nun zu sei¬ 
nen Rechenfähigkeiten, dte 
gleich ermäßen überzeu- 
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Bild 2. Namensgebung erleichtert die Arbeit mit Zahlenmaterial 


gen, um das Urteil vorwegsu- 
nehmen. 

Nicht nur. daß man enorm 
viele Zeilen (28672) zur Ver¬ 
fügung hat; auch die Verar¬ 
beitung der Zellen vollzieht 
sich schnell und genau Für 
die Grundrechenarten ( + , 

* /) und alle ausschließlich 
darauf beruhenden Funktio¬ 
nen garantiert Geocalc 12- 
stellige Exaktheit in einem 
Zahlenbereich zwischen et¬ 
wa IO 06 und iÜ 62 ; bei allen 
r-h obere n* Operationen und 
Funktionen, beginnend mit 
der Potenzierung, sind es im¬ 
mer noch aalte 9 Stellen im 
Intervall von M> 37 bis Iß 36 . 
Für Rechnungen mit Geld¬ 
werten ist selbst die niedri¬ 
gere mathematische * Auflö¬ 
sung*: geradezu utopisch 

Alles ist relativ 

hoch, Geocalc muß in die- 
sem Bereich also niemals 
passeu Boi wissenschaftli¬ 
chen Kalkulationen dürfte es 
ebenfalls keinerlei Schwie¬ 
rigkeiten geben. Im Test hat 
sich Geocalc übrigens als 
ein zuverlässiges System be¬ 
währt. 

Wie schon erwähnt, wei¬ 
den Zellen durch Koordina¬ 
ten (Zeile und Spalte) oder 
selhstdefinieite Namen auf 1 
gerufen. Um nun Formebu» 
Weisungen innerhalb des 
Spreadsheet auszutauschen, 
hal man auch die Möglich¬ 
keit. »relative« Bezugspunkte 
anzugeben. An einem Bei¬ 
spiel wird dies klar: Weist 
man der Zelte ft5 ri io Formel 
» = A3 + A4* zu, so heißt dies 
für Geocalc, daß es die Wer¬ 
te aus den beiden darüber¬ 
liegenden Zellen addiert 
und das Ergebnis in die ak¬ 


tuelle Zelle A5 schreibt. Ko 
piert mau nur: diese Berech¬ 
nung mit den Editierfunktio- 
nen &cut«, "Copy« und *pastea 
m Zelle D7, so weiß Geocalc 
automatisch, daß im Fall von 
D7 nicht mehr die Inhalte von 
A3 und A4, sondern jetzt 
von D3 und D6 zu addieren 
sind. Auch «absolutem Zellbe- 
zeichnungeri sind möglich: 
.. = $A$3 + % A$4* würde'selbst 
nach Verschiebungen im¬ 
mer die Zellen A3 und A4 ad¬ 
dieren. Sie wundern sich, 
warum das Dollaizeichen 
vor jeder Koordinate steht? 
Ganz einfach: Sogar Mi¬ 
schungen aus relativer und 
absoluter B ezugsangabe 
sind möglich; bei »£A3« wäre 
die Spalte immer «A>, die 
Zeile jedoch durch »3* relativ 
bezeichnet. 

Durch diese Flexibilität 
kommt Geocalc dem Anwen¬ 
der nach Kräften entgegen; 
vor adern spart der Geocaic- 
Änwender unnötige Tippar¬ 
beit und ist in der Lage, 
selbst umfangreiche Spread- 


sheet-Entwüife effektiv zu 
bewerkstelligen. 

Da Geocalc ^interaktiv* ar¬ 
beitet fflÜirt es alle durch 
Formeln definierten Berech¬ 
nungen automatisch aus, so¬ 
bald sich bestimmte Werte 
ändern. Nicht lösbar sind je¬ 
doch «zyklische Berechnun¬ 
gen«. oder »Zirkelschlüsse-«. 
also wenn man Ln Zelle B3 die 
Formel *= B3 + 5Ö* ablegt: 
Geocalc müßte jetzt auf B3 
Bezug nehmen, ohne von ei¬ 
nem Ausgangswert die Be¬ 
rechnung beginnen zu kön¬ 
nen, In einem solchen Fall 
erscheint einfach die Mel¬ 
dung **REF*h (falsche Refe¬ 
renz) in der jeweiligen Zeile; 
die fehlerhafte Formel wird 
wieder zur Editierung frei- 
gegeben. 


Durchaus sinnvoll smd je¬ 
doch »iterative* Berechnun- 
gem Folgende Beispietein- 
gäbe verdeutlicht diese ma¬ 
thematische Technik: C3 = 
C4+C8, C4 = .5*C3, C5 = 
BO, C3 und C4 hängen von* 


einander ab, aber in C5 liegt 
ein fester Wert vor, von dem 
ausgehend die Rechnung 
aufgeht Da sich jedoch 
gleichzeitig der Inhalt von 
CA an den C3-Wert anpaßt, 
muß die Rechnung von C3 
(= C4 + CS) erneut beginnen. 
Sie sehen: Dies hat kein En¬ 
de, doch auf die Dauer stabi¬ 
lisieren sich solche Iteratio- 

Funktionsvielfalt 

neu entweder nach mehre¬ 
ren Durchläufen um einen 
Wert (Konvergenz) oder neh¬ 
men überdimensionale Aus¬ 
maße an (Divergenz). Be¬ 
stimmte Abläufe lassen sich 
dadurch gut analysieren 
daß man dutzendweise Itera¬ 
tionen durchführt sorry 


vom Computer durchführen 
läßt 

Neben den gängigen Re¬ 
chenoperationen inklusive 
der Prozenteperation stellt 
Geocalc ein ganzes Sorti¬ 
ment von mathematischen, 
darunter auch finanzmathe¬ 
matischen und statistischen 
Funktionen zur Auswahl. 
Falls man einen Funktionsna¬ 
men nicht buchstabengenau 
weiß, so wählt man ihn ein¬ 
fach aus einer Dialogbox aus 
(ähnlich dei Dokumentaus¬ 
wahl). Gleiches gilt auch für 
die möglichen Zahlend ar- 
Stellungen, die durch ein¬ 
heitliche Formatierung und 
wahlweise Voianstellung 
von »DM« sehr zur Übersicht¬ 
lichkeit beitragen {Bild 3). 

Nun wieder zu den wähl ¬ 
baren Funktionen. Deren Ar¬ 
gumente werden entweder 
durch Kommas getrennt 
oder durch Doppelpunkt ab¬ 
gekürzt; hA 3:B9« ^ das ge- 
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samte »Rechteck* von A3 bis 
ES. in der Reihenfolge A3, 
A4, ..„ Ä9. Bl .. B9. Durch 
SUM(A3; B B) erhält man somit 
schnell die Summe dieser 
Zahlen, AVG bezeichnet den 
Durchschnitt (sialisti sches 
Mittel), MIN und MAX die 
Extremwerte. Die Rechenge- 
nautgkeit für Funktionen wie 
soeben genannt beträgt 12 
Stellen, da es sich im Prinzip 
nur um Verkettungen von 
Grundrechen©flen handeit. 
Auch ABa !H'T, RAND und 
RND arbeiten so; RAND ist 
dabei mit RND in Basic zu 
vergleichen, wogegen RND 
in Geocalc dem Runden 
(ROUND) anderer Basic-Dia- 
iekie gleichkommt. Anson¬ 
sten hat nur noch PI die hohe 
Exaktheit, da es sich um den 
Weit für die Kreiszahl Pi han¬ 
delt. Alle anderen Funktio¬ 
nen können »nur« Sstellige 
Genauigkeit bieten; im Geo 
palc-Handbuch stehen die 
j eweils zugrunde 1 iegenden 
Berechnüngsformeln, so 
daß man bald erkennt, in 
welchem Ausmaß Operatio¬ 


nen (vor allem Potenzier ung) 
mit geringerer Genauigkeit 
di:• Grundlage für solche 
Funktionen bilden. 

Im einzelnen kennt Gec- 
calc noch folgende Punktio¬ 
nen: SQRT (Quadratwurzel). 
EXP (Euterache Zahl hoch 
Argument), LN (log. nat.}, 
LOG (dekadischer Logarith¬ 
mus). ATAN {Arkustangens), 


Kurz und bündig 

TaböHenkaSkulation mit 
komfortabler Bedienung 
und umfangreichen Funk¬ 
tionen. Ein ArbejtsbteM; isst 
wie bei den großen Vorbil¬ 
dern in halten aufgeteiii, 
die sich ohne weiteres 
arithmetisch verknüpfen 
lassen. Die Gtöße einer Zel¬ 
le ist ohne weiteras verän¬ 
derbar. 


COS {Cosinus), SIN (Sinus), 
TAN (Ta ngens) sind an B asic- 
Funktionsrj angelehrü; die 
Winkelfunktionen arbeiten 
auch ausschließlich im Bo¬ 
genmaß. Finanzrechmmgen 
optimieren die Funktionen 
FV (zukünftiger Wert), PMT 
(Zahlung in Zeitraum), PV 
(gegenwärliger Wert), RATE 
und TERM (Zeitraum), die 


$ich auf konsia me Zahlung© n 
über ZeiUäume beziehen. 
Als letz-e Funktion sei NA 
aufgeführt, wodurch ledig¬ 
lich die Verfügbarkeit eines 
Zelleninhalts angezeigt wird 
Insgesamt vermißt man 
bei Geocalc kaum eine Pro¬ 
grammfunktion. Die grafi¬ 
sche Benutzerführung, volle 

EoitaaftHUDg auE EM 


64 'er-Wertung; Geocalc 


Positiv 

■ ko m fortab Je Bedienung 

■ GroSe der Zelle bis su 
2QÜ Zeichen 

■ insgesamt 38672 Zetta n 
auf einem ArbujitsbLatt 

- hohe Rachengenauigkeit 

- arithmetische Verknüp¬ 
fung von Zellan 
Änderungen werden so¬ 
fort m der Kalkulation 
berücksichtigt 


Negativ 


häufige Daskenenaugriffe 
■ keine grafische Darstel¬ 
lung möglich 


Wichtige Daten 

Produkt: Geöcsta 64/123 
Preis: 69/119 Mark 
BezugEguGlle: Markt & 
Technik Vertag AG Hans- 
Pinaei-Ätr. 2. 8013 Haar bei 
München 

TV&tknnfLfurationi G 64/ 
136, Floppy-Laufwerke 1541, 
1571, Epson FX-B5 mit 
Wiesemann-Inierface, Gcos 
V U3 deutsch 


C-64! Achtung! Jetzt geht die Post ab! 


Geheimtip No' 1 


fag Lern-Lriai. 

bPldblgns Wissen Ir, der 
tetien Zeit ay sunnitisch 
Erlernen und tiehallen lAuth 
V^ebeln etc ..i 5 TOP - 
Prtgri i n-inr*e * Einführung 
in Lerniec hnfliE-n * au*Aihr 
I.Cfif Afilftitunü-I :S.i!iHr-| 



300 


Geheimtip No' 2 



Üas P/ftfi Part VZ 

20 - -I 1 ! P rG 9 ra_1 irra? ^dr 

■riat. UffimbUrtf | 

Zt). TeKLverarlicitur^, 

Datei, Kalküls I ic i, 

Inro, TflTminpla*iun-g, 
Zinsen, urd ur:: gn(J 


Sgff 


Geheimtip No' 3 


S oFlhils Vgj 1. x 

50 Pragrajnme ai.f 2. 

4 randvDflen UlakelLErn 
selten! !Wahnsinn) Das gahs 
noch nie . Hier Nnden Sie. 

A rcjdn-Gam«. Te-al, £>316» 

AJ*., M*ih*» WWtjchah, 

Tpr?n, Spiele, Eä*M*emk 



Pro gramme ab frML 


Jfi-y Sortwa,re:nit= aui eilen r-,ir denkbar S'i 
Bereichert Zum BeiS-F^I Arcarfn-SpteSfl ab 1,-UM 
AdvenLures ab QM Anwenderprogramm*, 
Routinen Sb a.10 ÜW rn, Lehr- jnd- 

Lernprügrarr.mB EC-hinn f'Jr nur 2,“ DM 1. ). 
EJdk^-ani^ Malta, Phjsik, Chemie, Tgcls IE 
Tn-Kivnr^rheit^Q^ Daln.vHrwahur'ß, Kfilkulalirai 
ceriMti ah 9.B0 OMI us.«v ... uaw ... 

■fratlc ItS Sige PsS£etlusamTr»(entl£llurigfln zu 
w-ahns ; r iriig güns Ligen Freien; 2b. 35 Mathe " 
ProgrAfrinw 6,- DM« 5 AdManti^n lOffiDh ! 
hltT 6,6Q DM! UnbetfinqL heute Info abmfenJ 



POWER - Info wartet auf Sie ■ 

Da 5 r^r I jJIci (Sr'ml Unsere 
bei Lfirn ^ncflbnLe LnrJ Renner 1 

Br-Esgramrpe -jL ’j,50 1,- 

Soühirs iu TOP-pJ r «H«eJi = 



l-ic.ia Sup«rpake«e 1 
Viele T-. p 5 , TrisLR und 

Kn-.Müi-.a ... 

5rE^sreig^rlniL ... 
Neu^ortceiUngaji ... 

Pök'Ge, D^j-Nummefin, 
LdicikcK-il-eil ... 

InFürmeLiöiien rund 
um Ihrnn C-^S« “ 

1 Und vipla „, vial# ... 

nudA Pragrarrima 3 


Dar-um zdgec*! Sio nit^l I 
Einfach hiLln nach -nn?ardi^-7il 


Heute noch anfordem! 


EVifacb d^n ^ine PoS-thg-Mc 

Ug^^n. oder \m Urnschlgg ninsend-i Ah ■ 

MULTIEOFT FL St hei L» 

*690 Hern* ^ < iHJr VtrSlflCU 

□ehEimtipa glelc-h ml^bestE^cn ! 


4« 


Händleranfragen erwünscht ■ Autoren gesucht 



1 1 

1 1 

GRATIS • COUPON 

1 

JA Ser-den 6ls mir : rra komplett nrn 

i 

l 

vbllig * ci i.e'M* 1 ui'd 

”” 1 

l 


l 

l 


l 

Glfidurilig bat-all« ich: 

i 

G GehcVt^fp Nr 1 19.- 

O Nachnahme 

l 

0 Oeheim!-^ Nr. 2 39.- 

l + a.“ ÜM) 

l 

11 

O OiheiMlJD Nr J IQ,- 

1 0 Vürfc4£*e 

i_____ 




Ausgabe 0/Muj -986 







































































Hardware-Test 


C 64 



Tj7yyj' Die »Action Cartridge Plus« ist ange- 
—i treten, allen vergleichbaren Steckmo- 
ii35t I dulen den Bang abzulaufen. Wird sie 
sich gegen die übermächtige Konkurrenz anderer 
Freezer durchsetzen können? 



E in neuer Stein am 
Freezer-Himmel? Weit 
gefehlt, es geht um viel 
mehr. Für 09 Mark gibt es 
jetzt ein Modul, das man 
wirklich nur noch als »den 
Clou* bezeichnen kann: die 
Action Cartridge Plus (Bild). 
Das Modul lädt m der höch¬ 
sten Geschwindigkeitsstufe 
mit einer Übertragungsrate 
von etwa 9 KByte pro Sekun¬ 
de (wohigemerkl: seriell!). 
Auch die magische 202- 
Elock-Grenze für die Lange 
eines Programms gilt nicht 
mehr. Es kann fast der ge¬ 
samte Speicher des C 64 auf 
einmal abgelegt werden (in 
255 Blöcken). 

Aber das ist nicht alles! Au¬ 
ßer dem Einstecken des Mo¬ 
duls ist kein weiterer Hand¬ 
griff mehr zu tun und kein 
weiterer Zusatz mehr zu be¬ 
schaffen - kein Kabel kein 
Schalter, nichts. Dafür besit¬ 
zen Sie ab sofort einen äu¬ 
ßerst leistungsfähigen Ma¬ 
schinensprache-Monitor (Ta¬ 
belle 1), einen guten Disk- 
Morntoi, einen ausgezeich¬ 
neten D OS-Handler (DOS 5.1 
ähnlich, aber umfangrei¬ 
cher, Tabelle 3], einen 
schnellen und unabhängi¬ 
gen Ta pebeschleuniger und 
eine sinnvolle Basic-ErWeite¬ 
rung (Tabelle 2}, die das Edi¬ 
tieren von Programmen mit 
Floppy-Hilfe wesentlich un¬ 
terstützt. Das bisher Ein¬ 
malige an dem Maschinen¬ 
sprache-Monitor ist. daß 
beim Bearbeiten des Spei¬ 
chers weder Stack noch 
Zeiopage noch Video-RAM 
überschrieben werden. Ta¬ 
belle 4 zeigt die Speicherbe¬ 
legung im ROM-Modus des 
Monitors. Die Actiori Cart¬ 
ridge enthält einen Freezer, 
der bei uns tatsächlich alles 


angehalten hat, was wir ihm 
vorsetzten (angefangen von 
Elite über Geos bis zu Pro¬ 
grammen, die selbst im Hin¬ 
tergrund sbiiefen, um den 
Speicher zu beobachten). 
Weiter enthält sie einen Bil- 
der-Dieb (»Grabber*), der 
auch drucken kann, und mit 
einem Spritemonitor können 
Sie Sprites suchen, ersetzen, 
löschen speichern oder aus- 
tauschen, Es gibt ferner die 
Möglichkeit, ein laufendes 
Spiel zu verändern, wenn Sie 
in bestimmte Spieie die le- 
bensveriängerndten FQKEs 
eintragen wollen. 

Seriell/ aber schnell 

Vielleicht gilt auch nur, je¬ 
de beliebige Speicherzelle 
anzuschauen, wie sie im Au¬ 
genblick des Einfrierens be¬ 
schaffen war? All d.aä kön¬ 
nen Sie sinnfällig und ohne 
jeden Schnickschnack mit 
wenigen Tastendrücken be¬ 
wirken. 

Und nicht zu vergessen: 
Das Modul ist natürlich auch 
eine schnelle Kopierstation, 
zumindest für ungeschützte 
Software. Wahlweise können 
einzelne Dateien kopiert 
oder aber komplette Back¬ 
ups heigestellt werden, wo¬ 
bei die Action Cartridge für 
letzteres nur je drei Durch¬ 
gänge braucht. Leider unter¬ 
stützt die Backup-Option nur 
ein Laufwerk, der Füe-Ko- 
pierer hingegen macht es 
(wie das ganze Modul -DOS) 
auch mit zweien. Dabei las¬ 
sen sich Programmdatei¬ 
en in das moduleigene 
*Warp*3S*Sch ne lladefor mal 
unwandeln, und das ist ein 
weiterer Clou — die Be¬ 
schleuniger routine ist vom 
Modul unabhängig und läßt 


sich auf jede Diskette auf¬ 
bringen. Es geht dabei nicht 
einmal Platz verloren, da sie 
in die letzten Blocks der 
Directory-Spur geschrieben 
wird. Die extreme Ladege¬ 
schwindigkeit bleüst also 
auch ohne Modul erhalten. 
Sind Sie Datasetten-Nutzer, 
können Sie BnndbeschJeum- 
ger wie das übliche Turbo 
Tape vergessen- Beim Spei¬ 
chern auf Band wird näm¬ 
lich vom Modul der Taps-Be¬ 
schleuniger gleich mit abge¬ 
legt, Füm spätere schnelle 
Laden sind keine Vorkehrun¬ 
gen mehr nötig. 

Hier einige Ladezeiten Es 
handelt sich immeT um das 
gleiche Programm, durch 
die unterschiedlichen Auf 1 
seichnungsformate differie¬ 
ren die Dateilängen aller¬ 
dings etwas. 

Standard-DOS 221 Blocks 
2:36 min (von Diskette) 

Disk-Turbcr 220 Blocks 
zirka 24 sec. 

Warp*28; 233 Blocks 
zirka 7 sec. 

Tape-Turbc: -3:30 min 
Tape-Superturbo: 1:50 min 

Im. Durchschnitt ergaben 
sich für den normalen 
Schnelladpbetneb Ge- 
schwindigkeitssteigeiungen 
um den Faktor 4 bis 6, für den 
Warp-Lader gellen Werte 
bis zum 25fach'en der ge¬ 
wohnten Ladegeschwmdig- 
keit der 1541 oder 1571. 

Das Modul hai sich beim 
Test nur in zwei Fällen, bei 
unsinnigen Eingaben, auf ge¬ 
hängt. Zum einen legt es sich 
schlafen, wenn vom Monitor 
aus auf den ROM-Bereich 
$DE0ü bis $DEFF {modulei¬ 
gen) Zttgegriffen wird, zum 
anderen hört die Cartridge 
nicht auf, den Fehlerkanal 
von Laufwerk 9 2 ü lesen, 


wenn dieses nicht ange- 
sgblossen ist. Im ersten Fall 
hilft ein < STOP/RE5TORE >, 
im zweiten ein Druck auf den 
Resetknopf Endgültig zum 
Absturz bringen konnten wir 
die Action Cartridge nicht. 

Überhaupt war nur ein 
wirklicher Fehler im System 
zu entdecken: Der Basic- 
Zimtzbefehl MERGE, mit 
dem sich Programme oder 
Teile davon in esn schon im 
Speicher befindliches Pro¬ 
gramm hineinmischen las¬ 
sen, unterschlägt alte Zei¬ 
chen, deren ASCII-Wert klei¬ 
ner ist als 32 (bis auf 
< Control R> = Revers On}. 
Dieser Fehler soll allerdings 
nach Aussagen der deut¬ 
schen Vertriebsgesellschaft 
in Kürze behoben werden. 

=m Inneren isi die Action 
Cartridge Plus überra¬ 
schend einfach aufgebaut 
(Bild) Auf der Platine befin¬ 
den sich nur 32 KByte ROM, 
3 KByte RAM zwei Dioden, 
ein Widerstand und ein spe¬ 
ziell gefertigter (!) Cuslom- 
Cbp mit über 400 Logikfunk- 
tionen und 5 Timern. 

Englische Anleitung 
mit Pfiff 

Unserem Tfest-Exemplar 
lag noch eine englische Be¬ 
dienungsanleitung bei Zur 
Markteinführung der Action 
Cartridge Plus (im März) soll 
ein deutsches Handbuch 
verfügbar sein, wie uns die 
deutsche Vertriebsfirma mit- 
teilte. Wenn es ebenso klar, 
einleuchtend und "reffend 
geschrieben ist wie die eng¬ 
lische Ausgabe, so verdient 
es Vorschußlorbeeren. 

Dieses Modul setzt Maß¬ 
stäbe. (A. Dettke/ap) 
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Hardware-Test 


C 64 



Der Masdiinensproche-Moiiiflor 


Kürzel 

Parameter 

Erläuterung 

X 


Rücksprung sur aufm Len¬ 
den Stelle 

M 

(xxxx <yyyy» 

Memory-Dump (ab aktuel¬ 
ler Adresse] 

Ft 


Register (nach dem Free¬ 
sen) 

1 

■'liam<\B,G00ü} 

Laden (mit Zielangabe) 

,5 

"name^.S, 

Speichern von/bis (mit 


öOOO.dtKHK.eOOCi) 

Rückladesdel) 

F 

ctMW dOOO aa 

Füllen 

P 

cOOO dOOQ ©000 

Vergleich (mit Ausgabe 
der Unterschiede) 

.H 

eQOÜ dOflO 01 02 03 

Suchen 


cooo dm 

■*abc 1 ' 

T 

cOOO dOOO eOOO 

Verschieben 

G 

cOOO 

Masc hinenprogrumm 
starten 

D 

(cood cdwa 

Disassemblieren (ab au¬ 
genblicklicher Adresse) 

-P 


PiäiiK für alle Äusgabefce- 
fehle: Druoker zuschahen 

.V 

v tiame<- ,3) 

Verify von Programmen 

.N 

$cOCO 

Zahiem^aridlung 

.N 

49152 


N 

HiOlOlDlQl 


_A 

cüOÖ ida # $0] 

Assembltexen (erscheint 
bei Abbruch von .D auto¬ 
matisch) 

.1 

(cÜQQ (dOOO» 

ASCn-Änsgabe 


(cm (dooo)) 

BüdschirmcodG-Äusgabe 

-B 

Basic-Befehl /Ausdruck- 
Baaio-Befehl ausliihären 

* 


RAM/ROM-Umschaliung 



Directory 



Fehterkanal lesen 

.#BR 


Track Sektor (Page) Block 
lesen von Disk (nach 
RAM-Fage) 

,@BW 

Track Sektor (Page) 

Block schreiben 

,®ME 

0300 

Maschinenprogramm in 
der Floppy ausführan 

IO 


Anzeige dar CIA-, VIC- 
und CPU-Register nach 
Freeze 

r & 

von [nach) 

Lesen und Schreiben von 
Get^t a nach Gerät b (0= 
RAM des C 64) 


Tabelle 1. Tabelle der Monifcrbefßhle 


FS und F7 acrolien auf- und ab. An jeder Stelle der Bild- 
sch irmauagabe kann über schrieben ■werden. 


Die Bas ((-Erweiterung 


Befahl 

Parameter 

Erläuterung 

OLD 

— 

Retten eines mit NEW 
gelöschten Programms 

DELETE 

100400 

Löschen mehrerer 
Basic-Zefien gleichseitig 

LI IM SAVE 

'■Name ',8,100-200 

zeilenweise^ Speichern, 
eines Programmtests 

MERGE 

' Narrtet* 3} 

Einmischen in ein beste¬ 
hendes Programm 

MERGE 

■ Name" ,3,1000,10 

wie vorher, mit Remnnber 

AFFEND 

■'Name ( v $) 

Anhängen an ein beste¬ 
hendes Programm 

MONITOR 


Start des ModulmonitoES 
(benutzt eigenes RAM) 

AUTO 


automatische Zeilen¬ 
numerierung ab 10 in 
lÖer-Schrltten 

AUTO 

100,3 

anderer Start, andere 
Schrittweite 

BOOT 

■■NämeC'.a) 

Laden und Starten eine& 
Maschinenprogramms 



(Ladeadresse muß Ein- 
sprungadresse sein) 

CÖFY 


Aufruf der Datei-CopV j 

Utility (auch mit erä- C:) 

BACKUP 


Aufruf der Disk-Copy- 
Utility (auch mit @ B;) 

PLIST 

'Name CÄ 

Listen emes Programms 
direkt von Diskette auf 
den Drucker 

SLIST 

j 'Warna (\BJ 

Listen eines Programme s 



von Diskette auf den Bild¬ 
schirm ohne Vertuäl eines 



im Speicher befindlichen 
Programms 

QN 


Disk-Turbo ein 

OFF 


DiskTurbo ans (bei instal¬ 
liertem Pamhölsystem 
sinnvoll] 

® ] 


Tape-Turbo ein /aus (oben- 
SO mit Geräteadresse S/7) 

ZAP 


Ausschalten des Moduls 
und Reset (ohne Rücksicht 
auf eine eventuelle Modul- 
Kennung »CBMBO* 

■ Dieser Befehl fand sich 
' nicht im Handbuch 


Tabelle 2 . Pie Liste der Basic-Befeble 


Die Befehle lassen sich im Direktmodus rr.ii drei Buchsta¬ 
ben (ohne Shift) sbkürsen. 
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Hardware-Test 


C 64 


Die DOS-HHfe 


Kürze! 

Parameter 

Erläuterung 

/ 

Name 

LOAD "Name ".S.l 

- 

Name 

LOADName -aiäun 

& 

Name 

VERIFT" Name *„ß, 1 

£ 

Name 

SAVE 4 Name\8 

£ 

Name.w 

SAVE: im Warp-Format 


3 (oder 3) 

Fehlerkanal le$en 


t (um) 

DOS-Kommandcs senden 

@ 

H'Name.ID 

Neuen Diskheador in 

Spur I3,Ü0 schreiben (neu¬ 
er Befehl) 


Das Formatieren einer Diskette mit ID dauert zirka 11 Sekun¬ 
den. Validste sollte auf Disketten mit Dateien im Waip-Fbrmat 
nicht aufgerufen werden. Unter dem Modul-DOS wird es in 
diesem Falle nicht auageführi. Warp-Daleien müssen auf der 
Diskette sn fortlaufenden Sektoren abgelegt werden können, 
ist das nicht möglich, wird nicht gespeichert, 

Tabelle 3. Die DOS-Befehle 


Speicherbelegung 


Speicher¬ 

belegung 

(nur im ROM-Modus 
des Monitors erkennbar) 

$9000 - $9FFF 

sichtbares Modul betriebssystem 

$DE00 - $DEFF 

ilich? lesbarer Bereich 

$DPOO - $DFFF 

sichtbares Modulbetriebssystem 

SF900 - $FFFF 

Warp-Schnellader, hei Bedarf 

SOiQO - £0147 

greift zu auf $DEQG 


Tabelle 4 Dia Speicherbelegung unter der Action Cartridge 


64'er-Wertung: Action Cartridge Plus 


Kurz und bündig: 

Acrion Cartridge Phis ist 
Hin Freesen Modul mit Vio¬ 
len Zusatafünktioneu. 

Es enthält mehrere serielle 
Speeder Für 'lape und Disk n 
eine Base-Erweiterung, ei¬ 
ne DOS-Erweiterung, einen 
Grubber und einen guten 
Monitor. 

Außerdem kann es als Ko- 
pierstatton verwendet wer¬ 
den, Die Bedienung ist ein¬ 
fach. Geräteaufwand muß 
nicht betrieben werden. 


Positiv: 

■ ungeheuer schneller 
serieller Fioppy- 
Eeschleuniger 

■ auch ohne Modul 
schnell ladbar 
Program mlänga nicht 
mehr auf SOS Blöcke 
begrenzt 

sicherer Freezer 
bequeme Bedienung 

■ extrem leistungsFähiger 
Mecchinensprache- 
Monitor 

hilfreich für Basio 

Programmierer 
gutes Preis-ZLeistungfr- 
verhält nie 


Negativ: 


- unvollständiger MEkGE- 
Befehl 

Backups nur mit einem 
Laufwerk möglich 
■ Basic-Zusatzbafahl® 
nur im Diiektmodus 
verwendbar 

- kein TRACE-Befehi im 
Monitor 


Wichtige Daten: 

Produkt: Action 
Cartridge Plus 

Preis: SS — DM 

Bezugsquelle: vts Data 
GmbH 

PMtr- mm 

BQOG Köln 4 Q 
Tel. 032M/7 IGO) 

TostkonFiguration: 

Cß 4 / CS 28 D / CI 38 DB 
(wie Blech) 

VC ]& 4 lp Datasette 
Drucker Panasonic KX- 
P1Ü93, Centomcskakel 




Fürtfletmrig uäh Saite L<X 5 

Georak 64/128 

Geos-Integiierung. ein flexi¬ 
ble i Ausdruck mit NLQ-Op- 
höri, verschiedene Schriftty¬ 
pen (kursiv; fett, gemischt) 
sowie ßahlreiche B'sdie- 
nungshilfen machen die Ar¬ 
beit mit diesenr Produkt zum 
Vergnügen. Unbezahlbaren 
Wert häi die Option, zwei 
verschiedene Ausschnitte 
des Spreadsheot unterein¬ 
ander meinem zweigeteilten 
Bildschirm vor sich zu haben 
[Büd 4); *Screen-SplLttmgi ist 
sonst nur bei Action-Epielen 
üblich, Für Anwendungen 
stellt es auf dem C 84/C 128 
ein Novum dar Bei großen 
Projekten beispielsweise ist 
»Screen-Splitttog* unersetz¬ 
lich. 

Uneingeschränkte 

Praxistauglichkeit 

Geocalc gibt es sowohl für 
den C 64 als auch den C 128 
mit Geos 123 Die spezielle 
C 128-Version bietet die von 
Geos 128 bekannten Vorteile 
(höhere Floppy-Kapazität 
noch größere Geschwind ig- 
kei: jmd größere Zeiler.broi- 
te), aber keine neuen Pro- 
grammfimktionen, was auch 
nicht nötig ist. Ernsthafte 
Gecs-Anwender werden an 
Geocalc viel Freude haben 
Wieder einmal ist es Berke¬ 
ley Softworks gelungen, ein 
Anwendungsprogramm auf 
die Beine zu stellen, das so¬ 
wohl durch seine reine Lei¬ 
stungsfähigkeit positiv auf- 
fäüt als auch mit herausra¬ 
gender Benutserfreundlieh- 
keit glänzt, Bleibt noch die 
Frage nach dem Nutzen für 
den Heimbeieieh, Hier kann 
Geocalc ohne weiteres ein 
Haushaltsbuch ersetzen Auf 
Grund der Flexibilität läßt 
sich Geocaic für alle im Haus 
anfallenden Be rech nung en 
nutzen. Heiskosten Autoko¬ 
sten und Stromverbrauch 
sind nur einige Beispiele 
hierfür. Etne übersichtliche 
Auflistung der Kosten und al¬ 
le notwendigen Berechnun¬ 
gen sind kein Problem. So 
behalten Sie Ihre Ausgaben 
und Einnahmen immer im 
Blick, und können nach Be¬ 
darf den *Spsr-HebeUanset- 
zen. Auf diese Weise erweist 
sich der Computer mit Hilfe 
von Geos sehr schnell als 
rentabler Helfer 

(Florian MÜfer/rf) 
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COMPUTER-MARKT 


Wultefl &e einen mbr^^renCampurterrafteuFeniO^larBfwertfln^ Sythen S's Zubehör? Heben 
S e SoftwSffi aruubielen odc? suchen £te Pragramftifl bS^r V& blnüungcnV l-üVPUIwFi- 
MARKTuon - 04 ^ btetet allen C^fliputertafiedleGfllesjwlhtfl, r-jr nur 5 ,- DM eim? privat Ksin- 
anzeine mn bis jü 4 Zeten T 3 *t in-^r Rubrik Ihrer Wahl fiuhugetiara. Und so Kcm-n< Ihrepnvsie 
KiB-nerjraiu&in Mn DOM PUT ER-MARKT dar Juil-Au^bctefsolteiril am 10 Jur- a&|: Schicken- 
Sie Ihmn Anzeigen»«; Ire zu™ 9 . Mai ES fEIngangsdätem bükii Verlag^ an ' 64 cr- Epäifrr elnga- 
hendp Aufträge werden in der Auflua^-AuBflabo terschalra am 15 . Joli 50 ! ^r&iranJIlLtrt. 


Am beiten vefwgndm 5 i* dazu dl# vartw reifte AuJtra^akarte em Anfang des Heftes 
gitie bekehren S!e: Ihr AnToigontem dHH maxlma* 4 Zr..ilcn ml? je 40 Suchslabim bei ragen. 
Üäerwuis^n S'it den Anzeigenpreis vyn DM 5 — aui das Foslsc'ne^kkunfic. Nr. 14 ] 39 - 0 K beim Posl 
sshEckami mii dem '/armer* ^rk- fc Teten*, 64 er> oder stecken uns DM 5 ,- eis Sch«* 
Oder in Bargeld. De* Vfedag be^lf Sich dis Vfr öiremlichuns längerer vür. ^leiner« 9 ig»i. diB 

unfeprecisend gekannMlchnpi site.. öder de« e*» texf aui f-ib gawerhlfchä Tätigwii- ncniieEen UHL, 
Wden n dsr Rubrik bewirb Irch* Klei hau zeigen« zu m Preis vün DM 12 .— |e zell? ’fexr ™räfteat- 
iichrl. 
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COMMODORE 64 


Kaute defekten CS*. Cß 4 l-, I 5 *i 157 D urd 
1 F.TI PriM Va. Tsl. fl 241 < 5207-55 _ 

Vertäute Experi Caririd§e CdW Modul. urxi 
PlClurar Pmlor Modul um Bilder Pmgrnm- 
men eu hc*sn u. aLrszudnjGkjen fte je 50 DM. 
Beide Eysnmman 90 DM Günter Slämmlü-, 
KgsselEnsir. a, 5120 Herzogehfeih_ 

Suite und taoschE onj Suzaiegie- und Wlrt- 
sphshsipifrte. haiw u.a Rus^ia.. Vsimeec 
^mpfgr. Nur Disk an Helmur K^Ft. Wibüeltetr 
4 , 4*50 Rurg&luhmFurt____ 

\terk CG 4 * Flopp/ 15*1 4 Mönilür 4 Färb- 
muc»wr 4 40 Disketten - 1500 Blad Facier. 
Michael & 7245 ' 5029 B VE 


Vertonte dz* genialste V-gdui, 5 e,i -se den 05 * 
girt: Espen V 2 TJI Mit iK DM bist d J dabei' Ruf 
mal a-i 361 TÄ^?S 56$1 Habe auch Am ga Zeus, 
[- 5 T, auch da 1 ? 

Verk Simtirs Baiic-Modul, intorteea r. Siar 
NL-lC. jo 60 ÜAi. TfcoU 54 /Frg. i 2 D DM AH« Qr: 
g/nal! Tel. Do^nund 32510355*4 

Veftsute: HANS. die Hseter-, DFÜ-DisK - 
H-mdb. so DM. FreazefrCo^Müdui + Uiil.- 
(Ksk, 60 DM. Prlm-Techn:-r.Vüei>Dlgiüzer + 
Snflw.-Diak. IM DM. lür CS 4 BIKe mei¬ 
den bei: oMTli '5656 ab 17 unr J^nserdon 
D^nmod^teC i 5 -r Dataselte + Sp?ete + -loy 
slio: ?S 0 Pkt. Commodor e VC ZO i~> -SO QM 

Suche Tauachpa/titer tür C 64 -GamäÄ 
Schrwütan: Hs^ger 'Aid-imenn, Rungeeir w. 

□CkW LEverkue^n 7 __ 

\terkau*e Final Cartrjge a G*os. 

Drucker Saikosha CiP 700 A, Interface, ^aus. 
Jc^ietick, Manitor- (iternnle::i'i, Scrr^e-e u&w. 
VS 15 LH DM, Tel. iflEOh^a ab 13 UP' 

Hall#, alte mel aulgepeßt! Czs-nputefAnläogBf 
qi 3 ß sucht Täitechj?artner lür neueste Ow- 
£dh, C 12 B u. CF.IM Solt^ ;a 75 lf!M 2 _ 


Vlerkavle-Original Pascal^. Faklumit. Super- 
grallK^, Tip? y. Tricks 1+2 4 r Buch für 390 
DM. Inpul a— 749 il 0 f 7 lür 70 DM Habs rr#ch 
aüfr Kaaa.- 3 piE ! g.Jel. 0 = 91 'i' 5 SJ 4 M 

Der DEHOCA-Servlce •Pubfc'Rwt-. Für eile 
MrigliedervarmlcHln Birdie testenTagssprei- 

aea-j t HardVHftte. Grallgr GebrauC-H Tarkd Irr- 

io: FjeH : 4 - 00 . M 6 g Dückäburg_ 

Verkaufe 034 , Flnpp-i 1 1 -^ 1 . Floppy -MIC, 
Speed DÜS -, Maliter rnanC-, Drudkäf Epson 
RX& 7 -. diu £ubeter und niulge Prcflramm? 
Fieiävütetellung ^WO DM. Tal. O-KZTjgflZDS 

ß 4 er-Servß 5 diste, auch v. Sd/ide r .nietten, zu 
vnfknuren: suche noch ein^g wenig# drä mir 
fehlen, blh# anrulen Origirdtej. T&l. 
Ü 24 E 3 M 17 B 


Su-chelür C& 4 - Dni=yDigiLaer kompl &is i^O 
VldBO-iKiO SyitiEm temp!. bis fHJ m, 
Oder TfetlEch (An 7 Kgflrtteif C 120 | S-cUtJiI An- 
^ebete an 1 Rtel- Gädihesii. E, 595*3 Mosr-^te 


CtirQ f 1Ö41 4 Fftmel &4 4- 2 J^TStSkS i- 4 k 
Dsta-Becker-SüShR- Sypdr^rarik, 40 x frter, 
KO 5 V Evtl. Philips-ttemitor 2 D 0 DM QÖHi^- 
Inicil. VC 84 -RX 0 Ü, SK DM M. Schuba. Tel 

Oti&tätt 


Qtyrtalisierä Bilder! Sib^p ge^irrb-ishe Kle* 
flanzEiger 11 Odo Steuer jun, KßflhaonA- 
^bf n.ird- 9 ?r. ii. 9013 Haar Tel, pfl^titasiß 

Suche TUp-Spini« für dfrii 034 |keine fleubko- 
pienj, Sd^Vte e-'nen Drucke' Mektet euch be. 
Dielmar Btemid, Säggasae 10 . v £97 Alfiirs- 
bach 


SX 54 mit SpesdDOü tebm gebraucht SSO DM. 
Rdppr /1571 SaODM 64 «r-Hältevofi Al 64 bia 
gegeh ßebot abiugeben. Ie^ 
02191.^5765 ab IE Uhr 


s/örkgyte C 54 5 X mit SpeedDÜS plus, 256 
KByte Epcumka::^ 2 Äiyst AV Kahe], 1000 
DM. Tal. t> 73 Er;f 75379 (Bb Uhr| 


D^Ü-BP^ Seche Hflrnf* 1 . -r Schw. + Sybtnür 
^ terpä. Köhtakt: P. Jtll, Pirach 1305,6068 
Pfa.tenhctenriim _ __ 

CEA Floppy 1641 . Kaute detekten CS 4 Tür 50 
DM, sowie dntenie Floppy 15*1 Tür GQ DM. 
Nach Möglichkeil aua d. Raum. D-Dbrf. Tel. 

onW 7 i &67 _Jf 


AkuaUhSoppfer p^laphan äSZID U 5 -M tebcH 
füf C 54 J 12 & lauschrgagen Floppy 157 i #dar 
^rkyjfa lür VB 220 DM ~ii:l 02275 ^ 1^70 

terkiute neuvyenigen C ^4 t 1541 mrt dlk 
Spttwar#, Pascal + Üige-CAD plus, Scunddi- 
Hirt, Sprachsynlh., 004.1 nleirr, MaechSofjr- 
Fjr- !jCQ ZV, Tel. 0201 ^ 7 /■■f^lß (jfrte 

C& 4 , 154 S rn. TrülpheJi-DOS. 1531 . MünAor 
i&jI , alles arlginiihete-, 2 EM t>ek m 9 c«. 04 e-r 
4 /f^j— 3 JEB In Ürdrwim, mflsaanii. Literatur V& 
1500 QM. Tel. 075417714417 __ 

Buche dingend AmlflB K& l 100 üi , 2 ffi ]0 i'IODAV 
QKi. Kann bi* 250 DM zahten. Tfel. 0421^5490 
9h '15 Uhr__ 

Verkaufe liegen S^ i siti™^ech 5 el C &4 + Flop- 
Ff 1&41 4 S Stec J .rriLdule + yml^ngreicte 
0 pfhvart 4 DÜS +■ BesiC-LehrbuCh für 6 M 
DM. Malten bei: Chrsnlsn Denk, Sl.-Guhter- 
Slr. J. ASts FterLeareut_ 

V^ 4 <. OalHPhan 5 ? 1 d + Datalherrr. 4 Vleksin 
duftgakabsl'. C &4 f 160 -DM oder tausche ge- 
gen 1 K bssp. Disk? teer Viceoiextnodul B 
HechUTfel- OBCeai 4705 Mq-— Dfr ab t& 3 o Uhr 

Su^che Flopp/ 154 t. Die Fteppy muß lOtr-fü OK 
sein, zarte bis RK DM. Ibf. OTCOS'M* 9h iS 
Lfh* a-hnjten_ 

^rk^u^e Farb:rönilor Comm-dore 19 -n. Fas- 
zvnd lür VCß 4 .'PCl 2 E Ptei=: VB 62 Q DW. lei. 

__ 

V?rk.: C 64 . 154 t, MDtfl.Zemih, MöuS* ^ 551 , FF 
Hfl C I, Dlak-B.. Joyaljr.K, techer, 2 Büctier:, 
Orefik. Maachhenspreche 5 C 0 DM. Tel 
02104 . 2 ZASS 1 


Verkaufe orig, Ibp-Sohy^te für Dfi* 

■;h:te iTHFkl £,@ ; Lsiter ÜKTlp., ÜMruri. Rm, 

Lord Rings, Hoteit. Starcrosa flMwom). F. 
Picescal. uv.m M Dressfe- Tel Q 7 i 9 tvg 4 Eöi 


Achtung: 

Wir machen unsere Irsprenhen darauf aufmerksam, -daß das A rvgebol. Sr- Verke itr me.- 
die Verbieitung von urhrjbernachtJlch goscfiultier Süftwara >-ur Für OnjoalprögrerrYTie 
erlaubt EaL 

Ogs HersteBäd. Anb# 1 en, Vejk carlen und Verbreifen von -Pzubkdpiejin varatb&f gegen 
c. 15 - Urheberrechta^Esetz i.rid kain Elral- und zivilr^chllicfi uerfclg^ werden Bei Vär- 
atPü€n muB mit Ar/wnJts- und üenaiisKosIvn vm über öf 4 1 COÖ,— g^fflchnet werden 

Originslpiügramme and om Cnpyright-HiPwea und am ör^n^üuRktebei dea Daten- 
li a-c-e.-s j ü^akflTte ccer Ki^sene) zu ertenne" und r-ixT-aierweise criglnalv^fjjask: M i 
dem Kauf vte Raubkc^en erwirbt dar Kauter a^h kein rfcnzunoeracht und a*M tesHle;- 
ko einei-jederzciFg#n Beachlagna-hmung ite 

V/k bitten unser# Leser in deren (igenem ln:ereEse, Flaubkccten ^^]n Ürigz^al-Saftwsro 
•vw^def ssniubielen, ei verkaufen noch zu verbreiten. Erziehun-jsberechllgEe haften ftk 1 
ihr - # Klndej. 

Der Verlag wird in Zukunft kene Anzeigen mehr voröflentTchen, ae darauf stelieCksn 
lassen, da& Fkii.jbkopiei^ ar-^s*Glen werden 





J’lp: Preiswerten, guten Drucker mit Stand ardschnilLs teile und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen 
Dana bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerweebse^etterve^vendbür. 

Druckerinterface. Super-Drucker Interface. 

Kompatibel. 

Alle Druckertypen. 

SS920TOG. 5S DM 


Interface 
VJ 4 Intelligent 
Eigener Prozessor 
64K Buffer. 

# 98064, 29fiDW 


125K Buffer, Taslcubcdicnung 
(Clear, Copy , DfN Modectc.)... 
# 92128 GTI, 198 DM 


O 


€> 


Buffer für C 64 (fihne BQd} 
64 K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 
U& 90 S 4 , 148 DM 


wiesemann 

Mil 

WincJienuacnsirajK j- 3 
5600 Wuppertal 2 
Telefon: 0202 /50 5077 

Telefax: 0202/5110 50 

Telex: 8591656 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 

GESCHÄFTS ZETTEN: Sie erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord 

Montag bts Freilag von 5MXJ-13JM) Uhr und 1 4^30— 1S -IMS Uhr, - B54 Richtung SreinfurL/Gronau -Abfalirl Altetiberge/Laer - 
Samstags ist mir unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr in Laer Letzte Straße vor dem Ürtsausgang tinks {Schild „Maricn- 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu er- hospitaE”) - neben der Fost (ca. 10 AutomSnuten ah Münster/ 
muhen). Autobahn Al), 



Ein Preisvergleich lohnt sich! 

Commodore 

star 

A ATARI 

ipCITlZEN 

CeBIT %S 

Brother 


Anläßlich der Messe CeBIT ’88 
ln Hannover haben wir bei 
vielen Produkten Preissenkun¬ 


gen vornehmen können. 

SHARP 


Über Messeneuheiten gibt unser 
CeBIT-Info Auskunft, das wir 



Ihnen auf Anforderung gern 

TOSHIBA 

OKIDATA 

kostenlos zusenden. 

EPSON 

Fordern Sie bitte auch unsere 
kostenlose Ges amtpreis liste an 1 

oliifelti 

Wir sind seit Jahren 

■JUKI 


VICT9R 

bekannt für: 



• Markenprodukte zu 
günstigen Preisen 

£& Seagate 

SEIKOSHA 

• herstellerunabhängige 


Beratung 

Schneider 

• große Auswahl 

lancfon 

i 

1 

• guten Service (auch 
nach der Garantiezeit) 

• täglichen Versand 

• gute Lieferbereitschaft 

PLANTR§)N 

citoh 

• ständige 
Qualitätskontrollen 

HEWLETT-PACKARD 


Tä KAN MITSUBISHI SEC Panasonic 

.. .außerdem haben wir eine Reihe weiterer Hersteller neu in unser Sortiment auf genommen! 


MIC ROCOM PUTER - VERSAND 

Ish 


Rohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 











'üOte/ Computer^Markt 
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche TeuSChpfirtnar in ger,z Europa mis rieu- 
Hier: SluH. Call: (FTOEOSä?. ask J -cf Zora_n__ 

E^ormarennEtUmprcfn, hrsjianralle Eprc-me, 
Unipram tut SüBardem eins Gflnitervics untf 
V.24^RS£3£-!i SCftnlHSlelle mil 16 KByie 
□ruchputfef. Te* 04K1fH-ffFB _ 

EprCniltior. ■Q^Jlek-E^le II» alle E?rörnä T EE- 
proms, Scheite aut Epnarn, Maathinfrhäpra- 
chmwniiar. VB 110 DM. TeUtt^Wra 

Verkäme EffCvnLYeriner - Eprcmk#i* + 
Software. lDQ4ti n QrtlUrigl 3 MM. 4SI. Tel. 

osaittpawa__ 

031 + 1541 4- Magic Formel + Joystik * 
Müniior 4 MPS303 - Papier - Farbband - 
eilidm Bücher 4 64er - i(W Lewdlek + Spra- 
to z & im Nine. Gofl, EteF ihfrCrawn-dsw. 

ve ipso w Ttf. owaaips 


Suche Mcrt.il- Port?™ a-Elbch einzeln sctelu 
bäT - KJ OM. Frnrf Ce/l 111 = 50 OM Pow*r 
Gart. = 50'041 £Kpei?abV2.& - 50 DM. Flnel 
Carl >i - 3n DM. Manfred, Tel. S95i,?y3fi4fl 

Pnjjjwfeter Wrk.: CM + 1M1 + Daaeste 4 
r.'jjmp. Pnd. + Siaubschukr Leo rdi ekelten, 
ca_2 Jahre an. Nwiweriig, Fr-e-s 700 DM fei. 
Q Mmamae _ 

Vteftaute: CM + 154-1 +■ HÜtatebstHr Dbüü- 
KLte, G rOn-Mor.il rv' 90 Hihjk + So«, Joystick* 
AbAecttungen Lrier^ur v 64er.-hetle Mb« 
Hauer, Postfach 1+ßn, 8959 Neuhur^Do.. 
Tel- M431AI9795 


Cp*H- DfiaChe-MFS 8D2 + 5&0 Ekll Papter 4 
ftirblüind flüMfc zu verkaufen. Preis VB. 
■fei 020439440 


Rauos Knln. Düsseldorf 
SfllPstebbolRrsunhl def. D54bliKJ DM 
154t bä iKj DM. Pseis je nach fnhter u. Zu- 
sUhd.lfal. D214E5617 


Cdfflffli>doreFerM f rjckgrHJv?rkaLiter-i -t neu¬ 
em RKbbMd und Benrletreevsiem {Final Cftri- 
rdge M'i c ar^::hlisß:sar ai> D64 und Cl£4. T>^ 
04W1W18T 


Achtung' 

Vier kaute SKM (Ira^barqr C84 mlL eingebauten 
Monitor 4 154t| kaum gpbraucMJ Für niwatK 
DM. fei. DW71JS347 fThfrim) _ 

SM04 9 BO DM, Epsendrueker NLQ U490 30* 
DM CW-TauechpMiiEiH voll beaflöcks und lunK- 
tunsfähig SO QM. Tal. OTI&ftBag^_ 

Wenn dar Druchh-fcck fehli: Der DEHÜGä- 
Servce J^aoaBrktwn^ kISn aut Im Zusamnon- 
wtf<en mrl Firmen und Erlagen. Info gibt es 
unter Fosb. lQfl, 3062 BüchBhigg_ 

Armer Schiüer sucht Floppy (1541) zahle bis 10 
DM. lernt. OK. liker Aloen, Wllhebn-Hautf-Str 
Z2. S9Qfl Augsburg 

Joiii Hw CCS! CcfTwnodorre-Oub Sduft^mOh- 
len! Itoetanloses Mfa bei: SdarkuE Sliegfer, 
ftretfach. 9459 SchmkJfnUhlen, Tel. 
D^7^ift06£ 


Such* 

Mons-TEföor {Ümqin^) und vefi&chietkme 
Sprrio Editor-bn. M. Mau>er, FQ So« 1174. S43£ 

_ _ _ 

054 4 Floppy 1541 4 SpeedDOS + DaiaseL- 
i Gdrlitz imenacfl - vierf Zubehör, prei- 
^ünSläg ah/i&gabsii. "al OsÜ \± 19 

Uhr _ 

BuOhe gebrauche Flüpfiy 1541 b azu ^50 DM, 
vtf. 1 limkllonstLcghfirji, RiujiTi Futda. Chnsllftn 
Betz, Rpnhaiolrjk. ■*& 6403 Flieden 1, Tg|, 
O0O55■ t t7g? , 


Such« fügende Scfl-Hardwa.re; Cqloi.nrinbr 
SF. Basar, Eu-rst WlbtHer, Qiblicthata OfapSil- 
oa. EKOE V3-S 0 r*tfl Einidbl.-E-iiZUg NL10 A 7 !- 
gehclq unlP! 02371.1215^ 


Zu verkaufen: C$4 II + 2{!) * Floppy 15*1 4 
Maglo^rmoi > Mgniibr t wlleSo^-aw 4 Lj- 
leralur 4 Zuhshpr. allea original verpacht, VB 
t40& DM r lei. 0§31^613gS_ 

Floppy 1541C mit St*irti»fift.-ScriBffler. ca 6 
Mun all. 'IPpziiSlBjnd, neu Tür 32S DM zu 
yttrScapfaft. U. M&CK. £ct VVebur Dir. 209, 
459* Hemd 2, fei. OZaBä^^&D 1 _ 

veutaure OPQ-Modam mit Sdflwäre(ii4Ct& 4 
FlusM 1OTLM. Suche zwrks InförtnatonaBAJ- 
£4 bueqJi Blder, T 056S3.i5Hiei Tefa 4 5T% 

Spuhd-Dlgllizar 45 DM 
Schnan, solange er noch d-n ^. Tb?. 
oeai.isarisa. Ardi 


Achtung 

Wer vei Kauh CH - Floppy 16417 Zahle: C94 
bis 70 DM IVB), Ffcppy bis iu 90 DM (VB|, 
Das Garne an: Tel. 


Help! 

Suche noch Tteuschparmar, d e wie Ich Tmer 
auf dom neuesten 34and sird Wriha Io: Sloian 
Buhler, Houllngefatt 30, jse? Alpirsbatfi 

Suche lSfil, mufl 1WK* sein, gegen 9c- 
zatiLjng eder Tairsch i Dalaastle mrl l&O 
Games OH Tape, zahlo ovU ep! W. Flelmann, 
SchLlzenstr la. i^iap Norder 


Verkaufe $4ar Auiig^^ri TiBi t- a 10^, 
dem div Flapcy Ccm., P.M. und 0 Dala-Eeckeo 
Sücher Pa'l Andersen, Tfel. 0465^569 ("nech 

U UhT)__ 

Suche Brx-Dflowier lijr CU4. Erkaufe Ther¬ 
modrucker ör^her ER.5 mD: Drijckerkabei, 
F-eis VE. Tal. OflStiMga* ab 1&30 0 hr__ 

C&4. Sjche Anleitung Tür Srnflae. Frank 
Schmale. SETS BerpneLialadt, Mg.'kstr. 23 

Suche Drucker Tür C54, dergmillkfähig tfTl imn 
Besciirgi;ung). Pi^ffbOw 710515, &3Q0 K^n 71 

Prcöglc-DÜS 

Cla^si=, Laden 202 BL ln 4s. Mit CcpyDiB«. 
Uter-Fortvera Ion TOr IlöDM Tel. 06191/76621 
ab 20 ülk Frank_ 

Suche G& 1 mil Floppy it. Jkelterss Zubehör su 
v-ih Sek^rc *u gUnstloen Pr-etsen auch ein- 
raln Tel. 0234J412610. Friedtwlm Sadmiinski, 
Oeinkiuir. 38, ^630 Bochum 5 


Suche Tauschpartner aul C64. Nabe ryww." 
slum Braucht z B Regllwnmana&arll uew L> 
aie.i an. A. Gaudek. Gclmarerar. 1-5, 30SO 
Mühctien 7iQ (Ad^n'i 


Suche 

pgfakbfln C$4. ZahlB Ha Zlr 40 DM ocer tjm 
sr.ht? ^egcn liafUdlonet. Trackbaü ’.^rkÄule 
LjgftUpan m. SaftwaFe. TeJ Q9431/fl0622 

Suche $4ar HbIih 5(84—12/64, zahle Vüilp^is! 
Nur gut n-h ! Vfirk. 4-MFIZ-Mcdui Tyr^o Prd- 
cest, Rwmwttii Q3d DM. Tel. DS*aryW6ga 

Sucht Thu whp*Hn*r tüt Sciele unb Prcgram- 
n>s fOr den C$4 Sik* Lisiino en: Jörg SchaF- 
marm, KdewnbergstT iß 65B& Hcmtsur^- 
£inM_' _ 

Suche Tauscripaovar — dnngwd! Gfi4 (Dieft) 
sthicid ^jre Listen. Habe lekcr »ein TblelOn! 
G Sthun. UoIvl d.^-Bau 22. 6&3ü Saab 
briiek^n 


fA'er senenVt armen Schuld C64 -r Floppy? 
Marc Burkhandt. N!0a Wieeüadsn, Jakdö- 
Kaker-gir. 12 


Sudhu-Arnlpa 5E?0 (IKPVbOK) bis 450 DM. Su¬ 
cht auch Tcp-genes(Dlsk) lür 06^. L'isien en: 
Jan Andersen, Sylter Sir, ^ SOTO RftneOung, 
Tel. P461|192717 


Erkaufe C&4 4 Floppy 4 DBRBHtM 4 ßfl 

Diakt rnitBoK 4 D-mpulerhePs (Happy, ASM, 
Fcwer ^lar) + Orig. Spüle 4 2JoyaL'c4®iiir 
VB SDP DM. fei. OBWg13 


Vwk. DtLfiker TXB 10K. f Mann£* Sil. MF 47D 
DM. VB 350 QM. 4 200 Endleepäpiw 4 
Fa-übald Tbl. r-$j^ ab 17 Uhr, MaKue 

Sthüli^iri sucht 

UTnaie^er, die Floppy. Dr^ckipr cd. MimiLor 
■■virschehken. Barbarti E^rgfr:. Tat 
07621/4*133 


7D CisvSeiten Fre™r+{ea-9H F-mgranmei 
■rt^gen &>£iamyjKh 3 B! auF A-n'sgs dringend für 
400 DM ahzugsben 1. AnrrJtr h« den Zu- 
gphlsg! 04015209609 ab 1& Uhr» 

VVkdUfie C64 r Data 4 6 T ; m + 2 Jayä i 
DB-güther I APdecK - Verpackungr-n. 'Vba 
DK 1 Für 4M DM. B'.Tte meöen bei- 3van Carl- 
srtn, Eohatkoppei 5 2Kh 3ckdnkiruhBiL Holsl. 

* Bttnebsnyti 1 - = E- SpeoiDCi^ Dclphin-DGS 
vh^gun Systemy^Ohsel. Festpreis 9Üd DM. A. 
Rudotph, 6404 Neifliqf, feL 0fl65fiJE2Qfi 

Vtrfeaure: Highway-Ssak-Mcdul, r. Ci29 * 
15D DM, yVOhSSia:: K) DM. Tcpasa 50 DM. 
Stardir S&iO * Ccmnanicskabei - 6D DM. 
Wisaem.-Ime". = 30 DM Su^eracau- 
-inr , 230 DM fg!. Q229l. l 6l6ii? 


VeN. Gtnn..Drgckic. OieLj VB. Gas,, Summe* E 
10 DM. LHtk-Ginip. P<^'pL 25 S\t. Fiescfl fi 
DM. Stefan Kleihcrmann. BleTnamorf 3^ 5iJ3 
Aldcnhr/d-gn 


Zu ./nr^hÄnken 

habe Ion nicNs- üalür vcrkaule Ich meinen 
G64. 1541, .'0 PisktfUan 4 flc« ur>d een 
DrucKerOisOD für 11D0 DM. B-U-g. Tm. 
0452a»bisa 


Verkable mrrTOWAmtar-Dscadur, FCTTlT 
C^V-Prg. Im Eprom, Peckisi'BsdiD-Modem, 
PR-Mcrilemplafllrw, HTfY-FrltvrküAvsrlec Tel. 
oraoi.’asma aber<te 



r 


Fcirmschö/wa he^grqtv« Gehäuft, 
:^des Gorä- mit Mir&prozes^rjr und 
vienrfd^er LCI>Anzeige , Alle Dülfrn 
kennen ki CÖMMOGQRS 
pd«r PC üb“ffnümTn*n w^dtn. 

Die &ö Fnn 

Uhr mit Datum 
mit RedhrerEchnittstdle 
und D-e.Tiü-Diskette jv DM ^8 P « 
Netzt&l 7V/30ftnA ™.ir DM T ?,8Q 
Knbel zum Rtchnc: nur DM T9,80 
Die Airl¥teck-Statlnn*n 


90,— 


nur DM 

nur DM To¬ 
rtur DlM 11 4 r "“ 
nur DM ?8r^ 
rwr DM 9( r — 
nutfDM 98 r — 
4 ^fllois ind. Kabei zum 
nur DM £5 j— 


TherrncimeSer 
Bärüitieter 
HygrDmetar 
Lichtmesser 
Vdsmefer 
Ampere me^er 
KüMk rmt 
Rechner 

Weilen Station an in Vörberailvng! 


Grus? Elektronik GmbH 

A Stiegtitzweg 1 
/ 3300 Brounschwerg 

Bl Tciälün |Q5 31! 35 00 45 


von GRUSE 


Lieferung per NN^ zuzügl- ^tj-iünd- 
kosten. 

Eitlr immer Rnshmsdyp ci^eben^ 


Weltneuheit für den ci28 

GRAPHIC BOOSTER 128 

Supergrafik 720x700 Punkte! 

* Das H&jüone CAD-Syatam n i Z Bildaonirn-^n, z.B FernK^ ate TsxlSChitm 
aO-Z.-Si^nm iür die Grafik.ZsiChnen und Entwertende Ji^rn Genu3. -k Viole 
verschiedene BilaaDhirmlOtmale 720x700. 720x500, 7S2x&00, 040x720, 
540V5CC«. 720x350 (H^Cul^S-i'lBM-Stendard), 720x200, 752x300, 6*0x260, 
5-10*300. Mtonoc br*yn-Monlt&r zuaät7li£h‘ 752x400, 720x400, 649x400 (Alar:- 
ST-Stan-Jard). ü: T.Gig*r, 1[» + Viele neue S-a^lKDafe?’.^. * GrHFk wird t^-:n 
ZurOckachelten, i d. Texlmadua nicht zWUSfl * HMdarnSöteen, Ö-h. Grefiks«- 
Len kön^h im -Ver&=eckisn- suSgebaut werden * Bis 90 Texlzeilsn. komte:- 
labber GHAR-Befeh:, + Alles von Besic 70 tw program niert-ar * Datß'ellung 
einnr ganzeji Ad-Seite. + £ Farben gleichzeitig diflWJb&r aua ai^e- Au*«hl 
■AJ -1 3000 Forr.-vprlaufe, im Textmcdus 16 Farnen gleiohzsTig aus einer Auswahl 
2000' arben. * FlaFdcOpyToulme - vvhat you '-.-w ü *hat you gel + ‘^adf 
aavia aea Bildschirms sul Floppy 157V4U81 1750 RAM-EKparaiew-Bafehle. * 
Inkl. S Anweirderprogramm b: KLtC^eft'ÄBBlkendiagtanwtl. 3D-KQAsfcrukHCn. 
Ali leriespiel :. Gigar i9SG' Auf einen Bc-hla$ wird Ihr Ct2B zum Prcik 

EDTOH BDpaTER 123 

Dt&sas aensatianelte EPftOM verwandelt Ihren unac- = rfen Tnx: in gestr,::-■=" 
aohaiie. höchSLull&SSnde Buchstaben Läuft mit eilen Programmen: WcrcSlar, 
dBase (CFVM) V^ze Write ClaSSlo. Prolax^ u.&.w. iVur alnsleckan -ferü^ 1 
WotilSal t^r Ihre Augenl 
Ei™ Mi;fi Tür Jeden lBfrft*allzfir. 

Svlächswns erscheint «Das firb56 ÜRAPHIC BOOSTER 12E Buch-i. 

Vhrlere naue Frcgramme i-m i2^Mudua, aul die Gks setno^. lange gewvnr^l 
hahan. Fordern Sie d3ÄU Spaziert lyiic an 

PföorismlQSfl BassüURa pw Nacfrfiphmc 

aP«4JICEDSSTEP. izar. C'.Wblo. GEthw) DH 143- 

hir ule wtertfl :.^ lira,- 

EDiTDfl BOG3T& IZS W 1 lf,- 

Njcfuna 1 TT#vst=y^ luZftglüh CW. \A,~ 

Paa4SdiWiknn» Nr. CH aMOM 

Bltite serriSan Ste mir. 


Vomu^us» mW. Porto StnrAMi 
ichnn HnSl.l 

DH 13Z,- slr 1-3S- 

DM 1H.- -slr Ife- 

□M Hl,- srr M.- 

ih- 10.- 


Allr>mvflri6fib LVjrcfn' 


... 3LK. GRAPH.IC 8GÜSTER rub'cfj’frKBnfi 


Combo AG 


| i :i'k Mjlcn;|! 


□tflzlalle Commcdare-Vertretung 
Tugginerwsg 3 
4500 Salothurr- - Schmelz 
Tölslori 005232636 
Aus BRD 004ire6S&afifl6 
Ort. 0041,'65238550 


n p«r NEChnaT-f^ 


r^nid 




F 12 Ort 


mn 


Ausgabe 5 /M-ai L 33 B 







































































































Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 

Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdate nbank 

Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer Gnternehmensgruppe 
sacbbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 

Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen, Haben Sie Interesse? 

(j MIX Daten verwaltungs- und Datentreuhand GmbH 

Lindenberg 8, 8184 Pöcking,TeieFon; 0 8157- 1034 


BRANDHEISSE KNULLERPREISE 


Ücmmwtorfl Pir;.-n-^ irr tJSd 

AIA\GA SQ3 

AklläA-XG i Fnrtjncnifcy 1CB* 
TY-M(h1uBU:i Kr .T.V ,QA SÜÜ 
GIS K f AY GASOT m.UU' 

sr :i S I hiiI^hI^ :hI:k-I:hM:'iü- 
Cnmmodcre AMI GA 2KO 
AMK3AM00 - Ffrümonfc^ 10&+ 
PCfflT^rtfl mzS^-Laute^k 
2D hlt-^EKS-d [misJ 
Cumfn^sors PC i 


BslErr Ölghaj, CU ms) 


™e.- 

1WH- 
I57S- 
5U,- 
Ztel- 
^V.El- 
2E33L- 

'CECl 

. . _ m r 

FC1 4- 12'-O^nruanlSOt 4- 
rsrajrjinrfi 4. nr^ k-w MRS 12CD IE3i(- 

r^mnwdDrä ?C-1fl III mk 2 Ldulwartun 

uni 1H" Worllor IBBa- 

Cnmmodow C '3& C 
CumrrK^cffl Fmbdrutkflr MPS iHO C 

20M l^-fv.li.Sill.pii.i’tar 

hii11:| F=Ih! NP-iU-iilj - BCaaiW jnz.1Si.9- 

T>P*r«£Kr. Bräter Hfl +K ins:h uEI. C=4 339" 

Cnmputer Rus i + Ftccy VC iMl «9,- 
hiji i$dRüp&j VQ TäSI :' V. 

BfrTEtah-oder GrBnro>iälnrf-3&MHz, mstTar) 
pnwht.0lyli-y pn 0$4 yijpi tftft- 

KunUpJlrkii - Kny ü pr rJ n r p D> ärari*-ü 0,- 

SWEftK NULLE Fl; Ptdlm TV-Twar ly Fzrtymoi-iLare 
Rhü CArtrIdga FImr, 


Ak-.nii^iTTJei CUtJ^fthOn :] fl rlf£ 

4 KiM - TüirlnaprogiTrTrr, c 54 STB- 

Am-banduhr-Sflika-hV«rl T^iminn fiC "KMO 
(karui tum C64profia-rrtäri werden) :£9.>. 
Epstjno'TJGker-'dt VeralDnj 
1 i i- -: I -1. i E I'h -1 i i’| i'iii AV \JA =hjhrriüji3|- = Ü Ilddi 

CFC AJbi Sr.'AnrehfcÄfe'll-D an Cb4(IEU 
LQ »0 a=4.-i El» ■ 

LX HDQ E4S,-( G79" 

fxftm Mö.-jiikö.- 

Ek i m 1 JTp,_,i 1 3iS.- 

L.Q#* isaa.-.'MK.- 

LQ 1QEC- I7S9,-,'IB59.- 

EX 5CC 1239,..' I -±3? .. 

Cclo’BlrtoUL-ssiz für EX HmÜlDW 2l9„- 

NGC-Drwier (dl. Varrtjnl 
PC FSOGfei 14®.- 

P7 1490,-: P7Q(Jür 1B49,- 

P £flü i tIi anql. HandbusK- 3±e,- 

Slurdrü&ke’-(dL Version^ 

LC- : U rrtf WSarla« rcfcr Cifnliwipa 535.- 

□lAk«Tt*ri SK EHDD MulUcranlB 
1 U ft K 1 Tj ?i M,- ‘>PU ft 

riHiAi^ii e?dp i as !:i K -’m- 

Ejimanii ElM-Ki^bri-rd mrl Fa’btnanrKy IQSfl,- 


43.- 


dnäk-^InnpaüSBh^c iWvannal tls ZiA 'GD3.-.'dän:taO Vcr-B^:iuflH iCM 5 1 *. , 2D 1 -> 
“c-ltüy ' l .2Di'25..2C;, Ausland lOM l-S.- i'^i.-!. Lipifl-'unn nur ge^er NH oder Vor-SLflltMse; 
ui Vuiau^asjä. PtS yl3l9^;-&3-*o.twNpäJ 1 äSb&d) ZuhJiniunfl ij'neä FPäumEdllOöa. 


'/srsanrtkcdlünp; 
NichnaV"elf 
Ausland nui V 


CSV RIEGERT SotilofthofBlraßfl 5 l ? 3M Ftflehberghsifflen. 


T#istün([J71 61)5 26 60 



Ein gutes Produkt 
braucht ein entsprechendes 
Gehäuse... 


HEINZ WELTER 

ÜEFTATerECHNIK 

BprlEnwinhsr Str, 4ß 
Postfach 3029 
42&n Borken-Weseke 
Töieiün : eSs02/i5O5 


Vt'kaule: C64 mit LW-Bsschlaunigsri Srrrtwa- 
re Lnd üteridur. Tel. '1212f?4?12 


Hilfe! Sdfihö CüfflrYiöridTfr Dru-ikfc Tür vhfehi^ 
Gdldl J^-crnahmc Ur testen! Tel. ÜÜ; TU 1 ?*«' 


Ds r DEHQCA an T&tefcin: W^r r--4-h ir^hr üb^ 
Deutechis/ids größte Userjgrneir^hBih und 
seinfl Orxsgrypwn gnWerk- 

pp 1 7 'J ir •Zb7ZÜ2623Ü _ 

Eytfie Rgpp^ 1541 umi MBt-.^-DrrJcher. rr-öo- 
lirhEl md ^ LO-Scfwn Muß lOO^ö in Ordnu^ 
sein, wnr- nijr pjp zv £00 UV zahlen. 
37B343f3?4S ab 14 Uhr. .jVolky;. 

Aussrhaller lür Magic-Fqrm^ $0 D-U bpi; 
M^nk Gibnaj^, Hetisiornp ij, 2ÖQQ Hamburg 


SpeedDOS plus, Ffoppyieachleufilger mil 
Embajj-Anleiiung ü. .^üpie prpgrairimen wg. 
S yswftvh ethüSl lür fiO DM l’j-zugtber. Auch 
Einbau! W. Krt;l, S4ß1 Kilfenenge^ Ti:- 
Ö2&3G'75£5 


TaiiSrhrs C54, 154-1-, DalBtS , Maui. 

Monitor, Pi^nr Car|r.., Frpflzp-Fr. 4, CPV 
Müdul, Fln. Carl;'. 3,13 Ordinale i vifrie 
•e Frg rjegPA Amiga -’ Farbrr-anlLor. T&S. 

Q7Z7&3Q7Ü 


'^grknMfe PClSl md Flpppv Ü5"! Ptei&VB 650 
DV nt^rfflpg fWteseRBnnJ mit 6 KB>Sa &jhe r . 
PraisVB IOOOM Tfer. Ö640ltt6Sä 


CommtxSüre C£4 220 DM. VCSG, Iß KB 130 
Cfrl, Dal;E.5 : v..30DM ?c*yt^r n- I Interface 1^0 

□m iw- 064ai:-g6iag 


Hfy, CgmpulpnFrf qks! 

Suüh« f. iigertd 1541er Rqpp}’, ?q lC-0% QK 
Ist! Melde: Euch t>ei Weil pan g FeerbiMms, 
th&Tp-aE-Majin-Sv. 4-v, 4152 Kempen l 

0RuaS3-7 ChrifA^.: RE^CS4VCi3a i De1a37, 
6c ?$, 64 £!£ 36. S- J r, 7^ 32, 72. 36. 62. 36, 72, 
70. Si 60. ?v. 66 S72 Üstä 8D. 76. 75. d9. ^9. 
£0. 56. 4Ö. 55. 67. 33. 56 56 53 43 65. 65. 13: 
GQTÖE. Hapert ClvlHian. Im Marklhel 5.3752 
Mdi?JV3ri£. -Sl 05023(379 


Detek:# C6«! 

Suche EterKJg daf. C64.1541 etc. Praia je p^qi 
Zustand. Tel, 63136163356 m SO LlJir 

Wer IWfrä nithl vf.’ähir mil -snincir Dfiginal Spir ■ 
Da-dkef-F-g.? Lisie an: Jürgen Ra.minoer. 
Hindere Zell 14 5475 G. fleroheneiin 

Sushis „sü^jrK f\} T Q^i. Z^hls gH UerHsulp 

über 20 Origin^lnSpiBle a.uF Ca&sette, Helmut 
WHJ. JirOfln-ScfiumBiin-Str, 4i. &30D Landshut 
^Iwina Annrie) 

Public Doma ! P-Solt4rare. Liste ge^en 60 Pt 
Rückporlü. Hall Änderten. Flenatjrper 3t c 19, 
2596 Bieiup 


SucF-fs; Interface Age SvsiemhPnciLMCh zum 
Cpmmpdgrn 64 vqn I? Babel. A Drip^e Tg| 
0921W4227 


ftchlungl 

SuCne billige 64ar Hcaltri. Tql 7. nach. 

Chifeliara rrapan 

Zeicschrfl: ö-*G - incl. Or^ -nalprg - Diak, ca. 20 
Stück, npLd 54 ganeue^, t^g.-Spiet u.a. 
ScfhAere fürCß4'Cl2Swg. SvaL-Wacfisel! Te;. 
nach 13 !i nr: 0£2£6(43172 “ 


wrk. DluClter QF-50" ! VG fkomp. xg MP5 fo:;!| 
kaum cebrauchl. •j^riqrbbdürF'ig ~ijr f£0 DV 
Tel. 0741.^7540 


Suche fex m^infln C$4: Fiuppy 1541 Tel 

05244*5162 


Sü€hei | 

C64.VC 1541, VC 157a~71 (aumderektj.KiSila- 
ptad (zahle g::l!i. Tal, D^4S‘^f41 - h 

Achtung 

Vterügre Rd K-H^Fte bu6^ TW- (22 

Hcka): UP 115 DMiYB » DM (flufcrZu*.). An- 

rufen: QODä&'EOft Fr-jink ^nach H Uhr| 

S^lte Chifdkte C64 ur^l 1S41. Z&la b.®50 WA 
pr-u Ger^rt SucHe Sohwa«te für Amateurfunk. 
Ttf. OSO651533 


Kaufe CCmpu^mc-nroir 
dirf. CÖ4 e-.1l mitZuL-!. g. F^pp^ 1 c!?. gwuchl! 
Biete lairtfh P=eia üie 25 Prozent vön NP 6ei gu. 
ten Zuatand. Tel. O^aTSOTeao 


C6d - Ploppyt 1541 + 'Zfefeselfe t S zu 
verkaufen. I ntere^aierte rufen diese leiefopjur. 
pn: gs7/^ige4U vpdapgl Manc nb 17 VHr 
Prüiü 400 UM 


SUObf vg 152-J-Plnlfer, tut* i-üfekt. Kfei.s 
BSwmglfe, AvprTwtärf-flr Sir 499 4030 Gü'4te- 
loh 11, Tel. Mmi&m 


Verkaufe ^egen Hübs^LlgBhe meinan V:ttü: 
an g^4 y. 154NBiiulelle« (F^AM&, HOMa, 655ÜC 
u 74LS^.-~ybvnl W. 09761.5994 


Tauscha ccer ^rf^aula Oig Sp^fe Q- 4 K- Lj- 
sie gEger FreiurnschHag. Vorfc. Fihsl Carfriögc 
II mit And. 60 DM. Eduard Ritleresuj, 6453 ViF 
secÄ, Laivgensleg 5, Tel. 636630555 

verkaufe C64 - 1541 4- MFö 601 - J KJ Dis¬ 
ketten + DlaketlanMAen + Literatur + Sgee- 
der.'Umbauten + 2 crlo. 'JMfMc.Prg. t Joy- 
SllCkS, kümpl. 930 DM. Tel -[16121(565329 17 
hi&20 Uh^ 


Verkaufe ropsr,jc?5er lopoör^ig J ur C64, Sar- 
kcsh&GF500VG|7 M.AL.? i- 2COO Blatter (al¬ 
les Tcpzus1&n,d!i für 650 DM P Wewa.'ka, Tal 
06371.'13530 ab 19 Uhr 


Oemnibäure SX64 mit ■■- 3elrieixs^sie-i äri u. 
Zube^ür T150 DM, 320 K-Erweiterueg fü.'D54 
130 DM solifflh Piammfrr '10 DM Fmfegic 
CQS CinssKt 2:x:i DM Tel. aä4fli,'3Qi5 

Hey CÄ4'U=er! Sucne dringend inln*te 1541. 
IfeJ. 04461(01206 


C64 + i£4i - Spni?dD03 4 irk> Dtskp - 
Qn-ä.Disks 4 Urnralgr + ..■"ynI;»:r: 4- v:U Zu 
beiiör zu verkaufen Tür 8ü0 DM Tel. 
02239(54509 


Verbaute C34 4 1541 -*■ Drucker 4- 12Ö Disket¬ 
ten 4 Dataseke und 2 Jovalicfeis, Festurteie = 
700 DM. Marcel Drüit^ld, Tel. C624K5J425 

Veri-Jufe Cb4 -I2-CÜ DMi. 1541 (20D DMji, MPE5 
m (300 PMl ^teset'ln |60 SM), Hcrv*:cqny - 
mr>Sjl ^30 DM! Preise V9 Alt::: 1^:hn gnd 
pjx. OK. Tel- 

Sine Such« aeirilen C-SÜ! FKh.«rbuSchnei- 
buAg und Pnlavbraullun^ an .H. Zutn, MOhl- 
fekawsg 4, 3393 waidkircflen. 3tep!^ 

Kauta DidciHr Bm Schüfesr mnd karm teld&i nur 
■KJ DM zaäilen Muß funktHnatüphlig sein. 
Wer ial so nett'( Habe Immer -neueste Seit. 
'Jörk.iT^USCh. Tbl. 0621^4445^7 


He: m-1 Sctwolt! Keu'a defekte ÜE4 und 
1541 Prea rieh Lei sici nach Dete^.i lei. 
355920209 Ra>^ Deitefding 


Suche Anr*enöerp reg ramme uryf Üamae lür 
Ced Q Bedn&ri, Levngarsiaiew 109 4300 Ea- 
s^n if 


VfefcjjgrBl 0^4 + 1541 + Dateselte und Söf^e- 
m-, VB^SODM J Scbdnback, Hmter öan Tfen- 
nu-i 1-3. 20:0 Hamburg ^ Ttf 04<lflfi|aa?5g 

Verkaufe fei gen de Ortginale: 94e.- SH^Csk 
4(06 ^Advtfegfe), 64pr SH-Disk &>-9* (Giga- 
CADj, RP-System. Date Geck?-', Adr Bjch u. 
As5i-T,-fer Tel 04231(2706 


SWS4. nKivwerlig, für 900 DM Drucke 
MPS 3D1 fer 19D DM, dk Jedschrlfle-n. Biicher, 
Scmöarhele mil Disk, div Scff^ara Tel. 
^i4g-fB40& 


&jcne 094 (ganz a. defektj znnle gul' Schrnibl 
ejre Angetote an. Dirk CiMeliüa. Leipziger 
str -9 3445 WäMkaKtel. 1004t Ai'dwirt! Bei 

Defekl kurze . c &nterNschfelt>ung T 
Hardware Probleme? 

Sciülnr Rpar^rt. ejcfit Nhls-: socken ICe 
( nach Uhr| Tsl OBlSü'ä227 


Doicter C64(CFSa-.tempa^lt(ai zu verkaufen. 
SrEhgr HR IC-C Hypenratfi, 6 Men. e.i I. 330 
O.V. CE-M MPS ß02 (Mairlx) GraJit. 160 DM. 
Preise VB Tel 0710726040 eher: dfr._ 

SLXShe dtulöChfr Anfeiluhgen für dpn^ S^rrrfi- 
Maker und Sirnuos Beeic. Th. Sckwpjär^ 
Ale T anneneL: 67, 7020 HedcrmBim, Id 
07.321(51173 


'fetK. C64 (QuizkDQ9 *- ^OTr.) 4 1541 Kn 
+ 1531 + Monitor 4- RiLemar-C* 4 2fiß K - 
Btenner - Lchta-' + Tec.1v 4 Bücher + alte 
&fer - ki löOOTsk. 4 Zubehör. VB 1603 DM. 
TbI 0201(74^64 ab 16 Uhr__ 

Werkaule ;i!li: np;ng 64 CiSff U. U'^^ge 12ßer. 
Ausführliche Liste $egan Fra;;jmsc-nfegwcn D. 
Seknifrtz, Gcter^lr. fl, lOOD Berlin 62_ 

Yartteirfe- -5541C mri Handbuch InDMgteaJver- 
peeXung. t>n fialbaeJafiralt, kaum getHftuctii, 
fer 0&5 DM fe| C67BA67V5 a p 14 Uhr, He!»® 
vtrlangan 

verkAute eeae vi.2, DS Maschirenspr. Für 
Emnlßigar, Mflkrp Qisl, L-CflO 6 ^U8 49 ^aecal 
54, BaaiO-COrnpiidr, Gumai. -Sprar-idigHiicr. 
Suche ‘KuscHperfne> r Te~ 05205(4205 ~ 

Suche prc : vrtc;rlen SX1&4 a .ich riff. suche v*ph 
iti hin Cg4 i &—i ii sonst. Hard^a^eschrctl u 
Erwu^e-ungan. D, Sch^ieirfan Gddbauhstr Oa. 
544Q Sschwege Tsi. O5S51(207:=t. ab 15 Uhr 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

© 0261/4047-1 -El 862476 PSOFT • Telefax 0261/40 47-252 


Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 

Günstige MögBäkeit der Finaiaiemng durch Ratenlt»dit.Fbrd_em Sie die ünteri^gen aj^^^ 

Olivetti Olivetti Öl 


Olivetti Olivetti Olivetti 
M 240/55 G 

aoflfl mH 1 D MHz, 040 KB H&ü piHpelcher 2 DisketiHnla^- 
wHftoa e‘ 360XB, &orlp .o l :nd paraJIele Stftnitutelln, Echt- 
/»ItuJir, OQC^dnlmller, TaataSur II, Montur., * oao 

MS-DOS 3.3 und GW-BmIs «5*0 

M 240/0520 G2 <z di>hi«i*-^ f ___* 

---£0 M9 FonLtf&fcfr 3OV0.“ 

| 2 CUM aiitarofts ;■ 


Plantron - Piantron - Piantron EGA/VGA Grafik - Adapter 


w/o U24^B5G, mH. 

M 240/0550 G2 

v.ib M24CY55G, jM«h mr SD MB FeSlpl&llO 


4198.* 


Katüdlcn Iwfwn wir dea grumte Akgebct des M£4ü. 
[fiitle ptffiBgttn Sie un»ro EGA- und Fraise Vars^-ign- 


M28 Einstlegakonfigurailon 1 

aüsae mll S Mkt, i MB Hädpt*peie^r, aenallo und 
para^el* SflhnHt*|*|n., l Qs6«t1*rtsuiW*ffl tj? MB, 
■ F hi pv.i-n f;ä MB, Mannar, T&Halur, 

MS-DOS 12 


«98- 


Ji|-ö iorasrn 8m : nLar Calanblull UPri' 4 0 jadamtan 
M Karrflgürettonft ■ 


Commodore PC Commodore PC 
PC-K) III 

äüaa-2 lYin 4,77/?, lfl und 0,64 MHl ?aJftfi«lu*nT, 04Ö KE 
Hauplapai^hß' paraJIdlfl und sarliäw Sühnitiaiallisi, Maua- 
HwflK«, AGA - Grafinadiäpler (Monochrom urd F«rba|, 
SshlzeHuhr, 3 D^ott^ÄJufUrlKfl a'300 KB, MF» 

Tatfalur, MuniLo:, M£-DÖS 5.2 und GW’Bpai-5 1 f »ö i“ 


Bahn FD-10 III K&mn*n tM^ellsn enlBtahon, jetzi 

fi/irütenl 


PC-10 IN MÜ 

* 1 * PC- io III, IcdQüh mn 20 MB Foflplptt* d O .- 

PC-10(11 £/30 

wi,> PC 1 □ III, Jod och TT/i 30 M& F «flplfftti. jagQ.- 


PC- 1 Q m 2/50 

WI* PC-ID III, jsdech mit 60 MB FasHplatlo 


2798-- 


Neu! Commodore 388 PC- 60/40 

Commodore PC 60/40 ädiss cpu mit 4 ,' 77 /E^m/ 

':Z und 16 MHz leid unrnheHbar, •; MB Ht_-pla P e.ch&r r 
? &nricii:ü Lnd pt-ällfr-flSchnlKFleller., iGAGraliiUld& P 1«r, 
i Qkk. 1.2 MB, 1 rtfatpiÄtte «MS, MF-Tialtfur _ _ _ _ 
Münilor V 4 -, MS- [OB « ^nd GW - Baak OWO.“ 


Commodore PC € 0/122 

wn PC SW40^dDdi mit 122 MB Füftp*- 


11498,- 


Amlga 2Q0Ü mit ft/lomto? 10B4 

Ami^a 500 


2763.- 

114S- 

Tandön 


Tandon - Taitdon - 

PC 167#.. FCA 3470.- PCA plus 4276.- 

yPC2Ö 24BB-FCA2Q 30?£.. FCA Süplua 4748.- 

XPt2720 PCA3Ü 43BB.- POA 3Qplui 3l70.’ 

KFC 2/50 PCA 40 +12B& - AOplua 5o66.- 

XFCa^Q 2B43.-PCA70 520ft.- RGA 70j>-u4 50PS.- 


PCA 1 £2 

aosau CPU le^ä 1 MB HnuplapeirchDr, aarltf I« uOd 

öprryiala ^wuHnlflllfl, 1 DfrAiClerMw^fwerk 1.?MB, 1 Fnrt- 
pSaltfl 122 MS 'orfnallorl i26 ms), Hor-t-drea. iüvnpMlbla 
Bref^n^, Monitor l a", Tbäiaiur, 

M9-iX?S,GW-gtok, M&-VAn4ewf SP9P.- 


T? rg,aL 20 
Tsrjol 40 
Tat^aL aopius 
Target: 40 ptw 
6GA-üp:lüni^u1pr.! 


-1343. 
474fl- 
Ü140- 
6466.- 
'■CBS.- 


PAC2S6 
PAC plus 
FACRöpp^ 
Oita-PAC 

Addön-PAC 


3S7g.- 

47BS.- 

M6. L 

7&a.- 

475,- 


Schneider PC - Schneider PC 


4486-- pc mau em 5268f- 


FC1M0C&HD20 
PC 16 A 0 ECD/HD SO 

Pfuckef 

P M P 4-300 


S4S-- kas&oo 


3178.- 

3743.- 

796,- 


PT.LC 4,77/0 MHz IiWfrKE«ru,2Sfi KB HauptSp^CtW, 
s Dlikadanlaju^'ert ä65 KB, -urkulid sc&mpailbla Graf=t 
kaAa, paraJIal* SchnhWallfl, tff»T33fat«r r 4 ^ «je 
MS-DOS ÄJ3 und ParLtc J dHO .- 

PT LC/20 ftli PTLCmlLH MB FePlplertt* 1 898 fc - 
PT LC/30 wie F7 LG mlL3Q MB FölplAfl* 1848-- 

PT-XT 4,77/6 MHz ■ Böntr&quen*, HauptsiMieiner, 

2 □Wf*ltanlauh«8Jkfl ^00 KB, Hadc^aa ycT.pat.bKi Grafik 
Wie mH pora. alal SehnlTlabill*, ■ K^rta mit Uhr, 
para dl» und serJall* SchriH 3 tal|a,G*mB-För: 

WF-7&5ieiui, MS-DOS uns) P9w/= (ÖB O» - 

PT-XT 2/20 wie PT.XT mH 20 MB Frttpl, 2348,- 
PT-XT 2/30 Ma ;^r-:-rr mit so ms f«h p l 2398. - 

RT-ST aosaemit bi'io mhz s shü ka t--aupLs.Mkn«r, 

HsiKuIsh hamjMlIble Gr^wanc nt^ parall*l*' Sc^nlti- 
Mldlle, 1 Otsyettiinleufwk 1 ^ ME, MF -Tafllalur, 
MS-DOS und P3 k?Ib e tmSa ^mlaogrelch* ^ 

@K3.anungSajlHalL-jng iltf&i“ 

PT-ATw* FT'ST,|*dD?h mH auafflzlitner Mulll UO'Kflns 
IdU mit t.".ar »il*llb A und p*r*ll*.an SchnlH±ia : a M^vl# 
Gama - Part b+HÜf M IeH 
AT ■FQ/HD-CnnUöller 

PT-At/20 vda PT-AT.mh 20 MB FB.- P ra1e 
PT-AT/30 v4s PTnAT.mll 30 MB FetfplBTl* 

PT-AT/40 wl* PT.AT.mH 40 ME Fsatp-iaTs* 

PTtAT/ 80 wlv PT'ATjnH Ä0 MB FiatphUda 
FT-AT/122 wie PTAT.mH 1B5MB Faalplatle 


2598,- 

3148- 

3298.- 

3498.- 

40S8-- 

4398- 


PT-286 Al fSnb-y -AT} rnh ö4 MB fiatPfBfte und 
Su P w ESA-Kirl* ^ 

MFtsubishi Auioscart EUM 1471A _, ü 

EGA Manilc-f kpmplfdl ™et 4/40i- 


PT-KT/^. pöM mll 16MHZ T&HFreqUprir, I ME- Haupt- 
a^saldlal. 1 DlflH#t1#nlft^^ork 1,^-3. 1 Fa3tf>!&0a S2 MS, 
$«rl9il* und -sarailale EcKn^lalällP, kgmp^ibla 

CraF-öAnB. MF -1 eaiBlur, cerna 

MS - DOS und PS*afc .- 

PT-HT -tfü PT-KT/2:, jbd«h 0 

mit Super EGA^Keno und 64 MB Feat^aKe 829 (L* 

PT-KT/80 wie PT-HT/2, [ea^h ö 

mit Super EQA-Kan* und SO MB Faatpüra QÖVö ■- 

PT-HT/122 vna FT-HT/2, Jtdo^. fte 

mit Sjpar ECAväW* und 1 2ri MP Faal^aJ^ * 1 PÖ *“ 


Seagate Festplatten 

20 WB Fastplattenkit 

l^l-saa Ind. XT-Canlrölle -. KAbfr^sOl 

30 MB Fös!p!at:e-nkfct 

$ 1 .gA 6 Ind. KT-RLL-Contiröilftr \i. Kube^dr 


523.- 

578.- 


41 e.- 


30 MB (ST 225) 

SS MB (ST £J7R0 

40 MBfSTBSVI} 

F^FipIfllianlaLrfwarka 

20 MB IST 125^) 490.- 

6C W.3 JET 157FTC! 


796-‘ 


SO MB (ST 2311 
40 MBl.’STESl) 
dOMBfBT^ 

20 MB (ST «ffi.H 
00 MB (ST 15-7FM] 


4se- 

76&.- 

1338.^ 

53B. - 

B&B.- 


Tandon TM.9S52 10 MB Fastplatte 226,- 


TaH& Ten 
Take Ten 


CHafcalfanlauFwark IO MB ln,»m 

C(ayert€nlBUlWftrh: 10 MB^rfem 


1898.- 

W' 


Tape Slrearner ad mb ‘ iiay af -io 1 \*$z\ o^.' 

Tapa Äö.mpBJtltnl :ral,DC'3l0ö CaaaelLa ilul 743.- 
S£ ME ■Wfinflek FAJD 5000* fy.‘ >T nder AT S53.- 

ÜiütenMiasetie DC-^00 ö [fL-, .ATT-4Ü) 59,- 

Ddtandäüäälte CC-WUA |für FA^ 1 50CC(. 7S.- 


Co-ProzossGf&n 

BQ67pSMHiJ ISS.' 

6M7(10MHzj SDR 

60267 |S MHzl 4©.- 

EÖ0ä7-l6 iC9&.- 

Manltore 

NEC MuHlBiynp ll 1400.- 

NEC Mullhync BS H9E.- 


] Ml^ä^ÜAuLüacangUM.14?l A 


6067 (6 MHzi 

(0 MHZ) 

40M7 (tOMHz) 
60367^0 

NEC H dtinync i 
N£0 Plug 


Oft.' 

329.- 

5B9.- 

1669.- 

I26B- 

Sfiflfi.- 

tESB -1 


14" AD! KfiTO-pfll^er Monilar, g- i/m edel bnrnsläln 255.- 


EGA #MdK Enh&nwct EQA mk VGA ^36 - 

VIF - VÜA. Karte von ATS 6S& - 

VSGA de Luxe Autc®v|tch EGA Karta 5öft.- 

Vidi* Saven VESA VGA ®tt.- 

Faradla* EGA &ü Zaldienl ohna Autpr#vi^ti mr ESO.- 
Far*di 5 a EGA ÄulcswlLch (132 Z»ltlM.nf 3Ö0.- 

FiradJsü Plu^ Card lür s-Sit-Blö?k P la'j n$.‘ 

Pamdiaa Fit-ii® 0"j| CflJd tb r 16-E3lt-31«!kpl*1I &M-- 


NEül Orlgin»! Ganr?aSupaf £ÜA Hiwi + 
Ihöü y ßCO . mit VGAj 




Atari - Atari - Atari 

Atari $20 STM, T&Pimur, sigKaTuw, ibe-kbaom 

HF-MüduiaL&j FIPPFV 5F 354. MäüS, ÖßSie 
öhnvMonHor 

Atari 1040 8TF, Tiaiajur, tofi4 ke fiam, 102 Kß roh, 

inlügr.urla Flöpfly 720 KB, MftUS. BHsifi 

nhneMonltcr * 165.. 

MonlLw 3M-124 468.- 


Atari 1G40 STF, Ti^tatu:, 1024KB RAM, FDV, 

ira«Sri«r:ö FI PPP ir72D KB, Mönochrsm- 
M^Sor SM 124, Maus, 

14W.- 

Brother - Brother - Brother 

WUliOfi 409-- M--S409 TBÖ.- M-150& 

MB- 

KA-lTCfl -H40.r M-2C24L+ f Ö».- M-1724 L 

1SB9.- 

Star - Star - Star 


iLC# 

&4s71 

nd-iü saa.- nd- 15 nee.- nb-iü 

1149.. 

NR-li 1550.- NB24-tO 1236.. * 5 2^-15 

1799.- 

NB-15 5349.» SR-16 795.- ÜÖOl* 

940.- 

| MX'1000 (wm iXMOl 

44a.- 

Epson - Epson 

Epson 

FX-eOO 918.- FX-1000 

11SS.- 

L&M 7BB.- LG-05D 1245,- LQ-1050 

1A4&.- 

LC-25CD 2436.- £3-2503 31ßft.- UC-6H5 

5ft.- 

EK-9-00 1296.- EXoOOO iWt- LX-BOOV&F Öl 9. 

ooaoo 

3979.- 

Elniölblaitelniug fift. U>®0 

2M,‘ 

ElnxalbltillalriZUg Tür LÜ-13&Q 

399- 

aedin Im&rfaca EFSON/C 04ag. C i26 

*06.- 

NEC - NEC - NEC - NEC 

- mc 

P 3500 sefe 1 lltflflibar L nur 

798^ 


P7 

P7 wJö- 
P 7 seriell 
P 7 uftall colpr 
Fln-FiSd-Tr^Hpr P7 
BriireM. Tmklor P7 


tsea,^ 

t&46.- 

1646.- 

KftE,. 

226.- 

346.- 


CLd-ShöB;-^^ P7 sna.» 


Pe 1:096.- 

ps^oi&r i£sa.- 

PB seriell 1590,' 

P ß sbiIdII öölOf 
Pln-Faed-Tri^r iHSl. 
9ldlre‘W. Trr\<K?r PS 296.- 
& i .Sh&at-F wfrd e r PBSgs.- 


Kyocerp 


Laserdrucker 


: F-tOOü 

F-t200 

4B95,» 

74W,. 

F-22CU 

P-3ÖM 

r.05-3- 
14699.- : 

Citizen 

Citizen 

Citizen 

i. SP -1 £OD Gomm. od*r pafaL Bchnltwioll? 394.- 

LäP-iOi 



669.- 

Panasonic kx-p io6i 

473.- KX-P 1302 526.- 

KxT 3 i&$3 AflS.- 

KX-F 1592 

1195.- KX-P T6Ö5 1596.- 

Seikoaha 

- Saikosha - 

Seikosha 

SP-lfiOAbdafVC 

449.- 

SP-v20g ASndaJ AJ 523.- 

MP-1300 AJ 

1099.- 

MF-5300AI 

1373.» 

1 SL-B&AJ nur 

T04- 

SL-^JVC 706.- 

Okldata 

- Okidata 

Okidate 


ML-1B2, ML-'32 EKä, MUZSff EIN, Ml-224 Elite. 
ML-0&5 urd Laaesli ia 6+ EliLs ZU b^nnt gürnnlge;: 
Pj*Sb1l Fr*!ran. Rjlm Bl« uns an I 


ProSofl GmbH 

Booenstraße51-53. Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goidqmbe, Telefon (0261} 4047-1, Telex 862476, Telefax (0261} 4047-252 

^ tiWi*r"^rafc Amm M-:*TrfT»»i^ *stotftk**Cm+**±^ _ 


Rlial e Mü?)Oher. ThensfAnainB« 53, dxo München 2,7ti. o iü-y,i ei direkt 
"Ml durtobhi^fcclwn lachachii:’}a. Bitte bfrä-Jhton Se, d&^ h: s-^n^g särnllichfeV^ in m&fr- 
j^F^lhahg Münchar ^qilg] is^. fldvfl$la anl 









































































































Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Schliff sucht Rappry lür C&4 Die 17£ DM "eI 
05&WBS9M4 5b U Uhr 


Vt-r^uffl C64 + 1*41 ~ MP5 Allll * 2M 
4 1531 4 SsilwshaSL8ÖAi 4 Literatur g*gen 
Ar^bct, auch einzeln. Gerd Gwrak, PMtech 
JtMBL 7663 RheNe^den 4 


Verkaufe Origir.gle (Kassntte), 4£ vs/Khiad* 
ne.St.-ftDM Peel Lok Mnftl ^ DM. Bei Karl 
OrX. Herm.-Löna-Wag 4ig, &$4 HälN/igan 2, 
Tel. 64101/35429 


Erkaufe wegsn Beruiseterl Q§4 * Flpjipy 
1541 4 Dataselte + Sjwte ■+ Zeitschriften + 
Joystik + Dlskellen, kaum gebraurjht, Tür nyr 
VB 506 IW- Jochen Dännen'ienU, Tel. 
07154/22582 


Üä4 + 1&41 4 i$30 4 Ejfcmffl« + Speed- 
DOS + Netzteile + Lüfte? + in augeseh. Geh. 
^ alyjes. Taslalur 4 BernsrleirKFjonltor 4 ca. 
50 Diskanten + Dala Becke'-Biicher 4 tter + 
Comp. Prü 1 ... V3 12EC DM. Michael Wild, 
Plai-MTf-rtt.äirirtü 11, E45D Neuwied 1, Tel. 
ö2E3tra4efta ab 15 mr 


VarH. festem*: 20 DM« WW Inlcri. 92XKHM3 K> 
DM, 4ter Son*nrhef1c Iß/Sa £2/57 in. 
zus. <0 DM Tnaln-Buüh r. Simim Basic tn DM, 
zuifrgf PQllü. IM. 06451/5672_ 

Suche 064 4k^p^ 15-ii ou. 

Mcuiißr Lutd Epson-Druskor ÜöiXS hnvorru^l, 
Tel. 051P1/32512 (17-21/ UhrJ_ 

Söhr armer Schüler sucht drlnpenü eine Fop- 
py 1541. Geächwiki Pd. billig zu va*k. KeiPi 56 
DM puf^ririrjun! Altsö rufe an. ei sl d r -ngEnd, 
Tql 0^)lfci2Q£355 ab ISUtlf_ 

Suche Anleitung zu C+iamp-onship, Lode Rur,, 
ner. W -i welctran Namen w\üfi ich die Level \a.- 
don ,? 2 u schrill im an: A Dtsc^rt, M&nhiae- 
CiiUriiusSlr. £A, ß2CÜ Wesbädeh 


HhBüI Schütenn euctit l-MJ% intakte i£4i. 
Kann bis nr IOC DM fehlen. Nähme bi&tes Ge- 
COI-’ Eiltl l / l . , nte te Sonja Mshühg. Wlnheiar. 
26a. ^750 Ahlen Obernnhine PurlrtkdSlün! 


Verk. C64 4 I5i1 4 19D1 4 1551. Wtesem.. 
«nterf . 04er DOS, Cdnlr, Kab , VeteHpsh 'hei 
orig. Seftw. Gwb 1.6. Suparbaee. Giga-CAD 
h Eids- ■*. PrcdiP; i3Ö0 DM G Sünder. Tel 
0Cvl27.'6036 


Hey ^fe-ake 1 

l£uecf\Danner gg&ucht Meldet Euch bei 8a- 
aefa, fei 021^615515 oder Srir-no, fei 
0212/17530 


Brauche &aflwa^e 

Sifi heia lisch partner Ca 4 Liste oder Dek. an 
Mar-ce Wabac HanHalr 5, 5902 Sandtiaireen 

Kbstentes Mitglied Min in Ki-BU Frrre-Spft 

Club. ■ nfo 8Ü P\ Driermarksn. St Burk 

fiird M-inlög. König teilt Kar SU. 65, 2155 
JprkdK^nigteiCh 


Suthe^ter Au$g:L^än izit 1/36. i^hmt ueales 
Angabe* Burkherd Montag. Küni^ ei-;hfr jtr. 
5S 2155-Jdr*i 


>iv?rke:j^ CS4 + i54i - \&0 - MPSSüSmH 
Grnfik-ROM II i 04p- DOS 4 Ekc: - 4 CS_ LM 
D'riki r B*x ■. Üter 11/64 -12IB7. -Mnipl. VB 
100D DM. T^| 09631/2102 


Verkaufe orig. Zo*fc i. Suspa-idad 3e!ryb<KL 
Erchnnler, UnimrtA. &. J. ll.Amiwgn. P.Mano.n 
N ne Princess in Amber 1.30 DM rroStüssko 
alle f. UO DM. Tel. 023^.6WT-i mach 19 Uhr) 

Verk. SpEedDDS pice, 55 DM, £acs VS; 2^ DM 
T I.W ia also eaarcb.ng lüf g^aat Swap-Partnere 
irt Gfcrnttnyl Tül. 05203/5571 

64ar h 1641 h Bier NLiO i- Fa/hrera Fnern- 
hei. 4 vleLZuhefuömurein balPeeJefifalt.zu- 
senimep -uder einzeln zj '/erkeuuMn eder 
L.üich nlt Afiiga Thglkh. rg| 

Sutha rni' Flgppy und ßftsyaLten. Zahla 
gut. Täl. 0752 £j2&B97_ 

Verkaufe C54 n. Fi-oppy. SpeedDOS und 200 
r_>::=.-7=. Dr^meg Zcbefer ^rets n VB Tel 
02575/1530. David 


V&rMure CS4 4 Q+ii'jE: i DiSkS +■ JD^EfiCk + 
C64Amvendung&nondboCh + Flr^pv 1541 Tür 
750 DM Anträgen bnte» an: Serterr, Mo^hyi, 
Leesings^r. 7 7353 Ebereoech/Fjis_ 

Simons OaEic-McHJul OB 35 DM, Spie^ - 
Arwender-Prg. aur D'tsk/'Case f. C64/12-e'su 
werkauMn. O^ginple. NindrigpraisR.. Toppri- 
gram ma, Tel 024£5^i Tfi 

Suche-Föppy i&41 (mCM 0) Tür 165 DM. Au^ 
sahen agü. lEchnisch OK oder F^pp.’ I&fll Tür 
33C DM Sitte ectwiell ann/fen nnin-- Tn 
07721/53035 ab 14 U^ir 


Verkaufe gegon Gäbet 3MS4 mii Top- 
Pr;^rn.T Tin (Apällb Iß US^.) SCrtle News- 
rcn>-n. Vizsrtii“. Mekiö-AsEemPlsr: FnntliDK. 
QB-LitärEUr. Claus Heiner Shagarricsir. IOC. 
Avprich 


Verkaufe: Oompucese 64 d, ^ie in 64er-hefi 
7737 Senil 10 4 IBP. e-ier wirkt wsa PO 1 Vl 
Jj&mllüßl. slaal 346 DM nur 146 DM. Tet. 
aK.6E5a&62 


ProSiiK«i SiK:kmnürj|.TäKts-rftem mir Cenlu> 
niGi-Druckä/Dirfr^l Ubf UmlaL-IS. Scben- 
lrennungEeulomatnc, ssah 296 DF4 nur 45 DM 
tel. •Docv'Bosgosg 


VK: Div Harc,- Stthwarn f. Cfe. SUfibfi. VMäO 
Ogiti^er. FVi^Mk. Mtnliter. HDMvtete 4 
Zu salze noueeie Software. Wer Difiks «te G 
Kjjtinsi.&TOODgrrhsIgdl. Brüder-KneuB^Sh 37 

Such? L : :nriteibTa.jr:clipiar1rierC64 1 keines An- 
J dnper n jr rtand. brr R iickpeflU 10546 Ahl- 
won Schichl Eum Disk eder Licltn an S. 
Sraun, Zehntwigs^finr. 35, 7505 Bilin&an 1 

^ollejispiele ■ aMgapsSl 11 Rr=- s-nri ir nuin - Ml 
nute noch Fiatza im grdfiiHn ^InlltnspiEl 
Deulscnlands f-ci gD^iarden. Wr Werten aul 
eure Antwift. damn dt «CCfcnik dsrGsiJasis^ 
äin rtäuee Kapitel aulachlagen kann Interes¬ 
sierte ^enCsn sich an den SFO; Gßrnaji y, 
Kannten Ne^ Plary, Obsner Rp*knwBg 9. 
6456 Gdtllngan 


SiKha dringend: ReChMpfG. AP V.4 und C54- 
Logü! 'Husche (gsgen Tbp-Gamas u. Anw&n- 
dOte-rTg.) rxl. ka-jräl Es cill sehr! Ruh setet aT 
Tel. ü£2,1/624451 


E*ap new Eiutf llke. Out Ri/n. Combat School. 
SHale ür Die! Call. 05335.726 (Frank)_ 

AcMurtg! Wer schenkt arneii Schüler eine Da- 
taeelbs ru- 0647 Schreib an Ihcmes SlEd- 
man. Raulse^str. 1^ 4B37 Lage Lippe Üb=r- 
nähnre Ftrttf! 


E>:« V6 auf CsruT 00 . im Modul? Qretlk POM 
II. H>?ya-L{sad od 16-K-Pprpr-Kft^e7 inte g. 
HDckumscMag: H-J ChwM*a Im Vi'eidgniheJ 
25, 50E4 Posrafih 5 


^rxgjufe Cornrnodore-D^JckerMPS 601 inkl 2 
Faiffabäiider. einwandlrfcer ZuEtenü, origmal- 
varppckl. VB 175 DM TW 07942/9171 ^Ml- 
eng^j 


VKKaure cd. lauucJie Akai-Anlage mil BG cm 
SlandPßfcen, ca_ 1005 DM. gegen CEJ eder 
C126 Kümmpleitantage sosüQrte an: M. 
John. 4520 Melle 9. Bcr^her 3:r- 51 

Sucha Tauschpartr-er für 064, -Buhickl eurrLi^ 
siän hiüe aal Markus Gierhatdl, Flhkeyiweg- h. 
633^ AaeJaj-WefdDrt 


Euwn-Drucker I DmH-’&iC-Aer- i:4ärCSCä ID/ 
C54/Ci£6 gii-ns/ig Kvugebcn. Preis ;iach\fer- 
einbarü ng. Brtte annden unter Tel. 03gQul942& 
(ab 16JP UhrJ 

Such* VC 1541. verbaute VC 15 m ober lau- 
achä gtgen Fkappy ^ Ulbricht. M 
0&1E1j135rt2 


Sacf^ Floppy Mr C54. Zehte bs ru 15 $ DM 
Eilte rult vbrt '15—SC Uhr iSamslDg und Sonn- 
tag nghb an. Tbl. 09H/^Q7f»s. Karate» kgkan 

Sirfbe fiAfröEervItadiSkS (Maiais- und SH- 
Diakcl urid aedere ^=Jte PrcdranMna zu kauten 
Angebote an Paul Pele/s, heustr 3 5tpr Slm- 
merabi 


Das digitale Sound-System 

Stilen $i^ sich emmaJ vor. Ihr CammadOie E4 äpielt Musik -jVi& vüh öinem Cä&SßlfSn-.Rgdörder bdör Spr.fi hi 
fhii Ihrer eigenen Stimme nsüe &älze ... Mldit mfipöch? Hu Leu er? £u kcmplizlerl? 

Sisher - 5 ! .Jeist nicht mahr! Andere als b^' ailen bisher>n°n DigilizsTn h:ut=: d.s.:.e.y 51 ne au^srgeivbhnbchB 
Sound-QDahEäE bei einfacher Handhabung und einem freundlichen Preis, d^.i.s.y is* n'chl zu vergleichen mit 
anderen Digitizern (z B.; Bauenleifcung aus S+'er-Magazin) oder andene r Hersteller; d.a i.s.y bietet als einziges 
Syslem Hj-Fl-Qualiläl bei der Wiedergabo auch ehrte Harbwaje-Zusau (3:sc dgrüh Sd'tware}. Ngr sc ktonen 
Sip Ih^e gelbster^sellie Mugik und Spreche mit Ihrem Programm weiLe/goben. d^a.Ls.y hat ala einziger Oigitizer 
einen 4-BIMHigh-Speed'Wandler (S IGs) m=t hervorragenden Eigenschaften. 

Wir hoffen. Ihr inLeresse auf unser dja.i.e.y-^yatem geivaokL zu haben. Leids r reichl dieser Flgum nicht aug. 
um Ihnen die vielen Informationen, Anwendungsbeisame und Dgtfin ries, d-a.i.s.y-Sygbgmg mtzuleiEen. Bitte 
fofd^rn Sin deshalb noch hssjte unser Info-Material oder dfe TEST-DISK en. 

TEST-DISK 

Über die Qualiläi von Digitizern kann man nicht viel erzählen - man muß es gehfirt haben! Wir hä^eh deshalb für Sie 4 Demfi-Diskettan zbeemmange- 
pteilt. .Jed5 diF^^r Üiske-tsn (inkl. m^o-Malenalt und auch rfos Orig.nal-Handbuch von da.Lsy können Sin zum Stückpreis von DM 5-,- (Schein ndör 
V-Scherft} bei uns aniorcorn. Aosführlichcg Info-Materia! können Sie gegen 80 Pf, n Briefmarken aucn einzeln anFordem. 

■ TEST-DISK 1 und 2 (Musik) W TEST-DI SK 3 (Sprache und Effekte) ■ TEST-DISK 4 (für PG 126> 

Sound-Editor 


Die deutschen Computer-Anwänder &*hd besonders Kritisch bei Handware-Eiv/ellefLirsgeri., Gerade PfiE&E: 
deshalb ireuen wir uns. daB unser D:gitai-Sound-System Innerhalb kurzer Zelt so beliabt wurde. Viele 

d.a.i.sy-Atwvendof haben uns mit interessanten Ideen und kreativen Tips zu weiteren d.a.Ls.y-Sotfware- d.a.i.s.y-System . DM 17S.Ü0 

Erweiterungen angeregi. Wir haben darauf reagiert und präsentieren Ihnen nun een d.a.i.s.y- Sequenzer ö4 . DM 34.50 

Scund-Edilor -SEQUENZER^. Mil diesem Programm kann jede-r d.a. .sy-AnwenJor Ko mp Fexe Musik- d-a.Ls.y-Sosjnd-Dlsfc .DM 19.80 


und Spracheifokte mH bis zu s£ KByie Un^e erzeugen. Aries ist Frei mischbar. Diese Musik- teSt-öiSK 1 n:s 4 je DM 5,öa 

Pnagramrne können auf jedem 64er abgespielt werden. Der SEQUENZER besetzt einen eigenen Sequenzer Demo Disk DM 5,00 

Sfireen-Editor mit umiangneichen Befahlen (ÜÜPV/MQVEÜUFvIP/IjÜOP usw.) und ist vbll Msnü- 
geateuen. Es sind bi$zu 31 verschiedene Spunds n:it An$pae3- und Tsilspiel-Mbgiichkeitsn komhinier- 
bar. Die Fähigkeiten des SEQUENZERS gchtagen alles biaherlga! Fordern Sie bitte unsere Demo- 
Diskette »SEQUENZER DEFdCh bei uns an. Säe wenden überrascht sein 1 

Wie wird bestellt? Wir Itefem durch den UPS-Dienst innerhalb 40 Stfl. per Vorkassö (Pcstemvoisung/V-Scneek) oder per Nachnahme plus DM 10 r 
Licforang ms Ausland nur gegen Vorkasse. 


Computertechnik Rosenplänter * Lartge Straße 12 * 3400 Göttin gen * Telefon 0551/23181 


LleEe/umEafig: 
d.HJ.sy-MoaUl 
S>s1e>rdiEKe1t3 
EASIGEn^ierlenjng 
WfEpBflin Generator 
K^Ml-Ssei urx? Sla-h&r 

Tecrinigch^ bpien; 

+ 4-Biv-Wandlp- 

+ Freqaansbfreich £0 bla S4.J0Ü Re 
■a W^defget» ohne Modul mbjiidh 

Boxendem uistung^n: 

* Ftshe kl?ngqua4ät 

* Hi^-Spefid-Wärldlt- 

+ un , /9r5e'i=ir Ansch-ü6 

* Einlachs Anwerbung c^nk 
8ASK>EJweriert/n0 



Ausgabe 5/Mst ^£3 





















































Private Kleinanzeigen 


Caii oeafiramö 

Techn o Tra». Fragt n ac h Mr. Krüme- C o^ 

Suche C34 ^t 1E0DM u. DstaEelfo rörfiO DM. 
"fei Q7-59-1.W _ _ 

Suche Tauschpartner tür G64 &:fl. Nur D<ik. 
Lislen an - V v'Aarih, Am Sporlplatr 1& 440b 
Dülmen, Te<. 0S594JgüCT _ _ 

Vtrfciwto EXßd neu t i Gflranlia uns handbih 
cfwjirp go^rt HüChSln ebOl Tfrl 00167^77 4 _ 

.Als Anttnger In den DEHQCA! BcJwn ab 4 
Mart ttp Mons£ Seilreg gibl «viele Vangi/nsti- 
pungen Art^iWE. Kefirakte, k?h?ale- Aüa. £u- 
pg*Egmnn P. 143£3t 5M2 BÜcNbuffl 

C64 + 5 Befried es - Ü4i - IbriMlrene *■ 
150 Düc ■+ Mulllpranwrar ■ UV-Eraser + 255 
K-tPPrürA-KMia + RT + PH HOchEr + 54er 
Hefte. zus. iS0ÜDW.einz.VB.Üng. Sgnela &■ 
qä CAD plus U.a Tel 0214/22310 

Hjlfel Wer schenkt zwei Armen Schülern Figp 
py i&41 Witi CcmpslerMlmiil:? Maiden bei 
Jörg 03r4f:- Schrambergerslr, 47. 7252Harffl, 
%\ QMff?Q119 as 15 Uhr__ 

ArhLung Em-T-^igtr! 

C64 1 Gn». i541,BpfledDQS t dülhacK fAs- 
nitor, *530 VirilerIFD56C‘, i30E3iaS® --*1 L4a- 
ralur J Zubehör, 930 DM Tel. 0552732592. üur 
am Wadtener-de 

Halle i/malegeri 

Wgrtf. PC10 N mil 20 MB Fflitpi-Tri. -021540109 
m ia Uhr _ __ __ 

C3Ü +■ Fksppry 4 Jny?1ick -t 200 Dsks I 3 
Di*t*QHHn + 3 Bücher TnpjAJitand! F^eis £69 
DM. Tri. 0E:23BV-324:i __ 

FrotesrönU SOS 64. - nui 150 DM. Tel. 
043hi34t»4a Lutz _ 

Suche C&4 * 1541 ble 400 DM. Tel. 

tEB£.ti7$V2S9 !:■== *5.30 Uhr. danAcn 

05523/434* 


D04II # 1641 II T Rwercaririri^e - Daiesetie 
+- EüflfcbüK + Jcysllck * viri 5üTr*a*e. alles 3 
Wocnen Tieu fwflgc-n Ainißakauil- f 1050 DM, 
Tel- 07^1^36 


Tfriöihe 6-andaktuelln Software. 

CjiII ■J46liS17iljHenTiing^ 

Wpr scheiücl ö. verk. billig Ffoiipy an armen 
Schüler. t4 J . kann Iss SO Dohlen IVC1541 
frJ5 7Tj. A Kgyur, Malfeld 14, 633 A Abt*t 

Suche 54'er-Sery Disk. üecfi-ZuffiatKÜsks. 
SpeedP-aa 4 RUN und HC-Dlsks und ß'ife 
Programme Angabe an: P^ul Febera, Hei- 
Slr^t- 3, 5107 £y= T^tar&sh. 

Verkaufe: Orginpi Kgniumai: 30 DM. Dataselfo 
* Space Film 4 Hubbifl 4- Mi5&fo Commnnd 
(l>qinate) 40 DM. "fei. 02147*7147 nach. 15 Uhr 

tfarkablt?' 6 &iicuier ium 6‘1er z S Skiern- 
Ijandbuch.Leitl. I. ä^iijrrflrg.. Maaah.5pr.SI- 
rnnhä Bas. etc. 70 DM, ^1 0^14^7147 aach tff 
Uhr 


^rkauüa. Q£* ll 1&41C + BO DiEks ^ MPS 
$03 ^ Final Cartddge S 4- Gc£ö 4- SflOampu- 
ierheftc > £ Bücher 4 viele Extras. Auch ein¬ 
sam Tai. 077KMS57 Delid 


Input auf & Cm., aLae^dem M£. RUN. 
H--C. Chip, Happy Computer lund virfe üftfifr'Z 
ZeiL-jngen, anc'n ecgiiscr™. qünsL-g zu -^rkau- 
tefi W 024g$/4lfä 


Fl&u V, MoD m Syst. Stacfeer 120 DM. Flau V. 
h mar lip DM. TfeHKff>at60 ÜW. -alles Orig., iei 
OKBI^W fl ___ 

CÄ4, Bsppy. ZiÄBhöc 500 DM Oder mit DHla- 
estle. Zübch 390 DM. zu verbürge. Pmlegsc- 
DQS Tür VC 1541 ^30 SM. 161. 0242^3051 

gliche ü4e7-HPle ah 4,'&i, megl ■.tciIIsi . 

schiini. FaEtpceis Ar-gchc-i. □. Slebenhaer. I ¥ - 

sBtll'^rsler Sir 174. 4$QO Bütergl^i H 

Verkaufe k^carrtm + Eine-ka®?. je 35 DM. 
Kass. mf-hralar, Kik£tit|e 15 DM. DHkG ia^e, 
rjaincmaneger. Karrere je ia DM. lei. 
ÜSIGWai-964 


EpsürvDruck^ R Köö. mit Wie?eh>ann- 
ImedacafCerrtnonicwchriiflstelte -i?ü DM. Vtr.- 
cnrnaaiar lür C04 ro DM, Fleppy 1561 SSO DM. 
Tel 0242315051 


Helle Leim! 

Suche s^kjeschrlefiensi Pcg. Informieren 
lehnt Sich AnrlrcgS Krieg. STVO Der 5 :lt 1. der 
QMgten,40g3 JüdanS _ 

Suche C54 - Ftoppy tfril.Ujnlfor FD-9ott' 
Akuwikkoppler. Datapn. Tips u. incKs, M^chi 
r^n achtes Angeear g.-.:; il^II l&t' Highpeiß* 
pfei schnell- :;- i :-.: : '-MT879ab iSUhtf _ 



De echte Hdfeware uit Hofland 


Ausgdbe ö/Mai 3880 













































Messen, steuern, 
regeln 

müdem 

C-64 


P &e m jerut!ff W 

* .'i ■ ■ i■■ "Y., i: L r -v;ri ■a.'i. a ; j 

* -CVITCinirfc Jsc.7 .1! 

* .i I 

* -^n^ck>Ti!nsi?L'snüTiD' 

x 4 jl:i- iü- VC30 Qi^vec 1 . 

fM 5^:> i.-hi|Y r\i;^\^qJüranteii4.^e- tw 
WdcCK Sö/ijfe ii 

Stfl-wu b 


HALLER dm 29,80 

WlMLSl® fllnj 'i £Wfc*ilÜ*K 

HlHMäinfä n Ii - 1 !- 4 -'üt- Vtf «Vorf V. Mv/b-J 

uMMwAin!i TEL,, 06 &11 1 ' 3 69 6': 



PrOSpfrSd Cop^drsk 
DM 39.-' 

All* ^* 3 * Hg Dkl Si - PcfH:. 

4 '■'? T 1 ? i.: HJ-J-if 
J UiiiKiLiin! Chb “pMnlJ>3 



MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 

für C 64/128 inkl. Software ab DM 97.- 

für IBM/Apple ll/ATARI ST/Amiga ab DM 148,- 
SM30, Hayes-kompatibel ab DM 263,- 

Rjrd 0 rn SiB unseren kostenlosen Katalog mit über 5Ü0 Artikeln an' 


resco electittnk Mur Reissig GmbU&Co. KG 

KobeF^eg § 6 s. 39SG Augsburg 
Tel 0021/407027, Fa* 03 Bl /«43TO 
MeÄm 0821 0043035004 12 OTBtfNI 
Telex 53 77ßr&SöGd 


rc/cej 


Ci! äjiiüi HM 
Pärfrört™ 

.11 Fajr*li LU n 
Mf 3=0 LTd 
M.WJaiI r- iKi 

r«Hq5-:lriTj 

uwlnfjftii 


Muß ein Floppyspeeder 
der ELITE-Klasse teuer sein? 

Ein wichtig?? Entachtadiingakrclarium lür dan KauF e r ,ss ^bpDV&Deecers isl dia 

Gmnüüträie.. von rv$7s -•-■•: Lai^sjn^. Uherpi ufei üie deshalb, ab Se für dan 

Pnats v-dt-. DM 17B, ■ ' ainen Fleppy-sipeedür linden, dar Ipitful wie Ddk? :i n-COS! 

DaEhaJb &olhen auch Sie tot dem KauF e r*ss ^bü^vbeschleunigers weitere InFo- 
metlonan snlordern. Nicnrt. on-a Grund hat Doip^ :- -DDS in Graflbritännen dan 
^■Utility of Ihe yea. r 19aG«-Prais gewonnen. Sait über 2 Jahre"-ist es lur viele Tagend 
Anwender Slandard geworden. 

Rufen Sie einfach a~ ooleF sc h *e; be*i Sie en- 

Dalphin Software, Infi. Jan Bubela, 

Egenolttglr, ; 0,6 F ^nKfurt ’ ^ 069/44 S5 73. Gratis InFo 

Do/pttm-DOS C64/C64C/I54J l7Ö, -‘ 
Dotphin-DOS CJ28/157VCJ28D 

<auch im BlechgehäuSö) ... . . 198*-^* 

Tethrtirtl» Dafe-n Wto DülpliVDGS; 202 Blocke IsrSen - -+.5I Mt 202 ElöCfcG Speichen - 
?p££f DöSCMeunlgl nii(!h flEL-Gotisttri, Vatdate '4 sh-ü. Fijnnahfifflrv Trante 21 v:. - : 
Cünlramc5--Schri1bäWl=, udecCe F-Taslenric 

Delphin Hexer 

Backup 10r0120 - 1571 in3min. [mitDglphin-D-DS-50sec.; 

Fileeopy ^nur im SOZ- Modus des € 123;*, siehe Taat 64er 3,''fla S. 139 £0 3 —' 

* - l>t■ stzoJfc+w PrsMTipr«ti|jri]. ^tw «ärrf Lutenc-iest VtfLtiK ptr NN zzgf T,- D5J F<nc 


Deutsche Public Domain-Software 

Prch-Programme aus der Fubbn Gornam lür dtr, Cpmrp^tf^re-IZfl. uderaetil irnd 
deutHChem Handbuch - 3 ü insdln dies* inllc- Solbwirp ricNig Spa-i 1 

Neu p 1 1 ?: t>3ntB'Tprmor?Gi: Ein nc^hger Interpreter für Q Ideai lüi Sasiz 
Pfogrämmlerir, - c. dir? aurr^^r^a \\*\r vor- 0 »ranrenlener woilei i. 

1 - .IHl-pRficai -v^lstandipsr CcrnipHET mü MK-ärlnge, Oi^rlayn.... 

2 - ZgO-Augmbtof, Linker, Oapiijcjer. intelligenter Dlaaaaen’ib^r und Editor 

3 - Künelll^ie hrfbälllOt±n± ■ hLeiprelEi' Für JCLfcSP ur<! PfiOwÜ 

4 - Cwvller Smalt-C näi F^BkePimazahlen und grtätn Biblioihflhan 

5 - Föjth-ug ■ mir Muhir^sk-ng, Assflmblflr. eikfech^rredltür, Deconpilev 

6 - GPiTd-Uaniea: DisämCn-iLc-r. UNEflA, UucrikarriDr-nssnr, FIND 
A - k!es5isches Tbxt-Aclvpntüjre Coloeaal Cava 

: 1 CaT-j:ilgr E-.i.-.sic - CBaeac-kornpabbler Basrf-Corltjster 
1 2 Turbü Pasral-Prcgrarnrrifl -1 l n : i k E-C^ive?tEf lür Aaaamblerraullnen 

15 - WürdSMnüUikitlps: r gllnnlijn. Tilgh^eiHenaruck. rde«gerer£t-2f .. .. 

16 - LitEraEuFvofwaltung iiir dBase I 

Der Free? Sage und schreie mir 3lL- Mark prc- Oi:;kr:Miv inklusive Ftinc 1 

OIskmiETi nijr lür C-124 mit i jrg cder -&71 Cofrputer und FIüü^v angsben 
Lölsr-una pctf Nadiffiahmu cde^ VorauskMee, Ausland. nuT VcraL^icaflse. 


Martin Kotulla 

SrabbealTaSe 9, 8600 Nürnberg 90, Talefon 0911/203353 
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G$4. Flpppy, Zdbfchür 53D DM DderC64. Datar 
seile. ZJ.ih 590 Tal. flZ43a3G51 

Floppy 154-5 ngr 250 DM. Aajßäfdeni Data- 
BEcKer-Bücher unir ohs Soüwir? $fhr rillig. 
MehTere htodule (Sinons-Ba^Cl ii 3. Tel. sMB 
Uhr 022E4Ä12ID 


Vfer^ure C64.1&41,1531, ^ EechbLch, 32 Ifl- 
pul 64 a jf Ctis. 1/65' -a-B7, ShelkioahaSP 50D 
VC W-IVI ^1.05502/4^7 j?vt3rku5> eg Ift Uhr 

Ver?.. QGrtftz-lnaeflajja 6422 u-. 54 er Mario im 
Ständer 4 'M— 12 / 36 , Scndedielte 1 —i/, 7 /ß 5 . 
B, IS'EE. Diaks 1 , 7.: 111^5 U. SH 

Preise V& M. OEafllflSaS 


Epst-ri-Druc^r Rk^u ■ iT ■ , mil Güi fili-lhhii- 
’nüe/CcnlrD'nirrr 460 G:'vl. 'Vtikraftiailär lüf C5d. 
?Q DM, Fluppy 1551: .220 DM. Tel. ■5242^5351 

Cßmpuier?chrüci FOrC&fl ßeKsndersr 
yadein, Meus. Lighlpm). BrlLe ^Ideft be'. 
firopmn, Tal. n2üBräB2S23 cda- Werner 
Wir nülpn auc li a* ider zahlen 

Porto! 


Ackruogi 

Suche das alte Moden dar Fbppy i^4i tt-,=i 
dern grauen Ceha jse ZehJ? bis 99 DM.i|1Qü% 
OK) T^l 955^2205 at? Uhr_ 

hgy Frgpksl 

Suche Tpu^chp^rtnoir. Hibfl und Kuih^-liTer 
neusle sihw£:e. Tel. PeföEiTiBaa. F.uN d-OCh 
an! T. KaTilert. &egg(tr- 5ft 64^4 Neuhc^ 

■^rkavie korripkjhe' DFU^Anlagt 1ÜJ 190 DM, 
G£4 mi| e-n gnp. ■ Aku=lik^ippisr 

4 KasMtien^nftrfeM und Proienp. Td. 
0254/72154, Bochum 


Sucht CZi i FlöfSpv :641, Monitor FG-Sdlt! 
Akustikkucpler, DUftph-, Tipi u T idcs. Mathl 
■am ac^s Angeboi das reell K- High^fip4 
ade! Schnei owai.’S3era eh ifi Uhr 

SpKdDDS plus lür C6^ ndär :-23, 65 DW, 
ExjOS V3 Iüi PC 123 15 DM, lür C64 £5 DM. TaL- 
scha u werkau/e naueele Sc^twaie! Tel 
dOSij&'&SFI 


Oh, Ish ^chvcgel! 

Werverka/JN kjeh schon ^C-r io DMdleielden 
Jff/fltckbLitihsen emas O&i-? Ds- 1 Hllrerul 
jarnmt von Nicola; Belshe^m. Tel. 05571 / 2^23 

SuCh& T i^-hp.nrt inr Tür PubÜC Cvjniair.- 
Software auf Disk. Marko KÜEter, KiE^amhsin 
13, 3100 CqIIe- 

Fsy Laule, wie wära mit malnäm nagetoauen 
Tündigitolläiai'er, E- M^n Gacamle, di. Anl , 35 
D,M. Habe a-jtJi nüth ainen Fai.ndrLtker Tür 
VE- Ebeiiü, BulflggMsan 29. 643& Sinzig 1 

Verkaufe GFtdO vC mit Super-PlC-Colo r lür 
jW DM M nach IgjJjjr 

! ^rk. C£4 ^ flaje! - Abdsstkh r 1641 + IflÜ 
EXSäiGibs. Daii-it., GamiS) -t 1 Diikbra j 
3 l0e- r -Dl5kba»en + i Bsmst -Mon. + E Bli¬ 
cker r esn 54'sr'Geslell + 2 Joys1lck& + 11Vfc> 
dul. VB 6Ed DM. Tal. D61CK&254B6 


Ver^, Sörlrtz-lntenec# Kl DM, i^f-Hetle 
i $*—BL T/D &M), 61er Frg.-Disks IDO DM, 
PmH DOS HO DM. T^stalur uem Ktt7öa 
40 UM, d!V B4jC?ier u- Hgrgwsrg-Plallna-Ji 
Tr!. Q^Ü4/2SEa 


COC-S , ^H.>MlnderHVailböxi\srbund 1 PO 
Kopsgrprffln^ce Cöl-F&Arrirga-Sl FF 
10D905, 4970 Gäd Grjyrtmu'u:.i Majlpm 
Ü571/7ifti4-1, S.Kn, 24 h. Pilling 


Merlirt-Eprüfnme: 120 DM, Wiftaemann 
DrlKkaMhlörfata aSDO&G 75 DM, Sr-i.■:■:>- 
D^ii Tiansm. -Uhr FlGl£Ü0 9C 1 DM. AKK S41D 
m Ccnlr. G64-Kaöol 4 Sofr^aw 1K> DM 

Tgf 0<7i/7j?7r 


Gnmmpdüm h >4 4 Fkjppy i&4i 4 Drucker - 1 - 
tnflrmvin! Zubehör, e^niuei! auch einzeln zu 
VErtaufer. 4^hncci, Wikingc^tr. 1 & 5 J 10 Nro- 
dafkasael 6. Tel. 0£20Bi^2g9. Flaun-- Bc^n 

^susene VC?D - Da1ae : ?cie+ Fiche M5£0 ge¬ 
gen F oppy i&4 1 hh ins DM Umum Safl, L is- 
bP-gfr/ Sir. 303, 2000 NDTdsrälcdL, Tql. 
040)5225753 


Q64 * D^jscihB - PB-Fiiichgr rr 200 DM- Aju- 
Rcsrdom: Fgrbppfcable, 96 cm Bilasohmn i'üf 
4Q0 DM Tat. 0751/56302 zw iS bin 20 Uhr_ 

Ha4! \'Vp: C&J +154* - 1?C-- - 152C + Da¬ 
te, -f ImpaotPrlk^ar + lOODis^ + 64er DÜS 
+ ca. 2C BDciwr 4- 54er - uemp. 4 vlefe Ex¬ 
tra 4- WleeHmann 3EOO0/G. V0 1300 DM. 
Meer No uma r 001927753^ Ka- 


^ark. - ^üwar GaFridge 4 1541 4 200 
Diskrllen i Do^aspito - Ürgckar MP£ 120& 
VB 350 DM. Meldet Euüh bei M. LÖMer, 
Oderelc M, SOSO Leverkcefln 1 


SucFie lür meinen C&4 Fi^py t9&^0.1&41) - 
Gnjcker sussmmsn bis ca 400 ft# "W 
0&:-2/753769 


H^ilto _e:i:-“ euf:he Floppy 1541-abw gu? arhal-- 
lan. für 150 DM, Me:id Drescher, 'iVlebng- 
hausslc 37, 4550 Ge^flnkirchgn 


Suche Amiga Monitor und alle Tips im:*', ir^ks 
(BauarUeltungen) für AT?ga 5D0 Verkaufe 
054, Kbmpötiaet \CB^Wj. Ruh schnell an 
0551/695579. Oliwr ab i& Uhr 


ScnOler suchrt Floppy ltil.zc.nle bis 13& DM. 
Tel. 05502^254 


Vprken^ CE4 mit Fbppy lifll, Drubter MRS 
l20C\ Dick;, PmltEr. Fine. Ci-.'lridid 5, 
Spc^dDCkS plus. r Er.-A;rrtsenef 42 um uew. 
PrL-is VG. T*\ 0531/695579 


Tausche FIcppyl&Al.Galss.l^.oa.lSD 
Dlskelren, Fprcfntjmnrr und LösChgeräl, 
Uch|p?-n Fpramplatirc, ß4er-Hrf1r gegen 
Arr.i^i 600 + Mor^lpr Angcb^ ün R Geb- 
hatot, Tel. 023S2/£2S39_ 

Halbgees^rflnktiMermesc Madnces t^ase i t 32 
DM. Geos 40 DM Dalesptle 1530 SO DM DI- 
veres fnier e 4 DM G Chant. 2432 Harns- 
dort/G’h-, lei. Dd&3ffB34 


Fomiel64 - TaoiKif. Monitor, FtoppyMpnHkr, 
Siwejer uawy. 30 DV NF- 160 DM, T*ehr,. OK. 
Tri. 07331/2142 


Verkaufe 5+& T Nette vo*n 0 )Hi 4 —t?/A? mit den 
dazegeh^rigtin Service Disks. Verkzurt ExC& 
■yS mil Adepamochel lür 25 DM. 'üal. 
07^86/0946 ab 17^0 UHr 


C64 + 4 541 - Jövsfck =r *30 DM- Suche 
Arnika 500 —2005. Immer anrjfen. : el 
0202)461)0743 

GompuWfclub Fr^tfren 2. Inro nur DüBx Für 2 
DM unter Rudolfetr 54,5020 Frechnn. 

dem 


Per DFHOCA, Dey^schlandS-grärste, stTiürtSlfc 
ur,:: ■- dseiliyiMu UsK-:grL'jp. J^er h:l1| jeieiTi. 
In der "Serivainschett lle^l die Sterke' ir4 t 
FdsF 1430, itibU Rur^bL-g 


1 MipuliW. 30-Melrix Primer 170 DM. Gfrjrg 
Zeusirggr, Lilympiiaslr. 17, E076 Bear, d 
08453/7936 


Sucha gl-rKig C64 i>vinn möglich mit Zub^j- 
hörl Mr 150—20D UM. Angebote an Daniel 
AtfHimlddig, 1&—19 UhiC Tft. QE5B51E30 

AcMvng' Armpr A^ubi SuöM 50brauchlei^ 
Drucker Für 064 (rieht d^kl? VB 60 DM. An- 
ge~-nlC: an: Andmaa 'Akd J , Heinrich kLOsnli-Slr. 
IQ, 706Q Wairingen_ 

Seche dringeisd alrwn VC20 oder Cfl4. Tal. 
0M./5S6592 


Sn(;r-fl defekte GommKlCir«-Hayilw?ra alter Art 
(Cl&K 054 Amiga, Ropr^P. usw.j Zah^ 
auch- ein- kleine* Häiyjnü und Bala ea- 
torl medürt. Tal. :- 7 l 32 i 72 - T TTiOrsifc i 

Suche gQmöla V PS 301. '*rk. t3 Orig. Spiele 
5ö DM.. Vfrrk. Citüen SDP-56D Addüle^stTDlien- 
Drunkei 65 DM. Tel. -E724ah577 fRolh 

Vedteiife HeP¥Jv"ÜompL'ler-Hefte 1^5—12IB6 
lür \ r 3 40 DM. Jump-Jei lür 10 DM (wtalnEfl, 
suche &u6erdsm Compiler hir OkO feteF 
mpiCfln bn> Tbgr^lpR, Tfll- 07l62j'7217 nach 1$ 
Uhr 


Svche SwugsciuaUe rc- - lESE-Bue-lmerigse 
an den E^pan -Pdrt Michaa! Saibei. 6006 
Npityirn, Hrtrr. täi r r^1 1.1 rcrr-jnr.~2~:r. 12 

Suche Floppy iS41 ede - l57i 156 OMI 
■"achniEch Bgiwandfrei. Tel. E^S/St^l 

ü ßdo- L tijh t- Co m pu te r 

5 Kari&f, Mr 054023: Llchtorgei, Slnoboskpp, 
LäulHcM integriert Für 90 OM aä-zugaber-. Tel. 
P72EgMiogg 


Wor :;-d - nnk: irnpn. t :k‘:llrwr::n Scnüli: ' ;ainn 
FlpSpy /uLch defekt)? ÜberCrihitit Fdrti irfW. 
Danke! Toi. 03625.-15-1 l'KIf.LS) 

Sucher l-iir C54,'125 aus allnn Bcirpchan (z.B 
Gete B-. MiT, Sybux Cammcd.. e*e.;. TupZ'^- 
stend. i0 -cirr 25 DM, spfert nnrulen U4 
02423^*417^ 


Suche Ffc^pv 1541. l-:0^ QK. Zahle 200 DM. 
Tel. 02641)5535 


54er Helte! 

Erkaufe t?e ne>ie64*.' Hetta W2* ta 12/37 
■oimpl. :i-i MebleluiiJen. Tel_a 131775D1Q 

Öeauchl: rastalurgehäUse oder fempiecie 1 r- 
alBsur (nickt dete'd) wen Ci28 D Dlpl.-Ing 
HeiTii W. KImk, Waldnlr. 116799 Eppenbrunn 



Ausgabe o/J^SL 1983 
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Pareupz-Madui + Demo-Dlsk und An&iiung. 
prglE ISO OM. TfeL OMW3gfl4M_ 

Vtik. CEh] + V'ir; 15-41 + Qafla&stle +■ Modul 
MS0fc-fiM™l + 16* Diskartih -t 3C*stotl5n- 
b Darin i- EJOj^liOs + Zuschriften. Pielfl VB 
Ti=rl. Q333JB5755 l_g,h |Jj Uk_ 

Suche Akushkki?pplpj und DFÜ-Software für 
£04. Angebote SP Themas steinen. Rerreche- 
dnr Sir. 101. 5533 Retftech^d H_ 

£34 4= Ftoppy 1541 + SpttedDOS *■ 1-31 Dlaka 
mit Spieen, Afi*efldurtgen, C-spi&sr-J ^O-kau 
leii. Guter Zusinnd. Pr^sis- a. A. ■ = ßß4lf7@339 
j65Q0 Gaten)_ 

Habe die altem erste C64 und Ami- 

ga! leb q23657l72Q3(Thümfis) 

Vertäute Bobbte Bubbte 10 DM, interkvale 
plU9 f£DM FVinisgadfrB DM, KrakOl/l5 1Ü DM 
(Drak 5 > Alldssusammen SO DM. Ruftmirih m : ' 
Ah 1? Uhr ___ 

Erkaufe rwijw-art^pn FistheitechnlkCompth 
ilnp Euperirnenial für Cüfflfrod^e G&4. äM 
'-ra^ £aiter. 3ei de' Sügmuhlp £4. 795Ü 
Ftot ad Rgj___ 

Verkauf SpradPOS plua mftUmsctmllplMini 
ir. IC-Socko;, iD DM. 4-MHi-Kaste 355 DM. 
guciia Tauschpartnern^. ftSaos/^BS 

Vertraute Spriicn u MuHik-HgitAJistersf (0W|i 
mit Fragrsrnmdiskeite lür nur 9§ DM Wegen 
Byslemwechse* verkaufe ich SpeedOOS plus 
tü&m. Tel, töoovaaa? __ 

Ausverkauf wnd &Ctafik-3ervk:*, Suprar-sny*- 
bm: C64 + T541 t Monitor 100^ t Abdeck- 
hau&en lür nur 500 DM (n&uwertJglL Cafsten 
anruten, Tai gfi.7&i^657 ab 15 Uhr 

Verkaufe C64 170 DM, 1571 325 DM, CBM 

3035 *00 dm, 4g 4 ö Dü^periiorci* eoo dm . Für 

dOS2 viel :> 7 frv.'nrti kbswnlcs Kurt Kruimrr 
eich. BrunneTiw^ 3. 6370 Kall, "fei.054^1^44 

^rkauieJtyyelldf QuiökSkiöi I* (Joy-Ball), Rir 
Links- und Reefes Länder Mii Aulclsjer 20 
DM. SiteN E-pietMauacfiparr^r in *_;teLzeri. 
Han-nes MSubM Ahi Kieuvamp 26,3014 Last- 
ren/ing aln, r ul Q5KEa54l ___ 

ifter sehrfinkt ri/nian Schüler ConpciPTtelrüit 
l&^bsr Art? Stefan Lönrflndung, Jakcfa- 
KtebaäbL 61.4155^Hlk;hS__ 

■fea&chs D54 T-pprogranurw gegen C64 l-lard- 
“Aare fkeifien 5chr«l) sder Frg.eeschteibun- 
geiv An ft HoÜfn-ipnn, 1 Berlin 47, ÜpsdÄMt 
lee 77 __ 

Suche lür 064' 5offc**re zum Zaubewürtel 
(Manüversucherl und PmttefflacJiach <n-Mart- 
Suthet KUtraklhsiteana^'ss). P^fef F &*dt- 
mnnn, 7d. 041320534__ 

«Atk. neK-E12K-Epronewr (10öi. DE LA. 25EK- 
Fprumkürte + 4*27255 Eprpms (Mk ärach- 
BijU -Ll^niK-h^tF 301 - (ipj- Nur pp r NN. Rutt anl 
^ 0^644-7757 __ 

Kaule Cö4 + 1541 lahlp lür bekfe Gerate 500 
bis 350 DU, li^^fakw Ge -äle pro Sttic* u-> t>^ 
70 DM Toi- QOa2^551E7 __ 

Veroufo DB-Bichrtr urtd Mark.t 6- Techn^( Bü¬ 
cher n4j, Tyxtgrntf i Orig. De:? MulliFurtkr 
5 ien£OKidL! Uste a:iferdärn. M. Fiekuns. V" 
lusalt: 1, 540Z &teka>_ 

Sucht CE4 mit Drucker. Monllor u. fc*X- 
Majnm.Tel. D6£5flri345ed gTX 052501345 

ErlBrajdnjT'Jürnberp GOnsiiö verkaufen; 

t Dalasede - 'jVle=nn-.nnni SEOOCiü, 
Dnrikt-lnlertace, C64ih£5 4 Bücher + Din- 
kKlen 'ei <B13v?i7£7 ab 14 Uhr, auch ein- 
zem__ __,_ 

TauacJie Oä-i-Meu® gegen tAüfiochrom-t^jni- 
lüMnur trril LautsprEcher). Zahle be ru 20 DM 
dazu tter Mrrkault mir b ; ; »g C04-L.iieialur7 
lEv0 73i^4a.Bbndlei __ 

Der Schutsbüer lür Compuler isi d&! "feileef- 
e.ali jnp Pflpr-.'tiur -v. neLen Leimun^helr 
des^tHOCAl Mii 50 Wfefweupene zum Abrd- 
r>gn lifn; P^f 14Ü0L 3M2 Suck^grg 

^vegon Sysiö!rt*echael: Pnnh^K +■ Charaalef- 
rn'~ Bnsnr - 1KDA1 Ptedaf •> Siatpaifiter 
ige - 50 DM. Wiasemansi-Inle-lütÄ OZMBrä 
- 90 DM. TEf OWI/STeAU 


Wer de besinn Spelu aur Ütak elnsandiff. ge¬ 
winnt DM 50.-^S30ft- üucfie diwigend, sd 
scnnttTi und pres .* 1 vw rriglich, m Daulsch 
aid Dek ^'<i neue Füruerseheinpri!lucg lür O 
ß4'l. Atekandct wr, Pbilf. 156, Bad 

Horgasl&in 


c e4-Uf:frr -vürttchl Bich K^iukt andErer 
Comnnp , 1ar* , üser , i! LLÜRDI-: LvdCwia, 33rue 
de ln C^iü OZiiCO St.-Qusnöh — Frarce, ütl 
051- _ 

pruefc« ZU C S4 Selkcsha SPlOWJ-VO ml! 
NLQ. £ J. ul. *Ft 300 «-nW RDM lür ölüI^ u. 
S&C Cm?s, zus. Faröberd Bfrü Führer, 
CH.gSOB GH. Tbk 03^22144 _ 

Gesuch' 0 5* k 1551 4- Mcnilör * ^la. 
Drucker MPSÖOi öder 6D2; u Führer, Pilge^tc. 
t, CH-40SS Finsc-!, Tfi. 0BV44194S, Preis nach 
■j'H B. 

+ * + ± + **#*+* + ** ± * * * * * 

^i^ufe Jahr alten C12®. -billig-, ah f7 h; 
Tel Q£3aEi023a Üsiereich _ 

Helpl Suche drmgend Ocmmnc^irerE^h-.'clt 
(C 04 .1541k zahle Rorlo 4 tjnknäienbailrag 
Seiden an M 
hin geh (CH; 


I primmH, Luian^ir. 5". 4553 Sü- 


+ + -t*****+Ä*ft-4"*r*** + 4:4 

C04.T*yi*hpartnergeguch1i Sriad liüt lb H. v. 
Opal, Grcle Palt 71 s£4i? EIS ^eendem Holland 

Wer giM &4flr Han:!-u. Soaw^R 1 twnjll ^nt- 
Wicklung von DDR^Sthülwinah? Veraandk w. 
scsLaGflt; Chfislin? 5&3Q Leinetei^u. 

L.v.-BeKhfluenstr. 2E _ _ 

i/.fe a« searchlng Idt new cpnLacta ^641135;! a*i 
mar tho wjrld. Wrile tc: A. Jauch, P”^d. 29, 
6473 Silanen, SwitwrliuK). 

■A^r sehen kl GüR Schüler komp Drecket: 
1541P. L "Br&'ur ??? Bnrl Leuendühr. H23 0^- 
|in, An-^rpy za PDA 

Suehe Tauschpaslror (C 64)! Solartd Fale r . 
0043 1 '435K^4^1-, 9431 SU. 5:titeAt4ui:nü 


DDF; — Angehender Tfieuöüglße.’ücer4 such 
gabi. C5411Z3) * Fjgppy - avll. Zut^hSfi-ge. 
ichmkl! ü:eiteiur 3 te Gpgrtrtöäaüienk ange- 
rflhnff Maftua K-glblg, KTT.-iheig 7, DDR 7331 
Tautenhain_ 

Büche C ^ -< ^1541,100^ W, für 4CO DM; 
Angebote an Fifl*^ uui wenig Geld. lOOtybAnk 
wen. Sedek Mer^. T^wfenhajmgaßae 2574JS 
A-115D Wien 

***-# + *****4 M* + *t*** 

SMrCh fer TüpCbntactel! 1 Wrilu bsL lu: Thomea 
Bille, Ugte.varrg 29. 14EÜ Allerod, Dk 

± + ä***+Vt + *+ * + *** ***■’* 


Suche SUUCri T^:iach*:arlnerjC 5^, D^k) HC?in 
Anlinger, lOOfl* Artw. schickt Ltete an“ Rfr 
m*i Viaser, AüeneuerLn. 43,3537 RA Ulracäir. 
Holend. 

Suche IFEE 433 mrC 54, z?jilc&0sFr t Rrtd, 
Tfll 0£aiüi6176 ^hwels^sj^jtirlarg«^ 

Vs^uufe u.nd suche imniHr dm \::uu-ne aüT 
DiEk r den CÖ4. -^dfr WacJie Liber 15 ncgif 
SEVQte Auskjrtf> unter CH 0D41,1001^54169 

Suchen Topgames lür Cfl4 (7aur:c.i), haben 
Tastdrive. Bubble 9oK?le Wirta«, i'nur 
Diski. Lialean G Raitmavr Wüllmanrthülslr: 3, 
Ha : gln (100^ Antwfrtf __ 

Suche noch eir.'*gc lbjschpahner aus dor gs-T 
zänWeft, hace^ie^ Games. Lsiebitlean 
flogfc r Blatlei SteaWftt B4,5563 He = gk-w 
CH. IQCr^jj AhfWPrt. _ _ 

'Verkaufe. Drucker RitemanfrC 4- !te'eFM5& 1 
Dsiaphon SdJ? i \ - 350. * ■; =l--J := noch Tausch- 
p^fLier fjrC^ 4 'i^S.Ganies, Ls;ß an H&ger 
Blatter Sleeisstr. 04.9636 HelllgkrsuzVOi 

LsteKi siuff, Isießt sLjI 
CH'Cfl 1.^756133 |MiChi) 
CH-Q&-1I757T75 ■Pel) 

CBM 54 Dsnmark celling CBM 54, suche 
Tauschpannar Id aüerWW. hahe i^p Camas 
nipi 1 OiSLic. Liste eder Dsk a,-i Hi-iiErlk Retter¬ 
sen, aast'Uprti 63. DK 3^-0 ranbear^ I 

I h&ve Ihs ne^vesl slufi. wuni in ff^p? CorriEd- 
Temas Thoren, fvarsg. 3^. 443 33 Kung&N. 
Sweden. All dle^ mplyitd. Fa-rijghl 

SushE Teuschpartnpr rür C £4 DIeK - T^pe- 
habe Tbp Garnes und Oldies, ZLHwriassig, ruh 
an bei- iffl2fla£a4a ^Andl) Aue^sI 

Vcjroebe McnatefibO lür und C 64- 

Söftwar* ... Ösle^eich: 0230372616 or XY t 
FöSttach 13,^O^ Tullnarb^Ch, 

Verkauf- C &4 + 1541 4 MRS 901 4 Gaoyb- 
Farbm. 4 - IModute -i* 20^Dl&kfi, eir-Y]eOrigi- 
r.iilc i- £0 Hatte 4 Bücher - Jc^lick 4- Padd¬ 
ies iihw. VF *- 53W sFr. Mulden sei Tel 
CH-^1^31069 


Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 

Mediengeschäftssteile 
einer Wirtschaftsdatenbank 

Arbeileri Sie 1930 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer ünternehmen&gruppe 
sachbearbeitend.Kein Verkauf, kein Außendienst. 

Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewähr lei st ct- 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 

iJHIXDatenverwaltungs-und Daten treu ha nd GmbH 
Llndenberg 3,8134 Pöcking,Telefon: 0 Bl 37-10 94 


AMIGA 2000 Iflkl. 2-IVIByte-RAM-Enweiterung 

(int. orig, Commflöore) 

DM 2750 

AMIGA 2000 inkl. 20-MB-Harddisk 
mit Controller 

DM 3170 

AMIGA 500 inkl. 512-KB-ft A M -Etr weite ru n g 

mit Uhr und PAL-Modulator 

DM 1250 

C64/2 und Floppy 1541 

DM 679 

CPS-Computertechnik 

GmbH 

Telefon 0531/798010 



Eli 


Interfunk. 

FACHGESCHÄFT 


"' jx,:io Wciss 

1 9 


1=1 


Hohenzoüenuing 29 -5000 Kölnl 
Telefon 0221/252457 



Hand 
drauf! 


UnlmWO/lWOSpiEla- 


Andtra 506/1000 AuwaiwIet 


NEU-Leaderboai-d NEö 

E-j,- 

OU Mflte 

79,- 

FilghbäLKiulatoi n döutscln 

LB4,- 

DeSbXffP^ini [[ 

333.- 

JLr.y bt Ctdca-jc 

B4,- 

SoniK 

14H.- 

EAriSjiJOTU&pe 

fflr 

Aegin Arunntz-r 

3^4.- 

Ealibce E^»er 

69,- 

Dig: Pzint dt 

IdR- 

TesTdri™ 

69,- 

□iqi ViäW 

446,- 

Cixzy Cluv 


Buteber & 

L£&.- 

Leisure &jjL Larry 

52- 



Westeim (Satnes dt. 

52,- 

LIM 


Mcebiuc 

93,- 

BalaiiiCe C5 Fowei 

SOs 

Ol: uw eise 

B9.S0 

Guhejüf 

79,^ 

OgT* 

63,- 

3D KeLicp?1er 

&3 r 

Ganison 

S5-- 

et-c. 


C 59 alie z Zi. vKH^□qbLll“L , : Tcpdiel lieferbar 



1 IR 
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Ä«n; 

fc»-' 
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L taicrfi ft* 1 

1 _ ßhrfr^tcr -JPÜ 


C *dlM" 

i Diskette' 


OWl 11 Gass^tte 1 

\ piskette- 


Diskfettej 




ct ,,, = " + ÄÄ !n 1 

ÄÄ« 

SSKSÄSSS" 

Cs ™ rt^SaS- airt 

FrM 1 =■"'□' f™* - n | = ,jhH .f. 1 -^' ; 
urdTrtHii^^^ 4 dl . 0 iiHiiisiJ 
T,w.^ ^SÄ r.mi im «* 

C»r Z**^2SSnnirt*lri rf !* h 

> lU |u , -’ia3S | U‘S' 11 '' ' . jIh gi.L^ 

SSsss«—r 

1 p '-'" r .nTfB-LiFT 1 fT 1 -- n ,n P^t 

=|p.P ,,! 5 i3 l ^ 


^ ■ -, rtan GirnJII^ - 

eint, ngu-^5=^' 

L rDrtVP. &£= ‘ lrt fj J B4i'V36lDrei £■$> 

1 Fu-DliSnTfl'^ 1 - ^1^ liri :i L-Vv^ . 
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W* »U» ^ FV 
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I o=rt=n', ,JI '“?%‘iTiDres-»« 16 " 
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I S^S Stesa" 

\ksä'?s»^ 
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L ^.Lr^n .ui - - 

U.I mrt ÖW*l &liÄ ^ 


1l|r c-SA 


; p üYii'ie 

ji^ul- 

j^pupg- 




t. röJ?^ 
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^pi e lc-T:a |n H[ 

sätSfisäss^, 
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«fe™' 

iSS®s^ 

1 M pi.mg ■ -‘, , RaMiöP. 

1 wOrl.fl' 0711 , 
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43 - DM 
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äcS"^ ! * 1 
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ASTROLOGIE 


cdcrcrlchi4r.cn 

■msr- 

: '^^0Sr 
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s&SÄr 
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Di»Ke*tei 


49,-DM 



















jetzt Neu' 

Katalog 2 y 


Kat&'°9' 

Bestellung 


^■^rLO^W 

Stt»- 


j|Vnj|E r - 


P^sketi;e- 


. s-jcf' nC^va - ? , 

& P S K ' J ' 

%,Ü ', S l uo IN Ci P- 1 ' n|IH - ” ,T ' Ör ‘ 

, a i r^tOal^r. 


|» ZöTi ü'**U 


£r öwr 
BarL- H 


giftüW^ 1 

DO 5 *?* 


dru* M . 


vtoiangsf> jn * E 

VEf'isi*a sr “ n J; 


“SPSStfT «wS"’*' 
5S53S&Ä «■ 
^ ri9a0 * 

. ESSS&«*' 4 

NP&HhD* '.I 

1 y Jf z\tfrrtia 


Datap^ 00 


^SslS 11' 

fSÄir ^^fissssässa u 
{sa^ j^saSfesaöB a 

*o^iTsaSi is 


Daiap^ 011 ' 

!&®ss 


a&3^ 

8 l » n,> l5hi 

ciMrfianUMr 1 

FflWijra^So 
1 ^scrtö' 0 " 




' f Teei ^iPÄu4Ras nr,l, * n 

ssSstf 


Star Comf« 

BfcSSSg 

8#0£ 

iuMinrt' E ' 1 

i cjzA oipr D ' 

sag 


* |j» nie iP £ [j | -i r 15n y ■■ g'~ 

^(MPDraBr. " iL gr 

«ofl Sa^U 


wi«r l ‘ t ' ,r : 


nip1#i*Birplflli 


DATEN-TECHNIK 


^hpitE-UGHT _ r^ E HÖR 


snlUKtaulEr *gjJ^^*aoIS3 

S’SSgSÄ-- 
W^SSSÄSt* 9 “-, „ 
^Sr^' 

L^'ßr _ 

gr ^TW.*^*v^ iM ^"1 

faiti -:rH bF * „rrnnl^' ' 

T.^inm »Äjfflil Ki \tr.W jr : 
ÜMriflfl r Tß ^SL™^.lrt. ?c^'- 
.- .Kl.r-iif n;-^ .^^;pll-,k-.hüI u ^ 

■SS»»» 

SSS»-“'«"’ 

*b;/jiui.v r ° llhal1 

^' 1ät ' i 


1 co"Sf ,: - a| 'i| t l o '--■ä*'- 

|Mi'^» 1 '" ,B rJ , 29,95 t>M 

I MflfaiGn ^,q _ dM 
I nur ..^ 

UppOWL&SCHEft ■ 

l für öl* iü 


| für o.-i i« 

Urr^ 


„gg.^DfJl 


DRUCKER 


, SStfSSfi’JESSS . 

iH^nr^n Tiicir^ Tlpi 

i 

I ei* ^»^AFSTcp* unf H'tn 7 " 1 

.^-.v. ii^UP ^ruiö r 

1 


i zubehÖR ranlcs 

f -t ^J^SLiallen '^= n ,^ru*w^! .r,, : 4ü C 

-■ Ä&T' 


h5^* w 

I 

1 rzz~~~=s* 


Ä££aSKSa 
fflSESSff«* 


AMftLYSER 


ERNÄHRUNG 


iwipSBRSwS 


mei - -. ■ 

7 ■-:* '.hre ( 

.phen.ti'r 1 ?- M= ^htt-- 

üf-l-.^jnOcr^^j^ 
jLflJQi m- fli' pa-jeh- 
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Wollgang Müller S Jürgen Kramke GGH 
Schäneberger str 5 ' 1000 Berlin 42 

(Am Berlin icke Platz in TRrnpelM) 

©030-75? 91 50 

Oflnungsielten: Mo-Fr 10-1B, Sa ID-13 
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Ihr« rtöu*Btert kost^nlüaen Katal&9B& &VBa 


Laden u. Versendiantrale 

I KcslerMoaen K3t3icg anPor.dern 
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Computer*Mqrkt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


LeiSS" sJtu-ff latest Slülfl 
CH-061.'75$'3a (Mithl) 
CfWI/TSTgTig (Pa£\ 


Österreich — suche Softwaoeiffljsghi t Pan¬ 
ne* iö^k) rür C 64 UIK 1571, echicM i-i- 
Eten an Fieipr Zinrigr, ET. Veltgease 74 1 130 
Wien - österralc.1, dankgl 

CH-UEer-PodpCH-User 
Tncache, suche alles und muir. u abe neueste 
Garni* niH TaVfier. PaHOCk Webet SthEöSli, 

9*ea sa«, ch 


Suche neueste Softwaren "fti. 0463ö+CPt£ 
■Oder SC-h.ieih arr Ärnald BIliTiI, Pülvenurmsln 
Z, g&gQ Klagen!ml, AuSlria, r. u r Ibpg^niss 

Suche Tauschpartner lüf C 64 ijepnj, Listen 
er- Emln venNaddan, Hel Wobfi iS. ■031 J.E 
Ingen. 05443tt?52 


COMMODORE 

128 


ciaa Club Internatenel bittet ClubP?il^h:i^i 
PyWI&DürTwln-Scttware^ Eaperi&nterum 
u.v.m. mrd um Öen PC 126 IrferralianKl ge¬ 
gen Rückporto 130 Pf j ~flim Cl23-Cli.fi lille'- 
naUonal. Biorr. Mannei. Ddnteiter str. 33,$350 
Recklinghausen. Tri . 0233.1/29353 von 15 Uhr 
big 2z imr. Das ricMia* lür fiüe Cl26-U5Prn 

tarksnifr Cm + 1571 * ^ Data + 13 Origina¬ 
le + Gera 4 3 Disk Sqheü - 1» Dlske + L*:e- 
raur + Abdeckhaufis - Disk Löfiher mit Ga- 
lanna. löl. oaigU&3g&3Ci fü-r.:ir i£OQ DM 


Sfcp 1 *38efrClub bietet gilnEt-g Public-Domair 
Software (auch Tfcysbfi mögl.). Nur IZSe^ Soft¬ 
ware! Lt=fe gegtn Rückporto fiel C. Evers- 
Prllz-Reuar-Str 31, -3S3 EfhansofiwcX 

Suche Drucker (S/W üd Fsrh^j 1fr 12 a D. 
Michael Hauner, Hs.-Nr. iü, A4« BreHMhlll 

Such=: Bäkuo-Frogramm zum üistolten ran 
Schallpl. aut* AngefioLen; Fteter Hoteir, Mor- 
gensiernEtr. 27. 1PW 3eri‘n 46 


Wenn der Compuier ecrelkl, gehen dra 
DEhOC-'i User mii Ihrem Aurels zum sun- 
dasweilBfl Technischen Kimdendlansl RÄT 
■Kandzal maximal +& Stundet lote: Paatr. 
U30, H362 Bückeburg 


Tausche ämnriptetle D3-FllmauE.rÜ5lunn Care- 
na CM&CÜ. 6 ZbemMö, MacrcZoom ZL.. ES 
neuvferiig, Tu:ipr. usw. gegen 126 oder 126D 
miL Farbinfln. udar AilY-fia 500 mH Farfcirm>n 
Te: 07175/2309 Horel 


V:rk. C12BD - Ducker - teHtemal plus + 
ICO Originale + 90 Oiste ■+ Literatur Hi--" 1250 
DM. A. a|ien Nffllburgsr Sir. 53 6300 AUfrS- 

fiurg.m QgguJiaagr_ 

Actitungl l£6ar-Ciyb mi; urnlaiigreüfwr Club- 
ZEöachrlft, Schwäre. P?ggrimmierr.:.le u.va 
Inlo bei M. Ssratmann, Waidenati S, 4353 Oer- 
Egkenechwifik_ 

Halk>Aufs«igwi!Ta u ame mainen Cfffl. Mfcnl- 
iqr, au tarn. 40f6D Zeichen-UmecbEffle' und m- 
nic»ä- Prg. gegen Däi und Zusehiung. Hubert 
M a 1 : knnberg . Heide 22, 47d L ppsindi i5 

Veflc. Cisa + 1570 - 1530 -V 4t5.^Jj-Zeltheii- 
Monilor[AmbsD + Software a-j! Diak.'KaaaeTle 
r Ldemtur +■ Jubnhnr lür hur 300 DM. Te? 
DortFTHjnd QJS1Wi^44 


Vrerkaafä C1£31S7l + Abdeckhaube * l'. 1 ?- 
ia*$tie t Qlga-CAD plus. 54er U&7- -S.'S'i 7 . 

Sünderh. komplatl fu<- 1000 PM, Tel. 
06 321.'776943 


Mgnitpr CCM 12B0 5D3 DM. ProWkt, Prodal. 
S^erpiimtsr r: 50 DM L dBase ll ICO OV. d^rw 
Biicliör 1 5i£^ mit D StetlC n r.:j flü Diskutiert 
ZU verkaüfän. Tel. 04100200596 


Vfcrkaule für Ci26: is D^inal Tür 100 

DM Rah ATiderMn, Fühaburger 5ir. 19.2395 
S- 1 u-:up, Tel. 04E37;56P_ 

VertauTe PC125 - Fieppy 1541 m wie Spiele 
z_B. Alle^teJt. Chosfn-Gablins ü.y.?r.. Proli- 
Fescel -i- 1 * 7 de Werg* Bush*; Prefe vi3 SK) 

Dti. Tei. 04iSViai5W 


ZUbenor: Topeee-As."wmble;' 50 G61, ürehk- 
hucn 25 DM ist Inlern 30 C^L. 512K-HAM- 
Erweil. 2DG DM. NLE-Mousn lfiü DM, HGE;- 
Kahel C12&A10&1 20 DM. Bei Thema* Ptihl, 
Dn^bsstr 6,63*50 Mosbach 


VVbiaide Suparbas* 12 E '30 DV. nelamaJ! 
IUB0ÖDM PrgdatSODM. ü*03 T pe + Trete 
ataBecker S5 DM. D Fnthtt 650D Ma<nz. 
Alh lauberlaberg 4. T-al. D3l3‘i^3Mft27 

Suche Qees 126 df„ ‘iV^rdsian 4B, PrdLe^Ldal 
ÖO PM. oder Tausch S.Mripb^ese. 6^5 r Disks 
_‘ 7 d Arl 10 DM, ad- Tausch.. Kiir-E (bilL ete -al | 
an 1 Gnmpe Gd^rsir •,3 l | 1-.^,54:i]>5fltiingeh 

C12B, Floppy U71. M-nitar Orlen CCM 1260, 
Zubehör Ifirig. SottW.'i r-jr kumplstl. 1750 DM; 
RAM Disk J -750 iu r 250 m . Slar N L1Ö 450 DM 
*;hur zyEaizJich sum Comp), id. 069491^551 

Suche Bic 'otneka-C^ir (dygiach'i lür Fralexl 
126. Kaute 0 tausch:?. Daniel Bansmann, KJg- 
sleielr.te 3230 Halmstedl, TM. 055504566 a^ 
1 # Uhr 


Achtung, sudte dtiisgeßd dele<lea 026 + 
E 571 gejen gn'sprgthtiiide E&zah-ung. Bitle 
schreiben sn- Wyi'yr Linden, Neuslr 6 5561 
f^eln 

Wg Systflrnwrahisel 12BD 1 - 1 nonsnr 
monrUr 47Y8Q Z. + Panasonic K^-PiC*60 
Drucker + *• üwnelur zu VEdt. neu 

ca 2Ki4 O.r. r.ir krmpl. VB 2139 DM % 
02242/7053 


verkaufe ab sei?' an Selbäia'shülar Ci 26 + 
Ftjppy 1571 4 Programme - Zsi^sshrrften + 
Bücher 3 um Pru-ä von 650 Tel. 

05&hQ2G25. 4460 Lingen _ 

■AgrkauSfl Ci2ß - 157 t -t- ÖLarNLid. Prewft, 
Prrp~iil '.'irSStäl 4 25BLffih5r J 1220 DM. Tel. 
^gyflö3996afi 16 Uhr 


'/eiHaulE 126^ (i J \ 4 - Higha-creen DP t^£ 
lOrtfnni 40.'60 Z.) + Maua - 120 DIeKs + 2 
feeren 4- 5 Büche* 4 40 Heue iHC. SH, 54 ^rJ 
4 Software fpr l £00 DM. Tel. 07153i667g 

Verkaufe: 026 + 1570 + C iZB Tipa + Trlcte 
+ “üppy-Buoh 1570 + Originale - ^ieSt Ga¬ 
mes. la-ZUslani - firig v^rppc*i S»^en 
Höch;k]i?M4 |7fiQ C-Mi. Tel. 0416215554 (Eric) 

C'Sd -1 i *71 1 Mühlfür - Dtakbok + 2-^y f rA. 
-s- ibü Disk fWürdslar. dBase. TUrbc-Pawa!. 
Spiai^k Alles 1a h Ckig.-li'erpaokur^ VB i2&0 
EfW.-. TkI. 065920451 


O&mrnednr^ 1E6 netiviwriig 1 - Flüjifiy 157 t + 
drünmdnltor mit Suinricr - BUcfier 4 Spiels 
lür 1Q:X1 DV. Tel. liJt1^9M&: _ 

W«r kr«?gen E^c:; doch! CCS-Cooirrddcre- 
CIlp : Keslenios Ncbfi- Markus Bllegtar, F-cel- 
l&Sh, 6455 SoTrpidrniih'^n, :el Da7-7jr.D52 

£■ jctie Rohware a'ter An im O’PM und 12Ber- 
M&iaS (auch flk. EC 2.| AJigsbcle hn Jena 
Sshmidv Aumuader HE’de 47, 2630 Bremen 
70 q-lw -üf! iVsti ar Q42O057-676 

■ytrk. Cl2S 4 1670 t Mouse 4- C-WM Disk - 
D.Slüs. + LIL T Dlskbca - 115 Diste 4 Ork]i. 
nös. - Staube 4 Diaktecher Alles in Tu?. 
ZUEterd ~IP *:iH:::j i.t/i^, VB 720 DM 

VerjreureEpsün-FKEG.Tbp-ZuFlandiür PC i2fi 
! 1 : C*i- :j-ir:E-- 3 ce hjr eile 3 Mndi + Zu'g^mk- 
tfirlür SchrriaHymhl yS cü>:';- DM. Potfiig. 6361 
Fiseaeoheim, TgL 09ü65i477_ 

York 1260 4- Grjnmön. - Joyst. 4 Dlak + 
9o« + ?sk 4 CiJB-Bu^h * Basio-Larrib. fJHP 
150 : 1 * 1 -i. aiij für &9Q dm. Tel, ogisirgfloa 

Amangp 1 - euchl ClS&D bis ^00 DM! MCflitor 
AlO^bieJÜ&DMDä.. cvenlLFragramme Tel 
ü?r., L se6&39 ab 16 Uhr. Zahle baM 


026 + 1541 4 Msnltor i9oi 4 Magic R*ttujI 
+■ 500C Ste + Bfi«en + eineMenqflS4flr und 
ASMj: 4 Ss? Cdmpplilion Pra, alle* lOO 1 ^ Tip- 
Tcp V9 1600 DM Td 02656.2297 rMIC=hael) 

Varksute Cl26Q SD^FarbmonlWf 1B0.T, 
Epsan«DriK:k.e- RküÜ RTmil I Tierrace T. 6^1123 
- Mewsrooih System - CUpehZIür 165C DM, 
Tel. 05157-6494 ab 17 Uhl 


'\terkaute orig, Proy, bign-Sc^an-CAD Vtrbs 
and SertenceE. 'Ateiner. üflkwhst 24. ThI. 
06031/56519 n^h i9 Uhr 


Wirk. C123D mit Phil^Mpnlwr 7P20D, altes 
1 " Ja'nne mit ca- iOü Spseleft und An^an- 
^rpr^ {la&fi 1 DM), zu verk_ ^vegan System- 
Wffdael. Tel. 05650Vaa> 


v'ark,. Ci23, Flocpy 154-1. Monitor 1&CH + ^ie' 
Lilerfliur und Zubehör rii' VB 1500 DM1 Tfll 
07624^612 ab 19 Uhl_ 

Suche Oummodore Monitor 1901 sowie Soft- 
wnr^ lür 12SVtoweoder, auch sine Original 
uerpackurc -’i:- C123D Zahle gut. Tel. 
^11/34^9 ' 


Süpersorip; |£^ Original nvil HaiVJbUCh 60 
DM. TA. Q£161/M471 


AH AhV^a-Preak In den DEHOC4' .Iwiztglbles 
bunrlgsvi^ii die Amigasdariem.il sp^teHen In« 
loressan, PublicDdmaia, Tipa und Kbntakttn 
Fosif 14-3Q, 303-2 Bückeburg_ 

Hifle 

Wer erstalk PraLecL-DruCker;r^be!" 'I&alkosha 
5s.Eü VD, Slar LtlOf) geg?n Emc^lt? lei. 
<giai.?B5A7i 


S*ichp Suhwere. C125D. Siech. Ronald Oun$ 
ke PiptechfrTbrO'iih 56,43Ü0 Essen 13 

Vr.-k.0-23 - FlüpSy 1571 -4 ParbmsnitQr 1901 
4 Drucks;- FXHtv. Epson 4 Taktpig. v ?^wriip 
Cls$Sit 4 diverse ScCtwarg - lS-CO QM Tel. 
0201/472 963 


C126. 1571, «SrüiHwn,;, Typenteddr. VB IHM 
D:V 54-K-ßulTerevr ISO DM SpüShmodulM 
DW, Lujtu&Tcderr V0 4ÜO DM, Eprgmlöachg. 
7D DM. Tel. D2S1/27730Ü 


Vdrkaute. CI26, FlOtfipy 1571, Dataselw Lnd 
vkHe Spiele ^reis 560 OM 1 Tut 

Vörk. 512 -KB-E^n F6QDM, WOrdebar 60 DM, 
Piu'SKt 4 Buch B3 DM. Sup^base 70 SM, -Su- 
4*1 acdpL 7Q DM. n. Zaks Prg. d- E5QS 30 dm. 
Tel. 071B2V2B51Cfab 19 Uhr!- 


C12B 1 - 2Lauhv., -.571 4 154 t ,. Men 1901 * 
Seiküuba GF 700 4 Hlghvv - Basis 7.D 
CDinciTet -r Anw. Böotier + 200 Diste in 4 Bo- 
Airi VB20a0pM ^1 i;£ l-:a*52l 1Ü ab -.7 Uhr 

Verkaufe C126- 4 Floppy-167^ - Grün hvanltor 
+ 5 lPk-RAME™ilaru^g 175a VB 1300 DM 
Tel 04301/72^4 


Or^innl-S^l^.f.C123.Slarpainter 12&, SLipar* 
btue 123. cBase I., PhDce*!. Probat. Wprdster 
2A Slamomm. 1750 ROM-Modul, billigsi ab- 
jugefien, nach 13 Uhr, Tel ‘32^3^2172 

Fast geachenkU 

Ficpcv 1571, vletZuü. 300 DM. FKWfrMwiul 
1 hC: $i2 : <E 125 DM, vl*: Sottw., Literatur ek:, 
wg. Sy&lw , Tel, 06235^3172 

l26D(StahlgEM5u^o 4 iSaifneu) - Fe/bmo- 
r-r^r - Ongina:P'olw.l, Prp*Djf!.,«/itordaiarnTil 
Anlegung u-v.m für VB iE-5ü DM. lei. 
<SZiiiä566J3 


Suche lür Ct26 Originai-Prfiararr.m: 
VüsfoVrIle-Classic komplett In deutsche Aw:l 
Afigefiole an ^1 0B54it34fle» _ 

&uotle e-The Rücky H'ürrcr Sh&#- für den 123 =.*n 
■23-Mcdua (Ürigir-al mrlAnlahung) 7eh?*: tü 
30 ZW. Semd WlnkeSmann, Bonnenslr, 55. 
9523 Herzogenatirach_ 

Variiaiifc Grjptiic Bcosler 126 (nau) 100 DM 
flir 12ÄD in Btechairführung ^neu). ^L 
0251 !*m2 


ltuscliperlner liX Ci £6 [DnAh ^eine Prcfia. 
Antv i 3 rte ;edsm A~dr^ Sck^rriivg, G:üiniizer 
Wteg 6, 2W0 Hamburg 73, Aniwbri iOCft-ü 

'v^TMule SmüJI C für 50 DM und die Fksppy 
7GL.71 Tür 26 DM, CFM-BuOhltfrap&M. Prg in 
Assembler 25 DM -Chrijtian Fraiiiktt, T*l. 
QTSTB. 1 ^^ QU* naonnuSIS^: 


Achtung iKicJer CümPnbir-CSdb, Dienstag üfld 
Frehacj.lüfG 0434^50911 

Suche Daienverwaltuhg lür Werterdalen (Son¬ 
ne W nd. Regen), mü^-chel mit Dlasramm 
and Ausdruck. Uwe Hatenga. A?n Siok £, 
4430 Nardhgm, Tel. &5azr/757g5 

Gibt ee denn nteT-anrten in dienern. Jsivai 
eum.-der einen 5>Wi yeiimuftT Wenndcch, fift- 
1e tel 0T5Mi^^4- -.r riffln. Eli! sehr! 

Pnnlifriagf, iuiti AnKc^jf, eii:fiS 24-Nadel- 
Druckers peeighef (HP 290 DM| Taal neu. ttif 
200 DM., Tel. S6121J6063.96 ab Uhr 

Supor! Einmalig! Sei&alion! 

Vi::\:iuh" wegen SySLei'-iW Cl2fl 4 1571 -| 
Fe bril. 1901 4 orq Software A t.iiaratu.-. Ta-si 
umsunsl, VB 1500 DM. Gur4bnr „kkz, Tel. 
0751/41710 


Süthen CI26 4 FlCflpv mH F^rbmbnüCr 4 
Drucscer- bß 2KW DM. Cit>--Sflnri. Matkr 26, 
=2D5 St. Augustw Tci 02241GO4065 (Hr 
BtractfJ _ 

VSrkaLie 1 f6D. vC i&7 1 . Maniiur Philips, Word- 
Slpr, gappracripl lSfit Geos, C-^omp . M 4 T- 
Ra*tal. Djcroid-Paec& : -. dn,- Spieje. CPfte-UtU.. 
Literatur, kOTipt. 1250 Dv Tpl M&‘3a3l35l 

Ippd^tfli 13S 

Däie vepv^hurg, Rbll-Down-MenüS, Windows. 
Orginai nii-. Anleitung bur 35 DM Info gejsen 
Ruck^rtel ICR FF 2234. 51?: Jl oh 

Such* Ctmputerachretl 

alles von- Commodp™ — übemehm& Pu-Tfi 
^hd Verpackung Ruft ^n (£>..—F', 14—1$ 
Ülw), TW-OTITIffSe» 




Private Kleinanzeigen 


C12ßl 2x 157T (190V, ^elkoana SPlMB VQ 
Command Cemre, dn.nKo il Mulf filar, Word- 
siat, Handbucner, lür 2-WO DM krimpten zu v=r- 
k&iite.i Tti 040*7364 54^. =ib 19 üu~ 

VeTteute 12&D, ein haltHE Jafir alt 4 "571 T 
DalES 4 GrifUmon. 4 Vagic-For. 4 2 Jcy^t. 
r IDO D- , CF='M cnrn-iSil:, viel L-l. |64-lntem, 
126-lhlern, tD 64er Sorderf-4V:k u.v.m.^. 17D0 
C-W. Tb!. ‘0634277205 


iterkaute Buch mit Dlak .^9a*M lernen* t 
flucn -Wie* äri^ire k:h .r.i ClZ&a ^ Sv DM, 
TetfomaJU fi^ r Ci2ß 55 DM. 54 Er G-=s^: §uper* 
jnpwlü. 2 DidShbwJe f7 DM tel 0^,^1964 

:?.*ic*i +- T541 II -h rmalcanndge IH r Maui r 
Grünmbh. 4 Drucke 1 - 4 10 Bücher + 30 Hebe 
4 Gms - Fa ntrraglD *■ V'irOwrilu usr*'. für 
-■£30 GM . Tb!. 021^.337^ Bh 17 Uhr 

VWcSute C120D m. Farbmomter, Pnollssi&hSl 
DOS, Akualiktepptei- Dataaelle -ca. 190 Di?k$ 
(u a. CRM Prcgrem rite) und Ltarelur. VS i4<30 
DM Ralf Gerl, Tel. 0220^55306 


Vbr^äute Bupe.Ecr.ct 126, Prod&;. Rn ütu.- 
buchhaltung. Q12& PQ SybEK, 64 Startooi- 
Drucker E^son 3>®0 nii[ Faktor. D. Hondt, 
Ä77& Sooei, Sipüm .-SchullzB-Weg 57, Tel 
0^21/79S9S 

PClÜÖD -f Grühmen. + e:te Jährgorcs; Ii4.=r 
Msgaffin t v. Büther 4 Soltware geg. Röch^- 
geh Al verk. ik-L ab 20 Uhr, r;64da/O7i-02 

Dc,-npuLerClüb FeMhefl 2, mir- Jul Disk lür 2 
DM ume-. HudCtJslr. 5A 50Kl Frechen, enfcir- 
dem _ 

Vitegsn S^temwtcr-ad:. Prii -'ilcw. -r Chftrekter- 
frre 4 üas;« r - 130DM.Brodel. 4 Sterpalnter 
vfö - ^ 50 DM Wleaemanr. Intertecc 
22903/ S~ 90 DM Tid. 0431:E76414 

Kdm?kl geSuthR 

Bucke KbMatf Leu1^n : den 136e- rUclü 
nur luin SptelervlCFYM O.fl.) nutzen EL KiridteL 
Krcnu-isii. 27, 3D:ü HanncvE-^ 


Ausland 


Suche Ikuacfipafine ■ für C'£6iiCPM. 
Anlwen. üslen an. M Schärfer. Aubrig^r. 11, 
3610 Horge-i. Schweiz 

Tausche Floppy gfccten Flofipy 157^ oder 
gegen Farbmtn 1ÖÜ1 (ksrm gebraucht aein 
äher Lechn. OK!| Nur scnririlicn .in: Aktai Er- 
kan. Be.-cnal 344. A-613& Slang-Tird 

Amiga, PC-IÖM, C'2ü. CS4 lause -m unc- VM- 
kaule Programme für diese Computer. Alle 
MEL-keiten. L S“ h anlürdern: Fabro Fan na. uie 
Puglia, 15-1-20052 Monza (Ml), Italien 

C12& C5*i, Amiga. FC-lBM teusche urd -^r- 
kaute Programme. Vtel Schwade Ai>? Neuhsi- 
Lsn. Listeft ankSfderh Fabfl Ferina, v.a p^jglia 
'■^120057 Monze (Ml!-, gn 


C123D 4 Farbmonilor 4 2 Jc^icke + Flna'- 
ca/tr:dge 3 4 iss Disks + Dateseile - F^acal 
r S£. 5 Bücher; 12030 Ü3, TU. 0424£i31125V 
Aust re 


Svwlz erfand 

SuchE zuuerr Tbuschcwrinpr für Ci£ft-Sort- 
war#' Nur Gte/! Schlc-Xl t iswn an: Rcmy M«ier, 
Lardauamtr 31 . C : H-4U!b$ Eas&l 


SOFTWARE 


Basic 34 

Qr>J nel BseKj-C-on-ipiKir v^an Duis-Beckei rül 
S0.~ DM zu vermuten. Anioni Grüner, tm Dori 
16.3431 Swrnslgjn 

Suche 34tr ^Sfvicedlskeltan sowie 64er Sem 
derh?he und Anwender Software. 

Tel. &39’523£43S 

9065-6502 Simulatoren CPjII , 39.- 4 für- 
io DHM.-Ing. E Koch, Himmiilmaih-iatr 1^ 
4716 Qlten Tri. 0259&S551 Inte nrir-di ?'1 

Hl Fnta^a u, UkctI Tut Gamaa für a4a Inte fw- 
kr.mn-4 Ihr v-itl J. Klein, HertehBlnir^nn 46, 
5060 Bsrg. Gla-J^ach 2 

Vt-haule Vlaawriti gievilc i iä DM), Ba¬ 
sic 126, ÜatamR 1 ; '^6. Ijngb64ije 45 DW.1. Zet¬ 
tel Erdmann, s^sseler Str 94, 2502 Vellmar, 
Tel.: D561/522-45S 


Suche Anleilur >3 und Lesung tu HMS TITA¬ 
NIC, zahle -C DM pkje Fono AöR ; K Bsrih, 
Eimgrma^h^veg 52, 4490 Münsfer 


Angabe S/-Mai i&öE 



















































































































Preist je 10 St. feei Abrsshjne wn 


äV', 20.48 TP1 
5'i'; 1D.40 TPI 
KV.& 96 m 

sv.zito 


FARBBÄNDER 


FRAGEN $IF UNS f 

NACH MAMENOtSMETTEN m 


mmmmmzmuHss- 

msFim 

Pß mH. Z5,-** 

LC10 mtl. 12,-** 

PeaCock1024n.ii 18,-** 


Star LC 10 


DtSKETTENKÄSTEN, 
CA SSETTENKÄSTEN, 
DRUCKERABLA BE, 
DRUCKERS TÄNDER, 

GROSSE AUSWAHL! 

UNTERLAGEN ANFORDEFN! 


01014 519 

MD Z.fcßt, * 3D ZJNUT Vltfj 

HEU # NEU * NEU - HE 


”1f SYIIDROM 


TELEFAX' 

02366/87299 COMPUTER GMBH 


G 

M 

e 

H 


TELEFOM: 

02366/35017 

MO FR 10-13 4 U.M-1S.M, 

SA 10-13 Uhr 


EWALDSTRASSE 181 


__ TELEFAX: 

4352 HERTEN 02366/87299 


Einxclblattcinzug A3 S79 r 
Eih/elblütteimiiig A4 443^ 


JOYSTICKS 


ZUB EHÖR ZUBEH ÖR 


Drucket uder A4 24,90 
Wieseßaiir-tiitEfface 92ÜU0G ioa- 
Iffiesemn^ntertace 92Q09G 139,- 
Data Switch Ztaeh 89,- 
Data Switch 41adi 139,- 
IBM-Centronics-Itabel 19,- 
Amiga-Contronics-ltaheS 24 - 
Centronits-O«ntrankcs-Kabel 24,- 

ENOLOSPA P/Eff 

4 SNOLOSETIKETTEN 
IN VIELEN GRÖSSEN 


HNZELBLOTTEINZUG HL ID nur 199 r 


CITIZEN 120 D Aoa 

Gnm m ndare- oder Parallel nur 4«^ 


NUTZEN SIE UNSEREM 
HEQÜEM-KAUF KREDITE 

ÄH + UNdÜKU.^HAIISCH 


ANTRAG 

A NFÜBÜFfUf f 


MATBIXDBUCKEB 


NEC 


ser Kit 

Cut-Sheet-Gulde 
Uni-Trakln: 
BMtaktor 
Einzel hlatteinzui 


24 ft,* 248 .- 
49 ,- 59 ,- 

139 ,- £ 28 ,- 
339 ,- 369 ,- 
599 - 799 ,- 


P2200 itur 879,- 

2200 Bnzelblatteinzug 239,- 


TRE/BER ■ SOFTWA RE! 


Citizen 120D 
Star NL10 
PeiCMki'Panasitnic 
dfo. blau, rot 
MPS BDI 
MPS 307 
MPS 303 
EPSON &0 
EPSON 100 
EPSON 10 2300 
NEC PG 
NEC P7 
CBM 8028 
NEC P22G0 


DISK-BOXEN: 

• 9%" f. 100 St. 13,90 

, 3' ^t, 50 St. 15£0 

* 5'i'i. IQ St.-3 St. 9^0 
» 3;2 ,T f. «t st. ■ 3 Sf. 13*00 


für 5 V‘Disfc 
für 3 -Disk 


9,90 

12,90 


P7 

P7 seriell 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA SI--«I) A! 

24-'Nad£-J-Ma(rjrfm^fT M\- nur 


Steh, 

3 Stak, i 

12,80 

10,90 

10,90 

16,90 

17.90 

16,50 

24.90 

23,90 

7,50 

7,50 

12/10 

10,90 

7^0 

7,50 

11,00 

10.90 

18,90 

16,90 

12,90 

10,90 

19,50 

17.90 

21,90 

19(90 

15,90 

13.90 

19,50 

17^0 


Quick-Shot II 9,95 

QiM-Shüt li Plus 19,95 
Quick-Shot II lürfao 22,98 
Comp, Pro schwarz 24,90 
Comp. Pro transparent 35$) 
Media List de Luiee ftO011,50 
Konix-Speedkino 2650 

Joystick-Adapter C1G 955 


C64-Mouse 

□EOS-KOMPATIBEL 
nur OM Sör 


tJaMIGA 


AMIGA SCO 

Barpreis: DM 1&78,- 


schon ab DM 

25c 


AMIGA 500 
+MONITOR 

Barpreis: DM 1639.- 


schon ab DM 


AMIGA 2000 
+MONITOR 

Barpreis; DM 2795.- 


schon ab DM 


MUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUEM-KA UF-KREDIT 


AMIGA-ZU BEHÖF: 

229- 

99- 


• 512-KB-Erwelterung 
i. A5D0 mit Uhr 

• MIDI-INTER FACE 

fSOCWlÜOOtfOOO) 

• SOU NO-SAMPLER nn 

(500/1000/2 000) yy- 

• 3* “Laufwerk (esterni 29B,- 

• Laufwerk [extern] 439,- 

• 3:4 v Lanfvfflft (intern) 269,- 

• A500 TV-Hpduiairir 58y- 


2 MB-RAlUt 

f. asöüo, cdm 2052 nur ™ 


PCXTKARTE 

- &'.[] "-Lauh'ierfc 


20 -MB-Fileoard 

+ 1 . flaOQP tnur cU PC-Candj. 


XT-KARTE 

+ 20-MB-Rl5t5rci 


1690 r 


/Qv 

Markt&Techrrik 

Za if schritten ■ Bücher 


Software - Schulum 


a. 


LITERATUR +■ SOFTWARE 
FÜH PCs + AMIGA + HOME-COMPUTER 


NR. 1 49,- 
NR. 2 43,- 

THE MST OF POUTILETIES - 


PC-Extra 


AM IB A-SOFTWARE EXTB 4 

— OKAF«K — 

CADfts SD, Fynirtia-nsplGtter 
Fiap^ 

CwÄcräonB Kst 


49, 


EXTRA 


- THE BEST 0F GRAFIK - 
Nr, 1 49 ,90/Nr. 2 39JB0/Hr. 3 30,90 

EXTRA Nr. 4 - Abenteuers? leie - 
3 DtSK S (beide. hesp.) 2 9,90 

EXTRA Nr. 5 und Nr. & 

-THE BEST OF FL0PPY-TÜ01S - 


GEOS Vers, 1.3 (deutsch) 59 r 


64'er-SFtELESAMMLUNG 

Band l: 15 Spiele 39,- 
Band 2; 14 Spiele 39,- 


synoRüMi 

C-srflftdäer Dm r>H 4 3 A 3 HS'lirl 
Ls 1 .'.jId.- jI r; lH-:: i QI 

0 2366/3 5017 


* ■ eing@ ; :r3geri9s Wiartnzclüh&fi der hErsteNe* 

* ,r F .isrniynjng^-BÄia^el: 00 Wün. Leu 4 ze.i. sA- Jjshräailna 14^ [xa. 

* rdiSlandFVFr^n.d! iur gü qtv VDThas». SittF anruTßfi. 

* MHideBlßeafteftwgrT bai Uersurd DM 45,- 

* Fiiiämlerung b=i allE.-« p rGdukb6h ab 3OT.- mc^iic/i 

m i JA fift GARANTIE! 

■ Es gölten ueisarö gülliger- Ueler- urd Zah(ungsb«llngungB^ 


KATALOG 

JETH ANFORDERN! 

Eäiue 3,- in Srie'marar beHüger. 


WIR HABEN UNSERE 
GESCHÄFTSRÄUME 
FÜR SIE ERNEUERT! 

Besuchen Sie uns 


Home-Computer-Zubehfln 

• Steckmodul C IO, &4 KB 59 r 

• Joysticks dapter Q16 9,50 

* Datenrecorder C64 37 r 

• User-Port-Reset C64 12^0 

* Eprcmmer 32 KD 99 ,- 

* Datasette 1531 69 r 

512-KB-RAM Br CCS 299 r 



























































































































































AGS 


Farbb and kassetten 

T. Wahl Über 700 TytJenl 
Cttlaen ' SODA-SP-10. MPS-t200 1 2 £Ü 

|L r-ot, hlau, g^ün oder braun 1^,75 

" friulHärlke ! 7,S0 

Riteman C 4 f)r i. DMP^OOOßO’W 14,55 

M rol. filaij oder grün 16,IÖ 

Cc rnmodört MPS-SÜ2, MdÜffitfllffl '3,00 

Cöiwnnodore VC-1515 12.00 

CommodO^ VC* 1525, S&h GP-1M 12.90 

Delrn M P-I-1S0, Ergo VP-1914 1 6,70 

Epsun GMUX-BMe-SD, M PS 1ÜQ0 11,70 

' rot. blau. y-TÜ^OÖsr braun t£,90 

Epson FmiX^X^SS, FX -MÜ, 

LX-aoo, C : i>zen MSP-iü/15 11,50 

11 rol, btau, grii n cder braun 14,20 ■ 

Oki ML-ie2rtB3rttol03 14,t5 

l’anasoriic KX-F (Original) ^6.30 

" rol, blau od£r grOfl 

Seiten RP-700A, 4ia5‘birg, 3^.90 

" MachtränkSfit, 4fa.rhg S6.S0 

Sö&Hsba SP-1 soSgon DOO 14^0 

11 rot blau.grün oder braun 1 6.90 

S(arLC-iwNX-10Ü0 W) 

" rrt bi äü. gr(i n oder braun 17,40 

SteT W L/NG/N ÖM FMO 14,90 

’ rd, Dtau, grün adar braüi 1 13,55 

” Multi fifrüc& 1 7 :-SO 

Star SG-10. Doppelpabk 11.55 

ASS-Farbbandfarbs schwarz, rbl, blau, 
grün, b-raun. golb, 20-mi-Flasch© *2,25 


Elektronik-Zubehör OHG Werwolf 54 
5650 Sülingon 1 ^ 02 12/1 3GG4 

Mer*gfrf*oPiiifi: ab 10 Artikel - 3.UP OM prt? An 

Vcrsrinrlhnnlü-I-Jüuaehale bfü Li&hirun'j durul« 

Nnrhn^hrFic "DM 7- üdf t btii V-jikanSit! DU -V- 
I ndtnrtüfflUl'Wo.-fr H.CIIJ 1£.3Ü Uhr 
r-iri a.iüj-N.oounr 


prihAC Iechwik 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT für den C 64/128 DM 298r 


VIDEOTEXT'öl ain ir^rmaii&nfeÄrviM. dar gltaahHillg mn TY-Proffammpn von 
ORF SFIG 5KY, RA| pic. iuegeHlnsftlt wird. Mit eineT dalur göftignawi harn- 
P .v.h»r kann man ßkhjail* Naphrictman, Span. BfirssntarfchlR FlLi^rbjndumön, 
Wette hie aic. abrui^n. ABER AjjCH DAS UIDEÖRE^ORDEFI TUNER SI¬ 
GNAL harn zurn Emplang der I nfar meilongn miüir-de* C 64 . , 1 Z 3 er CDrnF^j | .ai a 
nutzt mirofri Hart- -und &>nw*6 Urlaube* vDEOTEXT saltanwelsa BufcurulM 
ausaudriKhen euf Diskane zu Speichern. Erna iw«aiteneile Hauwlwokluiifl dar 

Fvrnt Technik. Wie*, für den C ^129-Uaar. _ 

Erna Super-'Aleiter^riNiüiclung de* WOCT&Clv alngeaatzSM PRINTT&^HNIK yr- 
□FODIGITZER5. Mein KOmlort mit mehr S^Hwaie. ü-adea VidfcJ-S^nai [auch 
m^ra und Sla^dbllbi ?äßt eich ia nartialb von 4 sw in den Spe char fine.3 Commzdü 
r H o exri^ö G.-ilwaa:-! Em GfetikSut^uck ^1 aul ptfkllsefn allen Drucken: möglich. | 

C64/128 VIDEODIGITIZER DM 248^ 


i München 40 ■ Nikolalstr. 2 -Tel. n*9>36ß197 Ti;Fm< 523^253d 


a ss peter rauscher ! s 
iu=aa s i -COMPUTERSHOP 

A-1100 WIEN 

r 


WELDENGASSE 41 


DISKETT EN 5 2f. 3SDD 1Ü SfdGk 

DISKETTEN 5 DEL'DD 1 & ^ikk 

DOlF^iN 2ÜS MilnalimepTais 

EXPORT CARTRIDÖE 

FREEZE FRAVE WKIV 

GR.AV1S MK V! Joystik kir. 1 m den JSA 

MAR256K .MOPÜLPLATINE 

THINGI CO a Y HQLI>.lR - -eine fasibiar^nda 

Idee für CresH^e 

^SKETTENLÜCHSR 


S.71 OM) 
75 - i : — 10,71 DATi 
l 49Ü.--Ü 212.BS DV'l 
eso.-^ ■ ^ i .43! py.i 
690.-^ '27.14 DMj 
- i - 5b,4S DM| 


6 l.tHXJ - f— 142,06 DM^ 

S 100- (i. 25,71 DM) 
5 99.- (ä 14.14- ÜM) 


P^J^rsand ab S 50C'.- {m 7d^2 DM) (tzgl. NN-Grirünrl 

Gesctiariszelstn 

Mbotap bis Frah*5 5.0ü bis 12-Dd und l^flD bia 13J3D 

Samslap aOO E'OS 

—— TELEFON 0222/6215 35 


THE FINAL CARTRIDGE III 


DFIS SUFB?“BetriebssysterTr-N1odul für den 064/028 (b^er-Modus) 


MIACH^S DIR 
LEICHT IT 



DO 




jt 


REE2ER 


L-DOWN- 


Pcdlsniingalonin?* FinitärSßöW'lkcn ^IK Ful^n.'H'ir 

r,Vnu5 i-pl-n Ih.-*- du UugliL^h»l, jfe K n*.h 

ii"^ ÄiniliD-u<. iu r..i I.i': 

'Afi:--jcdDnc. DiurtcrH*n(|ii^*!iin Xü- ii/jCu s- 
Ij■!i■■MtLi-Irr«rUi-it|. ^-■:■ . nfr’ijnH::*' oAali-ilrwi^ 
j*r r ^q, *\r. Knilüruhbl UMC^nensp-jrhfr .L-ri f l:+i- 
Wnn ■ Tr N:ilirL'..:li iiTsC Uhl fTlfc ft«5ld. - .^-W ']t. 
4r^ ■TfrWhr^'W^r-, ml ttart Vbl ÜlurrirK-fl->]r1in 
■jndMMTHryFumlcfl. iHnöUVAiiAnlidi' rrdl b.iz.- :i: 
<!■.■■ Üt*L r rtM.^S':li <? n Qirn"^l■ rdi FREZZE^ 
micflii- üuilh'fimC-s^iCIFa 5änfnCnmF*ilm ööi huMfi 
GththkUDnl 


Um n lnnJä-jlüAIH' eiaS-: B 

■ IMT. Vrtnj iM'nPill ^ >>-v+i- 

eh^co-KHaTE^ 

rt'U-J rti JinHiM-Pm. J|- i 

CA.GJHVy I |U;[i- : '«-j->iP(. | 

HOTEP«: !'4:l!jb-jch;. Ü-tr^VTrt q-f ^prfunjanjiKlnP 

mi'." 1 " -1 

E rJouai Soriinr, ?■>■ Tfvffv r,-.. a ^ h r^*whr»iwi 

[HtK ir.^:.n I r xH , : 

g^CTti, n^nvTB. tr"ip. Fid -ihiü. F'n". ■ ■ 

TAPf 

ErtT^l v- ATI hiwiril-H*: T^-to^WwJjb ilDi^«'^4>! 
PHWTES |nru*v.-'i 

r.-.T-i--!::x- .3*mi:i.naziZ.i«J Ooü'OW*?' 



h kxftarjWh | 
n :Jni FlJtA'. 


lV.'>:l.iP l^rinFlIVi Jll-Xfl Eni -TI- ilk. ] 

f-j -'T.:-*, ;i/ D-"- i?«: T»r^ *?»» r »«■■- ■= 

QffiTHLÖaSII 1 

kJ P K DP V &uiä ru±) di ■ jaiaüi r E+JWr i Tf r J CT Pi Tr 
i i i .‘.T T .'. ■.-. i iViT.jh iT ^-iLi«,- Zi:Si nil ül 1 *!. iuCfi ’i j> 
>j'<j R&veiW-Di'Wli' 

“i P£LE 1 nA IKEft A..■ r,- ..ny. ZL-.KkP Zr-l i’*i rra^-dil 

.■u tch* re LuMi.Lt> 6r j L > pw(i+i 


jt;.;. khy.]; VSi^ui Uj! Tiiin. rEilim 
510-vi (&■ L+kiLk Äi^pnJirj 
*: REt-VM ’ .v (TTi 4 DELE1E *■ DLD A n-jn. * TAaCE + 
P05.4, FlliD+ a=FL«Z * VTEM^-^.MiÜhiijTir«! + ■.■jj -:- 
TQft * jiSKAirMiiDfl * SPfliTLEj TüffTii KSTE BCT^“r 
R>Lj« -jTDGP * .-.nruu- a aCfJüLißlilwBMiKAwww^H 
xUn^iew-! » tt^.üeZ-LkA'ILCiJ^e * ERStnq UCK- 
El-+a4iS p euBTap-.PUfHr/^ftj** 

■«■WOmÜTWk'H * fWGlWWNEFiE ^Hmi-L+.aTiSTEH 
n-j-CRCrT’FT: nUT4 _£^. LuOmb. D&y/E. ‘-OifTTK 
C.. G D3HEFEKL i. 11v hnü‘W> ^»J«i*TT. ir 
ddÜi'^lUdlWi TjjQTk-l'.k^: reüjlch- 



Hi; MOTEPflü ifl aIj klaiq«i Tuloir«* 

l*itun#Jpra^ram™ 8«4 -f9A4^ j fCb^AlE min p**r 

Zetieu. ■ u F J ^ Pipitf im 


*773edEca 


Kopman nahof es, 3250 HAMELN 1 
Tel.: 051 61/43266 
H&ndteranft^fl&n erwünscht 



MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE III nur DM 69,- 
Centronics - Userport - Druckerkabel nur DM 39r 



Kiaibaidiid ■ fOH.na: h ZI3MMSS 


















































Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe 20 Orr$<natfipM* (Cf». C 64) Lfele 
anlc-idem (K> Pr fiückjwrtol £»mhe Q zsn- 
Io Bis 70 DM. Ate* ywi Au, Ger mershaimer St* 
10. TM Stangen 31 - lei: IF11fle479g 

Suth* Programme für C 64J12£ P iur Seriell, 
nung vpn Edinitl- biw. Üherganssäiiunkten bei 
CNC-Maschinen. Angefcqte E. D.umm Am 
Slich 5,5799 Ulm«. 


Suche DkkDilR-nlaulwn-rtc 1641 II im RsumKÄin 
bis DM ISO- ehtc m?lden Tel.: 341456 
Ab 3-CuöO Uhr 


Suebt Söttwara riir C 64 Programm Nr Mei- 
rnsr^bule Hoehbautll RaiftefibBch, 

Hcfibptkgr Elr. 5, 56« Raütenbscli 


Tausche das NeureTa auf Disk! Disk ?. 
•an: F. konrari VwnhSwm-Sttefta 3K 
291 ^feawBEeriei 


Wegen S^temaufgabe Di£tanvn KubHan, 
LHwalur zu C 64. Liste gegen 1 50 DM Recfc 
■:<:i iu bfii Andreas Dlnkelmann, Poslfaci 
30W11 503 Lrt^rk-Jsenl 


Original Games rikr C $41 7 Küss: i B. Heed 
wer HbsIe. zue. 6Ü OM, 2 Disk ; QuInKi Wer- 
rrfif zua. 45 DM Kt*Betten und Deks zus 100 
DM Tel.: 036571367 


S-Liftwjjr*autCasseltaSL6,- UV,'AtelltCtlßfeft 
IcawBPdän rtill, full ruhig an. es lohnt slbh rte- 
stimmt. Originale TbpproanBrn™ 
M:0S4aaSlW 


Siretia Hard-u. SdrtwHra zur Aidifrühnung von 
Flu^rm rrefl C ß4 (MeSmikrc, Op“Amp, AVQ 
Wandler, h'Fj, fal.: agi5M3ffl7 nach Ifl IJNr 

FIBU v. M3D m. Syst,-Stecker 120,- FIlU 
v. Himer Hb-r Twtomst Sfl--- alles Ortg., 
Tel.; O093I/50M3 


WTHaule Sc^5*e färC$4 auf Tape i. D. Co- 
rjgnams Aten IL Hpu$*z M Ushet, Rocbeczall, 
Fan o.Cuddlv Ci&urt, Crazy Wan-y. Site E^gs, 
Quamp, CQuiUnMfl ls Mfift Downii Rwinzlr- 
kuä, E^plübingFä, lhpuC644451HJB5 + 3>65|E 
5,- DM * * * LILIe Computer People 15,-D*i1 
# aut Diskette Space Harnar 15,- DM, alles 
Öfiglnafe! Fneivereand mdgllcFi’ D Btawia, 
Qral-Salm-Slr. 40. 5012 Bedburg, 
fei-.: 02Z72M547 


Ha llu Freeksr Ich suche Leute, die mit nu-. 1 
uns nkJömmmiamn möchten. Airaraas Kreg, 
Sli ttarQtalfti D-4Ö53 Damm 


^Tkjnrfe St^tvrwe tOriginnlbJ Ihe Mb?'« Sy¬ 
stem 3ÜDM r Bubtsia Bobls 30 DM Daatmy« 
KtüM.SirftBaltieSim »PM.XdSAfchaMla. 
« DM, Rad Pocbar (deutsch) 30 DM. friiv 
Tfrrnadü (FkjgsImuläKf) 20 DM, WE-ner maon 
hin 1ü DM, Joachim Mßhaelia, Hohenp^hi- 
^eg 50, B420 Keinelm. la\ : 00441/9532: 
19-20 Uhr. 


Sucht Ts:;aoli^arlnerror C64. Hefia die neue- 
::lor Gitx^in urnä scbroilx! SirOh. Offfl&a. V«enn 

Ihr mi? mirlaeschan wd^I, dann an bei Ingo 
Cas. 02Z74.1S513 West ERD 


Semite Disk 3M7, &'B6 je 151- DM, Ülpa-Cad+ 
30,- DM; liipul 64 aul Tape 1-4105 e -5,- DM. 
fewil Grlj6 Q7191B1445_ 

Vetkfiüie: SH 3 +■ &®S +Gte^(4) = 35rsSH 
11, 15 u 2* je 5^-. SH ^ 16 4 Dtsk jpZ6~. Tel.: 
05131/flTS3£3 a.n 1Ä Uhf 


VerkHute: Makro-Dal 35.-: GM-Adrpv^ ii3,- 
(ÜvigInste): 6 Drag-on-Oisk + £ Hrtie - 36-; 
35 -i- $07-5?- Prirfi'ü'PogEilKtzus.26.-; Fümma- 
Sfr as.-. M; 06131 W63B3> 18 Uhr 

£ucht Für C-$4fipfrA-nre «VldM THIe Shü|> j 
Anabol an H. Kcrffenpcrger, Malrizerate 31, 
6115 Münalpr Tel.- «07101164 m£er 

06071^63^ 


MsJte die nenosle Sortvi-are Tür 64er, lfrueche 
äernps. Tujduu-rarbeitiHng und □et'lon^ake^. 
Call 06K3^ß3a2dr ■Aiirelo &/en Hanne, nitz- 
nersir. 6, 69T-9 Bammental 


CrlglnEil Scfl^re aul Tgps. j. 0.: G, L. Euper- 
xlr.- 3o"i:r:r, k -irilly^D::d Pük£; .■_■ 2ü DM Keu'e 
aut7i Qarrws. Kem^, Ölewrtser Sir. 4, 506Q 
Oachau _ 


Vem. Orig. C 64 Soltw. s. B.: Prodnk?r Sthicid 
ifl DM an FF. 2D9.2915 Apen 


Suche Soltwpft lür Amaleür'unk und *fi>as 
?PdBs Flptpy'ßuth- wxi Dala Eeckar Tbl. 
ft4SHj4.’ül9? Ifiynsiagi'Spnrilaai 

FW C twn S0 CanttTische Soriwfli« apeztell 
fegeshdrwJtope gesvchi. Angebuie an A. Fi- 
srsiür, Pdf^r. 6^61 Weihernammer 

Suche Tauschpanner lür C 5^-SWt Frwuwie 
Games, nur DISK&V »4abe Top-Games! 
S^htckr Laien + Disk üti: Swian MarWl S^a- 
päenalc 47 56EM Hagen 1 


l'ni searclKig loi gtnd GBrnaE^Uhlites. Ycu 
btwk 117 Ol- gkiül FUäää cm 07134^2062 
<Wam&Q. Only O^k (C 64) 

Orl$.-DM^ Oy::nr:; (10 EMl, D9S|rCV«r (£0 

DMJ. Meri-MBdntts (20 DM). Eine -J26 DMj 
07^i/aUi? 


Originale: liaioinsU: (30 DMj, Dalamai (&S 
DMj Elite iaS PM| Dnk 4- tjntarl Q733lJ?t42 

Primtfox 

^rk.: Rnnd-atu. PrinttöK-Basar |zue, 4 Dtsket- 
ler-1. Originale mll HandPucn tiur Hompßgrt für 
DM 10D + Porto. Thl.: 071*^24054 


GW-Basic l*-e PCsi lS t - Se^icec Hypra-As^ 
15.-- Inpul 12F3S t-0.- vd ai ! e 3 rm T^ U¥C h gq. 

g$n Nä t>Jer p-.nlKn.-sCCn KrauSe, 
Sühfeahftiwag 5.222 Ss. Michasllsdönn 

Sorr^are Tschnlca ol Orio.a Here - lor me -aleal 
wares ^rile 1t. ThttYtaa h*tvn . ZermaKär Blr. 
32, 1«ü Be.4in 5i, WwMfcmuny 

ftmjga jind C-54IIH 

Wann Du die neueste Solt^ara auf dem C-64 
•>dei Amiga kauten müchteaL adhreite an: 
Thomas Hhiin, imisiw $ir. 22 , imo Ber m 

51. YAajhGprmany 


Fürmallerungapragrümm ^0 Spuren Für 1541 

S sucht 7g|; 06131i'475566 oder Peter k^ell, 
,2lO?l3, gjLKJ Majnr 3l 


Auth 1936 nieder aul 35 Meaeen! Sp^lewert- 
Pec^ertie aut HoL-LaP&'s namr^hsr Sonware- 
nauaer. Starke Gewlrwe,z 9 -/anCommExlore 
u id Ala' - Gaa ai der DEHOCA, irtila. PoalTach 
143D, 3362 HüMbL-FQ 

Sucht C l26-E^flwa:e ini 123s- MüdUs, 
Srchicki Eure Liffle an e- Kgmpp. $421 Rei- 
chaftehauaen. Vcgelsana 1 t_ 

* * *. Oompiilefdub Fiechen £ 

*** inio eui Üisk lör 3 DM %** 
-* * * VJ nter- RucW^lr. 34 * * * 
*** 5Q£P Freien anfQrdtrn 

Suche Muaikptt^-anmie hodkmcfiltor i-5 
und ardere. 3utheauch Org. Aal |Sp>ei)ziJ! P:- 
/aLea. Tb ba on Top. Chamonw ChaUenje So 
zahle ü. Ttuach tel. .0230^5397 


Tüuathe u. Vterkaula Software lür C 64. Ha« 
Täpttfmca: SlapHgl:;. L^al Nina j. andere. 
Virksiiite Spiei-c sehr billig 7 DM flflO Disk, 
Tel ■ Ü5774V32J? 


Suche TaUECnpErlnar' T^\: 0Ö340(745- (Only 
Pak), nureb 18 - äO iHircyairy Q^- 


T0(w-Fppnksf (a-.IC-'i Anfäntjerl) Ei;cKg Tpu^h- 
p^rtn^ir für C r-zl L'Slpn ^n: Harzig B-utmünn, 
Lflrdhiwmrg I--, 44H3 I rn.^riih 


S jcIh läuachpartrter ^Urr Spiel- und .Pmrafi- 
deipr&3rammefÖ64). Dlak&e. Ls4e en: F. 9a- 
be- Aasetnwag 17,3456 Hoaa, Tel.. 03eCGi‘i 204 
ab 19MUHr 


e ih Ent £1111 Suche ein PrqgrnTT, s^.h 
Standbeinen OäFSlstcrttenSparklub yerwIW- 
Es solne aucn drucken körnen Spater, 4ß 
Sparbüchern Aul- und abreennen V/ier ic^nn 
heilen? Odar gib; es ein lehlgcs PregramTr.? 
Norb Heir-en. Fgi ; C54 |i ? , 75!)-4 


Suche Oe.^-126 (D) + Üeoa t.s (Dl aort-e 
Geos-E^teflerunosprg wlez. 0 Geo-^ile ifO 
^ Gap*Caic 12$ i gute P.ig. Uir den- C l£a- K- 
G. Hetklöt, Tapach-irir. 7& D 6. TOOfl SJrüligEfl 
40. ly.: C , 711i 1 34E644 


Sucht folgende 54-Seryice Disk aus SH; 

5.^5-, 216 t-, 7^-, 11)66, Sh 12 , SH 23, SH zu 
kaufen Datei im ?auacft. haäe sonat £ s ^r- 
E?i&:k. 151.: 071^46644 (-ab 1S3D Uhrf 

C 64: Ohglr-al Dlak Winter O.. Blmons Base 
Koalaprlnte-: r^v^ tc uee icn^ s-sh-Lemprog.) 
&jyde Jgycatd (joysllekj 071 ■■3462l-*5 

mmt c^+Disiw gmicivt luniä 

SummH'G. 1 m 2, WkIk-tiiHj., M. W adrfiSi 
Gaoa 1.3 küplerpto^amiti. Alles inil Aiä r .!A‘ 
C, HöJigr, Fasaflenslc $i, «£S Umtdirehing? 

Wtgtfi Sy«tm»¥«b*tlüa. lÜC'SpiL-lt: (m: 'C,-i 
gin^l), iQilwDict neck rns:i für C$4 O^^rrtlli« 
ste gegen QM 13& K Jescnik, Olmü-nlenviteg 
§3 4. &-LYn>:j Hamburg AJ_ 

Pr&grantmierEpTaelMii gtsuchtl Suöie Pro- 
loy 64 a Comel Bü und ontap r . Literatur / Tel.: 
Q7*5UZ7IH- M. Qm6 JfliinBtl 22, 7Z*fl Hartl- 

VerhauPe ^gan STSIemv&thse- Hi Eddl + 
Pi^ial -Cartedge HL Prinfla^Öhsräcterfe-SM 
Zelchan^tTa - AHred a£ai/i 


Suchn Tguschparlner fllrBptete auf aul 
tic^. Eid» Lisliv bcilcgün an: Jörg Riube.c 
Rüdbaimerairafie 76 6335 LafiLau 1 


Achtung: 


Wir machen uns*« InSJ&renler. dsr- 
&Uf auotmertiSOm, d?Ji daEi Aiigebot, 
der Verkauf t>der die V*tbreftung 
•s-jn ufhftUers'ecftltlCTi oeschülzter 
Sflitvpone nur für Origiraaäprogrsjifime 
erlaubt 


Das HSTÄtfilien, Anhteteo, Verkauf 
ten und Vafb/eüeo von »Raubkd- 
plen« v$r&tdni ge^en das Urtieber- 
feghtagasEiZ und kann Straf- und zi- 
vilrachilich vörrulgl. wertfen. fei 
Versseaan muD mit und 

GericNAk&^ten v'dn U&er DM 
1 00Ü — gerechnet wc^dc^i. 

OPiginalf>ro$rafnn*e sind 3 m Copy- 
nght-Hinwers Lind nm Orig : />3.iau1- 
kieöer dea Datenträgers (feskelle 
oder KaEädtte) zu nrfyftnnwi und 
nomnfiferweiae grlgiraiveipBckt. Mit 
dem Kauf von Ftauükupäen erwirbt 
dEr Käufer auch keir Bgünlum untl 
gahl das Risiko ein® ^dfrrSGifcyen 
Eeschlagf^timuÄg ein 

Wir bi-tien unsere Leser in deren ei 1 
genem Inlereasfl. Raub keinen vofi 
O rigär.rä f twar e weder anzubie 
len zu varksutw nK 3 Ch zu verhrei- 
fen Erzrehijrgsbejsistib'gte haMfr.n 
fOr .Are Kinder 


Der VerREigwirdin ZuKunH Ke^ An¬ 
zeiger mehr veröffentlichen. a=e 
darauf schließen ies5en, deB Raub- 
kopie^i ongEbpten werden. 


r* DIE NR.1 + DIE NR. t * 


BUKST MKßf ER V 1.9 


tiMta DL-, Btsren nra KOPiEPeesit' 
FJFi r:h/i i irc :■ q m- 

RJfiCftT, C I^U ÜNLl C..3 l57"C. b 'S7I 
i>'dCHT OHNE lV=IIEBF.U l" if-T-: : MflfiiOrCi 
SlLüLILS! -AKIUFTl 1 r n ^.IFT^-nE Wii^K I 
1i=.7 IST EIN RäKALLELCS kCFlt ■'"nCKiRWH 
»JpiEm y'nVir^ *; i i RFAn-EHFmHS 
TRACK Al. m=IE=T lINZFJL L- ljUl ’l 
.^F=ns U&VJL r:üRlEJ-'l Üif VrifTP mCTRC 

tfve sofiTwsuE sicnrrTT m~ ^ 7 - ms 
pITtt UN T "n 3 miulitt;W; ?;i:iHi- n \U e 
DÜBCMGÄHC-rN nui r,.WK J« Skr 1 ' r : JLi 
c 1'fii ^ 3 JI^HRANnRN. HR^jrTKSr vJR Dn 
I'A'ALLE =S KAPE1 I HF Rf \K II UNÜT-. AUT 
B^HSDHEft^SGKlllT 1 i2ÖtSR-'VlEnS»N 

KCf/'VillMr- rJi' VACH ■■■ 

J:iii Incl. i-^cknpcrpfv]. nVf + DM 59.- + 

Ü-ML- AUCH EPHrtI - ►':! I ■ 19 A‘Ar-1 -. r I IFil ÜVIG/. 


PARALLELEN KABEL FÜH 


BURST MSiHI l lt 


BESITZER VON IRü lAU'JH FÜPiWIÜ 
t i flERT-SPEEDFEN WIF -HCCOEICDCS 
EOLFUiNCOS. SP2QDCOS RrhOn^N 
KE^r 7UE.^TZLICHEa K-OIEL. SD Ui'C'l 1 '.:■■■ ■■ ■ 

i AiJiTVcTiK- rv'Pi" A>J3r-R^N 
KABEI.FHEIS VJ- 

EiN&AUAN'LeinMs * Ufw VH,— * 


UPDATE SERVICE eesi TZ-rn uon 

AU LN Mlhn .Lh-UFfiSICNFM l-OTJNF'J IHRE.\ 
■..■"nATF-äEH^'CF IN /iNIdF-'- .L-l NErtUfiN 
ÜJS 2A, : .■■LI L VlI IÜÜN Ll'J5CNPE«1 nirh 
<3ilT NinHTF:. lc : IMEDER^EHkAUFcH 


COPV 12« ** 


COPY 12 B IST SIN BACKUP- UND FILE 
KPt J l=HPH!;aR4WM FU> : C UJ Li' 1 - > lS>l>;S:‘1 
NUT7TDIE ITSEn.GPeiUHER W-.. AUS. ■ 

KI M>|| .m I rji : ;.v-;. : r ■ gi*TTE ’N - MINUTE 
s:j i irV:M:;:i ( -j:,: -■ illjnc':H(l3j^r ’j 
HAI EINE dPTlÜCNG wOPiEPAN?f:iOF - 
kCeiF^T FINZFL NE-ILES - IST \OLLlG 
m ,wjOD3fTF-- 7ITT FtiFf.1fi.-F5 7c:C-EN. 

COPV t2S PREISE NUR * DM &3.-+- 


E U R OS VS I EM S 


FILSA1E* v : l riP-utSOq 4HJÜ 
IW.-irS; i RASSE ü ggd) FHMERIGH, 

TEL. nVGLKH -4 1TJG UHH C HB ££iSJBB 

AratülL L'L-- FOr h-T.V, 

1 /jüI.Val Ap-.'tS £V J. .r.».i;iiL-vvAr- ^-4T.w rn i 

.-■ L'il -1WÜ. M1 - I VA* ■'SST. -Si w. MSH rAV 

ü^77TirJ.rTDrirJlDIEfW-r^L-£ - Sttxnw.im* 
u«uniT;?iiflri::t: ?&ni m: 1 ? ^-säshi l..MZ^ sisea: 

:■ ■ HI-3 :., m h'i-: h'i il^T . K-jFHJj 

POSTSUS-B^I -. hl -r:-.: Hrr-rnniv. d 

äuöi ERK^.: SO 

uwLV.-fl.■ rh-v-!.> ' " ■ =■= 

t -J LJ-.ri=W0-Ei.eaFfn■: P l.!^ n.- 

t ■,T.M.:-:.i Üie NTEC-I+* *■; 


D5d 


U T 

E R S O F T 



«&K 

MATDHDA'Y 


4690 

64 « 

STPSET ^QRTS BJ^EBALL 

34,90 

4990 

39T4t 

SUMMER GAMES li 

24,-ao 

4390 

499fl 

44J« 

süpenmn ice hockev 

34, SO 

4990 

WINTER OLYMPIADE 66 

Si.90 

4990 

44&D 

44J9P 

49J0D 

C S4-STRATEGIE 

B-24 

4490 

^90 

42J9C- 

&.5TTLEG PUPPE 


6990 

4490 

BISMARCK 

32,90 

4590 

4690 

□BGB1C« N THE DESSERT 

4390 

&i,9Ü 

44 4C- 

GUAPALCANAL 

54.ä0 

49,00 

4490 

JL-tSD AUF PDTER OKTOBER 

49,90 

64,90 

4990 

KOLONIALMACHT 


4^,30 

5990 

»UViyPFGRUfRE 


00,00 

52J00 

OGRE 

ä&« 

wo 

49,90 

OKIMAWtA 

3&.SO 

4990 

3HILOR 



4290 

USAAF 


39.« 


C64-GAIWES 

A5RBGRN RANGER 
BADLAM 

BANGKOK KNlGHTS 
BLACK _A.MP 
CLEVER UND SMÄFT 
CQMBAT 3CGOL 
DEF^BOTOF: 
GARFIEüD- 
GRYZOR 
Gd^BOAT 
IMPACT 

KJC-lüNIALTiflAOHT 

MASK 2 

MORPHEUS 

FIRSTES 

PLATGON 

PREDATDR 

REVENGE QF DQH 


ir Hits ★ Hits ^ Hits ★ Hits ★ Hits ★ 

PINK PANTHER 34.00WZJD WU LÜNÜ 4S s 05 

PPEPATOB 34,Eöf49^B 1ASK S WWWO 

VAMPIREN EMPIRE 34,30 1 49^0 TERRAMIX 34 E 90J44 a 9Q 


-lOL’JNü THUNDER 
SÜRCEREH LORD 
STAR WARE 
STEALTH "IGHTER 
SU9 fl/GTLE SIMULÄTÜH 
TEETDRIVE 
TETRIS 
VERMEER 

C 64-SPÜFTPßAMES 

4TH AND INCHE5 
S^SKET MASTER 
CAUFORNIA GAME6 
CHAMQNtX CHALUMGE 
ÖAME SET A,ND MATCH 
G4Hr LNEKER F30T64IL 


34,ÖC 42^0 
44J&3 52,90 

44.90 
49J9Ü 69,90 

49.90 

79.90 
34.» 44.90 

54fl0 


34« 49,90 
34« M9Ü 
32JCK’ 3^0 
34« 42,90 
*2« 5-3,90 
34« 4^00 


* ■WnaUCHE'i WKHfBCGRflMMWljlOaEN + 


AMIGA-PR0GT1AMME 

AEOIS AiHSOMASTER 12BM 

AMlÜA TOOLS frr vIPUS P|NDE9| 4&95 
ANIVATE 5b 34&9Ü 

DPuCkgRÄNHASsSU^ÜCP-aOK 59« 
SCULPT 3D PAL VERSION 196,K) 
GIGWJOID 34, W 

GFiOSSH-EIGTER (M. SPRACHE] 59&Ö 
JUMP JET 4990 

LARRlE äThE AJRDIE9 49.« 

LAS VEGAS 34.« 

vercenary cqmfe-ndium 7aw 
PINK PANTHER &4£0 

PORTS QF CALL (DEU TSCH) 99.« 
RQADWAHS Q1W 

VAMPIRS EMPIRE 64Ä1 

WAY OF THE 5.ITTLE DRAGON 44£fl 


4 CSJ dOk-PUT^RidFT ÜmüH i hAndle^ünfrasen EmwiftfiCHf - 

\ ’ I r J \T err Tis^r«,^ =7 +■ MjKi HymiüLflr i k Til. a^kfäSL-wi» lünili HE-S0B3 

!/>.' \ !^rtC^JNBVSanfünte^lCnrrpufri^öng.ui,d3ßamiBflMri1^0DftfbnlnnBn| 
-i H-TV 1 . Uli 'rtrL^d rland: '-'P’h:':* - n Dki.;Evn.-^hrtkin ük-ij p*f virhnahr^s + 7.- DM 


Ausgabe S/Mal IS5S 










































































Private Kleinanzeigen 


Verkaufe firmen dar? oftiva re. Lrsie anlbrderr. 
bei Dimer WftllZ, H^rrfe™cw: 15, 4B15 Schloß 
rtdbaü! 


iRete Opli-^n for 4S- (NP E^.-j Tölcmal Für 
4Q.- (Alka Dftg.'i Suche Femalt V*«1on usn 
AJsar EGO (Rrfi* VetfiandftjngaGHcN!-), 
Andreas Wfctingar. "al ; CE^^giag_ 

Wa Lfmsteser in den DEHQDA! 1 PC- und Nsfl- 
wüfruaer findw in tferbnnd Dlek:h#esinrMe 
und jede M^nge Hpo zum AnwendsofPr-og. 
Lnfä: PuSlf. 1A3Ö. 3062 S&rktmurg 


Verkäufe labrUmeu- Suparbi-5# 126 u. Sü- 
psifeurip:" 28 ie 120 DM; G*idk 64 V1.2 35 DM 
fei.. Wasel OKJI/43732 


Sürtlcnrninq: Suche S£SantWh + llahflrttsth 

(Tausch ^grm £ft5?-j>'rz mal ;i Suche C8Ä 
Meritor. Risil. Ed Dermalst 1 !. Frankfurter 
£r. £3 


StfchüunH Ginn« ^4 Dlsc) habe: Tesl Dri- 
m e. Bubble B.. Cc-mcel BW .ManiacM. Buche: 
Bir«l Sechs Elase-u. feskeibah. Wesnem □ ., 
End DuL. Call: 07561(2315 (Philipp 


Mullijptan lür C 123 100 DM, Prtfrmal, Tür C 64 
£0 DM. Malhemat lür C 64 £0 DM. fei.: 
04^61/32335 


EMII^at wiegen SystemWechsel ahzupebsvr 
Sterpalnler i£5, SuptTbafee 126, dBase II, Pro- 
mi, Prgdüt. Wbrdeaar89 SlBrocmm04.>g4ui-. 
Htia u. va. -nach 13 Ulx. Tal: 02235142175 

E.C.T. Agaln CbnlsC! ui: Dali. E2195J2151 and 
aaklbrMAC! 


Subbe dringend gMes SkalpnOQramm. Nur 
■CnsMite- Gut Bezahiur>g SuWe auch guten 
Hübsch** ubaralmidalür. Michas* Ungcr. Frau, 
■ensl' 6 ff?$0 A&uharienburg 

Vferkaufe-ce 10 DtakQrlginol-SpWp z. B: Wer¬ 
ner, Galla* OueaLSlrtp-^aker +■ 7 ordere älte¬ 
re Scoie + m Fnew^n Disk. AJIafeZii£.mjr9&,- 
-. lei (J5564ft-b6 ii3 l£ Uhr 


Vertäute r-Qut Rur.-. 2 Wochen- £i lür nu* 65 
DM aul Ö<sk. NR 40 ÜM. Aruufe an: 
CG9J632375 (SabE^Uer), Für C 64 und C 12a 
mil O^inei SGunSlracwaasstlc urß AnleF 
Lang 

We want Io swap holleat siuHl Call; 094lf92115 
(Arminj Cf: PMIftP&rS i.M=*ch.jig|> |M 


Su-sht: Maslei 1 !28. Prinl Fcw <aur & 
lauftfih.Habatüp-Qanieflu P^g Scrv Q.2iSß* 
auch andere l£3sr-Soft*flrr gesuihi! Radi. 
TH : S0533YU&1 


Vertäute b ys! Bpiel* auf C 64 Disk. Llale au- 
icidi&ni'Markus SchulHieiss, Rüberl-Kocfl-Str. 
17 esgo&ayreulh 


Suche TüuaDh^Mrlneri C 0^1 Wabe Üa- 
n»&) SiÄJhe- K'cksian II, Inlernalionai k +. 
SL'öM-S:Fort&-Basketba I i Disk/rapa' Jü-r- 
g.:m Siiml ie! jli^erair. 1fr 5443 Edgan!?! 

Htf OudeafllDo yuu wart ^ wip fhs ntwesi 
siuH ydur C 54 Toaster??? Thry maks a 
f*ä(w]üume^1ofTw!!! Call 0561^6619 Plaasa 
n& Jamaraül? 


'h'eTkDirfe: Ori§. Ge-je, VÖ^Blon 1 S Deutf-nhl 
Mit dl. Handbuch, üng GDrrimDdDre-AiiSgaba 
d.h. 2 a ^aiiun. oääple^i. unge<Mtne1, 
PsireUspr. Tel.. OTBilWaS ab 20 Uhr 

fi4 , *T^elfcaehrlflen von 4,'iU. Pflgramni- 
E^viaa-DrEheden uod voreWi^nc Daca^ 
ÖKkw-BOdner. aowwi Scrxwrhefifr avil. 
^ugh eii ueln. Tal.. 04221.-31103 


War hat SoltA-arE lur d^n Anign, 5DC? Har.a 
Klfrifl. ZyperflWBg 1^, 7D3P Waiblingen 

Oilftinaldl&kßtten; 0a.sk: Ccmpilar Basic 128 
DM 75.- VlZBWr.ls Cl&SSii: lSÄ DM 330-, 
M. ärcö Val : tJeiä^^SSS 


prciprDgmmrne für C 84! Vergebe Fm^jrn- 
gramme (F^bllG-CKHTfialn-S^hweral Int-, gt^ 
San R(1 Pf. bei H. H Mncht, Foalfach 78 5958 

GundBlshe-'miN._ 

Verkauf«: Eaty Scripl 4 Efwy F^ PO -. 
BucM.. "axPAdreS. ilecnniing, Lagor ä 40,-, 
S^rrcns-Rasiu 56 SM Plan 80.-. SM Alker 4t; 
+ dry. HEPd-TScftkranv TW.: D8t.5U8fl.12l1 

ViMwrlte 64 ^dautwhl 5&-, Newaraom 4-5.-. 
Eaev Ctfc Resuli h^dul lO, -. Servsaa^liake 1. 
2. 5, 7, 8, 1CI 11 l» jt 15 Bh 4f8E Ift-, 
SM W06 SS.-, SH 1B,22JB7 ä 1-5.- 

’lei ■ MQSti>7aü& ab 15 19 Ufrt 


OrigilhBlSiültware ZU MfltHeid Disk: Gamt 
leirt-Daten-arelik-Adv Praislistc ge^an Rüuk- 
pj de 190 PO Oskar FiiCfis CKJltenbanher Str 
2^4, SBBn Haimarsrautn |1C0% 4miVbTiri) 


122 IÖüjP 


Computer^Markl 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Anfänger sucht Mille zu S/yperbase 126 len 
rfifrihla KunderirNr. + Arlikel-Nr a:nge4en 4 
nirc Rechnung acJI gedruckt wden. Hemz 
Man^eg i Kh^pp^rslr 37 A, 43 Eesan 14 

Suctn: dBäfte ü. Wordstar 3t0 für :?d C-sc^ia 
die Bücher WwJsiar- und dBase il für den 128 
- B^sic^Drunc-jcL-rs Trnl Sbpi C 64. Hain* Mar. 
wag, Klapperelr. 57 A ^ Esaan 1 ^ 

Suaha dringend: Cotonigl Conguesi jnd an¬ 
dere Slrzfagieapaie aller An : Qlk-ar Scndn- 
hVgJd. Lüdtj-nE-paidarfiLr 87, 48l>"l Fsspn i 

Vt/kaure o. raueW« Safhvare lür dpn "■ 64 iz. 
E: last Dfivel achretet an; Markus Epf^r. 
Ahornweg 4.55 Trier_ 

SucN Lerrpia^ranLiiW iiif dE-n C 64 z. E.: 

(FngliSthpiagrarnnij. Zahle bis 2* DM. Nu? 
QrlginaEal Aur DsKeRa oder aar Kbasaua: 
Achim Kliairt. Am Vanse^rurr- 9 9630 Coburg 

Suche Superacenner I. avtl, incl. Er 
rung, liir Epson FKsJO. Angeoole an 
TSI. .0209.^07423 (ab iTBMJhp_ 

-Adthüti-g^ Sott^are g^elis gi^ ea nichL, aber 
biliig. Into ££. 55-Fr. Rückp by M. ThSar, Ha'’- 
garsirr 7, 33M B^ai/nechweic • 

Suche Vlzäelar ba und Ar/weaderbuch 
TeM02f|irs7ayE__ 

Cflji*uc^fl LormfiskaLtan £prom. taloin, Eng- 
li 5 .ch,Fnsrz.. Maltie, Getl^ch. ~fel.:05424j8194 

Sucht lür C E* Laser Be^rc üli Original 
Oök mit dl. .AnleHurra Muß 100 ü.k. aesn. An¬ 
gabe an: Volks- Tniem, r?cfn.--ib-arieldi 10. 
4303 Ride^ld 1. Ta-.. DSaii'flSia^_ 

Suche Oerpndcra. LCrow?i Ion;; ¥0^4] ^"idia- 
rs Stral 4 AdMantur^ Listen an: Rain*-Merz. 
Langanrainer-gir. £ 7750 ^majanz 19_ 

VerkBUte Te:hr.:n:jil Plus ro I23| ? DM 
E&’Suchs Handbgrt P. Epson Fyt 63-, Finzel- 
bl&!tei*zug 1 RX 60 Barnd K'rjeyer, Müneh^- 
ner ar flBOD Aichach. Tel; 

Wirma suvap 84er aLuf^? Tranig? thesa A3CI 
Ccd#i ai>:1 senü u& vdu ■ new stult. 
ao™T5ß£l65r4SÖ£iB^i64v3Sra5«flrö& 

A S.1 .Ki K- 1 7 O'&B ."d mt 1 65.8 E^' o ^_ 

Vert. Fraeze V^Win«. Originale wie Hanse. 
Supsrat. Iceh. ect. £0 Dinki n. Be*. Bücher. 
HMie elo.. A. IgE^er, Nenburg-sr 3u. 55.8900 
AudSE-jrg, Tel. O&ji^jG? _ 

FREESOFT Ke-ne Raub<cpiei. üsie Bfigen 
Rilkikponb bE Vanfrec ""rappnria. ^do.iatr. 21. 
4800 BelelEftd 1 


Ünglnnlc: Gada VI .2 - 25 DM. PraLeo^l 533 - 
30 DM Maalanast 123 - Anl = 30 DM; ^m 
G-a luffl 125 (Buch - Disk) = 20 DM: Q Kühl. 
£007/ Fiankfjrt 1 Tai : G6a'*&7QE6i 


C-EÜ4 C-64 C-G4 C-64 C-54 C-54 C-54 
HwA'pre- aus cngfanc uvid Aiatr : ka. warie 1 : eui 

Tauschpartner, Cell; 03^929797 Wfde: 0. 
Rseden E wizaNrir. 69 1 COO Bt^-n 31 ftDO 

9b Arrtwyt!) 


GasuLpiu Ckig. Kaiaer; Biere 40.- DM; Te-; 
07321.^3325 lägl. ab lajfl Uhr 


Do you nead new GemMlwB m C 64? Than 
call v559fi and 4sk lu Malhifta. ?3.. WICJl- 
tifl!! Hut Freitag 19.DQ-21.Pg Uhr 

SuEheL SupartJBwe 64 (Orig.) bis 100 DM. Var- 
kails Rifh-HeU» 6il6f4-iBft küinpl. t30 DM. 
Ink . 2 Scrndnrheft«. aornd L>sppennBiar. 
Alle Chaussee Bi 4933 Bl^nherg 


Viuwrri«pa3$=ic:(123Crl Tüt 190 DM, X-ISurtd 
Fligl-fcicCk zu 'ti 20 DM. |ü3Gj 6CS5142 

Bu-fihe Astran-omie-hrcgrHiT.-ne und Simone 
TürC84. Angebote an. Peler R. Tnomzig, 
Neus^a-- La-ndatr: 3S6.6000 Kein 7i_ 

6u rhe Cdmp3jc:kar--jDhrunc:?ier Prg_ um Läut- 
jcfirihp-ii'Spriles zu aswllen. ObfTipuLerclLb- 
WW^Immt mNShr 7 HaltoCCOB BRslznar Tgn 
Btan, Lieber. 32, 6301 Rohlhalm 1 

B*cKcrgrssdiL- sucht dringend C E-* zurKun- 
d^nwarwalby . Bas^dlarmahihfr, Ausdruck der 
tä^lichun ^Urbe^SllunS u^- Tel.. 0Eg5l^28 

PCaule.'Tausche riK-Scrttwaru lür C 64 :auoh 
Aml^s &20K schlcKI Eure Liste ?n: Mickatsl 
SshLaler 'iVesttatsnrwe^ 8??: 5^00 Wrippn-^aj 

PuK : o-Oomam r Publk:-Dbhiein Suche Pü- 
Sollware ^r C 64 aui Dis^, H^mc kueier, Kie 
lai'OhBjVI 15. 3100 Celte. g?rantiprt Anfwari’ 

Prpre^L P‘n::;il SturpSinler, Di;jilä : Research 
CP.Td Plu3 Uear Qlude ,e 50,-DM; d^ase II t£<i 
DM,-' mvgriB B^char urd. 64ar Steldedielta 
1U varkauFon; Töl.: oiwS/SCaOBB 


Suche Tapa-BaöKup lur D^phir>DD3 in 
EPRQMM-Vferslpn 1&.: t^ldl.^^a 

Mldl-Inrtrl*ce Pür C84. Direkt aul Prpzcssar- 
SOikr’ aMiteskäar, weiterhin 1CW:. «npad- 
bei -=- ProfeöfTwar6 Saqua-ncerm5 i2 Kar^leo 
Tfr ; Ca^EDIBfri 


Wsr 'lat vh 3 Software für den AMüüA 500? 

Hans Klem. Zypgraweq t&, 7030 Waiblingen 

SuclrobMItg Originale +■ An!. ^Oh SMsnnnm-G 
1 i gt^Watarn G.iTriHel R.'Solid OtHdi^Eos 1.8 
lür C 54 aut Dski' C Hgllei Fatanertstr. si, 
E9 S Dntartiaching, '-el ■ fffl^frlBOBS 

SucRe lur 0 «4 ti.ir.ir. fi4. Qatamat 84. Prodi 0 
lind Prelimal ™n Düd Bäcker. Anguho-fP Pd= 
nn Ounbur W. Braun. Po&üacJi ÖOÜÜ 

Muntttm 63. ? 069i’4^^r>^ 


Drg-rPrtig rammt lür 53&er. Viza-Stai 4 
Vza^rilfdl&äSlC ^ DM200 125 ü. 

Higr- So«*n D^Dje 50 DM Tel 02l91i'7676E ab 
16 Uhr 


Vtik. wegen Syaternw&thsal rrwlne £hsk- 
Bsmmlung. üale anfeniern bei: Swrai^ Ürap- 
plu-. BLiachbacreralr 5S tö 02 Obefkl-vh !L1- 
5ta ejegan 80 PL flDckpprte,)_ 

Sutha G4tr PrognamrnO'^k: 4,'ft\ £'67. 11.'37 
3iB3. Disk Sondedrett 17 19 . 24 ur>a 26 Angö- 
bO. ifisj Frc t, an 1 G Kn>n Spaesl •. 3 5530 Ther 

Suc he Tausuft^artner fü? C 64, NurDis^. Li- 
$1n gn: HaiihK'l Andreas J artATsg 12. 6756 
□gcBrueckeiiau 

Such«: 64cr - l£ r 36; Barvica-Disk : t?4er Snn 
derheds- |S.-|; Aky*1ikkbppfar Süt C 64. Tausch 
c^rlner; rjri gn~ OaQI.'TSjS?* (Qliveil_ 

ürifl. Lotto 64 Ulf 64/128 — Vr?4-, Vaw. u-nd 
Exlra^isnte, Syscaitie aind a-jsdruckbär. 
mii Anjlyifr. iwr elnms ! vc^ardenl 
Fei: 0&47ul9526 


VERSCHENKE SOFTWAflEI Ke^e RRückp- 
pkrnl Lnfa für -.EO DM bei Tn, Sra^ndl, Pcsilach 
-£21,3416 Te-Jblllz FREE SOFTWARE 

Vartaufe Video-Datei für 64nr fc\ Mtschinen- 
5 prctiia aur Dlsketla lür £0 - DM (per NN^. Q<a- 
siellunganbUiean: Karl-Heinz &*der, 4309 Es- 
aen \ BM^chcvtsir. 10 


Memölecin DPif X 30 Liadng «ter E pium für aan 
Zeichen salz dringend geeL'cM. Karl-HünÄ Mt- 
yar. Am He-qenhclz 20, 3836 Bad ^rabury. 
1^:.. 0582218MO 


Suche: Public Domalfi-Sortware. VarkBuie' 
Gms VI .2 VKB, TcbiaaWela, TeL: 07633i , iS 14 1 
VO. Di. Vi. Er 15- 18 Uhr 


Suche folgende örlginei-SpMiE*: D*r gr ihe 
CrflW'ii; Dealroyar: P : rHiGa; unc S^rulagia- 
SpiHt vpn 3£l. Angebote an Ben. öiekmpnn. 
Hafener 64.4040 Neuse 


Kleine Rente, aber frier u. keine War 

sehemd oder vericauh prelsw.^ÜürcharRupp, 
Gaihart^g 13£ 4003 Düsaeldoh 

VarKaifre: * Characlede« -i 

- Basar + Bitjiicihaca, G- T aphika. Zusammen: 
190 DM 4 '.‘flmznd » NN - Gebühr (Necprats 
3MI) Tel.: 073Q3.i3191 C^rlatian Konlcek 

64er Hefle voo IMS - 19S7 ore 9tück 159 
DM: fast Sttie DÄte-Renkpr-Bcchier zusn C *4 Zu 
(n Pi - DM; c*v. .Vgrkr + itehrüi-BDchar VE; 
hfn:Tql.:Ü6181. i eS4Q0 


SFOP^ SwChi ^uverliastgen Tauschpanner lür 
O 126'D wjer C 64 (nur Disk) Lislea an: ÜLdo 
Hein Ur^n^ir. 42, 7^2i Walheim 

Suche Täuaehpartne r C 64 + Disk ScN^er. 

pynM: Ai*rwfin^£rprög. LlEte oder Disk ^n; 
Ha:ife Rgü«r. Bäldslr. 2 SIIQÄlsdPrl 


Surita Töuschpannerfür 9^flwnpmH?bfl gu- 
te Spiele: Res Üclo'oer, -r^Dr Ramp. Suche. 
Koloniai-Mechi. H*rp v. Afrika i_nd viale PD- 
Kis. Rufi in: 022V677648 Ab 1600 Uhr hV*i- 
Mg - Freitag 

Sv^temwcchfe^l r^iiigl mfeh. meine gesam¬ 
melte Spttw-ira (C $4j billig zu veikaulen I!: Hor¬ 
den Dste PÜsk^Mn.D 3 U 1 teLer: A. Müller, Fa- 
brikatr. 41c, 3201 Agermiswn 3_ 

Verfaule Super-Ullilty-Ctakl B^-Mprtpula^ 
linnen werden absolut einfach 1 VP' 29- DM, J. 
W.. Eahr^albefiaK 6, B507 Q bares t?ac*i 

C 64^26 Fllghi-Sämutetcr H H Fips sum F2. 
Inrc geg. Rückpodo Sein ci = ruc‘SDtf#ars 
Dcrrij- Uluc. fluFcgr Heide 16 3M5aarbs&d 1 

Sürth* qual^izierta Sörsjenw^iy^e-R^ogram 
me iQr C i£3 - kpmu Spiele! A-iqeiole an M 
e^k tr. Zügelfetr. 31,6729 WPnh'l 


Private Kleinanzeigen 


Public Dumaln: f «eie Sotfware lür C 64 und C 
123 Liste gsger. R^kpono bei: M F-rüppSni. 
Teich Etr. 21. -H/iy Bitfeld 1 __ 

Suche FntifethsartnaMt HHbe Tcpgameal 
Adresse toas Frtcker. SI Kalbarlnenwag^i, 
7750 Kpn^ani__ 

Blett Fraklai-Sültr.« u. IflfÖB 1ü^ C 1201541 
Such« FrakiaJ-Lslirr^ für m Domputer. O 
Dclcrding. d - Autobahn i&, 5=3 Bfaun- 
Ectwflig P5 Dara ÖeokjP -6ür utem™ 

89- DM _ _ 

Suehell! Mus^ Schware und dlv Musik, 
alücke für C 64. Hab<? Stücfca zinr- Tausenpn. 
Lijde ai\: L Tweftt. KlopalPCkwi^g 17. 4440 
Rheine 1 

Verharre m-r-mn nn-uesl« SdltWäiel AUha SU- 
pe r billig! io9Amwo^ fcjr^dF AMragn tn?i: 
EDD kauHrianp.. KOrtfeMu-iZer 30, 8974 Qfcrfär- 
ätaulen 2 __ 

Publle-Domaln. C 54rf23- Ubw 309 Prg e. z. 
9.: Sp shIcl Ahwändungen. Usle gegnn SO Ff 
bei A Kr^blauö, Häupter, 113,7*36 Bühmeiv 
kiroh_ 

Suche! F.^ii Fracke. Kampt-Grgppä. Herz ’j. 
.fl/rifcji. ADV üonslr. SeL Zahle grtl Suche zu- 
TairBfihparinei Türßemss Marrto Ktätm. 
Bürnirr^i' 1 i&Lrfeerfltr 7, gFinnpalai s_ 

(C-t6fD-64 &-12A (AMI GA) Searching i^r na- 
weal eluh. I have a loiof new sott- Q.K. wriin. tg: 
C- ^nh, Früudunfeiadlers-ir. I. ?46ü Balin^ii 

Such« TauiöhpartneT. Habe Top (D 

64,'Diskj. Scnrfrlbl a^: OtiVer DielZ. Arminsl- 
4ü, 7750 VB-Bchwsnning^n. Anlwcn 9fr& 

Suche Diakefflen mil CNC^rtgracimen für 
aonerr Siudenten (Eindlc 1 !) Wü-in'fe gehl müp- 
I:- hFI b :| l'g Tul.057&"JW664 . t.H I iütir^s 

Ofg? (apn-l Suche güastrj fiamas 1 W Kemp 1 . 
GierwUzer &^r 4. 30EZ1 Dachau. Ver^: G L. 
S..ipftrs.tgr Sa^Car (Fape) 14r 20 _ 

Wpg*n Sjratemwachsfli Rrmrint t Charag- 
larfmc i 33337 = 13^ [>/ :Rrpfeul 4 Siacocin- 
tgr 126 ■ je 50 OM; Wiefiflh^nh-lnlensce 
9gQi>g.1S - &I DM; fei. 048I. I 6?8414 


Ausland 


Suche CNC aaomemaprc^esso r für C 64^126. 
Otferieh mit Handbuch. W Kcm. Bürger, 
halagr. 26. CH^36DO ETaLenfeig 


1 want fo ewn^fvr auSI) new C64-Sonware w 

Dlek. Sehd ii&1 ip Andre VVatrihga, j. Kammm- 
gnMr. l!-, £643 .<E Wilg9tVflPk._H^,fenc_ 

SucTw Töpgainta Tüf C 04 (tauscht. Habe 
Fp^ldrhe, Buoble BobKa, Wizba'i usw (nur 
L:s4c Sr: G Reitma^r r WaJImanrtiQtsh 
2. A.-&4QC- Ha-yiin (100 ^ Aniwcn;. 

Wa Wllt swaplhe mtvmdsl sott &n C-&4/128 wrth 
ycu! Send your newa 1 p: Pwer Wyden. Lin- 
derrair. 4S3. 5472 ErEtifd. Swüzcsrla^id RD3 

2 ICO 


AM IG A C-126 C~GA PC IBM. Tausche und ver- 
kuuM Progremnt* lür diese ConpulRr Ana 
Noqjhe'rlfrfl, Listen anlüTJern Fable F^rinfl. Via 
Rjglia 15-H20D52 Monza jMi) - lialien 

HrtMl ncun-:: 1 S' D-04 SülLware rt-lanat Lielen 
bei. D. 'Vogfll. Fl. 134. 6 ZBQ fleidan (d h 

SuFChehausbi Tausche, kaufe" Hur^bp- 
Gamcs! Su^hn-' nshriscriders Segalhugaimu- 
lalo^'LifTisn - Aiigt^ale an. T. Schofler, f4au- 
baugs^sc Zi A-6?9^ H^iiberg'AL-oria 

feuachpertnrtrl Nei-^ und alte Seines ps- 
&jg^M Auf Band ü-^r Dies. lüOkiiige Antwort. 
Erik t^n, Hul^jan IQ, CK-6S4D Krusau 

Iftkp-Gamcs für C-64 (Disk*) Ne.;e ukd alle 
KleesiKar auf Disk EiHig rjhzugeban!;i Inlbbei 
fiümpr; Arri-nüs HüliK-Vfeg 1 4910 
RadiAi.j^riz 

WervBmdwüW DDR-SludErtten PlusAI-Solt- 
rtsnrt pdar ZubehDr. Andfehi EiChlK Ccmlhur- 
gasse 3, Erfurt 5020 DPR_ 

Dü yeu ws-nl tu Swap new stuff? Than Wt-i i: 
ip: Markus Puclimayr. Anton-Sleinher^fl-Sk 1, 
A-5Q2fr SdlibLpg. AuSLna. tCf M AngWflgk 

aMIGA C-135 C-M PC IBM., lausche und ver¬ 
kaufe Programms- VSgl Softwa/e. Ale Net hh|- 
ler. Lietcn anfciTfe*n: FaSa Rsrina. Via Fuglia 
15-I-Z00$2 Mbnsat m ~ ltaJtai _ 

Sw? Izc-;m n>fe Für ns^eai SorrwßLre call! 05V 
766542 Bwnzertand _ 

'rtrkaute StllwBl-ü (Dlfefc)l heuesie Fregrem 
me. Ltele Ha Hc^i^ld, ShkrtcrKk 57. Sdhoo- 
noor-s, iHglfend 


Ausgabe 5/Mai 13^8 


















































































































Roßmöller TURBO-SERIE 


ROßWARE-Selte 

= Hand- und Software von RoBmöller 


TurÜbTrirtS. nicht niF ein FlSp|?y-S|> 3 ädar 

-fr bis eu EiaKByle-Spaichw 

* HAM-Föppy 

+ iädl 200 Bddwe m ca. c Bakunctem 
■fr cJuicYi se-'ie HAM-Hopp as ein 

zwelbeE und dritm Laurwarfc 
+ asalctieh aeim BACKü P uihfc kümpiaks 
K$lf£ttW-Ssils in ca. 9 SekundenI 
■fr vi$lfi neuan Jhescatten-Befehle 

* kiCrTipyllbEl zum TÜriKJAECeES. 

+ 3 lly SwlH^la des TLrtiaAccaBE Enfhaller 
+ sOsnmgfts Handtmzh 

* im Ued&rtjmfa&g auf Diskette: 

- RLECßPY 

- BACKUP 

- PASSWORD (flthLllrf r H OI>^ft«:i 

- DtBKETTEN^ÜNIlOR 

rJcsi.-Mr. DG 2 D TurbüTnanelür den Q &4 299,-EAi r 

Besl Nr (XJ21 TurtioTrsns fürs 2. Leuf’.vark 199,- UM' 

Beal -Nr 0£20 Tusbatriala lüi der PC 124 34$,- PC 

Beil -Nr. 0G2£ Aufrüstung von 2 Ed K aul 512 K B£,- PV r 


TbfdoAcceaa- -der TOpf^Spstelör der Superlative 
y de zu lüfath Khnollera 1541 
■*■ =2°* kompatibel zu aller. Progr^mmer- 

fr CBflInlir.iss-ScHniIWe"!* 

* Föi malleren In 11 Sekunden 
■*■ -4 neue Funklionan 

t- Direcftciy Pme Prcipsrarcini ver^st 

* Hardcopy 

r RS 2 B? IV.24) blfr^t M 61:*1 «hauen 

* REHE^OUJ-JRinffliOn 

B«l-’Nt.Wltt TtoftoAccass ktmplMi 9E\- DM" 

Besi >Nr OOH Anschluß für £. Laufwerk 79.-DM' 

BhüI -Nr D211 Adapter lür den C129 ^9,-DM 1 

9fl$i -Nr. DQi-2 Fll&cop^ urd Backup 9S5 DM' 

i lüH exj * 


I&c-Pöffülel: 


BeEt.-Nr PS^P 

Bast.-Nr. 0361 


Für dan C64fCi£S. CP/M-lfinlg! 

* g alch zeitiger Bst^b d&S SfSri&^n urrc 
pdjßffleleh [ECrSusaes urd swnti sintaehw 
Umkoparen möglich 

* Ü t-n WO n fc i-S cd ri Ittsrte fe 

* i'ijr alle 3 Modi des C125 

* endlich peetawflrfer AnschluB, z_fl. von 
FftspiakEn -und Druckern! 

I EC-=ara'lel W 054 149,- UW r 

I EC-Para;!el IDr 0123 1ß$.- OW" 




ROßMÖLLEH 
HANDSHAKE GMBH 

NEUER MARKT 21 
5309 MECKENHEIM 
TEL 02225/2062 
BIX 02225/1 0193 


TurbüPrtKjesa; der schnellste C S4 ftrhsi) der 'AMsltä 

+ Anachlufl Einfach em tsp=nsuns-Fürr 
+ kein Lölen 

■* kgin Öffnen -Ins Onnipulert- uild SifTik kein 
GardrTliö-VieKua 

+ C^f Schauer aSaurzIrBi. umscfiallbar zwischen 
I MHz [original; urd 4 MHz 
■*■ m zu d verschiedene BetriebapyatemB nur 
Tj r b cP r4sc eas-F ia b n e 

■*■ mit Drehregler stuienlos zischen d&- ülachen 
Qasthudnlgkeil und einErr ZstinLei dar 
6*SCtWln£ägkalt regelbar 
* durch wahlweise ^föNangaamiifig « kein 
HIGH'SCOflE mehr vüs Innai alche-! 

*■ in dei USA Hardware d'as Jahres 1957 ms 

CDT*rrr?dpnn= Vhy^.::S 

+ tH KByte CMO&RAW.akkug&purren, d.i kelr 
Programm- e-z^ir P^ilerriirludl. Such iVZh: durch 


ByaL-Nr. 1001 
BesL-TJr. T00 
Beal.-Nr. -950 
bcsi. Nl ima 

BcSL-Nl IMG 


Ausschallen des Rechners! 

* Lüuh mit nabesu allen FregFsmmsn. di? r-chi m:: 

sc^en}.nniir- -1 egai Opcodes- prpgfafnmiEft s^nd 
■y i&BiL-CPU, kann iß MByte adresaären i 
y mit e nem Psre.i^l-Kahp ur^i fiinEm ntuan 
F1 eppy-&Wi o tt= ry j 1 tiTi DOS 
iTu r bi Ajcc es^s HL-rb dtran s-k-^m p ei i h e: j 
iomal 5chne-ieres UadB-T v=n Pnkatie 
Tij^OoPrecea? ><grnpiuin 393 - DM' 

TljfboProrets ßiiuttb; 299.- DM' 

TU'"bpPrpce?i TnilesaiJ iJ^-OM’ 

Parallel-KabEi 25,- DM' 

IbrboPreceEE COS 49,- DM’ 


ität bat elften NaTncr 


Zum T urbpPr-ccfcS3 l^leaalz gehCfen; eine durchkBröklfed^ daktrdriiach 
gsprülhs L,i.-i«karle mit L^slogpl&zk; ca. SOaehige Anleitung: 
Bauanle'rtung; TeüHiSie-. Befflückungaplan' SchaHpl»n 3 PALs md d&$ 
Betnebs^'eierr-Efrbm. 



IS KNÜLLER DES MONATS U 


DIE EISKALTE ANTWORT VON ROßMÖLLER: DEEP FREEZING IN WINDOWTECHNIK 

MIT TIEFKÜHLPREIS DM 79,-* 



THE-RNAL-PROFhCARTHIDGE 

Kleiner Auszug aus dem Laistungsumfang: 

□ B-KByte-RAM^Speiciieferv^tetfung, für viele Anwerdungen nutzbar 
Z WlndowtechniH: unieräüizt durch die Tastatur urd den Joy^tlck- 

□ Komfortabler Freezer, mit dem Sie auch von kjopierge&chüizlen Disketten eine Sicbarheitskople snlegen kommen.. 

Z Utility, um Programme mit einem automatischen seriallen Schneilader zu versehen D ü- Progmmrrie nennen dann auch 
ohne das Canridge schneller geladen werden. 

□ Integrierter Cruncher uptf Coder zum Scniitzen und Verkleinern {Komprimieren) von Programmen. 

□ Maschinensprache-Monitor mit Disa&sembler und eigenem Window. 

Z Das komplette DOS 5.1 (Roppy-KurzbefehiB} ist integriert. 

Z Anzeigen der Directory im eigenen Window ohne Pfi^grammvehust. 

□ Sofart-Star-Modut inkl. austührlicher Anleitung. Besl .-Nr. C06ü 


^ [*er Hlgli^cofe-^iller 
ufiENK FORCE/ -Speed-Contro!/ 

Dleptay+n 

Etuieilose GawhwndififrMilß-R^lb p ^ öse C6a bis zum 
Sdllalard Kain Hign-Bgefn fcsi tne'nr vor Ih^ensKihor Ü'uor 
B LEDs wmd : ~t wdonam E-KB^a-Biork [Spn- ■ 

dlorzerKChl der F|eshr<;r :n Moiri&lL e. JOilHl Siüril zor 
nachher gerada aS (z.B, 'AagSn e-lfler KMierachL-lz-Ablrie- 
gfc), so slc-n. Thän sz^rt. ip vvskhon- Speicherbaren des 
passiv Ik. 

fiasieü-Nr. D920 nur 49,95 DM J 


* B BBtrieb&aySte mft am C64 

W 1 * 


THE FINAL PROFI CARTRIDGE ■ DER ECHTE FREEZER 
M 




■fKERNAL-B..: 

Epr-ojh-&i«kplats für & Betflebasyaleme am E^psnsioo& Pdn tf-is C^4. HSfn 
ÖFinec Cainpiiifcrs und somit kein Gurentigvsriusi^. Funk?ic-.-iier1 auch am 
C&4IL. Hard^ ■jrid ssfhvsrekoTiMtlbel. dü. d?r HAMrSpeicner im Adreflbe^ 
r?ic!' -.tun E?Eö0" bis SFFFF uh ■: erf.elier bldiM. Durchgeführter Ejqpar- 
siorj-Furl für zuaäizllche ETAalteri^nygr. flqj^Tasl&f. OasMüdui s^schalt- 


Heu! 


a^eü-Nr. C-710 

* Steck mädul zum kümptettan 
Durchtesten dös C64 

-rDoktor-64“: 

Dsa Epcuin Prcgranivr argai 61 lunidior^n nichi 
melir7 ls* dar C M-Daurpöd oder Pnigrsnrnr 

^1 h T ‘■■ ! "iHh :;irh r bhl nr-hr ^r'i oer - 1 cpp? la- 
dp.n ^ 1 DdkiLf -&4 iii'h Ihnen solbrl 
Efcädl-Nr. 3949 eS ; -DM' 


net 


nur 49,95 DM’ 


+ Epram-Programmieren leichtgemacht JbUj|f 
* Einstecker - sofort helriahfiderelt fygl *l 

P.U.L,S. ArR: 

Ar.KhldB an Usei^on dee CB4/t£B K^in Zusaii-Nciitell 
erforderlich. Superaihneller Brann-A^rlfhmusS Spilan 
azfrv^rg rr.'A Monitor. Müdu'gepersrcr aoen für BASIC. Mn- 
dulgenerator für die S^nison S2D K. PUL-SaR drerint alle er- 
r^lBicren Eprcrrs der Typun 2596-26FA 27GB-27513 und 
•zas neueafe 'lAiBit-Eprum. Snibth^raläridlicn beharrach! 
rULSAR auch die enr^prochfriid&i A- und CMÜS-TVper-l 
OhhB Teupgi-Ri^pß, 

Bc=tell Nt 0230 

Fassende imw-TTsaiung zapai. 

Samsoni Eprofn-Speicherbaök 

2 -is 7U 9£/>KByte«Speichei 
I pasMnd für das Sfanitard-ModdlgenauaE 
□ MpduIgfrnL-ralnr 
ü RESET-Taslar 
Seal.-Nr. fi J :P 


nur l i9S DM' 



49,- DM' 


1 unva^Jndliehe PreiaempEehlung 




nur 9,öS* 
t Endlich Durchblick im C64 
“VieW-64“; 

Viw-E^ seigtüberä LEtadie Zu^iänd^dBr Lai- 
^ung*n dar ^LA r C 54 ^n. So wind sr-ii-z.^ pe- 
rneldet, in ^Eicnar Spemherköriiguraliüi'f der 
CB4 gefaüa arteflet. 

Besieil Nr. 0770 nur 2B.&5 OM' 


Anschrift: 

Roßmöller Han<J&hakD ambH. Heuer Markt 21, 5309 Me^kenhetim 

Ich bestelle: AUCH FÜR AfvtiGA 4 ATARI ST 
G den neuen FARBKATALQG 
(kostenlos) mit atter 


Ro@ 



wäre 
















Public-Domain 

Wir haben superbiliige Spitzensoftware 
für Ihren C64: 


Spiele 1 

7 Disketten gefüllt mit 
Superspielen: ActiDn-, 
Adventure-^ Lern- Lind 
Kinderspiele. 

Spiele 2 

wie SpiölopakHt \ mit Mono¬ 
poly, BöFäonspleli Lemo- 
riade (leiten Sie einen Uma- 
nadenstafid. .)„ Time 
Advanture und über wehere 

50 {IIIJ Spiel Programme. 

Anwendungen 

Eine Sammlung von Anwan* 
derprügrammen für dan 

C64: Disk Dactor, Turtso- 
Qopy, -Scheokbuch F Terminal- 
Programm, Kalandar. 
\fckabelprogrä.mrn und 
vieles mshr... 

Überraschungspaket 

Programme für Musiker, 
Programmierer, Hacker, 
Spieler, Anwender. 

Aus ge wählte Programmel 

Für Jeden etwas dabei! 


Jedes Paket besteht aus 7 Disketten gefüllt mit 
PD-Programmen. Jedes Paket kostet nur DM 39,-. 

^rsand ge-gen Vorkasse {+ DM 4,“ Verband koslenpsu schale) 
oder Nachnahme (+ DM ß,~ VK). Beste!lurigen an: 

PDS-Service, H.&H. Blankenstein GbR 

Haustätter Höhe 10, 8200 Rosen heim 
Telefon 08031/82488 (24 h Anrufbeantworter) 



PS: Wer alle 4 Pakeäs bestellt, bekommt 10 weitere Disketten 
mit über 100 PD-Programmen gratis! 



Wartung 


Reparatur 



Technischer 

Kundendienst 


lm gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 
I lotiine Bereich Nord (040) 2201913 
Hotline Bereich Milte (0201) 35923 
Hotline Bereich Süd (ÖUlöb) 74 2 20 
Hotline Berlin (030) 6848057-9 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe QrfänrtÜ*: ot Thiels i Qul 

Sun + Summer Ganrei II mui öS KO.- (DM 
116-). Vörk R>ghl II SS 1050,-. Tremas 
Schmier, OtierHiwirwug 15, A-9K0 Villach. 
äaternaicli__ 

Suche Tßüschpanfiflril! Auch A/iTängar!!! 
Neueste, aber auch ältere Software vorhan¬ 
den! Sendei Eure l.'sfen Sn Jfcng Mülle; Posl- 
fcch so, CH-3450 Wertesten__ 

■Ylr(AiCC) haben Tbp-Oamea IOrC94i;DlBh & 
Täpel zu verkaufen: CHFtat.Gte'zsdorferaln 31 
UMr M Haben. Rffiemundsja^ 21 Beide In 
31SD Wüii « AdSttiä 


Such« CBM 6 <tT*u 4 dnpBftfwrl Nur Disk, hü> 
te neuaste Sofbrara. iCE> Antwort. Ds Nor. 
ftoae-S [worein 3 B, 90*71 EM Hctterdam, Hof¬ 
fend 


VC 20 


Suche tf ringpnd fpr VC 20 TeKhereibellungB- 
uhd DelE-pro^rTirrim^. Ür>ür USERrPoH Zü 
eleuern eins Ch. arp^i-iba-ck, Jülicher Str. SU 
50CO KSIn 1,02£tJtt49^ 


Verkaufe VC 20. Dataseite l$3b, f=upensrw. VC 
TSrSIA, ifeßciweraiK VC '?i3, 3ü G^ula- 
pes liikl. Bücfw für 50 C V V Kielt. Amn 
liengtr Sfr S£QS München ad, &a&£Biagi 

vitrkauli! meinen VC 30 mit Zubehör hir i£5 
DM. R di Lehrer, Pheswretr. 1578,90C0 Mün¬ 
chen 40 


Als ATARI-Uaef ln dsn DEHQCA: 

Gegrli-nde^ w Ire elzi eine bundss^ife ATARI- 
Sparte mil allen Kontakten, PD DIP, VIDI 
G-'olik ■ Mach 1 Liucli Dl dabei ekt^v mit!! I 
Info: FreiFath te3Q, 3QE2 aückeburg 

Vedute VC £0 mit Daias-sde, JoyalicX. Bü¬ 
chern und Spielen lür 150 DM. 

Rair AndanErc, FlcnSbürgw Str. 19 P 3396 Sla- 
ruflTe!: 04 63?,TO 


Vt-< VC ?ü * M&jultüM. 1020 +GratikmiJdul 
ISl^A-ä- P^oyr^mmer^ Aid 1212+Assembler 
1210+S4 KtOlBt Ma- * Floppy 1541 
2S0- + Pn;vkrrMF5&Cj25Ü 1 - + Büchen* 
10.— Tnl.:061£fl1Qft13 


Such* spiel* für vc 30 
K.o#;hai Johannes, 

Sir. 315. 5ÜM Köln 50 


Aii äl ärtd 


I lilfcl VCED-Rans. we r ns1 Bücher, dietir nicht 
brau-: hl ohd mir Sdhkikt (tteSOrdere Maschi- 
rHnaprüJhe?. B^le Bücher und LP's aus de: 
DDPl. Dr. Weher &sscn*r, J.Ausf-Slr. 3, 6903 
Jene-S-L ■ ÜQD 


VERSCHIEDENES 


EBil Zuverkeii-1en!l ■■■■ 

33 54er - 7 andere CunipuferböFto HO DM, 
einzeln je a , GEÜS 1,2 o A^ieNnS DFd. 
5 Qrlg. (DlskJ la 10 OM 

EleMr kg Wid, Ke-i.ltans. Dki- 

d^n. ICi Ptnis jvm.. rasi nur Neules v*u Hric> 
□vaü J i 4 bt lür 30,— DM. -E. Büchner Mün. 
enalrrE-a, 2QEO ^mnehc.-g_ 

SuchnundbiHieSeiüAdhaod-Si^^ere u. Bi^- 
Sher (HUF Orig.-Pros.!- info: 7z\ WOftE^m 
auch rtath 10 iai ‘ 


VERKAUFE g^sgei hccteidahc-':: 
e^'er-Oammlur-^ 4.ig4 bis 
A. ‘Aalten&acher 

S^Mne AuE&loht 7,3501 Espenau 1 

VERKAUFE 54'er-Megaz<n 04ß4—1Z ! 07. 
Fespfefs 50.— DM RijiU 
K. Msue, Te! Suche Typenrad- 

sckmibT-usGKne lüi AoaahluB an CiZOD h:a 
aä. btti- DM 


CVC-OornpuiercJuh LnbarnatkihaS iiin:fr,t wle^ 

der Mit =l: edfir iuf. 

Ir:;-- gugen RD-kpü’i:. arifürdPem: 

I>c, P-sün-ih I0fi4, D-546Q ScMarriorf 

Suöne Miibe 5 l?l i 4 r Tür B4'ef Servtaa-Dte^Bflen 

ffiJer AnEcniuß er. eine diösbaiüpiishe ßfup- 
pe. Bin eujcTi an pnge^'ar^-Täüath iiVerasalen 
1P... OZOZIK5271 


Private Kleinanzeigen 


+ -it # + * * Drocfwr CJP-8CK ****** 
"I litf Drutke;!tani£3UGh fehlt Wer i>ai eines 
üb w cz ■ >W.üh ea kurzir. auswihpn? (Gegen 
GKiÜhr). 


A in I g fl 500 

TP, FjrbmtmiKir. Drücker, 2- L?ufw... äO Disk., 
pr^ramme, M.aSnder, piskhcovan.. 

NF NB £5P0(— TbI, OTiZlGBIZO 

Halb Frtflka ! Wfes hsitFH Ihr elnam 
CiTipuier Clüb lür den Ctf4 in ganz Deutach- 
Iftnd ■??? btefaseianie anrOii^r Raasarihöwel, 
Am ÄHredSpe/ü la. ^ 1_ 

Messen rum DEHOCA-Iäril: Im neuen 
eturiBflhöh des gr-P&im deutschen Userdube 
yibi es lür jaden giwg*: Zum Delaplei wele 
Nachlässe au" Eih!riitsp-nise. 

InJP: Fealf. 1*S0.30^ Bütkebuia 


Vlen-^aure 04 er-A jeo^v^h Jdr- 65 bia Sepi. '37 
lür3D,~i-Fzrto.Sonderhflfie1. 2. 4-7. 9,1G^37 
J =._ L7.V lljrh-C-Acuflss für 2. IXV mit Ks£el 
WX- DM. Tgl,: Ü9201^96241 __ 

Tausche C$4*DiakB ge^an Bnehrarken. ::c- 
i-üp BricImar-JLdn, ge£fln eine Disk mH 

Cam^üd. Anw. Welche ^nrliRn, t^@l. Daniel 
Rp.TJnn, Helbariger Str, 1U. 5Z70 Garnnriei-a- 
back 


VERKAUFE gegsn Müdislgabei: 

RUN kpll de J m 

A. KA.CENBACHEP 

^chSne Aussicht 7, 3501 Eapen&u 1 

Hallo Fana! Geba meinr- ^'Ur ab: J.'BA. 6.(54- 
lü.^j ur#i flvll. Einige (&4'ar HKlrS, Aä- 
& 2 n'iblt+-, □ralik-,.. rlise;. und Oenlrtiiica-i i- 
lerfaca. ii’arieeaB? 03945^7^_ 

Verkaufe: CGmmoctare CEV V^ddl EC33 und 
Gümmodare CBW 62&:> Deppfüfcppy ohne 
3olL-.sar=, !0r 7W.“ DM. MH HandL'ÜL-her. An- 
.'u?sn rohr-, g2O5aRBa0, Lars Erlanger:;. 

Suche Gadeek-. Olympia- -ed ar^re- Müntan 
(Silber) im Tausch psgen eine cd. mehrura 
t-gids. >==p. Disfö TOI d. C64. E Kt^bs. 
Buctowec Cl-jiJäiee 30, 1000 Perhr. 44J 

* H^-dwETö-Freaki ■* War hat 5-1 i-KD■ 
Bauar^itung nsch^baot |R.UN- a'&Tj urs 
kann nwüps rj^ben (Nachtsu, Einbau etc.)? 
QunjaTif" DieH-mann, Halenstr. 64. 4-J4Ü 
Neuas 1_ 

Verkaufe Cbrrrradb-'ä Ci6 wepan S'^stem- 
wtz hst>:, DssaaeLie, Baalc-Kurs. t^ndl?!ir±i. 
vqle Spiale, 1 Modul 
K Fc^ur VAU, ^.L\ QSE2i3M37ü 


An alle Tülkarl 

Verkaufe alten iTT GcimpLt^r. Ke Ina Lechn> 
achen Dar, k M-Z-Monüor, Tasieiur exlra. 

Axel Luft CEteecher SSr. 10.6470 BCaS.-OOdes- 
fielm, 0HMU5ci£ 


Suche folgende 64 'E^-Hdto: 

4.'5i-^ , 36; 11,'P*. 12 ^. 2ohla DM £50 daa 
Sitwk [B-.ll. bis Ü DM). 

Ch-üliiii SlCbfln. DiCESAlrteo 15, P216 Schp- 
i^feld. 046930750 (15 HJhp ' 


'JJark 64 er-Meoezinri. sn Schuber — 

nur kp-pplptt ai-™g. DM 200,— 

~cl. 074-21(66311 ab 1OD0 Uhr 


Suche isilifg NCE-Msua+Prg. CHEESE+ 
i^S drPrg.+EtsdTnalbLdig. 'Werrep-ar, daf. -a- 
nascnic Drucke"* K5CP109G a hai h.-Pialine 
Tf 033S^Wfi31 


e 4 or-HeOe 4^54 bis 3.'57 zu verkaufen, 6,^6 
-ahlh fiur kprr^l. iür 120,— DM, plLS Vere kc- 
S^-fl. Tpi. Ü9iaii'5741, R. Walle*. Postf. 31 3430 
Sjgumaf.<l 


SIIFIST uer 5-1.133 aus? Schrubb E'jre Mai^ 
nung. Vfer hat gule/s-hinah» Etfehfu.ig hat 
l^e&Sflar NlIQh Grafik EüCSie-'- 1 An M Ser¬ 
ben. Hoiiariftald 26 4030 Rstinger 5 

MkS + HomE'ecording- User^Cbb 
Inlo gEgen ROckpono von 
Kay-Uwe BergM RDae^ge-iHr. 5 
^Q(IVAipperial2 _ 

MAGAZIN E4'ar, Jahrgang l^3& und 1*907. 
kpmpfeic in Sammelbs« gegen Höchsigcfrm jh 
verkaufen. 

T^i. 06132. I 065Q4 aü 30QD Uhr _ 

10 E-4'ar-Sorderhshte, z-B N^ »3-2i, cane 
Olsks...mEges lüf 9ft— nbiua.Tal. 06^(614349 
yw^rktggs erjil ab 192-3 IJhi* 

Sixihe Karten Bple^MT>grHm me 
VOhVlflgend ÖCheflskoMpaVffBrnrTi lür C 64 
ft. Buhten Tgldon W£°2(1470__ 

Sferk £i'er-Hflh(- Gi. 2.--, 3-oltware Ffeaze- 
Frame MKO m: Utility Disk 70,—. 

L;s1e anferdurn* 

E. T^pmann. KroMhafersir 69r 
63£DKür^£feln 0 


Ausgabe S/Mai 1966 
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Sudiic Parins für (AnriBmgtrf). Sushe 
E iTlp Handbuvh de-übuh. Wec &Chic*tl n-.-r "lHp 
BA'er umsorg? Jörg S^^ding, fif i dar Ke. 

3, 2612 r _tfine Tbi fl4 443M 7 

&4er-Hette vgm 4.1B04 bis 12.1336 und 3 S-on- 

deriiflftfl. verknust Te-:.: D^OSSL'OOSS- 


mwgtf wg. Bysiwrwechs. atmjgeS-,- Fkjppy 
ISTi, WlewfR-lntarf., 61E-KByte-ROM-l'Atjdul 
1?Stt, 5upcrprc-gramrr*, Literatur, StEirpiHi nri=ir 
126 etc- u.y-fl.; npch IQ Jir Tui, 02266^12172 

H 3 ber>Sie(nPtier hast Du) Prabseme mit Ihrem 
(Deinem) OoTipj^r? 

Dä/ii i schreiben Sie an 

Clemens Schulz, Usiar Klrchwag 51, 

iÜLX> HannC^i 1 


# * t * # ft Per Wahnsinn ****** 
^rtavfe IBM-QaleitsttlTflgsn^l, funktwnsfehig 
UMH an Eelbsiaiiholer' A. Fstzer. Megan- 
aii!Hr. 2a 7926 GIMQ6P-, J732S l 7£9g * * * 

Datentrensler: CW. IPV, ST u.a. 

Info: HeHerhcrff, ThnnhSuK^iatr. 6. 42» Ba- 
cnoh-Lrw.'ick__ 

C 16 Plifs^i'ArTA^ndär. Hiei tsl dar Club ape- 
Zig|| fyr uns: mh ZfcilSChrlfl uh;'.- Solhcars-E-tri 
hrcfttf, flauerlarx) ify, 4SH» fllfllfifeld 1 

Achflung. Compu^r-C'ub 6a'*f tlEB’er suehi 

noch Mitglieder.......... 

Infsa bei. Alexander Köhrlar 
Induslrleslr B 
6£33 Kelkheim üTs 


********+±+*+******1 

£64 Publkz-Domair 
Liste gegen 130 Fl. ROckptra- 
flaraJd Qlaaiewsfti, Eibener. 6. 40$0 Alidu-1 

Zahle 60,— DM für 84 'er-Aus gaben 111B6 bis 
i'37 

Ceir-i Hübner r Ölschnrtz 13 36$4 Ssammbach, 
Tel.;03K16 l 16M 


STOPI 

Sdtiie dringers ALM$ (GtameErie). Suche 
aurserden^ leuKhpgrtnflr (nur für Drsk). Habe 
neuesle Spela ~sl .07161^0535 


VEF1KAUFE gunäin PC-VICHQR 5HR1U5, 2 
Mü-XEl.l-flur^rkt, Münir-Sr, CFW, VS-POB 
QiVBaslc, ifid. Seltnere 
VB DM 1252,—, lei. ME51JB063. 13 Uar 

* * * OklbgriVidung * * * 

Weitere Mllglleder gesucht. Du spülen aus 
Raum Ettlingen sein. Ink? bei Sfeeche.: 021^ 
315515 alter EfUftfl- OEIfflTSaO 9lS Jenn 1 

VERKAUF AiLE ^V-HEFTE bß 9 j 67 nk*. 
(nis KOMPLETT. GES£N HQOHSlOESÜT. 
TEL. 623 


fi^er-Sammlung (4 iE4R'67!i fu vcrkaulen. Je 
Exemffla* 3,50 PM zztfl. Pcrt? + Vtepackung. 
D, vsdgyfe, Mglipr Sir Cm, adLrt Dfelelefd 1 

Suche defekten Amige 5 W- lür SD Wt IdÖ DMl 

Tfll. P204-5 -''EjM 7, '4-lfi Ufa; 

ft. Marnel, Burgetr. 13, JS50 6odrep-£ 

Suche Semce-Oisk's von ft4'nr und RUN. 
au oh Sonderhette. Suche auch Anleitu-ngeu 
l'deuschj ansr Art Idr C 126 (el|p r-lnd.). 

Haas ■.■Verner Küster Ed^alr. 49,. EiHaadl 

+ * + #£UCHE MAILBOKPRG * + + + 
Wpi hat Hi? mich ein MailtKxprg lir den 
G ßwk'lia. luKthte eine eigene 5o> - eufma-htn. 
# * * * Tal. 0772^3336 * * * + 

Vfldteulp ^prtlbiilig fijjÜKL, 1050, Dale, ca 50 
P*g., Litenüi^ JäySIiO'*:, lür VB 4CO.— DM 
Claus Heinies Skaparraisglr. 10^ gfeiOAurah 

Verkaufe Alars ssoC- mh n^uam Joystick l- 
5 KassflUPi ve 

Tel. Heinz 


HaPo. <5es^Pldhdts■l , Filnea^-f^eaNs , 
ugrkant? diy. Hard-.'Soltware ■■tm 
lUfiA). Tel. 061W6S12t1 (bitte bter pgeb^rpn;> 

+ T + t+ +++ k50§TENLOS +-+--M--n- 
'Afer vgrschenkl C IBdie+VC 156^ 

Qinp i>373-3iB204 anmfenl 
Ngrr» Mailniac fragenr (Mns-Fr Uhr) 

****** Bü'er 126 er ****** 
Club-Mltfllleö^r gesuchi: Anfänger + Frcfia 
Gr^iisinlo: C.GC., Haselsberger^r. % 

* * * * EEH2 QbemcMgidhpin * * * * 

Es Ihn. dein Wwaa anderen Ci Jbl Mp- 
flall Zeitung, PD*2ttft, Reparatur v. Hemv^r^, 
Ma.IhDX ur/i... InlO g&jen rianKleden RÄir.kum- 

gehlem JCR, fttch. 22&S, -SiTO Jülir-h 

Suche S vermute Kanlaklevpn CompiUerbu- 
Sitzern. Inlb gemn 60 FH. Hück^rtg bei- 
BERmWD mtrERT. ALBHECHTVUfHER- 
ST9 5. p.^5TCJFDflTri(Neu- Mitflkg^^rZiei’ 
turna^ 


SYSTEMWECHSELÜI 
We jen Sysierr^chsel s'arkaLlEn:, 

50 k E4'er + IIS. He^te 4 ^ SH-Di$k.L35C-,-: 
P'iJ'Sttlt. meirrie Diaka 50,—s fl DB Biüchsi- 
60 — : 6 erg, PrcgriLT-ne-^O,— od. ausanime^i 
<140.—. Frpee VB 

"fei 00352/536-8 (Fl&:ch> m,r u 19-21 dar 

SYSTEM W ECHSELÜ! 


Werk. AMIÜA IDOO+MonHc^ , &54 iAMIG, 4- 
EAStC-EUCH+1 Splel+AbdedOieus«. aIIk 
nur 3 Mon. alt, mit <5a- r anile VB 200B-- DM. 
Tb;. 0752^5053 VCTl 13-20 Uhr 


Dfeiflr Anml kai^n Dein Leben verä^dernl 
Mallbwt: M234ffl6fl6 odfrr 073B1W384iI Par.- 
rnswi __ 

OHstertf 'ran Rnq«nsburg! 
Mengn-B*v 300/^1 
rund um di» yhronlin* 
0MÜ6tf24W 


■ I ■ Verkaufe e^V’Sommlurg rü" 90 DM 
AusgabE 1i^5 ds 0^63 Halte lA-Iu- 
äRnd '.-.in neu. MurkDmpßtl!:! Rreradth'iC □. 
6923 Bad lajspha, Pucerbaoner 

Wsrkaala ATARI S5CÜ + Comp^'ar^sralur + 
>3 SpiOhussanen VE 250 DM Such* Soln^m 
C(^-12ä Tc:.: D23E2I62617 (Di*) 20-22 UlliJ 
Anrufer.! r rar.k verlangen 1 

Verkaufe Eimtlüh* 54'et' ab WH*, SH 1 ,2^S. 
eiTSJ, 6^5, SB5- i. et 11i'36; 21 >07: Pra.Disks 
(£0). 11 m. |2D|. Run SH I v. f; 

Ausgaiittn v. Inpi^l 6^ ES 1 £/&?, 5b =&il07 
3Ul SiSXi rl^üklc DslasEtfe; IdifeubuOh, I:-. •'= 
Preise! K. Flohr, Scfiultheifl-St^inaicur-Slr. 32, 
Ti-ttp ■Daiblingei. Te-: . ro733-?; 4 

Knaule 04'nr kürtiplitl bOn &BS bß 6 iS? für 
100 DM 

Tel. 07221/59542 


3unh^ VC 20-Welzrall - Ham^uCti 

Verk.: C116 th Lang&hscrßidi Tetfbrog^ 

i;Menü;i 

p, Zallhfifor, lannensir. 3. 670? ^iFnach. Tel. 
003^254 ab 17.C-0 Uhr 


* * * 

Compiilerci üb Fre?h$n 2 

* * * 

+ * * 

Ihb Sul Disic für £- DM 

+ * * 

* * * 

jfiler; RudijJ+Jlr- 04 

+ * * 

■k * * 

M2tJ Frechen aiferdern 

* * * 


An elfe CgnnpL-.artiuba: Im auchrt r-oen Mjiglic 
■der2 Wir vjehan EUCH uns 'ftullen EUGH ur - 
Ler^ijlzur *\i CtTS^rUpFH des MHOCAÜ! — 
Auch Elnzelmit^iifldsChafien inag^ch 
Infe: F06tl. 143Ö, 3fl62 BÜcKsbufC_ 


Comwteree.iactinkETi I 
Happy-Gompulor. RUN-fiA'Er, Cn:p u. ar-vcnt. 
Preisliste önkxd^ bfti: Jochen Henk, Kölne*' 
SUe^e- 35 5596 Hill^iaimiEirel * **_***■ 







ULrflji atSC 
N&HtTQR 

Pn>?¥Mi IM ^^T- 

5C*f ■ 

- Isa K Tia-i EICl? 
r^-iiy.Y^uu nkXia- 
KJv ElrtnifUrp.niJ 
ZUi? li 1 äs RkVimi 
Virü ii Htfil-i-cl i J*T 

Eprftiuivw- 

hi j-iw- 

f?zwns tfciUimi'wr. 

i;i: 2S^ 


SOFTWARE 


OAGK GHtfyNt 
MITSJC E OiTQR 

Dksts rijgrarvr (-rti-t! 

■VI 

jU rr^!<w 
rvm- 

ilSor Martztww 

U>. *j‘: ii -l;: . v " 
Bf T n I >=!»T e^ie- M>I 
Lv^hi'klf(f ritWVi. 

W38> 


P$f)ü H&müurg 62. .U-^unAaTUi G,MLUtti£- ±vUti. 

i-iTlTCH 3 iVfrH.IH hi'. En^Vi- *■ 3Un.WCMft^ 


4BT9 Manheim, aimiitosrr^s m 5s?Lig. 


4500 1 Üit&nteuaertj .surtT-.ii^ re. Tt:. fa? 

5547 ^ortr«Weae>a&5ch, s.i. ^srssj sssss e^wr 


HÄNDLERANFRA GEN WILLKOMMEN! 


iSrfh-f-^ni S>T™*T«tJCK333: WEH ■toLV'.i «#'Ü3 C =■ fiSSSL-Sr-^ 

tabfrtMi ^r^cwuTTH jLri> MWJÄmp - ; ^ 

buiMMiAr-S^C- >" J >^Smi ^nr.-ra- 

I*»W*f i4lrttM.:¥ *-*.-(11.--r 30- 


ßesfeWüng und Versand: 

Telefon (OS03f 34047 
BtX 030034043 
St#ckmannstf&ße 78 
43QQ Ob&rtt0tssen t 


Qualität Ist kein Zufall! 


rnuUjprDinmer 

□ hElie] W EifllliMipiH DHEu9 : 
IiC-huS iJIciliM - ttfüfl Le-jitt:k 
red C. Lienir? fei: zh l KsitBfls □ 
taptüjftiSp MwJhi.sjijrnzni.i- 
hf n£ i n\iiHnrifzu flalztlL';;; *si 
qzbzil □ rfonivrüi '2Bl!-SE^ 

: 3 iiü - jTS'Ji'.iis, jöieiVi, tHisvA %m 

■ 1 J 1 it inj c r :i|Ei WA 11 ?br r<rim[i- 
a[b '.kftyiZRKliYr.^äjbibpicnsiriri 
njSfffnwQrtaUhlO |: M 1JQ; 

TiiliEikilirMHÜ'EfiiriUrbiB? 


DYNAMIC DOS 

□ ir^.T-ü □ Ti 

ü^’s-s’ zlzi C ZHc-ä E’ 2 <:- 

□ IV^fS LWrJu- 

J-T-rJ C i-'JHIU'Z 

□ fT.grtlb)r ^■hr*W^hrat;±Ji 

□ «-Tiaaueatf juratoh ei- 

w t ^;| ll *Wp □ Hi- 

■4J Hu-JcrffUkKnD Ji 

du me^ 

□ rt M-rn 

□rt 1 LvlLKÄia |li+M £lij^«K! 

3J349U 


B 


c* r?r9a 

^ fltfjl— 


fpwmikartc 

h™»v 

bE4«k*or 

Epm ml a- s übjjB ri i 

iXL 

UttfimttteUGk**- 

rntTteti CM )JrAÖ 

Lfa cfpüjfp j/aireiiJkj tc 2 . 


n ^.i J '-:ri 

D-dtajsfMfl 521ÜU du 

t-tt < ■)!■■■■ t ■ Bt+< r -.- jpgy»■ 

fpromerTtmcft^^ 

syatefn 

□ J-'B t^^tHdBiNpiZtti □ Uh«- -I 
BeHEteCpSHn- l □ ^»■JiilErllTi'ligi □ 
^MinlHzRs:n iv'e-JiYlS'is fju 


braiiy 

□ L-J '2K ^TT IT. TJir IT- Kl-1dEfe=tLU:4r 

slttei sü kw(rtJfi>:E zu □ EG 
Hfl! jL'Sii.i’l e öteirt^juiz-lzi rml 
iflfirtt li. I1B1 BJir±[ Sil asNtel ü i 
EnftrsItrtdEl» ra?W-7THZI Ö W 


■fr tSlNPk-* ZI HlHfiaSEtlÜ^EflllEte 
(XM Ed H&iKif- □ D -Hi 

iLsrisfcti llilducl j-j 

MB i Iss KHipHlsrsjm 
mEttlprarrnisr p'l: tmms' 

am Sn»rrpf»^iFifl-*5fi n; H&ür 


Adapters&ckel 

i'^2te ik p f+: fte.i bht urj:rjlif>:-| 

■Jäh CW 1 f,&Q 

w 19,90 

ZESFA7FJ OP^ f^SO 

C*J 

SfeclcpJ?fzierwejfarLrn|p 
för tip &n$innpbti 

C 4Bbdl □ Eite- tr A>:r1 dütSKfr 
C cr^ Sic^5=i.ng _ ^ts^i 
mrfn K-dtei C te^-rt«fesiräp^; 
U RtHtete- 

BU fl 1 ^- 


Se f rfpibs sys fem- 

unudralliJirg rtumste 

B©diete*gbE4V?.5S 

E^bvyrrfich kmuSrl 

ibaww du 

zb 471 *-ie- Ct- 1 

ifc arktu ik -BlSs (fcfa UocieJ 

Hi D441 |niL£ ^lxni| CU Z3r 

Unfvemalkarto 

I 54 lOfta il HnUHorilzn 
_ H;i :Ms,YJsnz in Ecc^rsüii-crl 
r./3tei>«n ^izti dh 

^33r- 



Ausasbe 5/T-tai isaS 
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+ + * TÄUSCHE fr fr* 

KDfiG Syntneslser PÖ_v 9 ö£ u. «ORG 
DRUM-Ctempuler ^egen AMI8A SOü - F.irh 
mon'tef 4 vielleicht ZL=sehtir Tb!,: 65652/4964 

War tausnhl neuen C$4 11+1541 IUPmim-- 
Cartridge +I>ala5e-‘te+OisJawü+ Sbttaarfl £e- 
gttn i^sinih An-.^a 1Ü0D i'minii. 6*£ KB!) Tel 
07321/37766 Kal) 


fr*DAS ^GST&PiEL; QRlak1ih-Sto™ara* * 
1&-15 Mitspieler prc Gene fcämprnr um die 
U&tfiejirechatt Im Weltraum Infa vgn: 
AST9QDATA-CLUB. *35*1 ach fei £ $4flQ Fulda 

Dsla Decker: Tips & Hickt. Eistsiger 
\ä 20 ,- DM 

cej-lnlerlace lür N L-10 mit dt. H-andbucn 
75,— DM 

Afcfri fl re El. 07191JB1445 


WügC-ü 5y3MmWKtefll 

Fririlax4 Charaktsrtox+Gaear ■ 130 DU 

FKMjö+SlanMlnler i£3 = |@ 60 DV 

WlasefrsnivlntBrlBce 9Ö009ÄJ = 99 PU 

Tpl.: 6431/37E414 


Ausland 


Verkäme P as ,'-1 -oyEdcK + 26 Tbs-gsrnes + 
□ei, 4 Buch um 5W GM eder sagen sehr, c 64 
mit VC '541 Auch einzeln abzuüäfaefll Mario 
£. TLSL-ifaihüy.-ig. 2S413, A-1150 Wen 

I. CQUPÜTERCLUB SCHAFFHAUSEN CCS 
suihi Mi^iödef aus CH. Sottblb. CÜLhse : - 
lurü, Elr ncäul üß^.lnta: r. Clemens Hinctuvie- 
itnw&g 3, ß2flD Sctiaff hausen — nur SchwR- 

htt 


■ -SwflzBfiend—■ ■ 

Wir verkaufen 5}!,'-Disketten 
! \-m g IIHl! B- gllll 
RlIsOIi C91.'75E'33od. 

DIMer D&1T76DCSB EH 


Wer kann mir mlttellen, *• i? ich mit Gf>-H, C 64 - 
■3F70DVC Sak. einen Fartrausrir h&k. Gibt es 
eine Hardcopy cd Steckm-cdi. ^zu7 Zuscha: 
erbEten: H'adill, Hsmer^g&u 7, A.46Q0 Trifels 


ZUBEHÖR 


Ugrksylfi Ptppy 1541 * Light-RSn Tür 252-,—: 
grigln*] -SamiE Waksr Für 55,—; InpuL 34 von 
ufllüflfflT auf Küsae-i* für i40 — 

Tete Inn {02207] 27Bfl_ 

Verkäme. F^ial Cartridge II * 

3 i/cnals sJt GM 60 — 

Suche; h-indc«-AnlerUJr^ 

Siar NL-ld Cümmädüfe-Modul 

V ■ 050?: I I 3^57 


SUCHE STAR K'L-10 üdP- l£9P 

f CorftfiKJore-irferf - evll 

Einzelbl3tiein7 

Zah* p-5 S^Ü DM/Tül.. G 25 SSW BOB 
f Franz-Jos et) 

Vbr^HUtp: 1 £g u ndsa m pl &*■-!■ aal B. Keybüflrd 
320 pW /1 W#r 5 iaMrd 190 DM1 ASMm Aku- 
sükko^pler 130DMV - UehlgrilTel20 DM.Alles 
%T £34 ^ni Sascha Mallhes, Tei.: ■:6&, I E5B541 

- + -t + + + ++ + -i-+-*--*--i--*-- s --*--*--i- 
64'eMHEFT£ SN wjsrkayMn 
OÖ4~Wi? r knnpl. DU 100 
06131/0271 


Sucha Sucht Sutne 

G li ISt^e -ioppv ’57l t, 1 Tnpapden äuf Diä- 
keiten (zei^e b-cn&iens iM DM, bin armer 
Schüler, £Sar eich erst Computer k?urHt^ T^l 
QEG31^64715 ab 13 OP Uhr_ 

□?£ 1120 Ttfpenrad^ijctoflr J C64 VerKeu J 
oOrir Tfruvih gngf'i Er:* j n■ kur- 1 piti^Ien Ma.- 
irlKOrJC-^er T,r; Parz.!felari±ihlu6,Ij2B4S l E?9223 


Verka-J^ &afcaphon SS1^3 mil Term 64/123 
lür 250 DM edsr jrn l^actv mll Druckarlür C64 
T-;|. &üfiS1i5617 Bille nach 13 Jnr 

Verkaule C64 Mai-IrtWlBoe (Ur 50- DM, 
B^C-l-Ediler 4 Vferwaltundtüi , 1H>r-CW , .^0“ 
drga^g LKzO^. Grgii£:ier W=g 3,2431 Gr Sarütf 

“■elalBt van 3M, Moaell 2346 In T0PStU9t3nd 
und generaliiberhell. jetfccti ahna R'Z, IprfiSB 
DM zu verkaj^an. Te! : iS 19177453 R Twardy. 
Wlllilr 4, 3503 Alld&d 


Der InlBrnSlienJie Computandub CvC färC64 
C i29> i.jr^ Aini^a nlmml *ie:rer MiLglieder auf 
Infci Rückpcdn. CVC. FD&llePh 1634. 

D94ßf! Scnwandorl 


C64-Mo&jle; StMÖN'B BA^IC * Sckw Ie 
WIZARD OFWftfl sowie T4 QrSginai-Kesa. iwd 
CämmtMtoc^DErtawöe kdmple:l oder elnzaln 
zu veriggfeiL. T: 02211645385 


Verkggfc ö^kdrirt i66i 
ü Wochen <ili. aripifidlvir-iatkl, 
zum Preis DM 420.— 

■M C2474-I31S 


C3mmbdk)f*-Drockftr MP? 902/4023 zu s-e-x. 
irül .Gratik-RCtM 2, REvO^f. nS;i^ Belwk fjr 
^rinl-Shop, Hi-Eddi, Simirn's Pssit usw 
275,— DM. StOCe, Tei PS351^9£6 ah IQ U^ir 

Vgrk^ulp COMAi 90 Mudu 1 . mH dlitit. Hand¬ 
buch u. HajSrtKd-EPROM -20 DM; Dfila- 

Hejdeopfymcsdui 2D dm r el C3B?ira£734 
iKlaus Fiomeki 


VERKAUFE: SO-Zefcken Qran-M&nltar 

Ph:.-=, ?5Ü2 120,— DM 
TfrJelnn: 091^1/20292 (StelaN 
ab UJir 


Verkaule: 4-MHz-Karte i;Ro3mo?er) für C$4 
v*vinn Evs’tnirteühs^:, 3 Mortale el^keum ge- 
brauchtj V& 390 DM Tb!. 02261231132 

Moduiporl-Enneilfr! jng (5iaoh) 1. D5A DE LA. 
halber .NF I. 50 - Zu >erk. TEI. 0431/5B9B13 


Wer vcrk^ult kdiripfelwe DA.I.5.Y.-5>etem lür 
■M),- DM77 Vti^ufe Qaoa VI .2 -mH AMaltung 
fij: 20 -- DM. Sihr-aibl an Cbn&llan Ketller 
Sru&ennwcg 6.64QD Fulaa 

* fr Verkaufe fr + 

□ruCker S^r nl-id toi ComrrxjdD'e- tmwta», 
2 W<:nrcfl a-i, in DvigineJv^rp. für DM 4i)ü 
Tel. 06233/6311 


RGK-EprcjmrW: 

jV-cro-Maxi-Prammer N 60,— DM 
Quckr&vie || 6P— DM 
Ttel. 02191.^53471 


Verkauf nkalnen M JslkdlgitaltsiB-rer aue S^'tjr 
IMS Von ronkUoisfähig mit dact-^nh, 
SoftwarB+ftnl 1ür3&OiV-5 PM VK p?r W a ::h- 
n^hme. Gauer Hardafibyrgör 13,09150 Mann- 
heim 91 


aelegenfflit 

Verkaufe TurtcHF^oseas inki, Turbc-DOS HP 
35fl^&9. VHB 3flC\ neu, wicnig gebrauchi (5^ 

■-■! C.T UiU ^h!=üll 

W. Fmnern. Hooger Sir S, 2S50 HMiufn 

SLKrhe d-r-i-R^-e^n-d Inlen^p Igr Si?r NL-iO 
^Cemirunicj mn Hafidbuchl Zahle jaden ver- 
nünltiwn Prfis &$it lausche auch mll 
C344nterf: Tel. &r76ii74Wa 


VERKÄUFE' 4-MHZ-HARTE, gi. 0 Wa. all NP 
596— 'Ü r 35 &<— urrT lür NL--0 

Ccm TCdore-lnferf . gHg.vrrp. 10,— 

U Pfldvck, HarKnoverat-'l« Heeolr. 129 
DELLE 

Sut^ie Taj^'atjr zum Eingcbrn vdn Maachi- 
rinni|tr. PrD~ ainrnrn üUe - nCfesse von Be- 
^ggfiygBllfr für ^^er. Tel. 0201/527656 

Vprigagfr: i Dau Bäcker u. 1 Görlllz-Interlace, 
umsrh^llb^r.gingcbaLl inGahäiiee Tür Epson 
FX-Druckar m- DM -TeH.: D3261i^5241 

Vfrik. MPS E03+1i-eklor+3 Färbung <a5^_, C^i' 
ginahrtirp. + V'SE&ü,— * Dsdmate £6+5 Farp- 
hnnrs-nr, Tnermo Enii^iarüllanlTI’jeriTnüpgpigr f 

C&4 * VB3ÜÜ,- fr Tel. 0512213830a 19Q^Unr 


# Programmieren in 

W w"t Maschinensprache 


Das Lehr- und Übungsbuch mit ausgewählten ROM- und RAM- 
Reutinen für die Entwicklung von eigenen Assemblerprogrammen 


Wenp. 5s esc hör 'finge rin Basic prt^rtjmmienen,. 
r.ind S'iß bfts-timm tauch schon üf die Grenzen die¬ 
ser Computaßpfodie gesto&er- Rech r-&n, Ajjs- 
wertan, Dc+enübeiTraguriCj, Simjlu- 
Tic-nen laufen monch mo I unertragl ich 
ia ng sam ab. 

Si^~ sollten deshalb gleich i 
Assembler arbeiten, da^ Ihner 
den Etnsatz der Moschinen- 
spnache ermaglidit, Diasös 
Buch hilft Ebnen dabei. We-nn 
Sie s icn erst einmal mil Assem¬ 
bler vBiirnut gemacht hüben, 
siebei i ihnen auch d*e 
betJiebs internen _ RGM- 
Routinen zur Verfügung. 



Die lassen sich r asch und effektiv einsetzen - 
vverrn man -■-eiß, wo s'e liegen und wie si5 
vC-rberelletwerden müssen. 

Wir zeigen in diesem Buch dei Commodore- 
den ^Oer-, und den dOer-Eesitzem in 
jer 100 Assemb er-Beiirpielci!- 

* wie man Mosdiinenprognomme 
schreib' * 'Wie mgii Drugxerund 
Floppy bedienl * wie man mil 
vorhandenen Rgulinen rechnäl 
undtextei * wie mon 3osic- und 
Maschi ne npnogru mme verVnüpfi 
und ■ v\öe maTi eigene Befehle in 
Modulfcnm erstellt. 



Marktg Jechnik 

Zgilschrirfcri - Büche ' 
Seftwore • Schulung 


Dps richtige Kachschlagewark für alle, di* 
ernsthaft io Assembler progrämrslieren wollen 
- mit allsn Beispielen ouF der beigeFügten 
Diskette. 

Besrdl-Nr.9Öiö8 
l$BN 3-B9090-16B-9 

DM 52 ^ (sFr 47 , 3 CVöS 405,60! 


__— — — — . üc: Ihre7' \ 
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ZtJar* Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe DB. das große Gsw-Duch und Gous 
TTfW + Trietöj.2«. 50 DM. Tel. MlZb1319 ab 
20 Uhr 


Jiabü C51 t&Ik — suL-he Kbrrakle - Bitte nei¬ 
det Euöi: 3bc-Nr Ü&97S 1EE--S; auehis TöuBüh- 
partner Listen fln Fr^nk HErrzYT^rtri, Stftirtd- 
jMhhttefl lA. $4^S Furlti im Wald (nur Dnsk!) 

Varköute 3r-AchHerrFlBdnerleghnik nobgter+ 
Fisthe-flMlwiik-lnterlaäe und dse pazug&höri- 
9 a Diskfiiie Iür 550 DM. Sch-eibt an Michael 
Hfrnnle, Hohe Wk;M 3. 7453 p.jr!g,dmgfi -. I 

RTTr-DECGÜtR, BÖNITQ-5UPERCÜM für 
iten Cö4 zu verkante* NEU ICO,— Dl/ VH&. 
lei . o-i jS\!$2£? nach L-hr gnrufan 

L1;cc;ir'F::~riu :l 2 B T CS1 150,- t ID Ürifl .- 
Spiel? SO — 4 L.igMponm::Disk20. + Sets 
Vt.2 Hk—; aliee n*u*artg liefen Gciuignn 
[Mi g-.'M 45E. , 1 , ■:l^.r~n-nnr 


S-ür-le nPl-iIrn* §4- yd n □ BeoktHr 
Keid od?r Tausch. 

H. Sn*H, Eiyielkamtutr. 35 

■1200 Qbprlidus&n 11 0335?&519g5 

SnaffNL-fljf 054400,—. Mkjnilgr ITflfi n Cam 
modora 44»,—: Sektes 1 .1 ah Div.orig. Saiele 
4AnmendungM 1W^rnflr LOrttfäriCh, 
Robert-ScbnekJar-SO 3^ >5Ti3ü Daririsladi, Trt I. 
0&t5W15779 


Sucha 

gul ednahenen EPSON FK>Ö0. t -1 ode^ mne 
C54-Inlerte£t Angebote an Werner Mufr- 
man*. EicH-enbühl 4, a&41 'Ateig&ernjfTjnr., ^1 
0S264ti£9* 


Suche FtoppyiEJi weratürnrneli — all - ‘.m^n- 
schaubar kann ee at^n — &?.\\ ah*r ubtf Funk- 
UffinsFahig ssmUi Bezahlt? E0- DM 4 Vfc*. 
eenrikOTianl-l - Tel.- 0^1^6337 —— 


*r * ACHTUNG DRUCKEHBESITZER * ± 
We* verkauft günstigen Fo/b druck*? {Kür Ami 
ga IMDJ anlinanzBchv-wht Aniga :G — 

WrkSiute CöTTiddöteJ^irfflne + Kasel rür 
Öfilzen 120 Ü. 2 Wcc-fien f. 1 für DM 120—, Tgl&. 
fert Ö7B33'5119 


■ ■■ Suche Plotter 1520 ■■■ 

evtl, auch tteteVle Gerila 4 Zubendr 
SG^iellanNvay. Moltte&F 9.42^ Wesr... Tel*. 
ian _ 

Varkaute Diruclier Selkwtva 

VH3: 450 DM SPtOOlMi 

Traklor-t Faibbafld4 FBptefelnachuofac-h +■ 
Origirsel'^rfsatkung 

Kaum genulzt_läl.: 09971/29373 

Medern Würlos-iandard 2CO0 S5P Gehäuse 
■:<l. Hetzten 300 u. 1209 Baud. Sb-iahlg, Full-.' 
M&rtriuple*, L.J5A unc Eurüpä. Ptela 250,- DM 
M _ 

Süpe^-CrynfKJlerachrank zuverk n4 a-uszieh- 
baren Fächern. abschließbar; maataN Elche 
“teieion- OffTZl^ggr edgr 

\%rkaula Fnopsv 1541 4 Llgm^en iür 250,—; 
original Oanw Maker iür 55.—: Enpui 54 upa 
065-^7 euf fewwhrc Für 140— 

TfllnlM jQHCff) im 


Preisbindung ^uigchiJtipn: Buthtr gnd Z&i: 
echriftsn-Abns. bis zu &0 Prnwm N^l :.ift bni 
Einserden des OeHCX^-WerteduiKns. In4.-r 
bei DEHÜG4, FpsIF. 1«t30. 31^2 Bücketiurg 


V^Maute MüDI lnbürfecia 
für C54 sgm An?nhluB 
an □llo- SvTiLfi;ns, Orgeln ... 

\h- T-B Uh» T“l'. jOTnl2i~ÜEO0 1 (Glrichl 

Wer kann mir doutächrRK h.and&jcn iür Sbr 
Radin-IÜ-Drutkir geqmi kldnen KOBleräel- 
Iraj te'tfien? Ife?. 02365^565 

Guühfr dcFnkh; Hardware Arier Art. 

Aitf-ribcb ^n: 

R Anr^irsEn . Flgnsbuqnrglr 19.23^'i Slnrup 

Ma-Mültilunklionsrnudul jnd 
Dal a-w a rrfc op/ni 0 d iK 
KmMelt 39,— DM 
Tel. n2lMS&4n 


Verkauf Drucker Ster Sö-toG ids^i ü?r 
Lsiulr-'ikcr Tj^inniaatr, deulsd’Uä Hatidbuih. 
We~ g :^niHjcl. Preis- 299 DM 
Tel.. OÖOBafflSffPD 


^'erkaula frucker RR5C — m-t Zubehör - ca. 
SSO,— DM oder Tausch -spgR-n div. Hnrd- ddn-j 
Sortwa^e Angebote an - Paul Aruhr^ger, Ra 
genmüTHrgLr 10 SM ^■’olferoijh^l 


Experl Caidrlöge FAodul Iür l JO PM Euvsrkaü- 
len Mil Anleitung uhd Cks?i. Tih • 02241,150675 


MPS l£00ta. ’i Jahr, orig.^rp, kaungebr. - 
Printlcx t AdMa*$n Vaiwalt. + 10 Fraesal- 
Dlsk., zus. nur 466^— DM Anraten nr*ch m 
Uhr. ^1 D55E4i5M 


'Mfer<. DioftbaK 15 DM; Lnpul filT65-1F46 je 5 DM. 
FFugMiner 4 Jump Jrt, bekb Kztss. i 10 DM- 
llrila^atte 4- 5 H t] -K?tS5 2P DM; 0u*-jerded 
FDtakJ 10 DM; Soccer (Modul? IQ DM TelfFgn 
Q65SD'4&4 


Supgr^jnshg — Wrk^ife zir.T: ^PÜTTPSEIS 
^■MHz<K|irlD Turbp’Pracejfs (kein Baui-Blz!;-, 2 
Mbnite jun$. käum gebrauchl DM 303!! Tete- 
<an 07534>3Qe fib 17 UTlf 


Verkaufe Pteppy 154^, auch* Pteppy sr> 
we Maus. Tel. 0955003450 


■ ■■■■■ VERKAUFE ■■■*■■ 
'A^gt-I S^DSräi^hSal ORIGINAL GRAPHID 

ROM II J Lr MP36CS 5 15£fi üing äbib^büm. 
VHB, Tel. &5142JB1S45 

■ ■■■■■ G = APi' IG ROM 11 E ■ ■ ■ ■ 


Vf-toure Ccvhrncde« Mairlndruck«. An- 
atliluBtemg Iür CIS Ft-Jsrt, CS4, dEa und 
12B£? vr 4co m |'4 Jahr a n;- 
Ip. ■ b2!ft4#M35 


Dr:.igend 

Subhe bsbrauchla R appy 1541 und Dfucfear 
: i'«rGfi4im Raum Fln, SfllbilablKili. 1 -: Anr>übi> 

|* unter Tql. ■^1Ü6'?1475 " 


ISTt: 3M DM; l&Al: ^lX: DM. M&iitar; igOT 

ISO DM- Bnhiue. Toi (jgfß &MM6 

Verkaufe Akuatkkspple^ Daiaphcn S21D ml: 
Fro. uud K£bel 200 DM. Drucker. Shlnws 
CP-30K 409 DM. SC-Z-Kens mit Teslprg 
(Roes) 15C» DM E Riete, Tel. C554Zrg7g& 

Suche Iür C64J12&'Gratiktablvti, Mjus. Li^-ir. 
sen, Qrsllkg^iteii&erer FlopFpp?ede r tnd 
Fteeze-^Acdula Angebote an- PosiFacn Ü^£. 
2815 Lang^edel_l!_Es aUCJJ 

Cimpuler-Frfräk SuChl DrLiker MPSaDTiZßl ü. 
Selko&ha SPlSOvC 

Kantetötadressa- M Tnl&g, Haders Ir: 7, 33W 

BtfaurtKbweig 1 

\t^rkeu1&TrlirfivJn-4^ar-lrtarracei-0o«. Vfeebln- 
äsL TA-5M Ofci/iete 9009 ä SE310 mit C54. 
Preis VB. Tal. 07052)^3340 Odflr 0705 Z' 3701 

Verk. Druc<er Seil«:via GPS&A, C*nlrdriiCS- 
Ectelitlstelle urvd Zubeh. ISO DM. 

S jcheG^a 1.2, Handbuch und Fooiba'iga™ 
Tür D04-Diak. lei. 92D1r2E0ß1S 


+ Wrkfcuh* * Verkgulc- * Vbrkwto * 
AkliSlikkoi^: ■ Daiaphco £2l-23Z> nri! Ki^dl. 
Tlsctist. 1 l Söftw. VS: 930 DM 

Blk-Term. mit Scflw. VB: 50 OM 

glrcm-MeS-Müd. 40 GM t * 9S5/51Z4113 

MaiiWk-F'eeks drucken 5ic±i ihn? PEHQDA 
Bein ilt&sf ktfirung eelbsc aus. Zu ‘Inden in allen 
DEHOCA-Reglon-albeeten ujid nelürleh in de-f 
Verbanda-Zenlralbofl, IM ■ 0572213845 

Hilfe! Wrrr kann mir hcete.n. Bilder vd-n Motlftör 
"B31 aul den Coibiricdote MPSKJOS^Drucke- 
zu bringen? Nico tCwnwkti, T^nr,enberg^n 9 
3159 Rg^eUPungelbcck 


^*** + ***-**** 4 -******* 

Suche HAV & 3AV ?.ur eulzeichrHjng Fkjg- 
lärm <Tl Cöi (Meämlkn* Op-Arr.^ A'D- 
WarKSar, l.'Fj, Ter. 05159^535-07 nach 19 Uhr 
***x*ft*fek *+*****<**+* 


verkante Ha-dware 

Merlin FFB-i E^omme/VZ, 01EO CM ,1MB d» 
llalh Epromkira IDT DM, Prctegiz OOS claa- 
5ic i OV . 2- LaijhAierk de?u ip^ DM acmrlwi- 
dfr luiimmin 239 DM 
Joaclwift M.chaelia, Hoherip4ahl^eg 50, 5420 
Kelhgim l^gtl'Jnr 

Vtkaute OruckSr MFSSÜ1 1 - 2 Fairbbä.' , ider 
und gse^ Guide, wenig gabraua-iL. e-ig.vefp., 
Drfiach u. wchn. in iöhr gutem Zufiand Iür 
250 DM. Tfr . Q2fi^B,^35, €. Müller 

Vijdwufe; WPSflOl Vf - 22£,- DM 

mit Farbband urvJ- Papist serwig läatvmrtwh 
tenglnkl. Anletlung. T Q4i4i?^k57 ( 3 b 17 Uhr) 

SCANNER- *++ Superwanner 11 v. Scann- 
hcnic Iür s39.— DM — nsuvtenig — 

Thorrias Eibl, Chiirlss-da Gaulle-Sir. 9, 

5900 München 35, 5al. QBa'637045& 

+ VERKAUFE + Kaum gabrauch1e!i Cgnimd- 
dcra-Drucker MPS1209 (VB 490 DM) aewle 
kuiTiptehe- OTer-SanirnJung (4i. | Te4-E^.i55'i iür 
50 DM^rul_aÜ 15 Uhr._0SM1M3556 

Wer achreibt das- HDEHOCA-Spel-!? 

System egal, den: Sieger■>-nkl ein PC-AT ^ 
-10 MB und NEÖ-F8 Ml., a!te Mitgliedersrnieu 
beredhiigl! Info: read 1430. 3M2 BLckeburjj 




EDV-BUCHVERSAND Michel & Co. 

Postfach 100605-S1 ■ Bismarckstraße 83 - 5630 Remscheid 1 


edv-buchverSAHU 


Der Partner für PC-Literahir 


Brandneu 

F Müller.'T PglrrA^ki 

C64-GEOS1J3 deutsch 

Art^rwjngs- .jod .^i'ogrgmmip- 
i-arcjttJCD de oeL-sohs GEOS- 
'tfersio -1 1 j. Mil E?5:hrieibL=.ia alfer 
erh*nl)chen GECSrAppiksii&ief’ 

■ &3S 571 äsiten. in? ÜiskEca 
Bssläl'Nr 9C570 
ISBN 3 SÖCDD-570-6 

DU 5Sr 

R Mdller 

CM Jur Insider 

^JU^jhl'trjTi dCKUri'öiTgrles: HÖM-LlSCVly 

■ System-Handbuch ■ Mambiy Map 

^9.59 516 

BesMI-Nc SÜ4A 1 : 

ISBN 3-03C90-4ai -5 

DM 59- 

Wlr liefern alle Titel von 


urt^d 


^Technik 


innerhalb von 24 Stunden 


Hotline 02191/342077 

Nnr.'.nkN u-schK^cre tcr .irgsxünn::» Ejchcr wrsrien lü 5--C- reiuimftikl und te/Cr: r3Ch Ei^Cttei 
nen ?un 'Jafsand g^Orpchl. Fgfdtrn Sn um^rbindlxh unse?- koSenlüsis Grsarrt-J ügsarfiiYii firt! 


Jetzt.. . der langenwartete zweite 
Teil des spannungsgeladenen 
Science-fiction Meisterwerkes, 




L. RON HUBBARD 

HEIMNIS ENTHÖLLTi 


^.rde 


Per Z Tr I l»rr 4]i r t "i Dnö'jlJ'ei^ e - r^-^-| te-^^Wk »ln- £ n+'H ^Ti rt-n tj, bf\ Ja|P 

n drnlW?-> e'njll-Si : »»JiHfncff 4r>>^w;pr rn $|fe Un JGtftfsn-n Z**vt*rf i-| we^i 4? 

C*s Erös: oan: ■Jühr MOd JE d-e Mensc4i""-e-1':4...n h rrt;r.^14:r,;rv- ttner □.0:ri [J.;^ v r-. Baw:. 

rtvtenou^st>bt-HC-apeak:s.afRoMrfi! toer-ius ienR-Jk*:- d«« ZMftKknvN slchcii Umn 
Htirbcr und dt Trau dar ktonsdite* r - «kum hui-], IsIkh *m<H =u ht =ic har W'fisnis«- - . 

aid ’H .K^ipl' u m di ElüC- - ift ain ALültüiivr vir L CAS Vüw U 
tirArlibfiülufigfcrAt Fc^l - LKl-hiTräs mhüfc, 
aar: sicSsacknrtf'WflTk -ui H-u-p u^slcv Hem 
Oen-Ti das Sk h-a zur tziffi lta«k wid 

L $l* p.r m^l tfr- JJn 

i i iHh-j.-i;w.v.. h‘ '.Vjni L*-n*n K'.i^ cVl- STrnw 
jw*? 1 . ct¥«s gy-Ti 

-Yte-- ' P.'ipnLi.jlV nrrw 
JlWV *T dl£KL.™Mtt 

P 1 .I rf^RTI Ce^-I-- IMI 
J'C.hTi:i3.|C-hin. .-* 

Will .I-LÜI ri vv.. 
r h täüi M diii Rd si^van 
rftf .l'»CTt iVflF?- lT c-j 
U.V, . jrv B w. 

a ? - Mä-V Ui =, , h;- l\.s 

. ÜLh Lt.Aj- i'KiV.Tu'j iki> 
farii-ijim" 
0#rlr U’.nV.n 
L'.-.ü-Mlii" 

■V irr. i^kunMiJL aas .Iw* 
Hr^h-JOe in .jf. Ssie^ca 
'■'£E-J r " IiF-]ri-* 5 y-L>-WM 1 I,- 


ilO&AfZ OttdS äCTWS mV. 

l'jS Aivo-rtila^-: 


huim Jin x.pft .>.":ri ■ f.ti p'."i-< 

Ai f/irurr tAjinULkn'- 
■V.I T.-Mtwdc.’itxiJ ,ii ■ jdI■ hi 
44S Sokuv. 

2 -OeheMir* L-d-m-i+'r. 
fletk,n^n. WSWea. Jfrt« P..7J1 
Oll 75.JD..:..V 722 dD^ji-r 7V.2D 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


FJtEEZt-MAGHINE + tflilil^Oitk, ärtlhälr 
Fr&ä-ze Frame Wk V LI. Lazcr Mk l-l, Fdät neu. 

70 DM, Tqj. ftaafefiSflSfl__ 

ÜELA II mIL Süflw&teL 5€Lfi. Sup^'- 

f PRQM-Knrte. 2 &§ K inkL B K J 2 K EPF 1 OM 5 . 
beide Tii Gah^i=ß. zusammen statl übar3öj 
DM (ftdül- für 150 DM, ftl.: 

Stj&dn r-n yth( , aüClUfi&, bllipes Nf>H;Jüi JUhl 
AnecMull E-inös Drucke re mit V2* *JRS232 
SchniltBialle an d?n serüllfrä des C64 
m 06ao§rt23i b&ieuhr 


Wtv. diu EMclmlk- u. Dxnpuier.jflilscfir. 
Äiioh uikd Adsg. vorn.! Ltsle gegen DM 2 In 
Bririm. btr. Mtfhael UHer, UJmtfnifcr. 3Q, 42ÜQ 
Qlxjrh&u&sn, Eitle keine Tel-Air.? 

Mdual C64-«r-:6«am.Buch Instar 
, C-10-Drucker m. Ihtertace SDÖv—: Epwn 
LfrSOOEhtlCkBrn IF40&— A^sndchärliJi-ial 
J| eu ysrpacld. frachlrrqil T al. 0!35<1S/420 

* * * Go mp ui pickte Frechen 2 pp + 

* * Ä Info ai/1 lief 2 DM * * + 

+ fr * unter; Rudoirefr 3*1 s * * 
+ + 4 502D Prachern anftirdfr-n * * * 


Ausland 


□GH! 1 Cö^-Freak Bucht marc^el? mal. Baüü 
Rüppy1541 u Drucker (auch dclriki) 

Faler Gornlcfr 
ütm f HD &er|in 
Kjsnherqsir. d£ 

DRUCKER &G-1Q Tnri C$4»Schrüilötelle. :ieu- 
wertifl 1 S 4500— 

64'ar-tfsne^-S^ kun-fil. ataugefcenS 60t*— 
MaJCknrlian Lginei; Eferding 2Q *-4673-Gafr- 
polKiolen__ 

Verfe. Epsun-Grucher 

Modell GXaO mii Interface zu C64 M-ejeJ; neu- 
wert iti) 

VP mW, TraÄtor u. Hwdbiicter 

51 r. 5-SD,^_Schweiz 033223313 


Private Kleinanzeigen 


Kaute telrieteisnig^n Drutl&ar, passend zu 
Gi £8 c*. DM lüü 

Sern Wirts, 2332 FenntngBn/Lujrerm&jrg, iS, 
Le rchgnjitaRe te;„ [H352fäHBlS 

Suc^ie 64'er -j^n 4Jß4-1Q | B7 inag&chd ramplEft 
und S4er-Swidediefte bis N t 21. Angeöüle nu - 
adeöeterr&rch btte er, Hann AflL. ivrar A-&3E4 
R.ripvm i 1h Q5&34JÄ740 


Gunst*] eÜKugebeA: Com modore-Drucker 
MP9M1 Wenigrt bnirdtt. sei» uulerzusrand. 
M Frauehiger, Sern/GH, Tel. 0Q1/£41£7T feb 
1900 Ute)_ 

Hifcl Suchä HarvteUCh rüf: Philips PHJ0D oder 
Sün^ligni Material über den F2QDD C flüli- 
nunn, Ebsrcs , A,:sfstf 7, OH-E^'E- Heesen 
Ifc Hilfe H=ll.- - IE Hum rille H::.:: Milte 

* t* PRinGEIsDET GESUCttTr P JT * 
Flappy 1541 «t, tSTT D00 CK, HJ 
ZähJe 200-240 Sir resp. 25r5-20D DM. 
Chrlslier. Tel.; 05&™®7 CH Eli 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


HEPAHATllR-5CHNE1.LS£flWCE iurn F*sl- 
pnbl 

Cf!4 urd VC 1Ü4-F je TDl- inkl 
Erii-Jlfiil: Testen 022E^91210 


*- Prägfamffl-Auleren 'tur * 

den Cfl4 ä C12Ü aBfüJtfit! 

Sie teibrni ein 5 rib=tcmwickellea tehertreles 
Progrsrnrr7 (A^rbMug übamehmen 

wr- Sis spanen \ü-An1rK: uton Gewinn. 
Horsi-Oieler Schfliha 
Salt- ÄHar-c^rate-Vjrlnfib 
Tslstr 2F, 8501 QinkpKcheiber 


-* D*& DRAFIK-ARCHIV- 

Hlrgs-Grs^ikin $cihrtarafw&8 (nichl nL E 0 für 
Dtjö: präg ramme. Übe r 500 B^-dsrhirmn zur 
A^ahl. Fordes £.e kuslenlos KaCien ^>n 
Ausdrucken ued Infor^atanEn an 
Fpr - DM ^MbC<aaia> efhaller Sb i Muster- 
=:*k mä 20 Bitdebhirrrwi. 

■ DALLDORF-SOFT * H.rH. Vallmer 
^angefigesrse 12, -MOPJ Berlin £0 


p * NEU * * 0 54 ,■ c isa / 12a-& * * NEU * * 

* ^AKDWEKKfFL^ELBSTÄNeiKlIHG.-BOllDS^ * 

#-FaKTU 5TAR B4-34 7-40 Seichen DM 
*FAKTUB1AP 1SM3 J-» Zelühei DU 12SL-* 
t SfsIbIH Rnchnur^cr7AiTgaboc&üunlL.igen * 
x Uiicf ■iüh't gl?ich?ciiig ein Kaaaar&uch über * 

X nln Erj-^kmcn und ftujg&fen TiflftrBrrsnlaLri * 

* Eire Lagarve<wahur»a und Ayijssendniei sind * 

* Integrer Imenflurliste mii Mincfermüngen- * 

■ konlrglla PmurnTnlnIvu'iL M VdlaiärakJ P 
t bncbdiiirtierkTnCerL HaüJAiijeaF-jycBnjnp- * 

* Iß 1541dS71 -r- MPS 301-9 öder KpntfAlibfe. ± 

* >>>> INFO KOSTENLOS * ^ ^ * 

■k DEMO-DlSkehE - nur C 124'lfifrC - DM 1G^ ± 
p iV/Ird bei KbuI ren F^KTLSTiR t 2S Türechnafi p 
+ ÄRriHtiSdtfcaHElSiMiaTBeiNHeW * 

* "ei? tid: d&1S2i5e03 v. g JDO bie ‘700 Lik + 

+_ p. **■+* + + + + *** ******* 

± CM - CISfl - safto ST - IBM-Kwrtp, + 
ELALISTATIfh 

Holz - Beten - -Stahl - Wärme - Stete' 
AUSSCHREIBUNG 
lür Archriekiert und Handwerker 
Argebdi - Rechnung - Messen - Pr*isap. 
^fdgiä-TiTeerv^ce ^c^imidL «■ üurg^r. 4, 
sfffü U^rrnagert - Tal. -D24flaf73B4 

VbrcinsRteg. lOCAt Meschlnenspr.. k^pl- m. 
Dai.Vervi., Bucltf., Test. BElnz 
C 54- 900 -Mlgl 9D-,- DM 

C 128 (50 I) 900 Wig: 1 £5-.- DM 

C 158 (W 25 l&OO Mlgfl. 19&,- DM 

Fe. Warft Akt^nsir. i?q 4300 Essan 11 

* DE fl FieU-SPEZiALIST FÜR 054/125 * 
40D-9W Kulten l,2-4,5 Mi^ B^wsgur^n 

Fa. Grarnatzki Hensawr. 5,1 Berlin 51 


■ DOMPUTfiRKAUF ■ 

H leicht ^rntachE 

Bl Wk finamzteran IMS9 C-ompuler und II 

■ Zubehör, -ifa a7ifar-^0rn ? Auch 1&f ■ 

■ Händler imere^anc 

Fl E<G Senk, Poellafh 531, ■ 

■ Cctilicnfitr. 4. &500 Sea-hriinkfl^i, ■ 

■ Tfej. 0^1.'3O3D114 m 


i n- * SdhrmsfiiiDtor-lntorTaPC + * 

XYZ-SleuerKdrta hur G SilöDkAkx u-id andern 
BCmp. mit Netzteil ur»d 3 Sshrtrlmateren DM 
389,- ■ BohrpnograTnm f, C84 DU 2fl,- ■ 
itea DM 8,- 

PUE, Hommerich 2Qd, 621S Flherit 

TOMMÜDORE-3CFWICE-MANUIAL3 Tür alle 
T^pen, lleish ab sdan &iha=:ungadlena 
UiNGE SERUM. PL 470553 D-Bansn 47, 

Tel. C^WßÜ32003, Telex 15^538 


• ft^tru'lDgie mii Cdinpute: R 

■ iTiterpanonai geKhäme Asttelpgerv R 

■ pmgr^mrh^, proressiDitelle 

■ Ceutun^spregranme' L-urnp/ngramme ■ 
B für Anfänger, Handschriftanah^O. R 

■ ain-flhylhmuB, Aalro-I-Ging R 

R Inte gegen DM 2_- ln Marken R 
R Antmn. K.W. Du rieft. R 

R Pnrflr-Marq. 3ir. 4a. 2000 Hamburg 60 R 


EROTIKA - AiifiergewühPi Advermirtt auhn- 
«ende Biaer. deutech.. 3 fkek. C8A 88^5 f 
NN. ERQT :KA |i - 1995- Fd t -irie 0-903 Ahreris, 

^rp, Gsj^ilberg 6a„ GITOQIFham 

-p-p-pt* DIN-AS-PlaSter * + + -t + 
+ Kn-Jn Spifcteiug! Bsueflfe k-zn:pl mit + 
+ QahSuse and hlenade nur DM 398,-1 + 

* Fertggetetnu-DM 308,n! Eksuplan DU * 
^ IGr" ÄjfiÖFUr^O.l mm GCüurlWindg- + 
■h h-e^l &a_ TD mm/ta. täKlenlosps Inte hfli- * 

* P. kaase, V^eifleraerggr Weg 23^ + 

* 4040Neuss-:,Tel.C21C1.'530bS2B^l7h P 

p*-p-k -pp * + * + -p p p-X + P + + + P 


, - [ Ecosoft Economy Software AG -v 

rostladn 1905, Abt. A22. 7890 Waldshur, Toi. 07751-7920 

Prüf-Software und 
Frei-Programme (fast) gratis 

♦ GräRlee Angebot Europas Über 3 r 090 Disketten ftir IBM PC/ 
Kompatible. Macintosh Amiga, Atari ST, G64/i2@, Apple !!. 

+ Viele d^ütscrie Programme, speslesl für Firmen. SeHsständlge, 
Privatpersonen, Schulen. 

♦ Software gratis, Sia bazableh nur sine Vamnittlur-gEgebühr voti 
DM 14.40 oder wen iger je Diskette. 

♦ HOTLINE; Tel, AnweTidemnterstüizung ('8 Techniks-' von 8-ia Uno. 

Verzeichnis gratis 

Bitte Computermodoli angsbon. 

V___-___ J 


Das GRAFIK-ROH II für HFS 902 k 1S26 


- 6 Grafik-Bef etile 
■■ 6 Zeichensätze 

- IO definierbare Zeicten 

- Grafik-Drucfc 

G mal EchnEiler 

- kofnpallbe] ZU R£V 07 c 

™ druckt Print-Shop^ 

HS Ed(li 4 ] Printfox, Gheos 

Lnd viele andere... 

□ ■■■■^E-ri^i 'AfW wi^dLl r.,1. JVimhfl.. JD-T^himn, hF-jW: - mfl^FK-TOM II 


V^rs^nid pur HjL'hr.ihaw / InTü l.[r^tenlai? 
TrciS DM -?9-- l-nel- fterlo / zu bestcLten bea : 
Heinz ttjarm-aniL, K.url5r¥l.r, TZ, 46H.3 Hnf:bum I 
TrL .: (02^41 79 32 S2 

i-i:-v ,^rt.-,i nii-.iH ■<-,Ferfd#rn ! Hbiril^rwir 1 qr~ 



Computer-Shop 


Dna-riehne^ Strada 15-3180 Lüchow 
■faleicp (08941) 5499 


C64 

K 

0 

ICE HOCKEY 

39,90 


Everririg Star 


49,00 

Bubble Bobbte 


44,90 

Terra max 


64J90 

Power Pack 

29,90 

39,90 

Häfdcopy- 

Turbo-Modui 


39,90 

Drucker Stet LClO 

548,00 

C16 Pius/4 

K 

D 

Sextett 

29.90 

29,90 

Power Pack 

34.90 


Fine Galaxy 

9,50 


Foflnees Und. 

19,90 

19,90 

Saftao 

£9,90 

29.90 

AMIGA 

S ad Cal 


64,00 

Power Pack 


59,90 

Art Chass 


74,90 

ATARI 300/130 


je Spiel 

nur DM 7,^0 


Kikst&rt. Vegas Jackpot, 
Frenesls, Aktion Bake r , 
Gun LshA 1 . Wolecule Man 


Wir führen Hardware* Soft¬ 
ware und Zubehör für 
Schneider, Atan und Com- 
modore. 

Bitte G&iamtltete unter An¬ 
gabe des Rechnertyps an- 
fordern, 



* KNALLHART KALKULIERT # 

hidTlflh UlHTJIlDfiL PLUS, ngj 97 0M 

FREEZE M/tCkIHE 77 0M 

UTHITT-DF5C 1?M W 

rhu üWteSPM mwvm'm*^ n &n 

RHAI £ + llttiZ€.M, ua tftw r L i 147 0M 
RHU t - Ti-MIS 0^3 147 OM 

MDDULF'OHl.bKVJLri LHÜ MC i. FiErercri.77 DM 
EHFtHKAHIBIMf 1E7 0M 

rUKHU-3tH3Ufi-Uüll I htH II 47 DM 

ViPFfl-nigititlft '!nxL’iij - S2I2E9 R 247 OM 
SUKti IiUll\D EHfilTlZEB, ftuiariong SO DM 
A4MGA &3CI VIEW 377 OM 

i¥h *7:+= Af O^Mc^ /4«ys nl *UtSK- 
Lid h mm\ '«w 

|HSaweiUSd»^ OHNE Ifcstlt-ägn- 
kutidLT »Hvi :07.1 AiSlMd Hi MUm 
E WiftT i ild :iTf: P&ü I2BWMÜN w - 

AfiTRn-'iEHEJHD . FpdtelfclSah * SMShÜIna: 
TauSHduri-BiflMiir.jron! ;o^61) BGPiH 

3M5QOOOOOOO 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 
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Anzeige 

Grewe Computertechnik GmbH ■ Produktnach richten 




... n r!.-: h«|: JP f^i.'i ■ 

t: h-U 

W in U>L|'*, .KIP* 1,-riH. d.r !m.h 
r;j* I h-iLl>i d>: j-jih *: p.L ümr Up 
‘H^L.fc '4 jH at-. l'l^H 

'»rtKlUÜ, r- v- .- .■! ■*.■* rrr .-krr 

IiLkhhu^ 


MAGIOFORMEL V2.0: Die neue Generation! Testbericllt Im 

Nachdem MAC] lC-f'ÜK_\lEL-64 mit seinen fautas- weise wurde Tyr diesen öO-Zcichenmudu:. gleich 

tischen PÄhiöpeitsii Khan Ende 1986 für Auflegung eine deutsche Tästaturbelegung ein deutscher m j * 

unter den Commodorefarcs gesorgt hatte, kommt Zcichcnrat^tp^heiL Taäta.dltrihute wie z_B. Uis- §1^ Ol*« wl J1ÜFS171 

j etz t mit MAÜIC-FORMF1.-64 V2.Q esne lerstretchen sind jetzt auf d*m BiWsd&frm äcfllöarS "T’ VI XT 

wesentlich erweiterte und verbesserte Versioi- auf Eine zweite wesenlHdie Neuerung ist das in- 

denMärkl. icgricite 'faclprtSgfiintm MAG1C-THXX, MAGIC- 1 / OO 

Viele neue Funktionen erweitern das schon bisher TEXT arbeitet ohne Einschränkungen »muht im 40- Ol I 1 v|JV| | )P J / Af| 
immdnsc Lcisrurigiispcktrdrn dieses Universal- als auch inÄ^Zekhcnmindiis- DeuJnA-h bißlci sich A 
moduU- 

BesojidcT* erwäJmcLiwcrt izi dabei ein 

Süf™rarcmäßi|; generierter ßÖ-Zciebenmodus, 

Gerade bei des- PingrammeniteLhing bielcl dies eine 
wesentlich erhöhte ÜbcrelditlichketL. Praktischer^ 


weisc wurde für diesen SQ-Zcichenmudus. gleich 
eine deutsche Taststurbelegung und ein deutscher 
ZeSchensatz vDr^esehen. Tadadtfribute wie i.B. Un¬ 
terstreiche n sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar! 

Eine zweite wesentliche Neuerung LSI das in¬ 
tegrierte Tejlpitignsntm MAüIC TliXT. MAGfC- 
TEX1 1 arbeitet ohne Einschränkungen sowohl im 40- 
als auch im BÜ^ZeichenmoduK. Dadurch bietet sich 
die Möglichkeit, einen Text so zu betrachten und 
bearbeiten, wie er Spälcr auf dem Papier eiSCheinl 
(WYSIWYG Ftihzip: "What You $c? U Whai You 
Get H ). Unterstützt durch Pu ] iDown-Meniis und 
Windows bietet MÄCiIG-TEXT einen 
Bedienungskomfort* wie man ihn bisher nur von 
wesentlich teureren Stremen kennt. Die Benut¬ 
zerführung erfulgt natürlich in dcutsrher SpracheI 

MAGIC-TEXT, die komfortable Bcnut- 
ziTObcrflächc MAGIC-WIND.QW und das 
Maljimgramm MULTIGRAF können jetzt auch mit 
einer echten Analnsmaus [Commodare 1351) ges¬ 
teuert werden. Selbst-verständlich kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt werden. 

Testberichte sind u.a. in dun Zeiischrifcti 64-er 
und Happy-Cömputcr erschienen. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen Infoimaüonsmateris] (gepn eint 
Schutzgebühr von 2.- DM En Briefmarken} angefbr- 
dert werden. _ 


FuR^tfonsüber^Lt-bi MAGIC-TEX T 

* komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

■ Hedienung mit Tastatur, Joystick und 
Anafögjttäns (Confödorc-Mau$ 1351) 

* volle su Zeichen pro Zelle darstellbar 

* Verarbeit u ng von ASClT-Oateien 

* deutscher Zcichensasz 

* angepassfc lästEttüibelegung 

* beliebige Tabulatoren 

* linker und rechter Rand wählbar 

* vertikales und horizontales Sendling 

* autom r Wortumbruch ("Word^Wiap”) 

* au Loma Lischc Sübcntrc n nu ng 

* verschiedene DnjckertreLber wählbar 

* Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 

* ei ngebau ter Taschenrechner 

* Nütizzettel Funktion 

■ fre i LlefEnterbare Tastet u rmatoos 


Wrsaiidkon oition en: 

Die Liefciuag erfolgt per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck 
zuz. £i_SG DM Vci-saudkpFtcn. BeHtellungen bitten wir nach Möglichkeit schnftlich vor- 
?unehmen. Der Verkauf erfolgt Über den DiieklvCrsand bei der Grewe Computertechnik 


GmbH und über dvn Fachhandel. 

Preise; 

Mn gic -Formte I -(A V2.Ü: I6?i- 1)M 

Drucker-Kiibd: 3 9*- 1>AI 

Vt-rsundadi-eggeL 
Grewe CoTiipii töFtechnik GmljH 
Richard-WaKnkr-Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 
TeL: (023fil> 1S1354 


Msgi£>Furmel-64-Mödule der Vers. f.l| 
Uj 1.2 können nachlrdglicäi auf die 
Vers. 2.0 erweitert wnerd^n- Dieser 
Umbau kantl iker VOü uns voT^enom- 
men werden. Senden Sie uns aJso Ihr 
Modul zu. Die Kosten betragen incl 
VersandkuSleaS 50 r - DM bei 7ühlung| 
per Naetinahm? hzw. 4S_5ü DM bei 
Vorkas^e mit VtrrtXlinuhg^check. 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-POtLM E7T..-IÜ4 ist ein Steckutodtd für 
die Rechner C-6 4, C-12B(D) SX-Ö4. Nach 
Aufsteckcfi des Moduls auf den 1-bopan- 
siunapurt 4 cs S^cchners isL es sofort 

netriebsburttl. Sämtliche hier bcüChxicbtnen 
FuakLiünC]] sind im MrjduE integriert. 
MAGIC-FORMfl .-M hat eint Kapazität VOlt 
% KB ROM und B KE RAM. 

MAGIC JOKVtKl -WJNDOW: 

Mapc-Fcrnnel-Window, ist eine völlig neue 
Benutzeroberfläche. Über Tull-Down-Menus 
und Winüuwä körteten jederzeit alle wichtigen 
Funktionen □uf^erufen u]]d selektiert werden. 
Magie-Fcu'i^cL-WJnduw wird mit Joystick oder 
der Aflalfljf-MauK Cammodorc-1351 bedient. 

FLQPPY-SPKEDER: 

Durch den eingebauten EKLS-RAM-Buffer ef- 
reicht MAGIC-FORMBL-fui eine enämve Ge- 
schwindigkettsKteigerung der Dtsk-FnnkfIonen; 
LOAD, ' SAVE, VLfül-Y, SCRATCH und 
VAl JDA'IE werden cn- 25*. schneSSer, sequen¬ 
tielle Dateien etwa iQx gchrtgJJ er 
Wi]]dow-mnfenstützt können süwolil komplctfe 
Disketten ate auch CinzelfLles (autb mehrere 
gleichzeitig!) kopiert werden. Ein kumpEetter 
L>lsa-B ackup dauert weniger rds 60 sec.. 

MAGJ C-FORMELH54 unterntützl alle Lauf¬ 
werke (1541 all und neu, 1570, 1571). Max. 2 
Laufwerke werden üärekl unterstützt. MAGICI- 
FORX1EL-&4 arbeitet mit dem originalem Dis- 
kectenfomaatH cs Ist also kein Umkopiercrt der 
vofhandenen Diiketlen nölig! 


Maliiroaramm MULTIGRAF: 

MULTfGRAF, das Malpxogramm in MAGIC- 
FÖRMEL-M, läßt keine V/ünsrhe üfferd 
Maus- oder Jü^lk-kgesteuerti können alle 
Fun kühnen durch AnEdLeken deä entsprechen“ 
desi Symbols in der Menuzeile ungewühlt wer¬ 
den. MULTIGRAF arbeitet mii 16 Farben. 
Neben Jen SlUaidard-FunktäOrtCn wne das Zeieh- 
uefl von Linien, Rechtecken, Kreisen und Ellip¬ 
sen, dem Füllen von Flächen, Einsetzen von 
Te\l, ist aucli eine SprühdtTsc inli^rieil, u:id 
sogst r der ZetchenptuEcl kajsn selbst cisfcllt 
und cclttieri werden. Die so erstellten BLlddr 
können nus dem IIanJropy-Menu heraus ln 
vcischicdcner Welse uus^ed ruckt werden. 

KASSETrKNSPEEDKRi 

MAGIC-FORMEL-64 heschleunlgt des Ar¬ 
beiten mit rEcr DütiiSSCt t& auf das 10-fache. 

SuntirsctmeHer FREEZER: 

Von Tust jed&m Programm, das komplett im 
Speicher des Rechners sTcM, kann probleiulos 
rcicnugestcucTt in uur 14 sec, eine Kopie auf 
Diskette heigesteSIl werden. Natürlich arbeitet 
der Fccczer auch mit der DataäSUtle. 

HAkDCOPY-MQDIJL: 

MAGIC FÖRMEL-61 errnßgüeht ts, au 
allen Programmen mcnuge.Hte'ufert eine !t 
cüpy des ;ingezeigleu Bildschirms zu dnjr 
Mehrere UruL-kfümiale werden unterstützL ., 
den Druckern Commodnrc MPS £101/002/303, 
allen EPSON-kompatibicn Druckern (in Gfuus- 
tufen!) und dem Okimate-20 (FarbäusdruckE). 


ASSE M B l iKK-fchl wicklu nj&m ket t 

ei) D&r residente Maschinenspniche-MoniLOr 
Überzeugt durch seine komfortable Bedienung 
uud scijic vielfältigen MöglichScesiien: 
aus jedem Pr-ügmmm heraus aufmfhac 

- völlig autark, belegt unil zerstört kclrnsn 
SpclchciplEilz beim Aufruf 

- laiegrierLer Sprite- und Lharacter-1-Editor 

- integrierter Floppy-Monitor 

b) Zum professionellen Erstellen ™n Mischi- 
ü&jispf achcprpgra m men iit ein 2-Fass-As- 
Kembler eingebaut. Fr besticht durch seinen 
Komfort und seine VerarbeituELgSgCSChwifidjg« 
keil. FuIL-St rccn-l iö itie ru ng ertcichLc.;^ das 
E-lrs-tellen der QuctUejiLe. Der Assembler cr- 
lanbt verketteteü AiSrmblieren von Diskettc. 

SUPER-BASIC-ERWEITERIJNG: 

Etwa 30 DÜS- und 'LrioEkit-Hrfehle erleichtern 
daa AxbeitCn miL der Floppy und das Erstellen 
von Programmen, Über 20 schnelle Grüfik- 
liefchle enmigljchEn ditä Piogrammienedi von 
komplexen Grafiken in BASIC 

WEITERE FEATURES: 

. CentronJcsschnitlslelle um UöärpOrl 

- Funkiionstasieiibelegurig 

- hoehkopupatibcl durch eingebautes RAM 
per He fehl votl abidiallbar 
LntngriCFtCS Tcxl vcrajbeitungspmgFamm 

■ SO r 4cicben -Da ßtellun^müduä 

- mtegrieFte Taschcnrcchtlir-Sirnu^ticul 

- durch eigencü Taster für das E-Ycezc- und 
llardeopy-Mcnue noch höhere KbiflparibiSisiit 


l^ütiklionsiiber sicht MAGIC-FORM EL V 2.0 












Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


Wir Tüpäriei'sn i nre-n Computer an i Tag 
in- -fon g 


Coniir;udur^Reparmur 
QSS, ft-infef Brr. 17-:', 33 BS, '-gl D531J51015 

NEU deteWbn te^pttwara- NEU 
Lnrimn 0iü Sprachen 

Prcif^Kninn^lln- Prcxjrarnrue Tür SüTiult , i‘ Jftd ei¬ 
tern Vyry A, reiten lind übtrai:>ailel. Mir 
neuen PrvgtenvTvgri undhOth mehr Lärhft'Kjg. 
lichiwiter Für C 6WC126 eut Disketten Jndnr 
Spfacnlen-igang üüstehl aus ;a*e s 3 ^ro- 
grtTntnÄS«U*n mir jt 3D00 versch-edenei' 
kabtte. T*sl l und II Anfänger. Tesl Hl Fort- 
geschr. Enpüsth Idiöirtt-|fc BQD RedöiWndu*l- 
gLT.Jprug-, 

englisch Tes; I. M. Mi r Englisch Manag?r 
Engli-ach Idiome L, |!. IN, IV rftedewendungerü 
EnglSseSi Nautlc I, ir, m -H« IWJQ Swfahrta- 
a u r ü cKs-,'$€ e rü h n 11 w h) 

La France T*%t I, Ife, Ml 
Spanisch Teat I, li, Hl 
ItBllem» Tesl 1,11,111 
Dänisch Test I, II. Hl 
Latein Teil I. II, III 

Jedes Programm ist za fHJ Küster*, ial U:r- 
laute nach deuscher teaieiur, Diskmeni?, 
Prupkmenü, Kürrsklur, IfeECauswertung und 
ausführliche- Anfettung. nnc gpetis, 
Pcsinlte&niGt auch «Herüniech van 9-2 * 1 - Uhr. 
Prr?^fr je Frogr.. 3GL- EM- 3 Sfck 105,- DM 
jwd^s wfrterit 3S DlWStek, zagl. NN -I- Porto 
■nnKnl^n, PccElaoh I LJtij:, (103- Griu-shtiii ! 
Tel. fl615S. l flTS74, Dt. 4197213, Fa* 06156*68 32 

mutom C64 Dialog ce-i mumm 

Das Stündenpianprogramm 
■ ■ ■ m lür alle Schglnr, lEflK 

H Kosten Estftepw&n H, 64 Kbbisnz 

lei. 0&5U54824, Irrfp: FmiidhAchlag 


Sülrware tu t C 64 und VC 2" Zü MlnlpFClWill 
Anwenderprogramme und Games. Katetog ge- 
g*n so Pf. V5C1 SRSüft, MühlMUYöfl 7, 3*101 
3 culir^i:r. Bitte Cprnpaiersystem engabenl 


■ ^MMODUHb./U -üLllüRP -:OG vi'-VM 

■ Aniw^bswtffinu^^ Fte* DM 


i Mod^-Mealtf (InteJ. Pig s -asrwr.J SU.TO 
( Ste<*pia-j!erflBnerurg 2 5$Jüü 

■ Cl&Spelthieterwetsruna &J K9 59 jM 

■ ryicnsjuli. ügnipsn m. *5W 4&üa 

■ .NtERNE EF^OM-K 17&ÖQ 

1 ERH0M-R£. , te2 x BKS m Rreet-Tasi 14,50 

■ EPRÜ^IfeteSSitör. Genannt, w 

■ iPngr/MEF. m. SW im Gehäuse 73,00 


E RiSi-t-Tsitef, ‘J^srpcrl, dyreh&a ^33 

■ TUfl$0-DT£K V.IH im GohäiiSE JStfb 

■ TÜRB&We ’h 1 111 ln GeFäjse S^D 
II Druck-er^sl (CEMTp..i v iEflrpj 


■ BalrtatMfl.-Fi.fZiacmrM Sshgter ^ED 

■ EPROf-lS F7£4-nui: rur £50 

■ EPflC-WS^I?3-naiJ. nur 4BÜ 

m eppo^is f?sss ^ n 9 u, nur 450 

■ RM 1 = &SKx 1 [d ? Tnj 12 tmaiHJr 590 

II nAMS 4 17 -je{35EK/ ■ tfyn.hiflrj r j: >i« 

■ 

■ DPMPUTERTEGHJIIK Z. ZAPOfiGW9W.I 

■ OteteiNr JSjl 50 M HW TM. 02 K 1 .-E 6555 
9 u-n -üq /IQuQO - 1 £JZ 0 und ~ 5 £ 0 - 7 .DD Unr 

■ GFAT|S-:MF0 ^Q&i- NOCH HEUTE ANF. 


RE KTENVEHS., Rente beraennsh DM i**,- 
EAU-FINANZIERG . PSrl., Steuern DM 12Si- 
VEREINSVtRWAUlG:, DM Q9 Deuw DW SÄ>- 
FWANZBUCHHALT6.. CM M DM 55»- 
HAüSHALTSKPSSSi. PM 39, DA7BDM 
LOH>JSTAKSTE6407, alle Einkünhe DM 6^- 
H^ILP.RAKTIK-:R, u-n o^-ann l iM .'!H - 
A3TP.OLOQ IE DM &iC^I i'ThMUS DM4&- 
iNpo&4A?a- KiAnS hf:n,sa-ZSTFI. 2a, 
afrfiü KAUFGF IREN, al. D&341.S1357 

+ ** COMMQDDRE- BUSINESS k * * 
C^4fC 134 Flau ab &3,- 

Ce*+iind#n^Lt*F.Bäciih. b3,- 

C^.'C 126 - STAR TEXTJ DATEI.'PAINT 
Katak^? DM &.-, Fa, L. Lüfrk mm, 
R.-Wagner-Slr. Yl, 6335 KriM 


ÜÄReNPRDDRAUME’GRUNDSCHULE & ffllVtf 
NEU - Math £ -AL.iFGABENiC 64-zum ejühneF 
|&n grybolten v Mi-A^alLsbl mit SCltWl 
gnwr.ilten Aufgaben, Inte' Ftelymsghlaq 
Paeisüh. ;^tenser-Sand 5b. zFijQ hoidcnh jh» 


■t + Dies ordnen mit Computir * + 
C&q, C128 und PC; bis ZU HK OW PmaiSLich- 
^eii 1 Sekunda Info gegen. Rrickpo^c- rci: 
Dipl.-Ing. W. Qraksaien. BirrvrTAgg 6, 70ßD 
SEfarndcH, Tgl. &714^B46 

+ Vk mi njtvfernalEUng C S-t.'C 1 SO * 

MA# ödslisten. e^n>äinEU£. .Rechnung, ^ur 
Sckber. RL r ndsc1ira'KMn, Knaae, 6B.'BO DM Inte 
gegen Ralurnechlsg: IS^Satt, Bergfeld 21, 
AgAi i idmpivng 


***** Fieu lismau A4 ***** 
Journal, HüMa Lh-nspttslcuer, Üla, BilHdE.FI- 
SU 12R 1^$.- DM FIBU 64 l+B,- DM 

EuSfcUsifr + AuM-'UCA alkr Konten DM 
lealdfcsK & Hsndbucti^ft- DM (7 ? p engebanij 
l-ifu kualenki bei 

g&tRSakw^ra Freudensprung Ejcbsnd^-H« 
** -,lr : s, PJLC WJiEbL^ 033V?<74^_L± 

Frp(wi,Te.(SraL : iJa1e tür Ce^t ba 
Ff Neuwr PFr^imd Poalf. 72 


C&4 Esc.tetikprogffiannrnc C64 

Anslyeen und Prognosen ib 15.- DM &a- 
se-tj'piogfamm mfl 13-20 Selter. A«jsdrick 
i£ü.^ DM. I ntediskede 6- DM (Schein: 
edir Grat'fSiiiro tel Haister-SÖTtwara. 
Balger st r. 25,5505 St. AugusHn j 

^ SUFP-R INKOMMENSTEUER * 

JainnEasusgtekh H/. r“u mit Darenapeicher, 

KunderY.-erA-, CoTnuRrdr^K, Anales, ah TD,-, 

jähr^, Ak;u (ICH tete geosn Rücksjorto. 

PC-Dsfwdiik. tft- 

* * MliT-WOHNSELDBERECHMJNQ 4 * 
Mit a ten Hrsisen d BRDI JndES Progr. ab 7Q -. 
H-PBOfTVVARE H ikhen. Wwds^steP^r.«, 
SD72 Msnshirrg. Tfe 0645^1669 


* DIE SESOüneRE SOFTWARE - 
Nur für COHM0D0RE PC 1£ft: 

- BZ-FINANZ Konten, EinnahrrteüberschufL 
Ftflütinurc. r*ac?i fj 4.i ESIS (Pl^ 7g,-| 

- BZ-DAT El ?ur cinlacNsn Vewaltung v. um 
fflmr Gllchwwtdateiäfl (DM *%,-'} 

item, iur CDMMQOORE PC 128 und C 64; 

- BZ-AS'rROpB-r DKClLO&IE - neu - 
(DM 93,-) 

- ÖZ-ABTROMEDI2IN \DM 713,-j 

- aZ-HQMGORWHE feinxelmilrlelrap&lsHri- 
SJerung und Hcmples« fr.iftel^tei (t. FD12S 
DW h4‘H,m ,' ! C64 DM TP,-i 

Pur C$a irr.n PC 13B im fi4er-Wmlus- 
Prof F'^osrernmff aut den Berechen ASTRO¬ 
LOGIE &>nflHYTI-IMIj{ Üfld PERSÖNLICH. 
KE: iST&Si'snwiE HEILPRAKtIKFR-AUSBIi-- 
DUNG. 

UT^gngteiöiES JftSo iOMtenlOS' 

QEATE ZILLE - SOFTWARE 
Oekar-Sühirdlor-Slr, a D.ßCOD Fi arikl.i'M 56 
Telfi'-nn ü&{bü??£&3 


C&4-016- Plu®4- L^mpmgr.Techn Melhe 
- ScI mj landend -» Gr^lik. PF^aik, Chen®* 
BiLChtech.-Gson Vok;ib.. Dreieck * Zahnt., 
Feaogk. E-~Echn , Vternsniatch., jtatelpg ^ 
DM Brielmarhen, Compjtertro shgatjen, 

A, F.:;!rj Peeczweg 3, 3320 SajE^itlc- ' 

neu * b * * CUrfl-SpPwarc + + * * neu 
*üb Sie Artieller üHat AngetielHer siüd# 
+ ifn Schlchtd5flfiat 0 *?t TK>rmaldiEnSt ir- # 

* bellen, verffBlten &is ihnpArtciit^iien* 
■k mit DiEN&TPL AN VERWALTER + 

* Diskette W<- DM Prospekt anfärdeth + 

* Mnnikz Lanker SuStv-di e * 

* PöaSfSCh 901344, H00 Hornburg 6D ★ 

ft ft * ft * * * * **Tr*f*-ft**-** ft 

C &4-, C TOO-Uter ACHTUNG I 

Ltgm^pen mi f Picgrnmni DM 4S,- 

Veraand gsgan SrheCk. 1 "tecnnaJime. 

I nte greSls! 4: Tn-a Schieibausr, 
PBStTsch IfTfF, 34=3 Buftbatn 
Tfel.63661i653-2biB2l Uhr 




FordDTn Ste 
gnuran naucn 
Commfftkvrö ■ infa 
IVaipakt an. 


Dm AUTOR RAETO WEST verwendete 1 Jahr der Ans- 
lyseund Dofeiimentation auf den C-G4! Ercjebnäs meiner völlig 
■.inzeifgemäßeti Geduld: Das einzige enzykbpadische 
64er-Buch, das neben Ebrem Computer liegen bleäbt. 

Ale Erklärungen, auch komplexer System und 
Pvcgrammhagen. umfassen bei Ray West stets beides: 
Kompetenz durch Einsicht und solides Faktenwis¬ 
sen Beispielhaft: Musiktheorie und SID-Chip in 
Kapitel 13! 

EIN REFERENZBUCH für professionelle Ha rd/ 
Softwar e- Entwickler auf dem US-Standard de^ 
Buchs PROGRAMMING THE PET/CBM des 
glichen Autors; EIN LEHRBUCH zu Aufbau 
und Anwendung von Mikrocomputern am Beispiel 
des C-64 für al^e Autodidakten und Einstiger; 

EIN ANWENDUNGS-HANDBUCH zum C-64/SX-64 mit 
über 300 Programmierungen a lief 64er-Funktioncn - auch der 
schwierigere seltenen und meist gemiedenen. 


t<LW 


# f^uvi Värfeg GfnbH 
Tha&^mflkWisg 1 
■ÖOOÖ Münder: 40 


Beste Rezensionen in allen Zeitschriften, jj 


704 Seiten, Softcover. DM bb,- 



Ausgahe 5/Mai 1980 
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7;LriSr ia*T u?Ersehn*] ]*t*n ncppyMis-hicunjqetf 
SpiLJEehe.tgebnS. 6 iie in Veigleiciist. 6 Bt.-B ■ eil? so¬ 
fort zun iuptrpro-iE r ,>.-; ang* Vtj;: 4 t ceizbt ' 
Beflciaeunigühgew^äfc* i LOAD bis 65n^a 1 Save b^s 
^irrai P=t*ien I flEL-^&C?I £Ss 3□rr^J. schnei!,elf, 
die iBt, Befehlt (Vjx/E usk . ^ *Erblich t*- 
fi-ilJäuni,gt H Speichen ESig* ™1 LQfiE, &P& i.l 
JCurzbefuhle, J-S/flC Trfiv^rtstrMltung, Anton. 
aenLEieten beln Einlegen d-jt ÄiaJuttt, Korr- 

3 AVT. und ?JPLAC 5 r &r.E th luä rrc firn rer Laufwerke 


IÜC>H Version Hj 

Kuf Betrieb übfrl Uaerpon, £*tnal ir.-ja ir den 
HfiGhper eingebaut norden (bitte aflfltitM'n» ob 
AlUr Oder nftU4r , Funytig-ns t-snter.be leg. 




PROLOüIC DÜÖ Cliflffic 
Kit zusätzlicher E^pansifflnapprtpl-atir.tt 
f•; lgenden auiltalie'hen Ehls-ha i 


tottieb über Esp*ne-iör.sporb / Userpurt bleibt 
Irei, Esjmtis icnspo rr äbrbhffrKhlellt , Ro^t- 

tustor, he-dwarGnäüg. zbaturzfre: ahscSzlt't-sz 

v? 4 bl* j bt * r fc-s l len, teil t ^r- L crEeehn I tis le 11* 

int eg siezt, crxeiterlt Für D-Lekettn nit di^. 
Kopieipzog-r. , FprcnfiLc-a zx^ telhcrbranneTi, 
u.A. d'ift iifü« H4-M PSSKi FähKs ,npa’-astGTitiE- 
jüt-g-iAn-g' Maw.tiaw.vflu 


PROLOGTC 00 3 twfiit tt Lauiwark 

fdi pK^UOild CöS tiiaeelc 




276« DM j 1 , ?Q 

2725S DM 14,30 


2712S DH 1 
27SJ.2 DH 2: 
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Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


FINAtJU^UCHNALlÜNG FÜR C126 

- so# Kfafiten ftefdefiniSsbar 

- duEhhiJtLJigsauswerlungtn 

- StörrcrfwtiaixtfMng 

- Suchen m, KonlöSinjsiga 

- üulom. Gegenbuchung 

- eirrf&Cte 

- nach den G^ondeätiwn 
ordenU-cher Suchröhrnng 

- DM ISS 1 ,- 

NEflTZ-nÄ™ tEL.-IOrresg) 1*57 

D-7636 UteßSheim. ■ Han^thamn«$1ir. 

süur CND-ALiäblldirrig i. G647t£$rEBM 
Inlb gitgsn DM 5.- m Brielmarikfl^ 

R. Laefter, Huri.iMldlMf 7b 7HP fci-ni 

******************** 
SöriwareMratelter. Händte*. Clubs 
ugw. a.ü J TOp5uSH SflflvwjrehüHeii 
für 6 %" 3 l ff" Difikelten und 
Ks&EGtlerr mir Kkrjithlhülte dirak: 
ab Lage- Ftwdem Sie unstr AngeL-dL an. 
Mustersendung ga^n 5 - Vta/iuas* 

5VS Schot Merfcfihiingnr Sir. 20 
562% HalligEnhaus 

******************** 

SCHULVERWAiXUNQ Cß4fFCl2a 
S3Dal/Ndtenvfl*w®iuflnJBJS für R&HäfGS 
INF&" W.MÜting Stflrni¥r«ür. 4, ATS Lippßtadf. 
3ei. Ü2941DD225 


iw und um Frankfurt hi 

DER MINIHÄNÜi-EFl Ml I MaXISE^VIGC. 
ft KÜHL, TETL u. BIX: aB9Mff7D551 


■ SCSiULMEISTEH 54 fCQVtU) ■ 

■ Die feömreriatte Nsen- l . kieesenver- ü 

■ wpl|yp$ 5 Fächer pfd Datei (mündU fl 
P KurztesfcdAtaSHOrt]. Gewichtung Iral ■ 

■ wählbar, Vteraton für Vie-n^. und Zehrt- ■ 

■ • Binden iüäterbar (BHQVSCHWEl^ ■ 

■ Inf&'FreumBchiag. W, Heber-fäioblwh ■ 
fl Aut dar SlEffle £7, '/MS Sind el fingen ■ 


LcjHC 1 +Tp 1t-Weltjwö&j'ämma - Blatte! Analysen 
■ Syiien»-Hohe (jEwkirw 
Küstenl. UftA K. iiVBhter=. Im SUcte fi. 31 je Wblljbwrg 

Sieben aäridte Programme von 
PTfä^anwiauKirafl dar cwnputer ÜEw, Ci2ft VÜ2G 
Info van HeHmuDi-Ulllmaaott- AjeH. 1602 
9520 Erlaagefr z. Hd. H &rn HatirmjCIt 


* * EINKÖMMCN-AOHNSTEUEJT tSBS * * 

****** C 64 - C120 * ± + * * ■* 

Alle Elnülltfifln Sonderamrä-, Bttastg., 
Berlin-PvM. Aua-I. Amaltgj Auch 0&/H7 tiefer- 
bar, Ofes 8? 5**. Avtual. 15®; £5 DM Info: 
1J5D. Dipl. FlhW. G- BflMmnkamp, MeilPnter 
tJorfetr. 39, Minden (re 0971^3383 5? 


Fartasy Qlrl-Advamure llwer Träume Senmis- 
eten-e ratsch, Irechee Sotefice-Rxmcn Adven- 
3 uiu, |e 2 Diska. deutsch, Sujwr^rlik. 
C04HSA. J*3Bl« DM t>eK*3 Sttft DM + NN. 

Schmid! LCviss-Schräder-BIr. 7, 

SftJO Hennwer @1 


«UTHE/CHEMIfrSOPTWAffi 
Funktionen, StaJtsllk. Molekül*!, Grafik, usw. 
Für Ö34JC12& Inte von Ccirrtelin 5ghm : dfc, 
Poacr. 20Ü23B, 1DG0 B&1 n jQ 


PwofrSQttnm HU5 
VDI2p™ l,i:tlA'in;i!, DtN 19H3 
le\*\on D2 £1041731 


Wü bieten praxrae-jgrötite LeFrsofware Im 
Kt-n J EDV-BflreKJh f. IBACPC: 

+ Ekjchftihrung in STfilnn 
* EinführuJig ^ W 

’ Etektr F^grs^nlitriiwilSJfrageSOgcn 
’ ED^ 4 CdhW'ftrr'nir'iiJfcigte 
11 Pngl. Sr;i:nrnftJtik 
‘ SM F: zoen zur BV.’L 
L 1DÜ ftagan iur AEVÜ 
' UM Frogefi 2urift Vürla^weBen 
T 5G i=fagan zurvWL 
T ® Prägen zur Kr-c-wnrRchnung 
■ Kim, Rechnen 

’ NiU; 100 Fr*gsn B^Hybrung 

Inte: IBIS-Wirlaos GinbM 
Ptoühlir St £ 105^ 544& Mayen 
Tel.: Oflßöiraa&l 


* * * * * HAßO - SOFT * * * * *• 
-Wlrt&Gfiaits&imutaSiuiwn- 
Hacti dem Grfolgapropmmni BflOKER 
(für^Eole Makler Im warten Geschält) 
nui ain ^Dpuble FteaLure-i (£ Sp. auf 1 DiEh.K 
STBCK’N HOMDS ■ COHWOStTY 
Sörwmspwutijlien 1 1 liVaröniterh'ilnlnanck;l 
All* Rr/fllp Fsir Q-$A +Jfi Disk, rtui DM 3ft- 
1-4 Sfieler -Cemputergagfrär ^Highacorae 
Ink] gng. FnaimiatfiL -Händlafirr. erwflrtKiTi 
MABQ-SOFT 

PöBlfacti 7DW48 ‘6000 F'rwfurt 70 
CaarJSdtmcki^iiaug : PBA-FJni, Klb 


■ PP PP baököammon PPPPP 

Wb ^lll make^eu awinnpr 
Der be^Kne BacKgammEn-Trairwr 
endlich in DdUbBhärri, FgrAnlanger + 
STüngeecb^lteri?. Aut DSS)SSt1t für K41541 
ruir 4äac- DM von JOON-Sdftwarft 

■ ■■ H Kochttr. ft 413D Muera 2 ■■■ 


VVii pleSan p^axiserprabiE Lahrai^Äre t 
kSm 1 , ^pV'Baraicti t. C-ä4: 

■ B^MfjM'jng 

■ KoEtertethnyhg 

■ Ausbildung im VfeHigiwäSen 

■ EirtriBbS^irtKhahsIchrfr 

■ AFVO 

■ VolkFi*irl;chaftBi«hre 

* Charakliy'-Töät 

' COBOL UrrJ ED\ r 
J Fremdsprache E ngllsch 

■ guchlühmig ji 3 Tailw: 

■ NEU IDO Fragen Bucnführurcg 
into' tBlS-'terlags GmbH 

Fülctier Sir 105, 5440 May^n 
Tal. Ü2551i3D54 


Digitelisiete dilde ■ Info u. Testdisk für 
ÜW101- O. SteUtef. KflAb.-EbEttiardBtr. 9. 
ffil?. Ha:ir Th! 06^^40 (MT 5 Mc-F r 2\j-Z2 H 


Büthwond Software lür den Commodors Til 
viplign Angabdten; Freia gegen DM I ,- 
Briefin. von a&S-^rsand, 

Alienrond 20.7B21 Semau- 


Üij^lltehfdisKelten dirwftl üus dün USA 
zu Tietslprefeen 

6'l- DSiCO DM riTQiv: j' HDiDS OM U90 
35t ■ SS. 1 DD DM 2,3013^ * &SiDl> CAi £ 4l> 
F^i 5 e .sg Biüf k ink: P*rtu gegen Vorkaeae be* 
Minimum Besle^urig - .un 100 SlüCk (3% Skiyi- 
te bfli Abn?.hm^ v£n 500 + ) Aiunfftga an. 
ACP PO POX 16S*, FDR Siaiion New Tüih. 
NY L-SA 

Zahlung per Eur-Kcheck odpr Übprjv?isung 
□etiiaahe Sank: BlZSQFOOtO K-rnin 

******************** 
SVS Software lür C 64 iuf SS$k 
Advenlure, SCtelegte- und 
Geachtckiichkeiis5?i«l& spannend 
ijpnd :inlui"üliar.J! 

Anwenders^iware die weilersillä 1 
Kosienloaen Katalog anfordnrn b«l 

SVS £ch.ols MEher-curger 9tr 20 
5S2E He^^enhauB 

*^ft*it*ft*jtf * * * « *_*_** * * 

* ■** ********* *******T 

* DepotülierwBchung * 

* mit dem C-64 * 

* SO Renlfrn - 30 AKIien - 2B Korten * 

* Fifügtteilen. Zü®en, DrvkSendan und * 

* %-VBwriSgftAfiauftflllung in febe^en u. * 

* afe Ea^ntf ^Lgrarnmjg * 

* E*sfiarw:!iaürtgi& 1 Rgnd«tebergnhnurqftn * 

* DetelllnlK zu :ed@m TSYerf, Ausdrucke * 

* GewinreiVeriu^. GFUT|&.tNFQ * 

* Lvr&jr (dfls^ü-lurrg (Na-^nuirwyV-SS hkü:) a 

* Disk &4>- DM (cfine Nebenkesten) bm * 
± KLAUS REICHE, JahltfLIft 4937 Lage * 


1 ACHTUNG! 

fl ALLE WAL HEflHORENf 

P 

I Neu! NeuE 

fl m?t mit 

P Wertwbonue! Wertwl»flyil 


Star Lahmer II? 

Völlig nRuartiges SprachlernfrvStem für 
C 54 MZ 3 ! opl-maie l_=mrr.eEhädik dUr-Oh 
Irteiipsnic Sr-rferrauüni tfe efsakl live 
Sct™ 3 chan ausliiMr* hrtd der- Lerneir|i3k| 
d.ir-i"! e'ner Ai^ertpmzBB ^ßwahr 
lefrirt! 

Sprachsn, G-njnd- «+id Au1bauwdrt> 
scfartit 

WfösenrchaWekd '•*?* 

örendwarischen und HiuligkeilsunteJ- 
aushingöi. 

LjneiA-EngRachrFranzCsl5ch-irafceTiKji 
SpiniKh-Fdr Jug-sslaAlsck-TürKiK-l'U ? 
t Zl nur Srihsesneabe wen Wcriarn *ndg: 
Program-mpunktt: 

- fiHdBdilmnfeJiog-cn*rtieit 

- Kj&ne Eingaben Ohcr dÄ TwiatJi 

- ^he Sonderze^han und Akicnle 

- p-ucke rg.isgabn ?um handscheifti 
Oben und Oderprüf ad ffiCtTfigltefc 

- A;ilh^u enis eigenen Spfitiäl-Wort- 
schatzes iz.S SdiulbOch) möglich 

- DBliSBilg, V Allkein u. 9te^icrftungen 

- Atepe^Tnrung allp Wifisens- 
paramfltor 

- StartrsW h> dnn akl. Wistertsicand. 

- Lex^banfunkticn 

Sysremdisk 1 - 2 W&rtachBtzteil&OM ■S9s- 
Erweiie?uhfl.sdls*t fhortecrtHitzlCWl 13,- 
Fake1.1ng.ebat: 

l'^ln^riisk i A WcTlscmlzlsil; um ON 14?.- 
Wortadiflötelle: 

Grund-und fiuSbauwortschai: ^ 1-4 
je H63 Wöder Ireges 4640 Weder 
Laisin aflrwefictwnd- Inhjanrcfde'n! 
BotiUP; 

.icazr Käu!'e'. uer eirwfi osuen Künder 
cmpfäili, erhiii l-oü Qeldp^mle von 
151i -des a£tue£lBn Varkaulepr^isce Igit 
lür 5>stemdi£k 1 - 2 WartKhalzlailE - 5 <ler 
Rakel angetnl.) 

Infp g.egeh BO PF. In BrieSrrarkEn, Bestelr 
spnitfräuchttfed. + afcercä. Versand nur 
c^gpri 'dlörkassft - ?'f:ü DM oCm Y. : .Chiiüli:ii^ 
f ft- DM 

SDFTWARfVFRLAG Franz F^uer 
Ehiwiilfenslr 3000 München 7Ü 
Tri. ®än£25ß 
l-^ndäranlrtagen ennönschl 


TJeuleche Anlellungenii inieraaM'?’? 

Dann anrirfwi \}%i$Qi2£477 td&r achnlbM 

h Rainhardi Langen Margafeloiisflt. lü 


Achtling: 

Wirm&cAen un&era Inaerefilan darauf aufmerksam. da&dflS Ang^büt, der Y*rkauJ oder 
oie Verbfailwng von. nrh^htr/^+ifficfi geschützfer Söttware nur lür OrlglnaJpfogramme 

flrl^lÄt iSrl. 

HariKIten. Anhtftten- Verkaufen und Verbreiten van uRauöKop?en* veratoßt geoer- 
dss UrhebemechtegeBelz und kann straf- una zivilrechtlich roHctgt werden Vfer- 
stefen Tivß mu A™i»!is-- md eerithtaküfiben vöti über DM 4 000,— gerechnet wanden. 

OriginJlprpgrjmme am Copyright-Hinweis und am Qrig^alauJkJeber cee Dawrv 
Ire^era | Orakelte c<fer Kffi&etle) zu c^onncr. und normglerw^ioe cxiainafve^ckl MH 
O^ni Kauf R 51 ihkcpi^n trwirbt der Käufe auuh kein Nutzungsrecht und ^eiil das Piah 
ko siner lederzeiHgen BeachlegnBlimung ?n 

Wr Wrtn uns#* Lss*-^ d*r*ri eigenem incerHse. Rftubkc^cien vün OrlginaJ-Saftwaiie 
■wede:‘ amrubletPh. su vwkauten noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften f;.r 
ihre Kinder. 

Dsh 1 Verlag w.,^ =n 2dkunl£ keine Anzeigen meb' verilienmcheri, die darauf sdhltetfei 
laseen, defi Baubkf^ien angebdten weroEd. 


kslo Ir-teite-JUPiTERSCFT, Hött^gsr Sir. 34 & 
SfiGB E il.ngan-, TYP ANGEBEN 

DfrjL*ihe Anleitung flk fl, ir-ikTSIMULATDR II 
f40&. A4 t 4 Flugiterter. A3j 
u. 1. NEWSRQOM 1445. A4 m. Clip-AI 
■«£ SildeKj je 2tt- DM £irAI. r-rK) 

W. Rüppurr 3lr. 94 73Ö0 t^rbnjhr? 

S Supergenriöe fWgscb^örspachc) 
au-f 2 Dlsk-Seii&n *üf 10 DM + RR 1.10 in 
Bi-cifm. Ente gegen ojoo HP 
fl Gcinaimer, Eltlürger Sir. 43. 
_D- 75Q0 Kay sruhe 1__ 

OOMPurEfl-ELECTRdirtCSJLiBEHÖR 
Adaple?-- mi«r An, Eisatzihibs ßüar Art, 
Mjrküjr, adi^ N^VahienDiskelten sow^ -nuch 
Lithlorgeln, Laulllchler und stetes rn^nr 
Am ulen oder PreleJiste anfendarni bc.: 

Hh ti pn OtMre Riscubaähsirääe Ed 
Tel. g6®4!33317^6?fl5t. loflben 

C 64 DM 

“eslpr. Ftep. Servce + B*uinite 
Rüeksfciduirg FoeI in 1 Tag 

Iflfö qe!Mira7Sg ms S3J0D Uhr 


UhWÜW. SPtTJiNPRacriAMME 

I EM - C EN- und 12® 
Wa*hendor1-Agmr 
2&14 Engeln 30 

* Fibu * £fh-wm»ji?ili 

e Acke?bäü * MHChvieSi 

Rjrdem Sip hifäfi äh! 
Irtlormtai^nssemirrare 


FOU fuf ü 64Jlä&'lüM i frei dpi. 
Kanten- 'plan, ab i®.- DM. DeisiMiac 
mit Herdbuch lür £0 - DW 
C pl.-Klm. A. Sre-ndL. 10® Berlin 
_Msffrslralsweg 70, Tel. 366^050_ 

QVNIFLEX jUhjug.^akl allE LATEIN V^rb 
Subit- Prön, DlSk C 64^123 DM 39 |NN| 
irtiD = Porte W FlikpchuH. Albertöir. 5 
543DMon-abac-T<sl 03i302. , 2&33 


LUCiFER. ein teu1ll5CTieE Tedwz-flmute. 

Disk (C 64i12a;i VK IS.- W N 2Ä,- 
Pdslsüheek &S6B3-72 Liut. M Gwrgejn. 
55 WaJdBtrafle L-722? Purcildir+gen, 
Luxemburg 


Ry r -!. Servltp r. C 54, c I2ft Amiga. Fkipp^ 1 
G. Xlf-uzar 696E tolest&rfiauMn 
Im HtkJärbüStell 2 fei. 052&2, l gSKl 


VerK. Lerepngr. für Er^i «LsteinfRranE. 
Konj ü g äl 1 0 rU Vcka bei m'Da Ki 
ln 2 Diskette na ei len 20 C-V 06332/73652 


Campuier- und Buch-vcT 5 an.ri 
Jürgtn KriSael, Im Vledal 5 D- ^Oa -OvenHhal 

Tel. Daethwiaia, Enrx oaswiew 
Bitte fordepn &iij un5w 
teatefiloBe Inte an. 


ALLES JUBEL! ALLtLS LACHT 
WEHN DGfi SCHAEFER FR05E WACHT 
FINALCARTfllEGE Hl - Ori^iA*l- 


fJin MncL-srnKnlim 99 ÜD DM 

0urs4-NibWir 1 j tm DM 

HEH-FIcpw DO&S^tKr, m.00 DM 
DBldEPtte lur C-ommi'-drim 4hJOO DM 
Datsphen S2Jti-2 S41fld DM 

DBtaphon S2(-23ti 3WJ10 DM 

späSd*^FLU& MH FCffW III »aaO DM 
w4» vgo-ttir 1H1G s*9J0DM 

(.irgft^en nh :illn cd. nSuS C 64’P'ati1S| 
pPHOLUGic-oos-cteMic mm nM 
□OLFHIN-CO& C 64ft 15*1 (00 17600 DM 
*wroH.Cl2flffitS4lfq «WO DU 
PWSFKDPCi26aR*3 «3di Z36JÜÖ DM 

PROFESSIONALDOSiUsctpdn 19700 CM 


(C MiliS u. Flcofrylyp arigSt>-.1| 


rg:-Soündd.a.i.s.y 1TB CG OM 

afXh'jödul Cnirr-jodnW 2-7B.94E7M 

DTKTSrrfi 19 BjGU3^I 

VIDEDTEKT-OTCODER'FNnt 2-i6»0« 

VIDE3-0KV TI37R Tflchn.i acijtC-öM 

»09 f»C H dHtSDii 5900 D« 

KM C123 dtMi^ch 


SIPBERH 4ZjCO DV CPUUhlU ISJQOQM 
CPüK&ÖI 17.H-ÜM C14 6SW 15JWCM 

VICBBflg 40.CC UV SfÜüttT 3VJ»(W 
TED0060 3B.00 D« FALB555 5*00ÜU 
32S572D1 27 JOODU Hetzt. 64 6600 GM 
u.a. Baulslle f. CommcdorF-Comuute^ 
sdmti Anoui d?r Kimusi AE>!i r rtic5Em4nn 
PtetiMWAdDiBilCIhSSötl - HUCh 
C löiiafl. WtiHrs Angfböte fegen 2,5ü ln 
Btifcltiiartafl » Aifticlirrjnß bei Kiaur 
VpHfKl nur osgtn VlOrtej^ 1 DU 
oder V’chTisnmi* * Ei DM 
ICLSKOUPUTIHLADEH SCHAEFER 
kfingclhüll TU, iOOO Wupp^rtäl-i 
l%t ■ D2D2i5C-S191 


Ausgabe 5/Mal L&66 























































Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Püstlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefülit sind (z.B, Unterschrift) 



Heiße Software zu kühlen Preisen 


Wi- \iATstfi ■_ m Pt-e{jrap--m^ di" 5i» 
■suckn»; AcUän. FriizHüt, Su^ und 
Bä Mc ~q.ar-DHS! 

Oft iMNr WOII 

Er twiDtr- wic-roi radJ-erw^n tn 

fVu:n»Mii dirfCtfl AChniäl iL)S äeiftn- 
« 24-JSQ DM. 

IN« m m i\- e&Han Sic 

de Well LJ-"-.!, ■'errr^lbcv. Sr* Abenr.. 
Fm - U.il^i Kiij Ih' ' Z*,SO DM. 

Bfflrt( tfu/j l** M1H H«f*m A-lCO! 

»,5C DM 

j*t±W Ml /VlJ* /Mü* tNr Ml 2- 
Ihr C64 mjehl s mtiglch WiMiin E-« 

iIhb. i:l:LiiiiW Vädül - r-n<l ■■■ d"r 

Jur?« Z+.M UM 

5fnf •Hjncui l :-J- MBh DiX Ml* 

bia--SNlW rr.r .Inn hubach* i !kii T^j- 

MfiL-Girlä der WeH 3+.M DM 

I Nr Ml*i- Er. E-c*ul 

24,5b 

in ^furtFT^sttart ■N: Ml£l 
$1 FlU.ll. TL'KLIIT Üa" - - EM. 

flJS ir> MQ£i Wahn- 
;.nnK- AlImiiiI K4.5D DM 

A In F-rn^r si--.nin nur flii C64+Ul3< 
Bub Nüthi'ihmü * Sä.-QM 







/- J 

.ia: L ^ 
AJii i fvA 




■;l,> 

IlBJ sli'.IL. M 


*>W#1 




N> Man Ale 
.^|iii-'k Jkt Msonacharien w. 1B63* 
G —igr- Teoeik -.nrl : : m .iiii'hL-jIIi Gri- 
■iifc.Lhw Di/ - 5-1*1 ki>\| ViC- - TatwikcpkliB 
-i11*■ r> Aki. liIii'ui^rli wählend emw 
S|>ühjq&i II Rjdiijh>-r'- .34 .,50 DM 

£4 ■ Nr M2a>: Alk Mhfcr qciO- 
1K- uh Zählt'' St" VÜr5l StMtrsLiJihü 
j-i-: ZulilNi L-hom Tests: Wurrf? Ruh« 
IC.-W 1 mal -paxüqüii? E-yS-iCfr-’i&r *H - 
lltn r>^~-iirn ürlirq - . 1 24,30 DM. 


R rfl: ii-i-.-j! 


SlfMB..] 

g t £Sk 








r- 

s m\ 


s 


I Är^irvL 

O.t 


T o 


JTÜü.-L’d ,\f. 


ff M]-; 

i'-, 1 . MVvYw 




D->? .jhnr.uir Hi^api iil|> d'imi Iu'm E> - 
■■.leler' ■■■:■■' c gerinn 3pwtarcnr*iri'--dii! 
Uhc-r HKXJ Soldes. 'i*!" ZHir^isaiii im 
und E:*-:kyiflundS JUl D-it -Jcrie Mrnc+ 
r^ur Rnrp'i'H 3 |ilxh)I Uh i 5Du'C ■if'd 
■Spr.^r-4' - «iTvi:t« , . i Dbi >d«jk ^ C<- 
er jn^n lijr Nen^ngp lind Farl^iaCliriL- 
mnp Bai-^pr^r-!■■■■■■■■* ti-H -50 FPhnfll 
aIE- M^rrhrLPmjprBclTfc . wi I .■ .■ 1 'J" - 

i":^fr'.p^qe:iCünr-: nur AH.SDISM. 


lligli Speed Software W. Blank* PosWacli 'Sm2 Bad Gmud/Harz 


NEU! 

SPEZIELL FÜR 
ATARI ST- 


■ Wissen Sie. wie 
stark Ihr ST irr DesKtop- 
Pubisshing ist? Kennen 
Sie alle Möglichkeiten 
der ST Super-Grafik? 
Haben Sie den Über¬ 
blick über die ganze 
Breite seines professio¬ 
nellen Leist ungsspek“ 
irums mit CAD. Textver- 
atöeitung und Tabellen¬ 
kalkulation? 



Das ST Magazin sagt es Ihnen — und 
mehr: ST Magazin zeigt, wie Sie Ihren Atari 
ST in Toj^Töim bringen; mit Hardware-Er¬ 
weiterungen. den neuesten Software-Pro 
dukten und ausgefuchsten Listings. 


Ein kostenloses 
Probeexemplar 
6% Abonnement- 
Preisvorteit gegen¬ 
über dem Einzelkauf 
Kostenlose Frei- 
Haus-Lieferung 




KENNENLERNEN: 


C->jpDn ausschneuti-CTi untl BlnESf^dsn ah' 

Verlag AttienneisijIlufhafL. rians-PtnMS-Sfr ?. PP13 Hser. 


KENHENLERH-ANGEBOT 

MIT EINEM KOSTENLOSEN PROBEEXEMPLAR! 


^■3.- rrmr:- kflslenioaie Autüisbe -eßdCCar/ST W = ri5s-^ U| ' P rotje - Will ich 
v60OOOSrröT Uaqa 2 in-. weitHflesen. hffliüche ic:- nichls zu fuTi teti erhöhe dann regal- 
| mäBag ror am Sit; mit 12 AuSflSben zu 77,- DM 
Des Abonnent klängen &cn ai^lomaiisch um ein weiteres Jahr zu den denn gültigen | 
BMSngungen. Ich kann j^H/eit zum Ende d*4 h^Eahltefl Zeitraumes Rindigen. 


Dalum, i IJnhH^jzhrirr 

j v/ldemjfsgHrar>tle; Icti weiR-, deß ich diese B«teUynfl E^nerhelb von 3 Ta^en widerrufen I 
Kann Zur Wahrung der Frist ge^ligl di*y rechrtzertsge Absend^hö an MerktÄTec^nlK Vef’ ( 
lag Aklie:’i9e9eU3chBh..HaM-Pln3^^r.2. ßOlSHaar Inh besfalige dies mit meiner 2. Ur- 
tcfechrlh- 


| Eeium, £. UnlJ-schiiH 


.^ÜGer.'ST MSL&a:=n.. eine ZeilSühr .lt 3^^ -jem HauSe 


Markt&Technik 
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GOUATH-EPROMKAHTE 1 MB 

lj' thi Dm Lrfrt £m 


FIAM-PLOP PY-2&5K 

I j mim CM ur.l C1H 


UG HTPEN-MODU L 

* reittatp pwitn H-.t Mii-Ji'.-: 

a -‘i.tf.jy- 

m Aüft.' .-'il- Ppfpfn |T-,t v r-. vtt-o. "|\vi ;.- 
¥ ßil-.-.V.'t Ä'tW Lw 

* Ettttf äWL^'.i 

■ PWeAlfl i-\S atüLSnl 


STECKpLA.TZ£fiWEITERUMGEN 

in- ■<. f:&d t Clit 

+ J!L 9 l- cV.rHL-mp Swryrä*HTn Mqffuifi 

wti Eypfln^’ajüKiT: 

¥ F¥ii ÄhiHhjr KM .WHrtjftM ilkir 1 i^-Lti 

¥ jöd l ■ i’u,' o. ■ L- '.'n iT.fcfji.fcj i'V-ir 

* tohü-T-lSra ft-iirereu' 

m ?«m iTA'SCrt jti "ZGa~ 

haLTfl-CHi uiAMW^ fiMQ aüAzfcLh iK/rtiVy-tf 
tYi^pV- wgessfHTW .""V.'-LSä■ ■ 

9 11 •.iv.“:T.'rvi'p- r -n ’^r;i>\;n 

* j■ l i .'Z , i-j j y>iTI■!lit."Li'H'hji".-■- ’i ■ w fPlJ50a’T.fc5- 

- h.-r.m.ihi'r >1 

* J Ji'vyj Sirjn^j 


+ Dzrc.i mV öü i . E’t ihtMj :.: 

■ i'.? - hc Sprit fwi hl-sj tv -njT'i 

^Him .■.■V r'Thiynj Jvj M X : ’ir “, 7 P\ 

r iiv cLviv-j klm r-r-J .►: , toai 

* TOpCntf tiCL^h -u' .WwaJwt 

* rurJEft^ y 1 -: 


* 5 r^v.V.bV Ziil', r iii“ ■- >» .''rkTitT-, TlJ 

* ■'■'’T 1 gy-’JL Ktir LV.V W^*.> h-'i.i--MV 

p i'iKTTiV FiC 1 Jti -KSS 7 

+ /TV.tiVj i 3 ^- Cfc si fls i dfi b- 

p Ai [■'•• . - • •• — •• - 


öc-r GtftfrlJiäÄTSffcr.-y .twa-lj Xi >; b«£iVr 

■ 'ni-jrprf-.jr dtre* h JVtrt !fcV,H:r j. 

^3fl > r-.--T1-H:r ßbcÄjf -. .l ' *-.- T V-n 

i £: =i »4-; Iltji 1 

9 Bei viV. um I w-rM-VCi-T 

* i'finh'l fcHfearvLj^ri 

* ,'^Wi Vr LAriiYiTt 

m ncp^UUTftA',:V iVn^;l 

>ili i .m i-Jüi-n.-. 

* LlVilil » 9 aifflSKL-n 

* rfer^y. 1 : t> tHiu-r i i 

■ 5 :■■:: ■? ■Hi'-At j ■ kü- ■ 

■ -in 

K 2 -‘ !-.ä-LP ■et^p . knMLcJiri^ 

IWE iUurtnfT IUI ISMff.t jä^ajflS 


HARDGÜPY-MQDUL 11 

■ ^TrßS^rti.w.-p^'fc.ri- 

m ii-H Au-.Vu-L+Lht *A\ i «%■: 

- Öj'AM 

* r^TSi l 


dt-i: Izn a Ji^ae^ui ifirä.dt 


5S6 K EP ROM KARTE 

tu Mt CH ir‘J C EE 

■ dar rv.‘ ^rnv-iüii Tu.-^-'inu.niiL-ik'i 

* w^T^Kre^M -i'; j 

■9 4.■ ■■-.ViL-li-l. U- ft r C--Äi':VF|-4a9- Ul lTr> L '■■■.■n 

«ftfJWlrt J-CdS£■ ■■;■•:*■ üi- JU Lk-üxim 

xcdui .h-9n 3Yir- .^rrr i^T mvj 

»■ :v fclWl i Ä LhM ft-.-u-iini re.--: jS’JZj&tcSw: aV 

i— rt‘-ri ,, |' ftn™ j fijr,-i.-a- u■•■ Vii 

m üS4--:i£' KiV.-^t 7f-tiv timp f 'F^rTtmfl i” p ’> 

* .>.■■:tt: .-.r -Fv? k . -lh-. k mür:,: 

+ Ü -iT-i U -.4 W i J H, :i.‘ ,■?, p 911* J r.\T T Tf.VA - 

n-Tf-T p -.:ö-I-q;- 

¥ ire!ü ip ■; 1 .'.t-.Tw-H-nv y.^"'C^-T 

* ü'znil -Ti. r^ET L',=■.'■■ ivnVi frwi 

■ K ^>1 .'Sl-tft: rflö I>n i.EMilta' 

* TÜJ&'teh? t.f Ed fl .5 S-^LOCli 1 

■ ^±137i9n,-m^TiTW i'.JiM' ■=- Tjä^n 41/ 

; i k 11A'.-: ww^n 

c i- .1 ?±T| -14nVi *i 

* vj> E-’fl'v: |ii £Sä:’i n.K'nv 7: -L-rT.pn:#pff’,y.‘r 

* S'i.Ti.‘l ;’■:■!■■ mV *vP. Si-jnvn-ni-i.Fii rfiir .H*rn- 

nf T e ,p neMd'i. 

■ rl^i K.9-V- :j,‘ l r>yi'-LTvd iL-^J^-.TuI,Sü ilSCftJMU.1 

p ::.h x Ws 13 re 1 n £W> r ?K’.titi 

* ijj^Siv irfcl .r- 

L’KW.NTi'j.t-ji L-rnaTLiI 

* a*! A-.jrre'UÄj HL-Vi'ir Er-CffiiTftiywn .r.-l..riv 

J»1J 


E; lull. -ÜFiJr^rti w.vj: 
S lir-ii pl.i.wAz uä: 
^äEh.'vllsgrtl ifÄj 

/■ 1.41 di EniMlf ^ W 


A-ü.r’üd 


>r-j; hrevpIi-rTYlir 
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VORSICHT 

KUNST! 


rafik ist für den C G4 
ein beherrschendes 
Thema. Die grafischen 
Qualitäten Ihres Compu¬ 
ters nutzen Sie relativ pro* 
blemlos mit einem Mal¬ 
oder Zeichenprogramm, 
Die große Anzahl erhöht 
mir die Qual der Wahl. Wir 
untersuchen nun, welches 
Produkt für welchen An- 
wenderkreis geeignet ist- 
Äuf dem Prüfstand stehen 
fünf Kandidaten: Starpain- 
ter 84, The OCP Art Studio, 
Hi-Eddi + , Geopaint und 
Amica Feint. Fünf derart 
umfangreiche Programme 
Vorteilen r vergleichen und 
bewerten, kann zweifellos 
ein ganzes Heft füllen. Wir 
müssen das Verfahren des¬ 
wegen abkürzen. Dazu defi¬ 
nieren wir Standard-Funk¬ 
tionen, die ein Programm 
haben muß: Zeichnen mit 
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Kunst kommt von Kön¬ 
nen. Was leisten die 
auf dem Markt befind¬ 
lichen Mal- und Zei¬ 
chenprogramme? Un- 
ser Grafikspezialist Dr, 
Picasso untersucht, in¬ 
wieweit Sie mit diesen 
fünf Kandidaten Ihre 
»sprühenden« Fantasien 
verwirklichen können. 

Joystick oder Maus, Linien 
ziehen r Rechtecke und 
Kreise zeichnen, Grafik¬ 
ausschnitte loschen, ver¬ 
schieben, Impieren, mit be¬ 
liebigen Mustern füllen, 
drehen, spiegeln und zoo- 
men (vergrößern, Lupe für 
Feinarbeiten), Zu unseren 
Mindestanforderungen ge¬ 
hören weiter eine Textfunk- 
tion mit mehreren Zeichen¬ 
sätzen, eine Sprühdose, Dis¬ 
ketten funkt icnen wie Di¬ 
rectory Laden und Spei¬ 
chern der Bilder und nattir- 
lieh eine Druck-Routine für 
MPS 801- und Epson-kom- 


patible Drucker. Bei unse¬ 
ren Testprogrammen gehen 
wir dann nur noch auf Ab¬ 
weichungen von diesen 
Standardfunktionen ein. 
Darüber hinaus soll die Be¬ 
dienungsfreundlichkeit ge¬ 
testet werden. Dazu hoben 
wir unseren Grafik-Spezia¬ 
listen -.Dr. Pieussosi gebe¬ 
ten, eine kleine Straßenkar¬ 
te zu zeichnen. Diese konn¬ 
te ein Lageplan (Bild 1) für 
die Einladung zu einer Ge¬ 
burtstags-Party sein. 

Nach der Klärung der 
allgemeinen Voraussetzun¬ 
gen wenden wir uns nun 
dem ersten Kandidaten zu. 

Sfarpninter 64 

Die Bedienungsanleitung 
von Starpointer ist umfang¬ 
reich und verständlich ge¬ 
schrieben. Er bietet neben 






den meisten unserer gefor¬ 
derten Standardfunktionen 
insgesamt eine Auflösung 
von B40 x 344 einfarbigen 
Punkten für ein Bild, von 
dem £56 x 1GB Punkte auf 
einmal dargestellt werden. 
Leider sind seine Funktio¬ 
nen nur auf diesen Aus- 
schnitt beschränkt, das 
heißt ein Kreis läßt sich 
nicht über eine größere Flä¬ 
che als den jeweils sicht¬ 
baren Bereich ausdehnen. 
Sehr interessant sind dage¬ 
gen die ständig eingeblen- 
deten Lineale am oberen 
und linken Bildschirmrand. 

Aus^ebe S/Mili i 







Aufgabe 5/Mäi lyc-Ei 




Da die Position des Zeichen- 
Stiftes an diesen Linealen 
angezeigt wird, ist ein ge¬ 
naues Positionieren relativ 
problemlos. 

Die Hardcopy-Routine 
des Etarpainter unterstützt 
unter anderem auch die 
Drucker MFS 11300 und NL 
10. Das Besondere daran ist, 
daß diese Drucker die 
Punktdichte von 640 Punk¬ 
ten pro Zeile nicht beherr¬ 
schen. Das hat die Program¬ 
mierer des Syhex Verlages 
jedoch nicht verzagen las¬ 
sen und — die einfachen 
Gedanken sind meist die 


besten — so wird in höhe¬ 
rer Punktdichte gedruckt. 
Rechts und links der Grafik 
bleibt ein bißchen mehr 
Platz als üblich frei. Die Fol¬ 
ge ist ein recht guter Äus- 
druck auch auf diesen sehr 
verbreiteten Druckern, 
Unser Standard wird 
nicht hundertprozentig ein- 
gehalten: So besitzt Star- 
painter 64 keine Sprühdose, 
und Grafikausschnitte kön¬ 
nen weder gespiegelt noch 
gedreht werden. Dafür bie¬ 
tet dieses Zeichenpro¬ 
gramm aber 18 fest- und 
weitere drei freidefinier¬ 
bare Füllmuster. Sehr posi¬ 
tiv fallen auch der Zusatz¬ 
speicher für x-Construction- 
Kits« (zum Beispiel Für elek¬ 
tronische Schaltzeichen) 
und der hervorragende Pi¬ 
xeleditor ins Gewicht Hier 
wird n anschaulich gespro- 

137 






Exklusiv bei Markt Technik 


F MÜllCr.'r.pgl'Or^ki 

C64 - GEOS 13 deutsch 

1233 £71 Seiten, InkLDEkjSite 
a- , aniaklup:l: cas Anwsndungs-. PrograTT> 
jnd Ssyslemha ndbu-ch „elzl iür die 
iiouisic fi^O&Viirelor» 13 
BaEtell-Nr. 3Ü57Ü I3BN 3-59090-570^ 

DM 59,- &Fr 5 j 1 ) 3Qi i dS 450,20 
F. MüllenT. FshfOftSki 

C64 - Alles über GEOS 1.2 

m? Afil S&FtenJnkiDiEjfflH& 

Daus unlüssonde H uch Uber Anus idunc 
LTd Programm erung d^ ^ersehen tl*nur- 
ceiabertiBchp G EOS mil vierun Hills- und 
EteiSSJ-Clpr^^mmpn aut ZkskRbe. Die O's- 
ktfle enlhüil UwC'i tmrt MalgnDas^Bmhter 
und Mdh : id' zur Praflrammlarinig, Manlputn- 
r^ifi ;md Armryse ™ geosl 

90461, ISBN 3^BOOK^461 0 

DM 49,- sFr <5,ta^902.ao 




F. Müller 

C64 für Insider 

19W, SM Reiten 

Des ROM-L-tfinn i$l eioc* dPT wichtigen 
Werkzeuge des i^isähaJlun Programmie¬ 
rers. Ebenso henctijl er eisiü komplette 
fiöüchreJHJng dpr RAtAGppEharzellen, ±v 
van BBtrifefesäySLeffl und Basic« Interpreter 
^nrwpndal werden 

Die BoSOrclörhGdl dieses Werkes li&g- m cer 
einzigartiger* Auftierphunu dt? RCW- 
Fbcutinen, rterdakumenlierton SfWiCtter 
üele:?u- ig (Memory Map) und einem Begleit 
Isod dpr die irUpiun Zusammenhänge 
spJbsi einem Anhänger veriLändl ■ % eiachl 
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Bild 1. Der Konstrukteur; Starpainter 64 


und Ausführlichkeit dieser 
Funktionen- 

Insgesamt bleibi jedoch 
sin sehr positive]: Eindruck, 
Viele Detail-Losungen sind 
gut gelungen. Ein Bild kann 
auch teilweise gespeichen 
oder gedruckt weiden. Die 
Hardcopy-Routine b rächte 
zudem auch auf meinem 
NLrlü einen brauchbaren 
Ausdruck zustande, obwohl 
er von Haus aus nicht für 640 
Punkte pro Zeile ausgelegt. 
ist. Durch die Lineale am 
Büdschixmrand, im Bild 1 
sieht man beide oben und 
links könnte ich meinen Zei- 


die Hardware des C $4 ge¬ 
geben und bedeuten, daß in 
emem 4 x 8-Punktefeici nur 
jeweils vier verschiedene 
Farben angewählt werden 
können. Positiv fällt die flexi¬ 
ble Diackeranpassung aut', 
die kaum Wünsche offen 
läßt. Nützlich ist ein kleines 
Zusatzprogramm mit dem 
sich OCP-Bilder m eigene 
Programme ein binden las¬ 
sen. Doch hören wir, was un¬ 
ser Tester sagt. 

Der Fnrbenkünstter 

Dr. Picasso: »Durch die 
übersichtliche Benutzer¬ 


chen, eine Lupe über den 
Bildschirm gelegt, die frei 
über die ganze Grafik ver¬ 
schoben werden kann. In 
diesem Modus kann jeder 
einzelne Punkt mit dem Joy¬ 
stick oder einer ;oystick- 
ermliierenden Maus zielsi¬ 
cher gesetzt oder gelöscht 
werden. Die Commodore- 
Maus 1331, eine Analog- 
Maus, wird leideT nicht un¬ 
terstützt, ebensowenig wie 
andere, allerdings weniger 
verbreitete Eingabegeräte 
wie Lightpen oder Koala- 
Pad Daß die Färb Fähigkei¬ 
ten C 64 nicht unterstützt wer¬ 
den, liegt sicherlich an der 
Konzeption dieses Program¬ 
mes. Hexen wir rnaf was un¬ 
ser Tester meint 

Der Exakte 

Dr. Picasso: hFüz die kleine 
Karte in Bild l habeich inklu¬ 
sive Einarbeimngszeit unge- 
: ä hr zwei Stunden ben 5tigt — 
eine relativ kurze Zeit. Da 
Starpainter tastendientiert 
arbeitet, mußte ich anfangs 
noch häufig nachschlagen 
Nachdem ich erst mal die 
Befehlstasten au5 wendig 
konnte, ging das Arbeiten 
sehr zügig voran. 

Zwei, drei Sachen sind mir 
allerdings schon negativ auf- 
gefallen: Zunächst mal ist 
der »Radiergummi m sehi 
groß ausgefallen, so daß fei¬ 
ne Korrekturen besser im 
Zoom-M od ns ansge t'ü hrt 
werden - teilweise -st das 
recht umständlich Gerade¬ 
zu lästig erscheint mir das 
Fehlen einer Undo-Funktion, 
so daß es angeraten-scheint, 
häufig das Bild auf Diskette 
zu speichern Eine kleine 
Unachtsamkeit kostet sonst 
leicht einige Stunden Arbeit, 
besonders wenn man die fal- 


64'er-Wartung 
Stflrpqinter 64 


Positiv: 

— - Auflösung von @40 x 344 

Punkten 

— gut versländliches 
Handbuch 

— viele Drucker- 
Anpassungen 

— exzellenter Pixel-Editor 

Negativ: 

— einige Standsrd- 
fu nküonen fahlen 

— keine Farben 

— kein Undo 

Wichtige Daten: 

Produkt: Steipaimteir 64 
Preis: 64 Mark 
Bezugsquelle: Sybex 
Verlag, 

Yoaeisangervteg 111. 
Postfach 30Ü9S1. 

4ÜÖ0 Düsseltal: 30, 

Tel. 0211/61303-2 
oder Fachhandel 
getestete Künfiguration: C 
64, 1641 


sehen Flächen rr.it der Fill- 
Funktion bearbdüet hat. 
Apropüs Fill--FunV:ticn: Bei 
sehr komplexen und ver¬ 
schachtelten Flächen stößt 
man leicht an die Grenzen 
der Kapazität, ur_d es kann 
passieren, daß die eine oder 
andere Ecke nicht ausge¬ 
malt wird. Ich habe übrigens 
die Programmierer auf bei¬ 
de Mankos an gesprochen 
Den beiden w r ar die Prable- 
matik n ich t unbekannt. JJ b ■ e 
doch die umfangreiche Bit¬ 
map {Grafikspeickc c) un i 
das Programm komplett im 
RAM bleiben sollten ent¬ 
schieden hier Fiätzprüble- 
nre ‘Iber Sem oder Nichtsein 



Bald 2. FarbEnfröh: The Advanced DQP Art Sltidio 


cheiistift sehr genau positio¬ 
nieren. Last not least bin ich 
recht zufrieden mit dem Star- 
painfei.4 

Der Starpainler 54 kostet 
mit ausführlichem Hand¬ 
buch 64 Mark 

Advanced OCP 
Art Studio 

Nachdem Start des Advan- 
ced OCP Axt Studios er¬ 
scheint die übersichtliche 
Benutzeroberfläche mit iWei 
englischen Menüleisten und 
zahlreichen Pull-Down- 
Menüs H ierdu: c:i e rfolgt 
die komplette Steuerung (mit 
wahlweise Joystick, Joystick- 
Maus, Koata-Pad oder Tasta¬ 
tur). ein Blick ins (nur engli¬ 
sche) Handbuch ist meist 
überflüssig. Leider akzep¬ 
tiert auch dieses Programm 
nicht die Comniodore-Maus 
1331. 

OCP Art-Studio arbeitet 
mit einer Auflösung von 160 x 
£00 Zeichen im Multico- 
lor-ModuÄ und stellt, mit ge¬ 
ringfügigen Einschränkun¬ 
gen. alle 16 Färben des C 64 
zur Verfügung. Diese Ein¬ 
schränkungen sind durch 


64'er^ Wertung 
Advanced OCP 
Art Studio 


Positiv; 

— FulkDöwn’Merüis 

— viele Eingabegeräte 

— viele Dmcker- 
anpassungeti 

— alle Farben -des C -54 

Negativ: 

— langsame Fill-Funktion 

— akzaptiert nicht die 
Analcg-Maua 1331 

— englisches Handbuch 

Wichtige Dsfen; 

Produkt: Advanced OCP 
Ab Studio 

Preis: Diskette 6-2,93 Mark 
Kaäs&Lta 79,96 Mark 
S-ezngsqTislls: 
Bertelsmann Verlag 
AHo^vnft 
Pt: fach 13 50 
Carl-Bsrte-sm-iuin-SiT. 161 
4830 Gütersloh 
TeL0S24U&01 
oder Fachhandel 
getestete Kor^guxHÜDiu 
C 34, 1541 


Ausgabe 5/Mat 1S36 
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Oberfläche konnte ich gleich 
zügig loslegen. Die Menü- 
siruktur erinnert mich e'was. 
an Goos. weshalb ich sehr 
gut klar kam. Meine Karte, 
Ihr seht sie in Bild 2, war in et¬ 
was mehr als einer Stunde 
fertig obwohl ich das Pro¬ 
gramm überhaupt nicht 
kannte Das Studio gefällt mir 
gut, gestört hat mich nur die 
Text-Funktion deren Buch¬ 
staben mir doch etwas groß 
erscheinen — und verklei¬ 
nern geht nicht. Ach und 
noch etwas: Die Fid-Funktion 
kommt mir mächtig langsam 
vor. auch wenn das Füllmu¬ 
ster beliebig ist. Ansonsten 
keine Probleme!" 

Das Advanced OCP An 
Studio kostet als Diskette n- 
vexsion 89,95 Mark und als 
Kassettenvcrsicu 73,95 Mark. 

Hi-Gddi + 

Hi-Eddi dürfte der Old¬ 
timer unter unseren Testpro- 
grammen sein. Das Alter 
zeigt sich dann auch manch¬ 
mal in der Bedienung, die 
nicht unbedingt, mehr *state 
o i arta ist. Dennoch hat der 
»Oldie* uns noch eine Men¬ 
ge zn bieten 

Hi-Eddi + arbeitet immer 
im höcbstauflösersden Mo¬ 
dus des C 64 und bietet eine 
Auflösung von 320 x 200 
Punkten - pro Bildschirm. 
Insgesamt stehen sechs sol¬ 
cher Bildschirme zur Verfü¬ 
gung, die zusammenhän¬ 
gend ausgedruckt werden 
können. Eine solche Grafik 
hat dann eine Auflösung von 
640 x 600 Punkten. Unser 
Zeichenprogram m-M i n imal- 
standard wird auch größten¬ 
teils eingehalteri, wir haben 
nur das Füßen mit Muster 
vermißt. Dafür gibt es aber 
einige Bonbons: Hi-Eddi ar- 

140 Mä* 


A4'er-Werhing: 
Hi-Eddi + 


Positiv; 

— Auflösung von 340 x 6üü 
Funkten 

— ausführliches Handbuch 
■ - viete Hälfsprogmmme 

Negativ; 

— einige Standard^ 
funktioneti fehlen 

— schwache Farbfunkrion 

— kein Undo- 

Wichtige Daten: 

Produlct: Hi-Eddi - 
Preis: 40 Mark 
Bezugsquelle: 

Markt & Technik Verüeg AG, 
Hans-Pinsel-S^r. 2, 

&Ö]0 Haar bai München 
oder Fachhandel 

getestete KöhfigiiraticiA; 

C 64,1341 


be-tOT zwgr grundsätzlich ta- 
; staturorientiert, bei Bedarf 
kann jedoch auf Kesten einer 
GraSkseke eine Menütafel 
eingeblendet werden. Den¬ 
noch ist die Bedienung für ei¬ 
nen Einsteige i ohne Studium 
des Handbuches nicht unbe¬ 
dingt leicht zu verstehen. 
Der etwas fortgeschrittenere 
Anwender erstellt sich Ma¬ 
kros, in denen häufig benutz¬ 
te Arbeitsschritte zusarn- 
mengefeßt werden, um dann 
praktisch au i Knopfdruck 
zur Verfügung zu stehen. 

Hübsch ist der »Walks-Be- 
fehl, der alle .Graflksetten 
nacheinande r duichschal- 
tet. Dadurch lassen sich ein¬ 
fache, trickfilmähnliche Ani¬ 
mations-Sequenzen e nstel - 
len — bis auf AmicaPaintbie¬ 
tet kein anderes. Programm 


C 64 


Ähnliches oder Vergleich- 

bares an* 

Auf der Hi-Eddi-Diskette 
befinden sich neben dem 
eigentlichen Zeichenpio- 
gramm noch einige Zeichen- 
säize ’füi die Textfunktion. 
Etliche Hiifsprogramme hei¬ 
ter: zum Beispiel eine Dia- 
show zu erstellen oder Grafi¬ 
ken zu packen, damit sie auf 
Diskeire weniger Platz ein- 
nehmen. 

Sehr nützlich iS: ~ucb ein 
Kcnvertierprcgramm, mit 
dem sich Bl] der anderer 
Malprogiamme in das Hi- 
Eddi-Format übertragen las- 


Menü oft im Handbuch nach¬ 
schlagen mußte. So gesche¬ 
hen als ich im Zoom-Modus 
einzelne Punkte löschen 
wollte ich mußte den ent¬ 
sprechenden Punkt anfah- 
ren, die SHIFTTaste und 
gleichseitig den Joystick- 
Knopf drücken — unsinnig. 
Wegen dieser Bedienung 
habe ich auch über zwei 
Stunden an der Skizze aus 
Bild 3 gesessen. En Eins tei¬ 
ge i. der nicht sa viel Erfah¬ 
rungen wie ich sammeln 
konnte, hätte an diesen einfa¬ 
chen Strichen deutlich län¬ 
ger gesessen 



Bild 4: Mit Betriebssystem Geos: Geopaiflt 


sen Größter Plugpunkt ist si¬ 
cherlich das ausführliche 
Handbuch, das eigentlich 
ein eigenständiges Buch mit 
be mögender Diskette ist. 
Zarnieiobe Anwendungen 
wie Schakp-äne. Stmkto 
giamme oder PiaibenJay- 
üuts ergänzen Anleitu.ng.und 
Diskette zu einem umfang¬ 
reichen Paket Hören wir 
doch einmal, was unser Gra¬ 
fiker zu Hi-Eddi sagt 

Hi-Eddi + 
in der Praxis 

Dr Picasso: eHi-Eddi + 
überzeugt nuch m erster Li¬ 
nie wegen jes ausführlichen 
Handbuches.. Da ich .aber 
auch testen wehte, wie weit 
ein Anwender ohne vorher¬ 
gehendes Studium des 
Handbuches kommt, blieb 
mir nur ein flüchtiges Über¬ 
fliegen des Textes. Ich war 
froh, daß ich ein Menü ein- 
schalteii konnte, um nicht auf 
die Tastaturkommandos an¬ 
gewiesen zu sein. Die Bedie¬ 
nung lsi manchmal leider 
recht unübersichtlich und 
umständlich, so daß ich troiz 


64'er-Wertung: 
Geopaint 64 


Positiv: 

- Auflösung van 640 xiaO 
Punkten 

— sehr gute Benutz&f- 
führung 

- viele Drucketan- 
Passungen 

— mit Betttehssystem Geos 


Negativ: 

— einige Standard- 
funktionen fehlen 
schwache Farbtechnik 


Wichtige Daten: 

Prüde kt: Gecpaint 64 
Preis: 50 Mark 
als Update von Geos 1.2 zu 
Geos 1.3 39 Mark 
Bezugsquelle: 

Markt & Technik Variag AG, 
Hans-Finsel-Sir. 2, 

Ettia Haar bei München 
oder Fachhandel 
getestete Ikünfiguzation; 

C 64, 1541 


Ausgabe 5/Mai. L&S5 
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BURGER 


GtlTnnd 

Fett 
$rrajcn 
Kjrsritr 


rüi.ü.AM JjEÜKüR j 


Mir dem PC Fintg cs um Irkiwrechun ^r der Amigm nahezu 

weltweit verseucht, und buch beim ST, jn selbst beirr, Ci-'- 

scheint er sich auszuduhncn. [>iu Rüde ist von wirlcungsvoS 

len und inldligunt gemachten Virenprogrommen. Einer 

Programmierkunsl, bei der Schrecken und Faszination 

dimId taufGjnbnderpfüllcn. Was wirklich dahinter steckt, 

sagt I hnen Rolf Burger in seinetn großen Computer Viren 

Buch. Obwohl foil ousschließtich PC orientiert ist , 

cs einfach ein Muß für |eden Anwender, der JM 

umfassend informiorl sein will, Hter wer- j 

den unsdiuulid'i övföhren, Wirkung 

und Aufbau der Virenpra gramm e jEgäm 

beschrieben. Mit zahlreichem 

Erynhrungs Berichten von 

Hackern und Managern» bin 

Puch, bei dem ihnen nichts JPBb 

verborgen bleibt. Sjfl 

Das grolle 

Comp uter-V iron-B U cK ^jSjl| 

363 Seifen, DM 
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Dagegen gefällt mir die 
Menge an Zusatzprogmm- 
men wieder seht. Mein Ge- 
samfeibdruckist weder allzu 
positiv noch allzu negativ 
Men bekommt schon einiges 
fiirs Geld geboten, doch et¬ 
was mehr Benutzerfreund- 
iiclike:: sollte man heutzuta¬ 
ge schon erwarten können.g 

Hr-Eddi 4 kostet als Buch 
mit beiliegender Diskette 48 
Mark. 

Geopatnf 

Seit fast zweieinhalb Jah¬ 
ren gibt es ein grafisch orien 
tiertes Betriebssystem für 
den C 64, das das einge¬ 
baute immer mehr in die Be¬ 
deut ungsl osigkei: ve rweist: 
Geos. Im Lieferumfang sind 
zwei Anwendungen. Geo- 
wrife und Geopaint, enthal 
len. 

GeopainL bietet von allen 
getesteten Malprogrammen 
die. größte Gesamtauflösung 
von 640x720 Punkten. Diese 
große Grafik kann der Spei¬ 
cher zusammen mit dem gra¬ 
fisch orientierten Betriebs¬ 
system und dem Malpio- 
gramm selbst nicht auöreh- 
men. Der Hauptteil des Bil¬ 
des befindet sich deshalb 
a uf Diskette und wird bei Be¬ 
darf nach ge laden. Geos ver¬ 
wendet zwar einen Soffware- 
Floppy-Speeder. de nnoch 
treten durch die recht häufi¬ 
gen Diskeitenoperationen • 
auch einzelne Befehle müs¬ 
sen zwischendurch nachge- 
laden werden — oft lästige 
Wartezeiten auf 

Sehr angenehm fällt die 
konsequente Me nüleisten- 
und Window-Technik auf, 
die ein Handbuch praktisch 
überflüssig macht. Auch 
Geopai n i erfüllt unseren 
Minimal-Standard nicht: Ls 
stehen zwar 32 Füllmuster 
zur Verfügung, doch lassen 
sie sich nur mi: erheblichen 
Eingriffen ins Betriebssy¬ 
stem verändern. Für den 
normalen Anwender beißt 
das, daß sie sich gar nicht 
verändern lassen. Das Zu- 
saizprogramm ^Change Pat¬ 
tem* aus dem 64'er-Sonder- 
heft 28 hilft diesem Mißstand 
allerdings in Kürze ab 

Die positiven Seiten über¬ 
wiegen jedoch. Durch die 
Einbindung in Geos kann 
der Anwender auch auf die 
Vorteil dieses Betriebssy¬ 
stems zurückgreifen. So hat 
die Textfunkhün ungeschla- 

142 Pä? 


Grafik 


C 64 



gen viele Schriftarten und 
-großen, und die Geos^Ac- 
cessones-!, wie Taschen¬ 
rechner oder Notizbuch 
sind in vollem Umfang nutz¬ 
bar. Die Textfunktion ist noch 
in weiterer Hinsicht bemer¬ 
kenswert: Zunächst wird ein 
Fenster eröffnet, in. das man 
den Text eingibL Erreicht 
der Text das Ende des Fen¬ 
sters, wird das betreffende 
Wort komplett in die nächste 
Zeile gezogen - nWord- 
Wrapping* in einem Zei- 
chenprogramm. 

interessant ist auch die re- 
1 ati ve Koordinatenangabe 
bei zum Beispiel der Line- 
Fuinktion, die ein exaktes 
•Positionieren erleichtert. 
Reichhaltig ist auch das 
^Drumherum*: Geos, und da¬ 
mit Geopäint, unterstützt ei¬ 
ne Fülle von Ein- und Ausga- 
begemlen. Sp gib: es fast für 
jeden Drücker entsprechen¬ 
de Drucke llretbei. Daher ist 
auch beinahe Jedes Einga¬ 
begerät problemlos zu in¬ 
stallieren. Unterstützt wer¬ 
den Joystick, Analog-Maus 
Nie Commodore 1331)* 
Koala -Pad und Lighipen. Zu¬ 
dem verwaltet Geos die 
RAM-E r we iterunge n 1TÜ0 
und 1750. die eigentlich für 
den C 128 konstruiert wur¬ 
den. Mit dieser Zusatz- 
Hardware entfallen die "War¬ 
tezeiten wegen Diskettenzu¬ 
griffen, und das Arbeiten mit 
Geopaint wird zum re men 
Vergnügen. Unser unabhän¬ 
giger Tester unterstützt die¬ 
se Anschauung. 

Das Kompiett- 
sysletn 

Dr Picasso: »Geopaim ist, 
wenn man nur ungefähr 
weiß, wie Geos aussiehi, kin- 


64 f er-Wertung: 
Attika Paint 


Positiv: 

— größer Funktionsumfang 

— alle Farben des C 64 

— Preis 

Negativ: 

— keine Druckrounn 0 n 
du Vorbereitung) 

— schwache Texifunktion 
(heuere in Vorbereitung) 

Wichtige Daten: 

Pjodvkt: Amica Paint 
Preis: 14 Mark für das 64'er 
Sonderheft 27, 29,90 Mark 
Mr die Frogramm-Service- 
Diaketten 
Bezugs guellei 
Markt & Technik Verlag ÄG 
Harj^FänseJ-Str. 2, 

SD13 Haar bei München 
oder F achliandel 
getestete K onfiguratlOIlr 

C 94, l34I 


derleicht zu bedienen. Für 
meine Skizze aus Bild 4 benö¬ 
tigte ich praktisch keine Ein- 
arbaitungöBeit und konnte 
sofort leslegen. Erst wsr ich 
etwas enttäuscht, weil die 
Diskettenzugriffe zügiges 
Arbeiten verhindern. Schon 
■:4m Wechsel des Zeichenin- 
struiiiences, zum Beispiel von 
Stift au i Sprühdose, benötigt 
einige Sekunden füi einen 
Ladevorgang. Für mich ging 
Lim so mehr die Sonne auf. 
als mir die RAM-ErWeite¬ 
rung 1750 und die 
Commoccre-Maus ]351 zur 
Verfügung gestellt wurden. 

Sem schön ist die flexible 
Tbxtfunktion mit ihren zahllo¬ 
sen Zeichensätzen. Schade 
ist nur, daß Text nur von links 


nach rechts emgegeben 
werden kann. Bei senkrech¬ 
ten Treten muß wieder um 
die ganze Zeile ein Fenster 
eröffnet werden. Nun kann 
der Fenstoranhs.lt gedreht 
und positioniert werden. 
Schwach ist auch die Farb- 
funküon, die nur eine Farbe 
je 8 x S-Pixelfeld gestartet, 
Natürlich ist das hardware- 
bedingt, schade ist es aber 
allemal. * 

Amica Paint 

Unser letzter Kandidat ist 
in mehrfacher Hinsicht em 
Außenseiter. Zum einen ist 
Amica Paint nicht unbedingt 
als kommerzielles Pro¬ 
gramm zu bezeichnen, da es 
als Listrng nn 64'er Sonder¬ 
heft 27 abgedrückt ist. Zum 
anderen setzt sich dieses 
Programm durch seine au- 
ße rgewöhnhehen Leistun - 
gen ab. So wird unser Stan¬ 
dard voll erfüllt und — weit 
übertroffen: N-Ecke, Ellip¬ 
sen, Ellipsen- und Kreisaus¬ 
schnitte sind für Amica Paim 
beinahe schon fast wieder zu 
primitiv. Amica Paint bietet 
zusätzlich vielfältige Man i - 
pulsierten von CiafikaUm¬ 
schnitten (festhalten:) ver¬ 
größern. verkleinern, am 
beliebigen Winkel drehen, 
biegen, m de:: Raum kippen, 
mit Schatten hmterlegen Da 
sind Funktionen wie Befehle 
rnakros, frei editier bare FüU- 
rrmster und Diashow-Hilf's- 
programm längst ein eige¬ 
ne? Standard Weiter zeigt 
dieses neueste Malpro-' 
gramm noch etliche Eigen¬ 
schaften. die seine Konkur¬ 
renz- verblassen lassen: 
Pseudü-Animaäon durch zy¬ 
klisches Vertauschen meh¬ 
rerer Bildschirmfarben, [ab¬ 
schaltbarer) Schnell-Lad er, 
Farben lassen sich *verwa¬ 
schen -i, Konturen gehen in¬ 
einander über, Amica-Bil- 
dor werden automatisch ge¬ 
packt, um auf Diskette weni¬ 
ger Platz einzunehmen. Dazu 
kommt, als nun schon kleines 
Detail, die ständige Koordi- 
natenanzeige es ist fast ein 
Problem, idle Leistungs- 
merkmale von Amica Paint m 
so einen kurzen Text zu 
packen. 

Wo Licht ist, ist auch Schst 
cen: Amica Paint ist (noch) 
nicht perfekt. Zwei Nachteile 
sind uns aufgefallen: einmal 
eine recht schwache Text- 
Sanktion mit einem relativ 
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Grafik 


C 64 


großen Zeichensais und — 
die Abwesenheit jedweder 
Dr uckfu n kt icnen. Bislang 
muß sich ein Anwender mit 
einem Picture-Prim-Modul 
beholfen Wer keines hat, ist 
dennoch nicht allein gelas¬ 
sen; Wie uns unserer Son¬ 
derheft-Redaktion £u hören 
ist, sind — beide Problem¬ 
kinder (Text und Druck) be- 
treffend — Lösungen in Vor¬ 
bereitung, die in kurzer Zeit 
im 04'er-Magazin veröffent 
licht werden. Es wird dann 
ein ZeichensetzeditoT und 
eis wesentlich leistungsfähi¬ 
gerer Textbefehl zur Verfü¬ 
gung stehen, Die Druckrouti- 
ne wird mit einem Installa- 
üorisprogramm für verschie¬ 
dene Druckei ausgestattet 
sein und automatisch eine 
Umrechnung der Farben in 
Giaustufen vornehmen, Ein 
nicht unwesentlicher Plus¬ 
punkt ist natürlich der Preis: 
Wer Amma Pa int abtippen 
will und kann — es ist nicht 
gerade ein kurzes Listing — 
ist für 3age und schreibe 14 
Mark dabei Im Preis inbe¬ 
griffen sind dann zusätzlich 
die anderen Listings des 


Sonderheftes. Doch hören 
wir mal den Erlebnisbericht 
unseres Testers. 

Der Künstler 

Dr Picasso * Amica Paint 
is: von der Bedienung her 
ähnlich organisiert wie das 
OCF Art Studio Gleich ei¬ 
nem Oberbegriff wählt man 
ein Menü an, das sich wie ein 
Fenster aufklappt, um dann 
den entsprechenden Befehl 
über die Tastatur ebzuge- 
ben. Hier hat Amica Paint ge¬ 
genüber dem Studio einen 
Nachteil seine Funktions- 
Vielfalt Gebt mir eine Wo¬ 
che Zeit, und ich zaubere 
Grafiken auf den Bildschirm, 
die bisher kaum auf einem 
C 54 zu sehen waren. Für die 
eigentlich recht einfache 
Skizze aus Bild 5 habe ich 
aber viel Schweiß lassen 
müssen, da mir das Pro¬ 
gramm noch fremd war. Ein 
Einstetgei, der wohl nicht so 
viele Malprogramme gese¬ 
hen hat wie ich, wird sicher¬ 
lich einige Probleme haben, 
bis er - oder sie — die Be¬ 
dienung beherrscht. Das ist 


eigentlich kein Fehler von 
Amica Paint, sondern eine 
natürliche Folge des gigan¬ 
tischen Funktionsumfanges. 
Übrigens: Ein netter Gag 
sind die vier Ifextzeilen am 
obere n und unteren Bild- 
schirmrand. Sie bestehen 
aus Sprites, die durch einen 
Trick im Bildrahmen sicht¬ 
bar gemacht werden 

Ich würde meinem Ruf 
nicht gerecht, wenn ich nicht 
bei diesem Superprogramm 
auch SchwachsteUen gefun¬ 
den hätte. Und tatsächlich, 
einmal hatte ich mich ver¬ 
zeichnet und wollte diesen 
Fehler flink korrigieren: es 
ging nicht! Armen Pa bl hat 
keinen Radiergummi. Vach 
einiger Sucherei habe ich 
das Problem durch Überma¬ 
len in der Hmtergruiiäfarbe 
mit dem — übrigens fanta¬ 
stisch editierbaien — Pinsei 
gelöst. Fazil p Alles nicht so 
wild, nur weiß das jeder An¬ 
wender? 

Schlimmer ist das Fehlen 
der Druckroutinen, Hoffent¬ 
lich werden wirklich bald 
entsprechende Erweiterun¬ 
gen veröffentlicht, Wenn das 


passien, wird Amica Paint 
mein Programm; schwer zu 
bedienen, klar, aoei einfach 
auch das besre, das es gibt.* 
Amica Paint ist im 64'er 
Sonderheft 27 .abgedruckt. 
Dieses Heft kostet 14 Mark. 
Die entsprechenden Pro- 
grammseivice-Disketten ko¬ 
sten 29,90 Mark 


Einden“-gei Sieger ist 
Amica Pomt aber ohne 
Dmck-Röti tin en r eia: i- 
vi£rt sjeheier Wert güslps 
Frödrämms deutlich. Geo 
pabl, Advanced ÖCP Art 
Studio und ."-i.irpabtei 
s-ud deutlich schwächere 
Programme,, stellen aber 
in sieb geschlossene Sy¬ 
steme dar. Hi Eddi -r ist 
fi. : i ohei abgesüiüageü.c-r 
ist sein GeLd eig*? Glich 
nur wegen" des exz&Üpm 
prod us i c i to n i ianebu- 
ch. 0 :l wgrt, 

Mil diesen lnfoimariö- 
nen haßen Sie sicherlich 
genug eifehTOn, um ems 
rür Ihren Be-darJ nchuge 
Ko i j i t idei Ahtipr-En I 
scheid uhg reu l reffeii ;>i j j 
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Hardware-Test 


Des Spielers Werkzeug 


Joysticks sind immer »in«. Im Gegensatz zu ande¬ 
ren Eingabegeräten haben sie nie an Popularität 
verloren. Fünf aktuelle Joysticks werden getestet. 


D a sitzt man vor dem C 64 
voller Begeisterung für 
ein Spiel, and dann 
kommt die Erkenntnis: Mein 
Joystick ist vollkommen un¬ 
brauchbar Aber Ärger muß 
nicht sein. Em ausführlicher 
Test kann dies verhindern In 
der Tabelle sieht man alle 
getesteten Joysticks auf ei¬ 
nen Blick 

Joystick und Paddies — 
Joy Board 


Das Jülround-Genie — 
Competition Pro Extra 

Der Ausschlagwinkel des 
Steuerknüppels ist erfreu¬ 
lich gering. Die Knüppelfüh- 
inng ist straft'. Exaktes Steu¬ 
ern und schnelle s Ke a gi.ere n 
ist optimal gewährleistet. Die 
Shrw-M pt ion-Fun kt ton er¬ 
möglicht trotz des geringen 
Ausschlagwinkels eine ge¬ 
fühlvolle Steuerung, wie sie 
für Fhigsimulationen oder 
Grafik-Programme nötig ist. 



Bild 1, Das »Joy Board* überzeugt durch seinen Preis 


Die Kabellänge des sjpy 
Board JE U fällt erfreulich 
auf. Mit einem awei Meter 
langen Kabel geht ei mit-gu¬ 
tem Beispiel allen voran. Der 
AasscbJ&gwinkel des Steu¬ 
erknüppels ist groß, bleibt 
jedoch im Rahmen. Exaktes 
Steuern wird durch die 
lockere Knüppelführung zu¬ 
sätzlich erschwert. Die 
Leichtgängigkeit gleicht je¬ 
doch einiges aus. 

Die Feuer knöpfe des doy 
Boards liegen ungünstig„ Der 
nebenliegende Knopf ist mit 
dem Daumen nur unBeguem 
erreichbar. Das Dauerfeuer 
ist einstellbar, läßt auf höch¬ 
ster Stufe jedoch zu wün¬ 
schen übrig. Wie für ein 
Spiele-Board üblich, besitzt 
das »Joy Board* zwei Padd¬ 
ies. 

Das hJ oy Board* ist erstaun¬ 
lich robusL. Wider allen Er¬ 
wartungen überstand es so¬ 
gar den freien Fall aus 2,3 
Metern Höhe. 64'eT-Uiteil 
befriedigend 

Einen besseren ."oystick 
gibt es kaum. Mit fast allen 
Werten entspricht er unse¬ 
rem Ideal-Joystick. Allen 
Vorgängern aus der Compe- 
tition-Reihe hat bislang das 
Dauerfeuer gefehlt Der 
»CompetihonP.ro Extra« war¬ 
tet zudem mit einer Slow- 
Motion-Eunktion aus". Ejh 
S chalter an der Front des 
Gehäuses stellt auf drei Mo¬ 
di um — Dauerfeuer, Normal 
und Slow Motion. 



Bild 2. Der beste Joystick, den es je gab — 
»ComPetition Pro Extras 



Bild 4. Der Joystick »Tac 3* ist etwas hinter 
der Zeit geblieben 



Bild 3. Kompakte Technik verbirgt sich hinter 
dem kompakten »Starfighter* 



Bild 5, Sorgt für eine laute Geräuschkulisse 
beim Spielen — S* 


All933bs S/Mai 





































Ein AMIGA kommt selten allein! 


gehört dazu! 



Im Lieferumfong enthaften: 

MS-DOS 3.20 auf 5,25" Disketten 
AMIGA Kickstart 1.2 auf 3,5 * Diskette 1 
AMIGA Workbendt 1,2 auf 3.5“ Diskette 


Preis- i 
Senkung! 
Alter VOBIS-Preis 


AMKtA-Angebot 

bei VOBIS: 

AMIGA 500 ind, HIGH- 1 cqq 

SCREEN-Stereo-Farbmonitor l - ,35 ‘‘ 

A 501 5peieher j J75- A52 öhf-t\ , 

erwertönirtg Modulator dazu Ü 

AMIGA 1000 indr GrafiCraftj T extCra ft 
und MS-Transformer Disk 

SID€ CAR SHW 

PC-Aufrü&tung 


AMIGA 2000 

indi HiGHSCREEW- 
Stereo-FarbmOnitOT ? 

2. EinbaufaufwerklS" 
PC-Board ind. 5,2S'-Floppy 


Jetzt 
neue 
Filialen 
in Krefeld 
+ Aachen! 


FILIALEN: 

10M BERLIN j?D 

^jiruiüierriir laitrawi^w® 

2000 HAMBURG 

Kitfirslrrrp IS 'MQ .ü « R, 

23DOKIE1 

Mi-I.ET 3E-22 

28QQ BREMEN 

ViokiBlrrfh^ 

3™ HANNOVER 

BllltlllJHll4?-DBft l BI 65 71 


jT VERSAND- 

ZENTRAl£: 

1# f 1K V Postfach t77B 
^ i/UlU Rater Brv*tl 32^34 
„ 51GG AACHEN 

DeutsdilandsumMfEgräflter ®ö£4l-5GDQ&l 

■ __L._ r :T_ I:- :: > : 


8)000 MÜNCHEN 

io 

B5GONLJHNBER& 

‘.'■iid3r.‘ E; WIliHHH 

esOHi^LIGSBUKC 

iEfejhrctr.il rainsü« 


7M KARLSRUHE 

Iregsli. Ittlüm EMl i Jü/JT Ö ii 

775fl KONSTANZ 

r^mlivs^T SlK IS-WElfl SE« 


rYtoiJMvubisd 


Macht Ihren AMIGA 
IBM-PC kompatibel! 


Mit 

PC-Board, 

5 . 25 " 

gqgr 

Erweite¬ 
rungs- 
Slots für 
Steck¬ 
karten 
oder Hard¬ 
disk-Card. 

{$in.e Harddisk bann 
äcswohk isister 
ktt-Orrtabai** 
unterAMIGA- j 

l>05 bonutjl- J 











Hardware-Test 


Dei oCampetition Pro Ex- 
■trau bietet alle Vorzüge, die 
ein Joystick haben muß. Le¬ 
diglich an der Robustheit 
des Gehäuses hapert es. 
Beim ersten Fall aus 2,2- Me¬ 
tern Höhe wies es- bereits ei¬ 
nen Riß auf 64'er-Urteil: Oh¬ 
ne fonkmrertz. 

Hinter der Zeit — 

Tac 3 und Tac 5 

Betrachtet man nur die 
sichtbaren Kriterien sollten 
t-Tac 3 k und *Tac 3» gute Joy¬ 
sticks sein: sechs Mikro- 


Schalter, guter Auascblags- 
winkel und drei Feuer knöp¬ 
fe, wobei sich einer am Knüp¬ 
pel und sv/et am Gehäuse 
befinden. 

Spätestens nach dem er¬ 
sten Spiel wird man eines 
Besseren belehrt Die Griffe 
sind schlecht der Anatomie 
der Hand angepaßt, der Fen- 
eiknopf am Steuerknüppel 
ist demnach schwer su be¬ 
dienen. Die extrem lockere 
Führung macht exaktes Sieu> 
ern nicht einfach Dane: len¬ 
er lassen diese Joysticks 


gänzlich vermissen. Beim 
schnellen Spiei klappert es 
an allen Ecken und Enden. 
64 : er-Urteik besser nicht. 

Kompakt und ungewöhn¬ 
lich — Starfighter 

Gans- unscheinbar sieht 
der ^Starfighter« aus, er b<e- 
tei jedoch eine Reihe von 
Vorzügen. Der besonders 
kurae- Ausschlagwinkel des 
Steuerknüppels fällt eben¬ 
so auf, wie das fehlende 
Kläcken eines schließenden 
Kontaktes. Ein Blick ms lnne- 


xe gibt des Räisels Lösung. 
Eine Kugel an der Verlänge¬ 
rung des. Knüppels schließt 
durch Berührung mit Metati- 
laschen den Kontakt. El ne 
der vernünftigsten Techni¬ 
ken, dis ich gesehen habe. 

Der Feuerknopf' reagiert 
sensibel, sc daß das fehlen¬ 
de Dauerfeuer kaum ins. Ge- 
wichi fallt. Leidei hat der 
K-Starfighte r«i nur einen Feu- 
erknopf. Somit ist ei für 
Linkshänder vollkommen 
ungeeignet 64'er-Urteii: fas¬ 
zinierend. (ad) 


Auf einen Blick: Die Ergebnisse des Joystick-Tests 

Joystick 

Jtry Boa*d 

CatnpcÜtion EKlra 

TacS 

Tac 5 

SUrflghter 

Icleal-|oyatick 

Kabellänge iti m 

ca. 2 

ca. 1,35 

ca. 1,35 

ca. 1,5 

ca. 1,55 

1,5 

AbateUIlä-che in Cm 3 

ca 312 

Ca. 120 

ca. >24 

ca. 124 

ca. TS,31 

L2& 

lirücs/röcht-E. (cm) 

a) ca, 3,3 

■ca. 1,6 

ca. 3,4 

ca. 3,1 

ca, 0,0 

kesns Ergäbe 


h) ca. 6,5 

ca. 6„S 

ca. U,5 

ca. ]j 

ca. 3,3 

kerne Ergäbe 


c) Cä. 2^,6° 

ca. 34,3- u 

ca. 17J* 

ca. 3Ö,4 Ü 

ca. &,4 Ö 

CU 36* 

fomten/vome (cm) 

a) Ci. 2,5 

ca- 1,6 

cä, 3,4 

ca- 3.5 

ca. G,a 

keine Vorgabe 


b) ca.ß.S 

ca. 6.5 

ca. 11,5 

ca. 11 

cs. ä ,5 

keine Vergabe 


c> ca. aä,ö* 

ca. 14,3 n 

ca. liX- 

ca 33,6 3 

ca. a.4 3 


Dauerfeuer 

ja 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

Fs-rm d tr Griffs 

Knopf 

Knopf 

handgerechte 

Form 

handgerechte 

Ferm 

Stü 

kcirie Vprgidbc 

Aiuahl der Saugnäpte 

keine 

kainfe 

keine 

keine 

keine 

4 

Schalter 

6 Mikro sch alter 

6 Mikroschalter 

6 Mikro Behälter 

6 Mikro Schalter 

4 Metallaschen mit 
Kugelkontakt, 

] Metallische 

7 Mikroachalter 

Freiei Fall {10k) G,7 m. 

Keine äußerlichen 
Scheden. Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel. 

Keine äußerlichen 
Schäden. Keine 

B e e in bä c htignng 
im Spiel 

Keine äußerlichen 
Schäden Keine 
Beeinträchtigung 
Lm Spiel. 

Keine äußerlichen 
Schaden. Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel. 

Keilte äußerlichen 
Schäden Kernet 
EeeinlrSchtig'itnö 

Lm Spiel. 

Keine außeriiehen 
Schäden. Keine 
BbeäntrtLchügung 
im Spiel. 

Freier Fall {5 x) 2,2 m 

Keine äußerlichen 
Schäden. Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel. 

1. Feil: 

Riß im Gehäuse 
abgebrochen 

Jfeine äußerlichen 
Schäden Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel. 

Keine äußerlichen 
Schäden. Keine 
Eeeimrächiigung 
im Spie*. 

Keine äußerlichen 
Schäden. Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel 

Keine äußeriLchen 
Schäden Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel. 

JojPTtest CS TTiLCO 

Keine äußerlichen 
Schäden, Keine 
Beeinsräehricrüntf 

Im Spiel 

Keine äußerlichen 
Schäden. Keine 
BaeintiSchfigüng 
int Spiel. 

Kerne äußerlichen 
Schäden. Keine 

Beo inträ C htigung 
lm Spiel. 

Kein© äußerlichen 
Schäden. Kern© 

E e e mnäc h; i g u n g 
im Spiel. 

KeLue äuBeiUcften 
Schäden. Keine 
Beeint!ächtigung 
im Spiel. 

Keine äußerlichen 
Schäden. Keine 
Beeinträchtigung 
im Spiel. 

Verhalten im SpseL 

Dauerfeuer ein¬ 
stellbar. Lockere 
Knüppeis+ene- 
rung, jedoch 
leichtgängig. 
Exaktes Steirern 
wird so erschwert. 
Fe usrknöpfe 
schlecht plaziert. 
Paddies einge¬ 
baut. 

Seh* schnellem 
Dauerfeuer, das 
durch Druck auf 
FfluOrtä&ta im 

Spiel uiuerbp;- 
chEii werden 
kann, Slow -Motion, 
EKiakte Steuerung 
mit straffer Füh¬ 
rung. 

Dauerfeuer föhlL 
Lockere Knüppel- 
ateuerung und 
ebeciEolche Feu- 

erknöpfti, Baak?© 
Steuerung sehr 
schwer. Griff liegt 
schlecht in der 
Hand 

Dauerfeuer fehlt. 
Lockere Knüppel* 
Steuerung und 
ebensolche Feu- 
erknepf© Exakte 
Steuerung sehr 
schwer. Griff hegt 
schlecht in der 
Hand. 

Dauerfeuer fehl: r 
nur ein F^ uer- 
knopf. Exakte 
Steuerung mit ex¬ 
trem kurzen Weg. 
Nicht yaöignel für 
LLnkshänder. 

Dauerfeuer und 

Slow Mellon. 

Exakte Stausrung 
mit straffer Füh¬ 
rung. Schnelle 
^eEktionen. Für 

Linke- und Röcht e- 
hänoei geeignet. 
Liegt gut in der 

Hand. 

64 , er-Wertang 

Solider als er aus- 
sishf, doch das 
wirklich IhleieS’ 
sante ist der Preis. 
EeEhed'gend. 

Absolute Spitzen¬ 
klasse. Endlich 
gibt es den Com- 
petition n-.Ll Dauer- 
feuer. Die Slow- 
M ol io n- F unldio n 
macht ihn zum, ur:- 
geschlagenen 
Ailraund-Joystick. 
Ohne KoTikunrenE- 

Klappert an allen 
Ecken und Enden. 
Völlig veraltet an- 
m iiten der Joystick. 
Bessei nicht- 

Obwohl e: aus¬ 
schließlich Mikio- 
schalter besürf, ist 
er völlig veraltet. 
Schlampige Ver¬ 
arbeitung. 

Besser nicht. 

Kleiner, kompak¬ 
ter JoystLck mit 
hervonagend&r 
Steuerung. Dnge- 
wähnhehä, aber 
effektvolle und 
solide Technik. 
FasEini&rend. 

Gibt es noch 
nicht. Als Releienz 
kann der Compe- 
dEion Pro Extra 
ang enemman 
werden 

Preis 

39 r S6 Mark 

■?9 Mark 

13,99 Dollar 

ISite vom 

13.99 Dollar 

nt&xima] SO Mark 

Tnfq 

baiaria. 

M. Sawatsky 

GmbH, 

Niedernhart 1. 

£391 Tiefsnbaeh 

Dynamics markc- 
ting GtnbH, 
FrtedensaUee 3&, 
2090 Hamburg 50 

Micro Piose, 

120 Lskeftom 

Dnve, Hunt Valley, 
11D 21030 Great 
Brtlaln 

MiCrö Pröse, 

120 Lakefront 

Drive, Hum Valley, 
13D 21030 Great 
Britäin 

Micro Prcse, 
l3ß Lake feem 

Drive, Hunt Vollay, 
LID 21030 Great 
Briiain 
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Der ideale PC 


Konten, LeiLif uji jj r üu^kfllung 

Software 


vom Feinsten 


A Sidtkidi: dus. hum ii! 

*■ ßmüdlidör Jie IG fefttlen 
Füblir thuifliiv^ngraiimi^ 


* Sptck für Pemtfif ynd 
JÜKfifouref 


* Der beste Sdinttitwr-PC 
A To|p-P& inil Fcili^rfttn 

* Die pmiswurtiesten Dimkifr 
A Spftrefhlfliiföm im V«£bidi 



Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS völlig neue Perspektiven einer bis rang 
ausschließlich business-orf entwerfen Computerwelt - der Wett der iqra-pCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann viel mehr: Erleben Sie die wunderbare Welt der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele, die Faszination des Programmierern Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument Ihrer beruflichen Zukunft: 
Know-how, Wiesenserweiterung und engagierte Weiterbildung. 

Unser Kennenlem-Angebot bietet Ihnen ein kostenloses Probeexemplar 



Kennen lern-Angebot nsS* 


s a f idihileies&ierä reu' dr fl) r PC - M ag-Dz I m - PI us und mmhfcpu-in kostenloses F/öbeexeitipScsr dieser Zeih chrifi 
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P lyi rogdnvnJljgp&r Pöif Tumgünslicen Jalnflsprms von 0^— (fijr Au r .^abü n r Auslandspreise und 
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Professionelle 


Wissen Sie, was ein Simulator ist? Anhand vieler 
Beispiele zeigen wir Ihnen, was man darunter 
versteht und wie Simulatoren heute eingesetzt 
werden. Neben den professionellen Simulatoren 
in der Raumfahrt bringen wir einige Beispiele, 
wie Sie Ihren C 64 im semiprofessionellen Be¬ 
reich ersetzen können. 


E in MSnsch, der wissen 
will, was e in Simulator 
ist, schaut im Konversa¬ 
tionslexikon nach. Schon in 
einer Ausgabe von 19GB. aus 
einer Zeit also-, in der ein 
Computer noch einen gan¬ 
zen Saal füllte und der .Mond 
vom Menschen noch nicht 
betreten worden war, findet 
der Bildungshungrige unter 
»Simulator« zwei Auskünfte: 
— 1 eine Einrichtung zur 
Ausbildung von Flugzeug¬ 
führern und Raumfahrern 
ohne Flüge. 

— 2. ein elektronisches, ana¬ 
loges Rechengerät zur Lo¬ 
sungganz bestimmter physi¬ 
kalischer Probleme durch 
genaue Nachbildung des 
physikalischer. Sachverhalts. 

Die mit diesen beiden Be¬ 
griffen ^Ausbildung* und 
«Problemlösung* bezeichne- 
t.en Anwendungsgebiete ha¬ 
ben sich besonders in den 
letzten Jahren verfeinert und 
erweitert. Das geht so weit 
daß- einfache Simulatoren 
heute bereits auf Heimcom- 
putern betrieben werden. 


Ein professioneller Flugsi¬ 
mulator besteht aus einer 
exakten Fachbildung eines 
Cockpits, das alle wichtigen 
Instrumente, Schalter und 
Steuerhebel enthält Durch 
die Fensterscheiben sieht 
der Flugschüler nicht ins 
Freie, sondern auf großflä¬ 
chige Bildschirme, die naht¬ 
los aneinandeigereihi farbi¬ 
ge und bewegte Computer- 
bddei zeigen. Die Bilder 
werden entsprechend den 
Steue rbewegungeit des 

Schülers bewegt und zeigen 
ihm seine Umgebung: Wol¬ 
ken, Landschaften, Lande¬ 
bahnen und so weiter. Im 
Prinzip tut ein Flugsimula¬ 
tor-Programm für einen 
Heimcornpütei nichts ande¬ 
res. Nur die Dimensionen 
und der Aufwand, der in eine 
realistische Darstellung ge¬ 
steckt wird, ist um ein Vielfa¬ 
ches größer. 

Die großflächigen, verzb- 
gerungsfieien Bilder haben 
die Qualität einer Breitlein- 
wand. Zusätzlich wird die Ka¬ 
bine. ln der das Cockpit ein- 



Bild 2, TVSAT 1 im Integration^um, umgeben von Simulatoren, 
Bedienung^ und KonlroilInstrumente wie Tastatur, Monitor und so 



Bild 1. Bewegungssimulator. Eine Achse ist horizontal, die zweite 
vertikal und die dritte Achse zeigt schräg nach hinten. 


gebaut ist, durch große hy¬ 
draulische Hebel bewegt, so 
daß der PLlot eine Schrägla¬ 
ge oder ein Durchsacken 
des Flugzeuges nicht nur 
sieht, sondern auch als Be¬ 
wegung spürt 
Daß e.in großer Computer; 
dafür srngt, daß die Bildet 
erzeugt, bewegt und den 
verschiedenen Flugsituatio 

Abheben mit dem 

Flugsimulator 

t neu angepaßt und verändert 
| werden, ist sicher allgemein 
bekannt. Der Computer bie¬ 
tet aber noch einen anderen 
Komfort. E!r kann die Bewe¬ 


gungen der Bildei und der 
Kabine dem Flugzeugtyp ein 
passen. Ein Jumbo reagiert 
halt auf Bewegungen des 
Steuerknüppels anders als 
eine Turbopropmaschine. 

Ich beschreibe den Flugsi¬ 
mulator deswegen so aus¬ 
führlich, weil dadurch zwei 
wese rdicbe Eigen sch n ften 
eines Simulators deutlich 
werden: 

— Er täuscht möglichst real 1 
stisch eine nichs vorhandene 
Umgebung vor. 

— Er simuliert das Verhalten 
und die Reaküonsweise der 
Maschine. 

Die zweite dei oben ge¬ 
nannten Eigenschaften eines 
Simulators, nämlich Verhak 
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me erlauben immer mehr 
Variationsmöglichkeiten, eie 
werden aber auch immer 
aufuflendlaer. 

spiel aus dem 
Jr'iuggerätebau ist beinahe 
schon der zweitem von mir 
aus dem Konversationslexi¬ 
kon zitierten Gattung zuzu¬ 
rechnen. Nut wird dort der 
Ausdruck ^analoges Re¬ 
chengerät* verwendet. 

Ein Analogrechner verar¬ 
beitet nicht Zahlen. Er ad¬ 
diert, subtrahiert und multi¬ 
pliziert vielmehr elektrische 
Spannungen und Ströme, die 
sich — natürlich mit Lichtge¬ 
schwindigkeit - verändern 
können 

Damit werden zum Bei¬ 
spiel im Fahrzeugbau die 
Schwingungen der Fede¬ 
rung und die Bewegungen 
von Stoßdämpfern je nac 
Federkraft, Gewicht 
tos und Große der Schlaglö¬ 
cher simuliert. 

Ein anderes Beispiel ist 
der Test der *Lnger£gelungn 
eines Satelliten 

Wie ein Satellit zum Bei¬ 
spiel bei der Abtrennung 
von der Trägerrakete 
wackelt und wie seine Lage 
in der Umlaufbahn durch 
kurzes Zünden von kleinen 
Düsen verändert werden 
das alles kann noch vor 
iner Fabrikation auf einem 
ralogr echner simuJ iert 

werden. 


Weltraum- 

Simulatoren 


Noch vor dem Start m bohle 
man natürlich gern auspro¬ 
bieren, ob das alles funktio¬ 
niert. Aber wie soll das freie 
Schweben eines Satelliten im 
schwerelosen Vakuum des 
Weltraums auf der Erde 
nachgemacht werden? Da¬ 
für gibt es einen Simulator, 
der eigentlich ein Mehrfach¬ 
er ist. 

ewegung des Batelln 
illen Richtungen wird 
mit einem Dreiachsen-Dreb- 
tiscb (Biid 1) simuliert. Dieser 
Tisch besteht aus drei Rah¬ 
men, die unabhängig von¬ 
einander durch einen Motor 
gedreht werden können. Mit 


(m Vordergrund sind deutlich die 
weiter zu sehen. 


ten und Reaktions weise per 
Gompute r-Frogramm j e 
nach Wunsch emstellen be¬ 
ziehungsweise verändern zu 
können, hat zwangsläufig zu 
einem anderen Simulatortyp 
geführt. 

In der Entwurfs- und. Ent- 
wicklungsphaae eines Flug¬ 
zeugs oder eines Hub¬ 
schraubers sind die Inge¬ 
nieure daran interessiert, 
verschiedene technische 
Möglichkeiten au szu probie¬ 
ren und miteinander zu ver¬ 
gleichen. Da es zu teuer wä- 
' der Möglichkei- 
Versuchstyp zu 
bauen, wird ein Simulator 
eingesetzt. Die dazu notwen¬ 
digen C omputer-Frogr am¬ 


ein em Computer werden die 
Bewegungen der drei Moto¬ 
ren so gesteuert, als würden 
die Kräfte der Steuerdüsen, 
der Trennfedern von der Ra¬ 
kete oder dei Druck des 
Sonnen achtes auf die *Son- 
nenflügel* (in der Fachspra¬ 
che heißen sie Solaigenera- 
toren) wirklich einwirken 
Dieser Teil ist also ein Bewe- 
gmigssimulalor. 

Da aber ein Drehtisch, auf 
dem ein kompletter Satellit 
montiert werden kann, sehr 
groß sein müßte, hilft man 
sich mit einer zweiten Simu- 
satior: Auf dem Drehtisch 
werden nur diejenigen Ge¬ 


gen des Satelliten meiden 
können. 

Da aber in der TfesthaHe 
für die optischen Sensoren 
keine Sonne scheint, keine 
Sterne sichtbar sind und 
auch die Erde nicht aus einer 
Höhe von mehreren hundert 
Kilometern zu sehen ist. wird 
ein dritter Typ von Simulaio 
ren eingesetzt. Das sind Erd-. 
Sonnen- und Sternsimulato¬ 
ren, die von außen in die Sen¬ 
soren hinein&cheinen. Wer¬ 
den sie verschoben, dann re¬ 
gistriert der Bord-Computer 
eine Bewegung des Satelli¬ 
ten und berechnet die not¬ 
wendigen Kor re ktur manö- 



Bild 3. Oer Solargenerator des 1USAT 1 beim EnlfalMesl. Die 
einzelnen Flügel sind an einem Entfaflslmulater aufge hängt 


rate montiert, die für die La¬ 
geregelung des- Satelliten 
verantworlich sind. Es sind 
dies die optischen Sensoren, 
die auf die Erde, zur Sonne 
oder auf bestimmte Sterne 
schauen und dem Bord- 
Computer signalisieren kön¬ 
nen, wenn der Satellit sich 
bewegt. Der Bord-Computer 
sitzt natürlich auch auf dem 
Drehtisch, dazu noch Krei¬ 
sel, die ebenfalls Bewegun¬ 


gen Statt diese Korrektur mit 
den Steuerdüsen auszufüh¬ 
ren die m der Testhalle nicht 
so wie im Weltraum funktio¬ 
nieren würden, gibt der 
Bord-Computer seine Befeh¬ 
le an den Computer des 
Bewegmigssimulators, der 
dann den Drehtisch beweg- 
Auch m diesem Fall smd 
wieder die Merkmale eines 
Simulators deutlich aufge- 
zeigt worden, nämlich Eigen- 
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schäften einer anderen Ma¬ 
schine nachzuahraen und ei¬ 
ne nicht vorhandene Umge¬ 
bung zu ersetzen. 

Gerade in der Weifraum¬ 
technik ist dieser Ersatz der 
Umgebung recht aufwendig 
und damit Grund für hohe 
Tbstkosten In der bemann¬ 
ten Raumfahrt wird die 
Schwerelosigkeit in riesigen 
Wassertanks simuliert. In ei¬ 
nem derartigen — diesmal 
nicht von einem Computer 
gesteuerten — Schwerelo- 
sigkeinssimulator üben die 
Astronauten m voller Montur 
alle Manöver außerhalb ih¬ 
res Raumschiffe. 

Aber auch ein fertig zu¬ 
sammengebauter Satellit 
kann nicht ohne Simulation 
der Weltraum-Umgebung 
getestet werden. In der Test¬ 
halle scheint wie gesagt die 
Sonne nicht. Deshalb wird 
em Simulator des Solargene- 
ratürs gebraucht. Die Funk¬ 
station am Boden, über die 
alle Befehle an den Satelliten 
gesendet werden und die al¬ 
le Funksignale des Satelliten 
aus dem All empfängt, ist 
beim Tbst auch nicht vorhan- 
de:n. Auch ihre Wirkungs¬ 
weise wird durch einen spe¬ 
ziellen Simulator ersetzt. So 
kommt es, daß beim soge¬ 


nannten Systemtest, bei dem 
das gesamte Funktionieren 
des Satelliten geprüft wird, 
eir. Satellit von vielen Com¬ 
putern und Monitoren umge¬ 
ben ist, die alle zusammen ei¬ 
nen komplexen Vielfacb-Si- 
mutator ausmachon. 

Auch der Entfaltungstest 
(Bild 3) eines Sonnenpaddels 
braucht einen Simulator ca 
die Paddel natürlich so ge¬ 
baut sind, daß sie nur in der 
Schwere) oeigkeit entfaltet 
werden dürfen. Am Boden 
hilft ein Entfalt-Simulatöb de? 
im Grunde aus einer rei- 
bun gsf reien Aufhängung 
des Sonnenpaddels besteht., 
so riesig groß, daß er nicht in 
den Abschußturm am Stait- 
pla iz der Raketen paßt; Nicht 
zuletzt dieser Umstand war 
es, der beim Schlagzeilen 
füllenden ^V-SAT 1 (Bild 2) 
verhindert hat, daß der letzt¬ 
lich «tödlichen Funktionsfeh¬ 
ler des französischen Entfalt- 
mech an Ismus vor dem Start 
entdeckt wurde Ein Entfalt¬ 
test war unmittelbar vor dem 
Start ohne den Simulator 
nicht möglich und daher gar 
nicht erst eingeptant. 

Es >si deutlich geworden 
daß die modernen Simulato¬ 
ren eine Domäne der Elek¬ 
tronik und der Datenverar¬ 


beitung sind. Um so erstaun¬ 
licher ist es daher, daß die 
El ektionik-l neust ne lange 
Zeit alle anderen Fachgebie¬ 
te mit Simulatoren bedient, 
aber nichts für sich selbst ge¬ 
tan hat. 

Inzwischen ist das anders 
geworden. Wo früher^ Elek¬ 
tronikingenieure mit Papier 
und Bleistift SchaUpläne ent¬ 
worfen. diese dann mit dem 
Lötkolben aus integrierten 
Bauste i nen, Transistoren, 
Widerständen und Konden¬ 
sator e n zusammengebau 1 
und schließlich mit Funk¬ 
tionsgenerator und Oszillo¬ 
graph getestet haben wer¬ 
den heute Schaltungssimula- 
toren {Bild 4) verwendet. 

Mit Maus und Tastatur, 
manchmal such mit Lichtgrif¬ 
fel, zaubert der Ingenieur 
die Schaltung aus vorpro¬ 
grammierten Bauelementen 
auf einen bunten Grafik- 
Bildschirm. Ein Computer- 
Programm überprüft, ob alle 
Leit nngs verbindunge n er¬ 
laubt sind. Vergrößerungen, 
eine ausgefeilte Fensier- 
technsk und andere grafi¬ 
sche Hilfsmittel erleichtern 
die Entwurfsarbeit. 

Aber der eigentliche Pfiff 
der Schallungssimulation 
kommt am Schluß: Wenn die 


Schaltung auf dem Bild¬ 
schirm steht, können beliebi¬ 
ge Pulsformen zueammen- 
gestellt und in die Schaltung 
elugespeist werden, wobei 
dies alles nach wie vor nur 
auf dem Bildschirm und da¬ 
mit im Computer existiert. 
Entsprechend der gespei¬ 
cherten Eigenschaften der 
Bauteile wird die Reaktion 
der Schaltung auf die einge- 
spe isten Signale berechnet 
und aut dem Bildschirm aua- 
gedruckt. Der Ingenieur 
kann also sofort sehen, wie 
seine Schaltung arbeitet. 

Diese Art der Simulation 
gehört in das immer weiter 
um sich greifende Gebie: 
des «Computer Aided Engi¬ 
neering * kurz CAE, über¬ 
setzbar mit »Computerge¬ 
stützte Ent Wicklung«. 

Diese Technik ist erst 
durch die moderne Elektro¬ 
nik möglich geworden, mit 
Mikroprozessoren und Spei¬ 
cherchips, die Riesen sind 
im Können, aber Zwerge in 
der Größe, und dazu noch 
extrem preiswert. 

So war es eigentlich nicht 
anders zu erwarten, daß Si- 
mulationsprogramme heute 
auch für Heinicomputer an- 
geboten werden. Es ist natür¬ 
lich klar, daß der C 64 für die 
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S imulation kann das 
Schwänzen einer Klau¬ 
sur wegen »Krankheit* 
bedeuten Im Wissenschaft! i ■ 
chen Sinne ist damit die Dar¬ 
stellung oder Nachbildung 
von physikalischen techni¬ 
schen und auch biologi¬ 
schen Vorgängen gemeint. 
Dies kann durch mechani- 
fersuchsgeräte ge- 
;r aber durch 
ucll ^umputer. Anhand ma¬ 
thematischer Modelle- wird 
eine wirklichkeitsnahe Un¬ 
tersuchung dieser Prozesse 
ermöglicht, die preiswerter 
und ungefährlicher ist als 
die am Original, ln der Luft- 


und Raumfahrt zum Beispiel 
üben Piloten gefahrlos das 
Fliegen mit einem Flug-Si¬ 
mulator. Erbesteht aus einer 
originalgetreuen Nach¬ 
bildung des Arbeitsraumes 
der Flugbesatzung. Vorrich¬ 
tungen zu r Bewegung dieses 
Raumes entsprechend den 
gesteuerten Fluglagen und 
dem Rechner. 

Der C 64 würde seinem 
Ruf als Ünt Versal-Genie nicht 
gerecht, hätte er nicht auch 
Simulationen zu bieten. Im 
we sentlichen beschränken 
sie sich auf Fing- und Faftrsi- 
muiationen. Natürlich sind 
sie nicht so realistisch wie in- 


C 64 

Quietschende Reifen, abgestünüe Hubschrauber 
und erfolgreiche Jungmanager. Simulationen auf 
dem 0 64 erlauben es, einmal andere Welten ken¬ 
nenzulernen — ganz gefahrlos und preiswert. 


Bild 1. Mil »Hughes 530 MG« geht es In die Lüfle 


re professionellen Vorbil¬ 
der. dafür aber entschieden 
günstiger, und sse machen 
ebenfalls viel Spaß 
^rhunderChoppei« ist eine 
Hübsch rauber-Si mul at Ion. 


Sie versetzt den Spieler m 
die Rolle des Piloten eines 
Hubschraubers Typ »Hu¬ 
ghes 530 MG« (Bild 1}. Das 
Cockpit mit Instrumenten 
und Sichtfenstern wird auf 
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Bild 4. SchaltkrelssimiitatiiHi: links unten ein analoger Schalt¬ 
kreis, darüber und daneben die slmulIarten Maflkurven. 


beschriebe ne n Simulatoren 
ungeeignet ist, denn er hat 
zum einen zu wenig RAM 
und zum anderen ist et viel 
zu langsam, um Prozesse in 
Echtseil zu simulieren. Eini¬ 
ge Beispiele, bei denen es 
nicht auf Geschwindigkeit 
aukomm;. haben jedoch ge¬ 
zeigt. daß bestimmte Arten 
von Simulatoren auch auf 
dem C 64 zu realisieren sind. 

So ist eine Schaltkreis-Si¬ 
mulation für den G 64 unter 
dem Titel oDigi-ConTroller* 
bereits in der Ausgabe 8/86 
erschienen. Der Flugsimula¬ 


tor II von SubLOCTC. den es 
inzwischen für alle Heim- 
computer gib r . ist das Wühl 
eindrucksvollste Bespiel für 
das Eindringen professio¬ 
neller Systeme in den priva¬ 
ten Sektor der Heimcompu- 
ter. 

Und nicht nur die mit Simu¬ 
lator bezeichneten Program¬ 
me sind Simulatoren. 2u ih¬ 
nen gehören auch alle Spie¬ 
le, denn bei ihnen wird dem 
Spieler schließlich eine 
mehr oder weniger realisti¬ 
sche Welt vcrgegaukelt. 

(De H Hauck/aft) 


und Rüdem 


dem Monitor dargestelli 
(Bild 8) Die Instrumententa¬ 
fel ist reichhaltig bestückt 
und es ist anfangs nicht ganz 
einfach, ahes im Auge zu be¬ 
halten. 

Zunächst sind drei Steue- 
rungsfuuktionen wichtig Die 
zyklische Steuerung (cyclic 
Controls) hat Einfluß auf die 
Neigung der Rotorscheibe. 
Eine Neigung nach vorne 
zum Beispiel drückt die Na¬ 
se des Hubschraubers nach 
unten und erhöht dEe Ge¬ 
schwindigkeit. Die Gesaml- 
neigungs-Sleuerung (colSeo- 
tive piich control) ermöglicht 


Hoch in die lüfte 

das Steigen oder Sinken des 
Helikopters Die Heckrotor- 
Steuerung (tail rotor pedals) 
wirken dem Drehmoment 


des Rotors entgegen Durch 
Drehung versucht dieser 
den Motor des Hubschrau¬ 
bers ln seine entgegenge¬ 
setzte Richtung zu drehen. 
Im realen Flug muß der 
Heck-Rotor ständig den er¬ 
sten beiden Steuerungen an¬ 
gepaßt werden. Der Ein¬ 
fachheit halber übernimmt 
der C 64 die Kontrolle. 

Das Beherrschen dieser 
Funktionen ist Grundlage für 
den Flug. Nun gilt es. das Au¬ 
genmerk der Instrumenten 
täte! zuzuwenöen. Neben 
den üblichen Anzeigen wie 
yUmdrehungen pro Meile*. 
Gesamtneigung und Menge 
des Treibstoffes gibt es noch 
besondere. Die interessante¬ 
sten sind *AÜF Gauge*, 
#DME Gauge* und hZ oom Ra¬ 
dar Display* Der h Automatic 
Direcuon Finder* (ADF = 
Automatischer Rjchtu-igsan- 
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zeigei) steht m Kontakt m r A ei¬ 
ner Sendestation des Fbig- 
sieles. Ist er eingeschaltet, 
zeigt eine Nadel in die zu flie¬ 
gende Richtung. Zusammen 
mit dem »Distance Measu- 
rmg Equipment* (DME = 
Entfernungsmesser), ist er 
eine sehr gute Qrieniie- 
rungshilfe. Das »Zoom Radar 
Displays (Zoom Radars uzel- 
ge) identifiziert metallische 
Gegenstände am Boden. 

ln geheimer 
Mission 

^Thunder C hopper* bem- 
haltet fünf Missionen, in de¬ 
nen die Anwendung der 
Funktionen und Instrumente 
zur Geltung kommen Jede 
fordert den Piloten auf seine 
bestimmte Weise Und da 
kommt der unschöne Aspekt 
dieses Spiels ans Tageslicht. 
Es ist nicht nur eine Flugs-i- 
mulation, sondern auch eine 
Kriegssimulation, Mission J 
ist harmlos. Der Pilot kann 
sieb hier mit den Funktionen 
vertraut machen, indem er 
einen vorgegebenen Kurs 


von Feinden konfrontiert Sie 
mUssen aufgespürt und ver- 
mchtei werden. Ziel ist es, 
den Umgang mit den Waffen 
zu lernen. In diesem Stadium 
schießen die Feinde nur sei¬ 
ten zurück. 

In dei Mission nArmed Es- 
cori" muß dei Hebcopter ei¬ 
ne BodenUuppe begleiten, 
Feinde aufspülen, von der 
Truppe fein hallen und diese 


Preiskalkulation müssen Sie 
sich auf dem Markt behaup¬ 
ten 

Nach Laden des Frogram- 
mes erscheint das Hauptme¬ 
nü (Bild 3). Über dieses wei¬ 
den alle Spieizüge gemacht. 
Für den ersten Monat stehen 
jedem Spieler ein gewisses 
Grundkapital in Form von 
Geld, Flugzeugen und Per¬ 
sonal zur Verfügung. Sie be- 


Langstrecken können je¬ 
doch nur mit geeigneten Ma- 
schir.er, geflogen werden 

Flugnetz und 
Personalplanung 

Der Ausbau eines Flugnet¬ 
zes erfordert eine gute Per- 
sonalplanung. Pro Flug wird 
eine gewisse Mmdestanzahi 
an Personal benötigt, da die 
Maschine sonst wegen Per¬ 
sonalmangels nicht: starten 
kann. Unverzichtbar sind 
der Pilo" und sein Co-Püot. 
JedeT Flug wird zudem von 
einen Flugmgenieur beglei¬ 
tet. Für das Wohl der Fluggä¬ 
ste sorgen Stewardessen. 
Für FW Passagiere muß min¬ 
destens eine zur Verfügung 
stehen, denn Service wird 
großgeschrieben. 

Zum Service gehören :e- 
doch auch Dinge wie Ver¬ 
pflegung, Bordkino und Mu¬ 
sikanlage. Sind die letzten 
beiden einmal installiert, ste¬ 
hen sie auf jedem Fiug mit 
dieser Maschine zur Verfü¬ 
gung. Die Kosten der Anlage 
richte! sich nach der Anzah] 



Bild 2, Oriertiterung isl durch Sicht au$ dm Fenster möglich, 
ebenso durch Ablesen der zahlreichen Instrumente 



Bild 3. Des Hauptmenü von »Airline« ist Schlüssel für eile 
Aktivitäten. Alle Spielzüp werden hier gesteuert. 



Bild 4 Mit Europakarteci werden neue Flugrouten geplant. 
Lang streike nzi eie sind am Rand verzeichnet. 


fliegt. Der Rugcomputer 
gibt ein wenig Umerstül- 
zimg, sum Beispiel bezüglich 
der Flughöhe. Am Ende des 
Fluges erhält der Pilot eine 
Wertung über seine Flug- 
qualitäten. 

Die nächsten beiden Mis¬ 
sionen sind ebenfalls Übun¬ 
gen. »Rescue Alertn verlangt 
das Aufspiiren von noigefen- 
deten Hubschraubern mit 
Hilfe der Navlgationsmstm- 
mente und der Landkarte. 
^Combat Alert* beinhaltet 
die ersten kriegerischen Ak¬ 
tionen. ln dieser Mission 
wird der Pilot mit einer Reihe 


sicher zum Stützpunkt gelei¬ 
ten Bei öRescue. at sea« fin¬ 
den alte Operationen von ei¬ 
nem Zerstörer-Schiff aus. 
Mitten in einer Seeschlacht 
werden überlebende, im 
Wässer treibende Soldaten 
gerettet. Insgesamt eine 
Spieltdee, über die sich si¬ 
cherlich streiten läßt. 

Friedlicher geht es da bei 
»Airline« zu, einer Simulation 
des Wettbewerbs zwischen 
Fluggesellschaften für zwei 
b% vier Spieler. Durch stän¬ 
dig Erweiterung Ihres Flug- 
zietengebotes, durch Ver¬ 
besserung des Service und 


sitzen je zwei Flugzeuge mit 
Grundausstattung Ein Air¬ 
bus ist bestellt, das verbän¬ 
de ne Personal reicht aus, um 
täglich eine Maschine flie¬ 
gen zu lassen. Nun gilt es, mit 
wirtschaftlichem Gespür die 
MarktspitEe zu erreichen. 

Zur Flugplauung gibt es ei¬ 
ne Europakarte mit 25 mar¬ 
kte rien Städten und sechs 
Langstreckensiele (Bild 4). 
die am Rand verzeichnet 
sind. Hat man von Frankfuri 
aus ein Ziel an visiert, er¬ 
scheint eine Kosten aufstel- 
lung Schließlich muß ge¬ 
plant und kalkuliert werden. 


der Sitzplätze. Mit diesen Ex¬ 
tras und einem Feingefühl 
für die Flugpreise wird man 
schnell sein Flugnetz aus- 
breiten können. Dies erfor¬ 
dert. wie schon erwähnt, den 
Kauf neuer Flugzeuge. 

Flugzeuge kann man je¬ 
doch nicht kaufen wie; eine 
Tafel Schokolade im Super¬ 
markt. Mehrere Monate Lie¬ 
ferzeit müssen schon einge- 
plani werden. Die Flugzeuge 
werden zunächst nur ange¬ 
zahlt. Der Rest wird in Raten 
gezahlt, die selbst bestimmt 
werden können. Nach EÜrha !l 
der Maschine darf nicht ver- 
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GIOS für <ton C12S (dautsch) 

Der neue EMneh&sy^tefnHündcird - In der deutschen Original vsrsbn iür der 
C12Ö. GEOS 64 wude an den 12ö&r-Mödu& des C128 araepoßt urd kann 
sowohl die doppelte Auflösung ds euch den größeren Speicher nutzen. Ume r - 
stützt weder am ^Gß-cingcng orfg&schlos&sr^ Mcnifore |&0 Z&chen}, sewis 
die üblichen PAL-Vonitor? und Femsehappaxne Ansonsten geiter die lei- 
slunc&merhnole von GEOS 64. 

Hartivvü r&-Anforderung; 

C12B, FidWl.541, loTÜ oder 1571, Joy¬ 
stick oder iVlüui -351. 

SVj-SdiDiskette 

Bestell-Nr. 50327 DM 119,-* 

Deskpack IIGeoOex für 
den C64/C128 (deutsch) 

Deskpack I /GeoDe*: die nützlichen 
Zu 50 tzprogrpmrrö :ür GcQS Graphics- 
Grabberl 0 bertragt Grafiker. von Print 
Shop. Print Master urd Nawsroom zur 
Anwendung mit GeoPtunt und GedA/rita. 

LeiEhjnOsunlForip: Icor« Ecitor - erteilt 
und vercüidert Icons noch Ihrer Vorder _u ■ ■ 
gen. GeoDex - AdreE- und Notizbuch 
mii Modsjmjnteryützung. GeoVerga - 
Suchon noch Adre&gruppen aus G&oDex 
sowie Eizellen von hormpriefsn und Listen. 

Elockjock - das klassische Glücksspiel. 

Kalender. 

Ho rdwore-AnforderL.nger: 

C64 oder C123, Floppy 1541,1670 oder 
'571, Joystick. 

Sdt'A'DrB-Axife-i-den j ng : GEOS 64. 

Besiell-Ni. 50322 DM69,*-* 

GeoWrlre Workshop für 
den C64fCl28 

Bestell-Kr. 50323 DM 89,-* 
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GeoFile für den C64/C128 

BesMI-Nr. 50324 DM89/-* 


In Vbrberefrjrqi 

GeoWrite Workshop 128 


GeoCalc für den C64/C128 

Bestell-N r. 50325 DM 89/-* 

* Unverbindlich* Freiem pfehlung 


Besteü-Nr. 50329 

Geo File 128 

Besle>t-N t. 50330 

GeoCült 128 

II-Nr. 50331 



cq DM119X 
co, DM 119/-* 


dm iw,-* Markt&Technik 

Zeitscli l itten - Bücner 


Software ■ Sc hulung 


GEOS,Version 1-3, für den C64/CT28 (deutsch) 

Der neue Ben lebssy stemstando rd Für Cbm modere 64 tei&lu ngSumrfgng.: Desk¬ 
Top - des Goükir.ierToce zum GBOS-Betriebssystem. Schäu^n Se sien die 
Dateien nt Icons oder Fm Textmodus an. Automü^isdhes Sortieren ■•■on Dateien 
nach Alpha oe", Größe, Typ oder Do’um aer letzten Änderung ist kein Problem. 
Doteten kaperen, löschen und Siskerten formatieren ist natürlich enthalten. 

GeoPcint: sin umfangreiche::. Ze+chenprg- 
gramm n narbe mis 14 ‘verschiedenen 
Grofiktoab, 32 Pinsektüden,, 32 vei^cnte- 
aeoen Mustern. GegWute.! ein einfaches,, 
eichlbedienbares fetprooromm. Jesk- 
Axessories: Wecker, Natizblcci.. soschen- 
rechner. 

H a nd'-v □ iie-A. nfordt rj i v C£ a - 
C64 oder C'28 (64eH!vfcdusj, Floppy 
1541, =570 aderi571, Joystick. 

Bestell-Nr. 50320 DM 59X 

Update ‘.o>n aitenEn engikchen \<fersiar^n 
auf die neue deufec'ns \fiuici ■ 1.3 Eri-.älHich 
direkt cH=r7. Morfeh&TechnibBuckeriag 
gegen Einsendunc das Originalpfodukts 
und gegen 'ybndushasse. 

Bas-E! !-Nr. 5032ÜU DM 3 9^ m 

Er gänzende -.iterahir: 

All« über GEOS 1.3 

'■987, 576 Seiten 

:h.AIIb 5 über GEOS VI3 IrFormieit u.-'^üS- 
sead über diese deutschspcac'nige, goii- 
ichie Benutzeroberfläche für den 
Cornrnodare 64/126. Vb^ Einstieg b-'s zur 
Proqrommi^njng kärinan Sie üüf dieses aus- 
füMiche Ncchsch!ag=vyerk zurückgreifen. 
Bestell-Nr. 9Ü570 
I.58K 3^9090-570-6 
;-,Fr 54,30/6S 460,23) DM S9 f - 

Fontpock 1 für den 
C64/C128 (deutsch) 

Die unentbehrliche Utility Für QcOS-Benutzerl Font- 
pwck 1 wurde für die GEOSAppllkülFonen Gea- 
Püintuno Gec^Vnte entv^iddl undenfhölt 2Ü neue. 
q ü&ergewöhnlipfie SenriFar-ur., d e jeden Arrwen- 
c'er begeisre-'n wr=:d^n. 

Ho rd'wora-Anforderu ngenr 

C64 oder CI28, Ffcdppy 1541,1570 oder 1571.. 
Joystick. 

Sofrwcine-AnfordanjngenL GEOS 64 
Besyl-Nr. 50321 ' DM 49,-* 

Sie be. ^ c ^ ea ^änen odeon 
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Simulation 


gessen werden, neues Per¬ 
sonal ouizusteLen 

Neben Gern Bordpersonal 
gibt es noch das Bodenper¬ 
sonal, bestehend aus Boden- 
techniksr Wartungsmge^ 
niedren, Sekretärinnen, 

Sachbearbeitern und Plug 
koordmatoren. Zuwenig Bo¬ 
denpersonal hat zur Folge, 
daß aus Sicherheitsgründen 
sämtliche Fiüge ausfallon. 
Harr, aber reahstisch. 

Nicht ganz der Realität ent¬ 
spricht die Ronnsimulation 
*Rev$. -h: (Bild 5). Es fehlen 
das Gaspedai, die Lenkung, 
der Schaltknüppel — eben 
die n-Haidwareu. Sieht man 
davon ab, ist es eine der 
schön Kien Simulationen die¬ 
ser Art auf dem C 64. Sie ver¬ 
setzt den Spieler ans Steuer 
eines Fonnel-S-Rennwegena 
und läßt ihn in die Fußstap¬ 
fen ein^s Niki Lauda oder 
jackie Steward treten 


bar : wobei eine Bewegung 
ID Grad entspricht 

Eine starke Spoiler-Ein¬ 
stellung verhilft zu guten Kur- 
venfahreigensch aften r je¬ 
doch auf Kosten der Ge¬ 
schwindigkeit. Eine schwa¬ 
che Neigung bewirkt genau 
das Gegenteil. Es muß ein 
Kompromiß gefunden wer¬ 
den, da eine Renn 5 trecke 
viele Kurven besitz, sie aber 
möglichst schnell gefahren 
werden soll. Anfänger soll¬ 
ten den Spoiler hinten auf 4ü 
Grad einstellen und vorne 
auf 22 Grad. 

Sine die Spoiler richtig fi¬ 
xiert und hat der Spiele-r in 
Übungsrunden schon mal 
die S:re cKen a n geschmip- 
pergern es auf ins Rennen. 
Es macht am meisten Freu¬ 
de, wenn mehrere Spieler 
mite m ander die Rund en dre¬ 
hen. Dazu muß ;eder Teil¬ 
nehmer zunächst eine Qua'i- 



Bild 5. Die »Rmis +« selzl Sie in einen FarmeL3-Renriwagen 


Die Programm-Autoren ha¬ 
ben sich sonst wirklich an 
die Realität gehalten. So läuft 
nichts, bevor nicht der ÄrLa*- 
ser betätigt wird. Dies ge¬ 
schieht natürlich über Tasta¬ 
tur. Die Steuerung der restli¬ 
chen Funktionen kann wahl¬ 
weise über Joystick oder Ta- 
.“taiui geschehen. Elfteres 
kommt der Realität wenig¬ 
stens etwas näher. 

Vor dem Start müssen 
Heck- und Ftontspoiler ein¬ 
gestellt werden. Diese sind 
lebenswichtige Teile des 
Rennwagens und beeinflus¬ 
sen erheblich das Verhalten 
des Fahrzeuges auf der 
Strecke. Die aerodynami¬ 
sche Balance der Spoiler 
kann über Sieg und Nieder¬ 
lage sm Rennen entscheiden, 
ln oReva +„■* sind sic in einem 
Bereich von 0 bia 40 einstoL 


fikatlonarunde fahren. Der 
Computer ermittelt das fah¬ 
rerische Können eines jeden 
und simuliert dieses ür» Ren¬ 
nen, dem tatsächlich fahren, 
kann nur einer. Das heißt, ein 
Spieler tritt gegen den Com¬ 
puter .in, der die Wagen der 
Gegner lenkt. Wie gut oder 
schlecht er das macht hängt 
von den vorherigen Qualifi¬ 
kationsrunden ab. 

Vier Rennstrecken stehen 
zur Verfügung. Jede mit eige¬ 
nen Besonderheiten. Im um¬ 
fangreichen Handbuch sind 
sie beschrieben. Es werden 
Tips gegeben, wie bestimm¬ 
te Abschnitte der Strecke m 
bewältigen sind. Wie alle gu¬ 
ten Simulationen ist *Revs -+» 
natürlich nicht ganz einfach 
zu spielen, dafür aber ist 
dann der Spaß von langer 
Dauer. (ad) 
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Überblick 


Diese 64'er^Ausgaben bekommen Sie nach bei 
Markt äfechnik für jeweils 6,50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z.B. 01/88) in den Bestellabschnili 
der Zahlkarte auf Seite 161 ein. 
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Sonderhefte im Überblick 


Die 64cr-Sonde>hefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa¬ 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die (ommodcre- 
Cemputer. 

Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis von jeweils 14,- DWl 
mit der Zahlkarte auf 
Seite 161. 
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C 64-Einstieg 



SONDERHEFT flflpS: 
CH-GHUNDWIfKN 
Vom ersten ElnscHol- 
ten bis zum eigenen 
Programm / Grund¬ 
lagen, Tips und 
T'icks 


SQNDfäHEFFflÜlÄ: 

El hISTf IG-Efl 3 
Sp r iteanirnation. 
Zeichenirickftlm nh 
dem Carnpuisri/ 
GEOS, die ne^e 
benutz trobcrtlöchr; 


SONDERHEFTS DU; 
EINWEISER ä 

Basic-Kurs / Pro 
g^oTim-Dbersichr 


Spiele 



SÖNDE A HEFF C001 i SÜHMR HEFf 0A1R: SOHttflHEFT 0022: 

C128 c 123 JE £ US IN 

Dos können C i2ß Die Gshrsimnisse Farbiges Scral ing 

und C Öß OS Ver- von CP/M / &am- im 8Ü-2elchen- 

gleich: C12S-C 64 / platter C 128-5dlül'- Modus /£-$ekun- 
diepossende pfan/Grcjffk'für den-Koi^'erpro- 

: Perlphevie Dn steig er grpffim 





Tips & Trieb, Anwendungen 


SONDER HEFT 4 9 OB; SONDERHEFT 0EH2: 

ju5.EM.sifR mmmw- 

iqo z&tsr. towv- sf mm 

bler-Kiji^. /Lie .1 ngs: Ftiscak Comol, 

Assembler, fieossam- Prolog, C und 

bler, Monitor; Förth / Vergleich : 

Utilities Bclic-Com r>iler 


SONDERHEFT 0EP21; SONDERHEFT 0007: 

ASSEMBLER UND BASIC PlIKs UND PO KE 5 

Gfga-Ass-i Hy pro- Die wichtigsten 

A-^3 hoc h 2 / Po rodo- S peicherstellen von 
!COOri&ÜSiC: 30 QÜO C 64, C 5-2& und 
Basic Bytes f ra& C16/LiStlfiyS; 

Tip;. 6i Tricks 


SONDERHEFT Q025: 
ftOFPY / UWETTl 

Klüse- Floppv-Pr-T.- 
grommranjng lür Ein¬ 
leger und .l'rgfis 


SONDERHEFT Mttf: 

FLQm&DATEI- 

VESWÄITUNC 

Heppy-B^chl^v^i- 
gtr im Vergleichs- 
test/Arbeiten mit 
u Dose II/C I2&- 
Plikmonitor 


SONDERHEFT fr Ml: SONDERHEFT C-D 02 s 

TIPS £ TRICKS TIPS Ä TRICKS 

BefehlsÄrtytJteAio Zeicherisatz- und 

gen für Bclr'cbv Sprite-Editor / Inter- 

sy Eiern und Floppy/ n jpt-Joysticsobfra 

Unentbehrliche ge/2? nützliche- 

Programmierhilftn Einteiler 

Drucker, Grafik, Sound 


SONDERHEFT 0020? 
GRAFIK 

GnÄ-P-cgrammie- 
mng / Biegungen 


SONDERHEFT 0005: 

cum, vc so__ 

Gfuiydtägenc Gratik 
und Soj^up-'-ugnam 
niT^run^ mit dftm 
C16/Estings: An¬ 
wendungen. Spiete 


SONDER HEFT flüQB 
FLtfS/4 UND CM 

ObrriiChl ; Itrv:- 
poge und wichtige 
Sy^smoidrflüssfln / 
Grundlagen und 
viele Üsiings 


SONDERHEFT U Ul 4 
C 16 HMD PIUS^4 

VC 1551-Ficppy- 
Kiurs / Lisifr»^; 3- 
Könstru Hi enspro- 
g r amrn / Hardwd te- 
JoySNeks im Test 


Floppy, Datesette, Dateiverwa 




Hardware 


SONDERHEFT 0016; 
FL-DffT * DÄTASE1TE 

Repafaluranle'rt - ~g i 
Erste Hilfe Air die 
Diskr?i+tn0tü1i6n / 
Hypratape: das 
Super-Tjrbatop« 


SONDERHEFT flfllS: 
HARDWARE 

EI fi>-C h I ü -Mi k roco rrv 
puter / Eouonleitun- 
q^yi; M IDI-l.^teHace, 
Spelchflff&szllbshjop, 
IC-Tester 


SONDERHEFT 0023 t 
GRAFIK / 
ANWENDUNGEN 

Point Mog'-l: *in 
pn&reisione i ''c:j 
t/ü! :'::'ij-ü ronm 


Programmiersprachen, Maschinensprache 


SONDERHEIT *3004: 
AHttTEUEFKPIELE 

Kura= Prügrümimie- 
rung von Graf! k, 
r L'"d KDnst- 
Itcher IniellTgenz / 
Viele Advsnr.res 


50HDBWIFTW3; 

SPEELE 

Tap^Spfdc'LisHngs 
für C 64 VC 
20 / 43 roßaSpltle- 

Mio^ktübersicht 


SONDERHEFT 0017 
SFEELE FÜR £64 UNO 
£128 

So prognammien 
man Scrolling/ 
Strot-eoiespide: 

Gn o~- ‘-1 gefragt 


C16, C116, VC20, Plus/4 


SONDERHEFT 0B24: 

TI FS, TRICKS & mtt 

AjlomüHsche Te>:t- 
korrekrui / UMitlei / 
■ -C oifip:ler zum 
Abt: ppen 


SONDERHEFT m7i 
AWW!NW»*GiH/DFU 

Tcrmiriül- und Ma:!- 
borproyromm zum 
Abtip-^" / D?r C 64 
ali Winzer 


SONDERHEFT mh 
ABENTEUERSPIELE 

45 Seiten Atfvcn- 
lijr*- P^ogrümnier- 

kum / LiJÜ-'-g; und 
5chritr-iür-S<hnH- 
lösungnsn 






















































































Spiete-Test 



Tolles Spielvergniigen 
auf 32 Levels. Ein klei¬ 
nes Mädchen aus Mila¬ 
no fesselt den Spieler 
an den Bildschirm und 
entführt ihn in Träume 
voller Gefahren. 

H eldin des Spiels ist die 
kleine Giema. In einem 
Traum gelangt sie in 
eine Phantasiewelt, sn der al¬ 
les anders ist: Die Schwer¬ 
kraft scheint weitgehend auf 
gehoben und überall lauern 
Feinde und Finessen. Ein 
Alptraum, so wie ihn jeder 
schon haue Die kleine Giana 
hat es da etwas schwierig. 
Sie erwacht nur aus ihrem 



The Great Giana Sisters 




Gut gefüllte Schatzkammern und Geh elmsänge 
sind im gefährlichen Untergrund versteckt 


Viele Feinde und Finessen erwarten die Meine 
Giana auf 32 faszinierenden Levels 


Traum, wenn sse den Riesen¬ 
diamanten findet. 

Auf der Suche kann sie ih¬ 
re Fähigkeiten optimieren. 
Springt sic mit einem Stern 
markierte FbLsbroeken an. 
entlockt sie ihnen Spezialitä¬ 
ten. Im Regelfall ist das ein 
Diamant, der ihre Wider¬ 
standsfähigkeit erhöht. Haf 
sie 100 Diamanten eingosam- 
meh, erhält sie ein Estrale- 
ben. Dach, auch Dinge mit 
ganz spezieller Funktion ver¬ 
bergen sich hinter diesen 
Felsbrocken 

Ein Feuerrad verwandelt 
Giana in eine Punkerin, die 
plötzlich sogar Steine zer¬ 
schlagen kann. Ein Blitz be¬ 
waffnet sie mit Traum blasen, 


die viele Ungeheuer aus 
dem Weg räumen. Eine Uhr 
versetzt alle Kreaturen in ei¬ 
nen kurzen Zauberschlaf. 
Besonders nützlich für höhe¬ 
re Leveis ist die Za über bom¬ 
be. Sie läßt alle Kreaturen 
vom Bildschirm verschwin¬ 
den Wassertiopfen schüt¬ 
zen sie vor Feuer, und ein 
Lolh gibt ihr ein Extraleb.en. 

Auf der Suche 
nach Diamanten 

In den einzelnen beweis 
warten noch andere Überra¬ 
ge hangen. Ursche inbar e 
Fek-en zum Beispiel entpup¬ 
pen sich als ergiebige Dia¬ 
mantenspender. »Nicht alles 


ist sichtbar«, heißt es unter 
Tips und Tricks zum Trau¬ 
men in der Spielanleitung In 
den Levels befinden sich 
viele verborgene Dinge: 
Zauber räume oder auch 
»Warp Zones«, durch die eini¬ 
ge Levels übet flogen wer¬ 
den können. Sie sind schwer 
zu finden, und meistens ent¬ 
deckt man sie per Zufall. 
Deshalb ruhig mal alles ap¬ 
probieren, was getan wer¬ 
den kann. 

Giana sollte aufpassen, ihr 
Leben nicht zu verlieren. Sie 
hat zwar vier Stück, doch sie 
verfielt alle Fähigkeiten, die 
sie einst besaß und muß sic 
nun mühsam wieder erlan¬ 
gen. 


Die Grafik von «The Great 
Giana Sistcis? ist spitze, der 
Sound von Chris Hülsbeck 
ist unverkennbar. Die Steue¬ 
rung der kleinen Giana ist 
gewehnungsbedürfhg, aber 
dennoch faszinierend So 
wird man zunächst in den er¬ 
sten Levels etwas Schwierig¬ 
keiten haben. Doch srnd sie 
dann erst einmal geschafft, 
packt einen die Spiele-Lust 
Wer es nicht glaubt, aui un¬ 
serer Programm-Service- 
Diskette befindet sich ein 
Demo. Die ersten beiden Le¬ 
vels können ohne Einschrän¬ 
kung gespielt werden Dies 
ist der Anfang einer neuen 
Sonderleistung des 64 er- 
Magaztns Wir streben an. 
in Zusammenarbeit mit den 
Softwaie-Häusern zukünftig 
zu jedem besprochenen 
Spiel etn Demo mitzuliefern. 

(ad) 
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Software der Extra-Klasse 

Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C128 in den Genuß 
unschlagbarer Software* Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64'er-EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen; Super-Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete* 
Mit jedem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 
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Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund SSO Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 

Personal und Heimcomputer. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenn tniss e der zugehörigen Hand- und 
Software. 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Testen der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel, 

Wichtig sind, auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu¬ 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Teams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistungen, eine betriebli¬ 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Herrn Klose. 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufhahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Telefon 089/4613-169). 



Markt&Technik 

Hans-Pinsel-Straße 2 , 8013 Haar bei München 





























C 64 


Wettbewerb 


Ein Millionär 

kommt zu Ihnen ins Haus 

Ein 64’er-Leser gehört ab sofort zum erlesenen Kreis der Besitzer eines goldenen C 64. 

Er ist der Gewinner unserer großen Leserumfrage aus der Ausgabe 11/87. 

Aber auch alle anderen Leser haben gewonnen, denn durch ihre Meinung können wir die 64’er 
noch besser, informativer und aktueller für Sie machen. 



S ie. die Leser der 64'ei 
sind toi]. Durch Ihre le¬ 
ge Teilnahme und die 
fast ImmeT sehr sürgfäii.g 
ausgefüllten Fragebogen 
haben Sie uns gezeigt wie 
wichtig Ihnen die 64'er ist. 
Inder großen Leserumfrage 
der Ausgabe 11/87 haben 
Sie uns offe n und ehrlich Ih re 
Meinung gesagt. Manche 
Leser haben sogar nach zu¬ 
sätzlich einen, meist sehr 
langen Brief hinzu gefügt. 
Hier wurden Themenkreise 
an gesprochen, die unser 
Fragebogen mehl erfaßt hal¬ 
te. Natürlich werden wir 
auch diese Ergebnisse in un ¬ 
sere Zeitschrift einfheßen 
lassen. Zunächst einmal 
möchten wir Ihnen demon¬ 
strieren, wie wichtig uns die¬ 
se, aber auch die vorange¬ 
gangenen. Umfragen gewe¬ 
sen sind. Nehmen Sie sich 
doch mal die 64’er-Äusgabe 
5/66 zur Hand Die müßten 
Sie eigentlich haben, denn 
aus der Umfrage wissen wir. 
daß Sie Ihrer 64'er treu sind. 

Idee» umge setzt 

Vergleichen Sie mal die 
Ausgabe von vor 2 weil ähren 
mit der aktuellen Ausgabe in 
Ihrer Hand. Sie werden fest¬ 
stellen. daß wir im Laufe der 
Zeit viele der Ideen und 
Wünsche unserer Leser be- 
lii cksichtigt habe :■ So so! 1 e s 
auch mit der neuen Umfrage 
sein. In Silzungen und Vorträ¬ 
gen erörtern wir Ihre Vor¬ 
schläge und versuchen, die 
64'er noch besser, interes¬ 
santer und informativer zu 
machen. Sie hellen uns da¬ 
bei — vielen Dank dafür 
Im Laufe der Zeit werden 
Sie dann sicher wieder fest¬ 
stellen. wie sich Ihre Vor¬ 
schläge und Kritiken aus wir¬ 
ken. Dänin wird Ihr 64 : er 
Magazin immer mehr an Ihre 
Bedürfnisse angepaßt. 


Natürlich gab es auch 
bei diesem Wettbewerb 
wieder einiges zu gewin 
non. Den ersten Preis, 
einen goldenen G 64. 
gewinnt Ralf Cicheler, 
Stuttgart. 

Herzlichen Gluck wunsch! 

Je ein GEOS-Kompletr- 
paket gewinnen: 

A n chea s Sei uiieitsh nue r, 
Aachen; 

Wolfgang Gre nsi h g. 
Owingen. 

Wohgany Neumann, 
Berlin; 

Leb Schmitt. Riegel aber g. 
Oliver Grad. Otterberg; 
Florian Steiner, Köln; 
Mario Daszehies 
Schwabach; 

John Cocke r Münchei!:; 
Bernd Henke. 


Bnlon-Wülfte; 

Dietmar Barsch. 
Tuttlingen. 

Je ein Jahresabo einer 
Zeitschrift von- Markt !& 
Technik gewinne el 
U we Meurnann-Herme- 
berg. 

Overton Whlttaker, 

Timon Huber, 

Dirk Wulftange, 

Andreas Buch, 

Rainer Sauber. 

Harald Schuh, 

Dietmar Schubert, 
Matthias Weng.. 

Markus Kutzborski. 

S ven Wilhelm 
Allen Gewinnern wün¬ 
schen wir viel SpaB mit ih¬ 
rem Gewinn! Die Preise 
werden automä'.isch ver 
schickt (aw) 


Leider können wir hier 
nicht alle Ergebnisse der 
Umirage vorteilen, denn 
dann würde sn dsesem Heit 
nichts anderes mehr stehen 
Deshalb haben wir einige 
Ergebnisse ausgewählt. Im¬ 
merhin 63 Prozent lesen ihre 
64'er Seite für Seite und wei¬ 
tere 34 Prozent lesen das 
He Ft halb bis drei viertel 
durch --für uns ist das die 
Bestätigung, daß jede Seite 
wichtig ist und jeder Artikel 
sorgfältig geprüft werden 
muß. Fast alle unserer Leser 
Linden, daß die 54'er bei der 
Lösung- ihrer Computerpro- 
bleme hilfreich ist 05 %). 
Daß uns dabei eine große 
Objektivität bestätigt wird 
freut uns besonders. Trotz¬ 
dem könnten wir noch etwas 
kritischer werden (5.9 Pro¬ 
zent) — wir weiden uns be¬ 
mühen. 

Die Ergebnisse 

Im Bereich der Aktualität 
meinen 57 Prozent, daß wir 
sehr aktuell sind und 36 Pro¬ 
zent halten uns für aktuell. 
Schön ist auch, daß 79 Pro¬ 
zent die 64'er als sehr infor¬ 
mativ einschätzen. Nun zu 
einem anderen Thernenbe¬ 
reich Es wird Sie sicherlich 
interessieren, was denn die 
a nderen Computerbesitzer 
mit ihrem C 64 machen. Spit¬ 
ze nreitor sind die beiden 
Anwendungen Programmie¬ 
ren und TsKtverarbeitung 
mit ie weite 34 Prozent Dar¬ 
auf folgen die Computer- 
Spiele mit Zd Prozent, dann 
kommt die Beschäftigung mit 
Datei Verwaltung Auch Gra 
Sk (21 Prozent] und elektroni¬ 
sche Basteleien (10 Prozent) 
werden oft genannt Da sage 
doch noch mal jemand, daß 
die C 64-Besitzer nur spie¬ 
len Dies wird auch durch 
■die Selbsteinschätzung un 
serer Leser widerlegt. 
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Fortsetzung von Sailfc l'-lü 

Mükras esoterisches 
Programm 

Abschließend ein paar 
Worte zur Programmierung 
der hier getesteten Mükra- 
Software. Bei allen bespro¬ 
chenen Produkten handelt 
es sich um Basieprogiamme, 
teils compiliert, teüs nicht 
Die Menüs sind durchwegs 
hübsch gestaltet besonders 
bei den neueren Program¬ 
men, Die meisten zeugen 
von ganz enormer Schiefb- 
arbeitsleistung, aber bis auf 
wenige Ausnahmen krän¬ 
keln alle an drei Fehlem: Er¬ 
stens wurde der Cursor nicht 
unter Kontrolle gebracht 

Technisches 

{mal blinkt er, mal blinkt er 
nicht}, oft rutscht die ganze 
Bildschirm maske weg. Zwei¬ 
tens erfolgen die Ausdrucke 
aber Programme grundsätz¬ 
lich in Großsclmft und ohne 
jede Einrückung., also auf 
oder direkt an der Perfora¬ 
tion beginnend. Drittens 
werden diverse Fe hier nicht 
sbgefangen (Beispiel: Auf 
die Aufforderung &Tum Diaku 
wird nicht reagiert. Das Pro¬ 
gramm. bricht sofort mit »File 
not Found Error« ab). All das 
darf bei Programmen, die im 
Schnitt über SO Mark kosten, 
eigentlich nicht Vorkommen, 
zumal nur ein relativ gerin¬ 
ger Programm ieraufwand 
notwendig ist, um diese Übel 
zu beseitigen. Die Funkuon 
der Software wird durch sol¬ 
che Fehler natürlich nicht 
beeinträchtigt. Übrigens la¬ 
den alle Programme oft und 
umfangreich nach, die An¬ 
wendung eines Floppyspee- 
der ist also sehr zu empfeh¬ 
len. 

Insgesamt hinterläßt das 
esoterische Mükra-»Pro- 
grsinmo dennoch einen gu¬ 
ten Gesamteindruck. Natür¬ 
lich gibt es viele Menschen, 
die mi« dieser Art von Soft¬ 
ware nichts zu tun haben wol¬ 
len. Diejenigen aber, die 
sich für die angesprochenen, 
Themengebiete interessie¬ 
ren, finden beiMükra Daten- 
technikem großes Sortiment 
von Software der »etwas an¬ 
deren« Sorte. 

(Arndt Dettke/pd) 


Mükra Döinrii--;.:: h rin:. &±üDBbe rgei 
& ’Dtin BeyiLn 42, Tel. 030/7539:30 
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Einen: Teü diese? Ausgabe Liegan 
Prospekte der iSfcmen LBS, Münster, 
MRÄE, C:: Elmenbrück, und 
Eei ohmsches LehrmsUtuT Onkan, 
CH-Krsuztingen, bei 
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feflcWftnHhra^t DhrttcWWmjr; MadiMl ^hi.T!.jr^[.j.-r 


.’.rci-n Atanmn: ikv 
S1uI-j eHf^fairtiiäur. Cterxig Kisiz* lOsl 
Chet vnrn flirinfi: flr.: , . »: I ±r.-r,‘ 
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Vrt^i \ 2 .± . ] j!'r=1 fr-rr hr nüinn isel, Thxna P:c djf ftfl _ 

HiiIIiTeI tu." - }■]■: mV« Whl-i. - :! :E4C!_ __ 


FfetkklInnr-VHWvlrAZ: KaJlsririllS« ■ 

F-i:.j,TK- aebeärattar Iff Dffl. lilfabcg- jfrtEj _ 

flnmfrccfci- ri r.iHMidi-i -1 Fo::-:r .:-. _ _ _ 

Liryüül. f jiüh M- Zzc sCteTls/o e ■ SaTTLT.jcr, »J'AJ Ii O r.:.Q 

RiiLbyar^i. hm .^rcte. üeLu :t ~h r,rgaad 1,'lltaÜomJwasJai rJ ti 

’ftH'QesteitLPig: Harz 3«*.-er ~ MlHOsa^n. •.!?.» ‘■ l nJ±7.'i äi> t : 'isis; 


AJrbcusfl SH^S: äs|ä aandik= 


ftjiKHiiiiHSLprtlE^rut'cr 

SoTrwnt. Mar kl ftTKtftüi Starrsabs AG. Kclknlr 3 GH-3500 lü 

fiEairtfj.iT _ , , . ... 

UEA-Mi vF* ii i L ii 's-: "f,' SOI ÜivsElsoDsivc.SäA'.viK.l tnhr,CA.9103a; 
T* i4|t; 3sfi-jKai idrc T 5£-2äi_ _ 
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Iwji.tii puUHstoicn mid dnzii. MAlU-l-Iftü1 1 rpfic Vttba Güi i'A .i 

BaueOp nach dm fcusnteicuiip bcrfüHlcn IsBl und -enrttbr tritt mrch 
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Müi.i^rnpis ■_ d rrz” '-I- ‘‘-n^ C ;zrn^ ..r:i / s~. 
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Atlzü rgmmr-iptT’ tp: ■ t*ih?P^l Vj;^:-. Fäitn^scrJüg-. ectIt? v;.i:i 
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3 7"?-*rüTr3 "cthalb dti Mcri=tiat6iVa 
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Tttelori-Durchwahl im VM'lag: 
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r^i::VRÜ*;n? de: Vesbmunj ran Vfeb'f'jfej&ö: ■/■' 

■i™ Bsd Guitti-;«-;. 
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Direkt bestellen statt abtippen! 

Der C64 als Farhwunder 


Magic Colours: .Mit dem Listing ces Monats kann jeder 
Kaste rzeile eine eigene Farbe zugeordnet werden. Dadurch 
wird e$ möglich, jedes Zeichen auf dem ßi'dschirm in bis zu acht 
Farben schirmnem zu lassen. Darüber hinaus können diese 
Forbzeilen in bis zu acht Bildschirnr.be reichen in verschiedenen 
Modi auf“ oder abg esc rollt werden. Doaei werden lediglich 
durch Software 14 neue Farben verwendbar; 

64 J er-Faktor: Mit diesem Programm wird Ihr Floppy- 
Speeder auf Herz und Nieren getester und die e r mitte ! ten 
Werte als BeschleunigungsToktofem gegenüber einem Stan¬ 
dard-15 41 - Laufwerk a usg egebe n. 


Weiterhin finden Sie ou : der Diskette ein Ha rdcopy- Prag ramm 
für 24-Nadel-Drucker, einen bihzelscbrifcimulatar für Assem¬ 
bler-Programme, zwei vo'J spielbare Demo-Level des Spiel5 »The 
Greof Gioma Sis^ers« sowie alle im Inhaltsverzeichnis der Aus¬ 
gabe 5/88 mit einem Disketten$ymbol || gekennzeichneten 
Prag ramme. 

Diskette für C64/C12S 

Bestell-Nr. 10805 DM29,90 * »Fr 24,90 "f öS 299,- 

* UnvBrbindÜctifl P^eisempfthlyng 


_ %H 

Markt&Technil 

Zeitschriften ■ Büc har_ 

S^Kvt^S ■ Schulung _ 

Mo rktC KnIlt Afertog AC-, 2, &DI3 Hocr bei 


München, Trjlsbn l-D& 9 l 4613-0 


Sssldlungsn in-, Ajjibnc hl>s on SCHWEIZ: Mortlifcdmik \fertri 0 b 5 AG. fekel«»«9 3, Ö*63«J ZuCj. fefeer WA 415656. ÖSimtICH '^^^nik 
Goseysc^tOiT rri.h-H., Grote Nc-gosss 26, A-104C' Wien. Telefon [Ü222| 5Ü7139J-G: fcudoN bchne-S. 3=nn, Hciwsteiiaft« '0, A-123 j Wien, Teints* |G222| 677S-6. 




!ajjU&SL|Ciq90 

Dunsi^jV'jyqOiSüd s|B BunnuuMj'dft jag 

WQ 09'I WO 01 JSq-rj 

y OB — WO Ol sjw 

|-jb4u|Jb J1!U rjm-ip|U3 mp :r.g u*w| 

3 !P jr U Jitfiq^E 

lusfatfiudq jufiuVlJJil 1I*P Ut üölkm^'Liirt: r..r jqttu1 

imi r*z\ [UL| DSSlSenu ^LP$3 ßun.L Ö)S l]U I □ 


WpeM.2 

öLtotiisü^lpi-s&ä 

M 

Piaj 


Uluit^H ji. >| i. iTOnisu ijun^srr^ 


..srisinj^ 

na^nr>A|ruPE,= iet-. 
Suaqui^j - EkiM 

il~H|.» UjyJSJ =. lULfOft 

UiguFf lüi- 

Mr!V'- ■ Mv| 

tfW 'üd JWp UbluK 


(I iiu*|Jt;n ijr>j 

inftäüLivH - 'ii'H 
r=iTJn' i- - i i "H 
ufirt !“*• 

jin^mid - MJ|J 
1^-'= 3 - 1 J 553 

|iWiH,)«qg - pm\Q 
IH^LFpag - fix -Mfi 

fiip JH| UÜDL, TJ'.-n Ji-H 


m£4>|Lf3ölüli UäLll*j M *■! 

i** sijiq- iiuuTjjiD^cy cm: it- bunpuääwa & 
w^rfil^jilWJO^n UBlGauSEU*- • 
liLmurijjsüy. uiieq >•.»... mj. 0mu Huqqsjejun ' 

rfjp'K] UIV*! Ut lii ET'J 

## || ifoiUHft ■ i:>ili_|£iij|!E-.||- ilt-LEOJ- U- 3 

iJ3|‘jn (vü^öd' 

54 uiDüifi|Ky peji.il n*iui.!s uiv« js^ l-i.fi7.n4qy 1 
Müq:inn;im n«= lur-^qy 1 iuep jm: 
jhu uil; jj iiuflzpÄiKy 1 ij.j Äf>u,isqy üfej„i 


SOiUOV.DJ!&^Ctj UöUOÖi& 
sauje hjiutJOA J&p 
i\3\^ ueuetpag 


wpiu uuep r- UöqfejafCjfiB , ■ ■ ■ : *11 
l:.iu nuM^jepev/, wo ugahjsrw ipijawai« jeri 
■\~,i 1,1^1 ii pi^jiui: i;ji!h:;.jiP > - LAiaw iJiff|nu?q 
■iw .■ *39!G 

;43qLqu^D|.!FD'Jaj:B|S0d 11 'S piewujH 


DesK4lung P^rirnrr.ijnr-FÄ 

3^Clt«riSfi Zs^llterj 

63EKl|-Nr 

Ar- 

iiihl 

Bnzef- 

flrcii 

ÜöHml- 





























&Tnr 

AAsgEflw. 


ouaso 


■V.sqöi'P . 

!&mk- 

1 



buw. 


'^iSandkü-SSe; 1 , i u Iwl ZkäSChnl- 
m und S*Trrjt<iKtinuriikiöüi 

UM\~ 

GgftnnrjumiiiA DK1 









































Der Bask-Stnndcrd endlich für joden nutzbar 

Fitbasjc Lfrvtfl I|- Df? Dhsma-J kamSin*! *•!: ■?«*€ O jL :i$l an»' 

1 s,-jrg oniulnneA AM . Mil über TO neuen, bijlurtgtfühl^ BöfalüJ.Efi bag^rsi' Sie 
alt? p.-.-4sikrflli nugiümirifif ifü R*| nhs/; V.- :iw Vfehs^ v^T 
ff es «isst lur Idpr ah laichtet, «ti Cöi zu bedienen bezwh ngswftjiw Pfi.-- 
g^rne culüdäi'i DerCfcA i.nrl rfe. Fopav werden Uf etag?Echdl?r. • ti'lmni- 
mH dem gswjnsd-fe-i fiinqdcgf, und der I3di l^Ö ETCir» 1 dbs 

Prc-gramm ohne n :j i !':hth l oil’J'i. Tysim--öJ. Fr^flrcHHrfl v^r- 

vVOndcil den VUin'j d'Lckcr in ^rüimJui-Tj • c4nr- C6-t lcdi< dcö |t ö^dr- 
MödWl h etnfl vglwertge S-hnwbmasc hii'ie- D'H vilrhliqjtsin Elgensd-ic^n einer 

Schiei^HKISChln^ »Hirlrwi um de topischen leiSkiVuS ■ « r «:o m:xiame?i 

t'fX-j iri:-;dr.>fL a-^ -efgnnrl- Uniprinl: _/as heScrvJHye Hufdcdj^-P'^gron’rr hlr cen 
MPS 30 uU 1 KÖrrpnlirjte. Es erkennt sdbsläisg, öb .GäVjfil öckr "*V finraiTrigl 
wf. .md b03-hlw.rigr cuscsdiCfl dif SCRtf eher cftmschltfdwn Ausdruck ftiptfc*- 
ZfllchenHlZ*; Ab .AjsödftE 4Ä® lh;a:i Sl6i&w9ß sbi ovrrSvirte-.Zecnertir’ 
fCp" den ■jest.Fcp-Pg'Hishing ta - - ►FrinHcnr«. 

UakaifciürCö4/cia0 

?=i=i-Nr. loaoi DM 29,90* .Fr 24,90-fcS 299,-* 

Mei ZpichBnprogramm für Hobby-Künstler 

EGA: Dieeas-‘it-feg des Monate niiNrdia Grafikjahg keifen des Cü4 üilE. 
den Standürdtunklci-en -eineSi guter ZrichBciixögramirs btKfe 1 EGA Z\* r i!mKjriK 
lusälilfe-ti 1 .^ckjeifcliien, t >:m Beispiel dii I^riM >,vjn Küiven |"feJkrfcw|: fe-der 
BildiOi'mmahr Mid ven diesem leiilkrgsö’ti'M' begeistert seit Neue 

Rnx-5«Fiwwe. De ■.■eibenerle Vci'i-kv'i >.l d-ff 5lBu9iwfrv-.^re iuip Cotit irccn* 
Etx- Dnecdff- li. ledig zun fe^naen h $n ErTOM, Dies» 32 b>, , l^ b tje PwjöüfTi '■ 
■ded IrH kepen w^fden W*ncfew 6 i: Madien de n~ in Ebsc geid-uiebti 4* - 
gmrrvs pofessfeislbr u'r; MC-ürtJfhllp+^r. Wnüav,i. ä4 gsslailH, 'jt Zu 25? Ten- 
ifw dr ; i:hierig ec vef/Äike i Sebjl irrd kein t«- Nh- 

qimftEqeiiRrtfL'r vMi^lbeliilci ft>- jwen H-:h^ : ck-tm^csr: Ohre u 

Hnrdhsni^ v,ürcfi f^^ck-, SOgäZ^n-, DTirndLi-frhtira.i.ngeri lt-i k^.rj,di“. ■ i n 
R^quemböftichO bö 3640 Mzerreon!. r.im iLndime^r, wir, hü-RrE^tJcten 
Lrd Summen --y i ivluFikT? >. rren^n x*:ll n:jsre ch=. 

VUtHfefhil lintfer- Sk? ülh Frggrcimrm auNrr Dckehe. die h« Inholliverjei'.hf'rt ^ili 
o r^i'M D'keltefiSVmbtJ qpkrnrjfl-dvTet sind 

Disfcets - ^■ |f£ - : 1 M M * 

0 (,i-m!.w 10 BO 5 DM 29,90* sFr 24,90'/ö5 299 y -‘ 

Prof i-Tcxtve rarbeitung für den Star NL-10 

MWr'er: Oec Gt'.-.-iVrar an^nn-s In-:-:h>:rarbt- ”-■-eHi j : überie-üg' djt'h 
jpdtencirjck. vyJfKhfJ-iS’*? 2otdbRrBä:ne liir äkadinn u n I i .■-. t, ' : i -' -V;g>ri - 
keil, Grafiken ihEifbtfU'efi, 90-ZakficndoqfiR Ii.m sowie =i"p (.riwifSole 
rungdn-hickeil. Ci.r.:*i döie E^nscbo-^n q?r kvVWriler sJbäl l^nWöfZlelkt 
Sdfiwfete Kr den C 64 in den ScfiüHeri. DeEilzcr^nH Sbr NL-10 watdeo b*gti£(1e4 
«In SvtiLfbia: fj'rsrs "L-p lcsü ^ däE bk i' üfe ■:■' e-t .Vnr:r : .. nd Ejwdik^hhtnlv/ 
^hntecinyaisi für der Cfri. des Ski i her-O^raq^rsCO k n^a^tkne:. h't 
■VibzfiCi kl es, de Einwshr-ec Sine ; # 5 iQ?r- S?adf *-Q- dFr- Idclhhm fabe'n ei- ttfi 
trdwiben:. jjj Sdwilf Ü&Jtf&rtsS^räii K^hJnt i.nhw der Stadl mil Slülfc 

of-e^eT '■ur den-. EinsitA£ : AAft’tMrTüöf-- L'i ■■ ■..;,! :_ l"-tdige ‘Aiico der ir zwu Ted-.-:- 
5j^efe-B^^'-£r* , cite-Lrg. Cts Frcgna-niri eildubl d*i E»Y^Z v-:^ 
zofiE.i:rC:l iug, onimtcsriciu Spross, Overia , r , -SprihHi end -iy w ■■■ ri‘*f •;■ w i;h*r|ftt -t.v 
niitilicntr« Rj'ik.'foneii. E>05 i'.'s-^geflclrnr beknterproarzimm inl die ■QuaSläien 
Ofküi'-i ife üplffitibSptrcrfifH 1 . Zeidwnsdlu: F0: "F'eLT-Qe u-h?: Mttinnler. 
[jeEkI-Zv -' '-'y 1 E-hinq-FF:>iramiiw finrt Fd« gtj es ■•■ieder h>r IntereKorfie Zöchen- 
iülze LtjT der.Dfskettp. Ffvtr - Sncen iiedf=yiietle-ier PiognTmn(edE:i Aushübe Z'3E- 
jj! det'fiskekbe, de rni Inholfcvernftidhnis mil p-rtem Llisketlsrer^mbd gee&ri .rfKt- 

ne^ sind. 

Dise^e hV- CM-C 126 

QKH DM 29,90* sFr 24;?0‘/äS 299,- 1 

Programme, die j«derCS4-Besitier braucht 

iSr H oilet--l rw l- Etas i-s-ir g des kv't-x-oN>r. r ? .:hr- l>B£ kl r r cNluE-t für a'e ^pielv 
heurde -j'id •piOyiütiW'eiei' Die sehf hisliirgsMiiigz lipiEie Brac-Er-’-eiferurg 
H-ii-i j:| ii. Iil rltci rhiuli- vyn idrSCAdtiTig, Dr-i r>e1*ri 5-pfTC-S, iOve<ty;5pff*« ->rd 
vielen ■.™ie er-^.kkfiger -urAlioneri DüS BfriSpieIßfögcontr hi^rzo hc£ ci ft Qualtej- 


len bslosi'» <3er£pa "<%'• •inpr,CRimire J-ah^ndC^tierzgidnnis 1937. D*-<: ■ Si^e 
Qberackri u5ef Be:“-iqe dfejoiHWoüf Fjb^r» ZelFüu^ndlgos $uidwn nad i*- 

i^n gehil ce> , ^iyCi^nt>gll nr Hypra^-^Erijar Dti kcfriij- jh :diHr 
■ ■Hnjb-es. Te*lbveii-'it- .*ü h= IHefer und tu Äschen, idjückc-, :.■ iprichffn nrd iu 
-eucnigb^r- srwis rexh, ö'öen jnd ZU Kibfcn. Efe Aibtf mH Myjpra-A» -?4 
wifddodoidi t.-.. 1 sH’fjcsh'er. hyperafirten IH: 5(3nBKjn flSdscRemirfimen Sind nun 
cnbti-iyi- i' ;■■ ':;-ihpr.Fairfil SO: ErSlftll&n >e Fiqc'asü.rdemdSe h ;er 
tÖ-insJeri A.^ÖEi-^ 

Diskette h> G<M/C m ^ m + 

fe,jrii r-ir. .0501 DM 29,90* sFr 24,90*/ä$ 299,-* 

Programme, für jeden C64-Besitzer... 

Oreh^r- i'vlft dem Usling du" Hdtk« i'= AcSCübe IZ/b/ bsEun y-:h unhr nndeitüil 
dneSdimnnfiÄgrualc Gh ebe erECLgen li^ KürE^nk-ftcr^n -!rs.T: =en. Foeunden dö" 
Orr;Hl;ycjnjfQlTiI ti \ff fu nc -ä&i diej=- L«crcc-? Gtafik-Ef-^^hing d^s Herr höher 
sc:iScge». Tangröm: i'jüfo^ ■'.■«C in- ■■•.-Tiiches ÄwckauLTi^s'-tdi^QOn d-jrrh dieses 
spes^-jBlirg. ihre 'Ai^dbä G'^hl dottn, bcüimirJe- Fomen acsein^r^ ßivch- 
;liicl£ -t :jscm>n-sn:u:e’£ir'> P-i^-’cvZeitih^i'^rrH Ftr^ fünuc; Zdchariwlie ar^ * 
ism dets AimsscI der b-fi^Ts ■w.lügb^n. 3.+ir1lhci1fri tij ? !iinb AuWfdüii h i\ tfl 
■da PÄMfdtrntSE^V^ce-päskcUR ohe ^b’igen hüg'Xi'We S<we Tp^ÄTnrks üsiings, 
flc im Jnnn^TrftuizhriL der Ausacbc mn c^m tiskcht-uyTTbei verseheo wvi 

Essiell N'r. =0712 DM 29,90* sFr 24,90‘/öS 299.-’ 

Beinahe Desktop Publishing... 

Lp f*j\ 6=1. m Leid ge Gnj^ken kifjri^n n ~m±? fir^rrn.-rrden iracsi, vr.L* 5e 
scher ot! der. SüdiC ’!''« 1 ••( ben Ihre-r. •::■-■ L’ru :ker n. ayjbe*- ™id- P* VAr- 
■.■.^ncrang ‘.enchifckfn^ ZßlchsnsCFzei, dfl 50 Olteh tdbrfeiö?4e#i küfreo, mixh&i 
djeiss 4 ilf'kTg des Wcnab - i.= 1 r-."M i* f He«ISir--i i.r«i TÖrrngen V'Aifielh.O 

rVic-r-. ?-■ -dt -,-ui...- :> h- ^jü-r'.-.v. • . ■ - ;* ■ ■ !' .vd-dt-s ■■J ! ,:;■■ ■ 

\ : nnrfi ^r^enduUgsiwiL h d» fclnz-elp^.'lsiitJDWfi \fcldkdThmmg-jew1 Zu kü^- 
ffifriertfi P|tf»r-3üslc- D"«:- WSi J « l- r Hbsvw-bs m; Ci 

bicdk^t, die dOE -'üp^ 1 .’-:r- n-d 7LriiDkbewegep töi'Mfr i, ■ ■ie "mjII- ' nnz=.=- 

s:±«acbet ■. ': prQji-TWTÜflii&t. PruiffoK-ZeicIfeniälse: AsZ^be'Srcjon^ifj iiinl 
»Jimolzkin-eft 75 ichßn;ptes oaFc»*-- Ciiköttfr^de S»-- "••■ d--^ » p rint!ci<-i •■se-^rl ver- 
u^rrlm kirrer VÄjijwfffn trfbijtt de ^^-grcrrrrrw. n ir r-T jnFc--ts die Pitt^iF-'fite 
rietüi'erj^n^cbe 11 .'B7, ü*$ do^im Infeflh;LfsrnftghnäTnheinm liiskellfif-ii'yfnbcJ 
550 kiaTFiue ich nett si'rd. 
t:*i* kr:M.-. FGr CÄFCI2A 

BenidkN,. 10711 DM 29,90* sFf 24 r 90*m 299,-* 

Grafik- und Anwendungsprogramme 
der Spitzenklasse 

Rpini MrjCfjC: if-iierHii-nel-e ViulHbdöi^ly!- yi-d ■ ZüiChiG~'■ :.=jrnmm rrdaib 

Ihiem CtZ eite i=rb=npiD=hflgiteFs i>idei. T--. ; isr es s=; f inkxh i bedienen, 
ckdJ 5le upn dar crdcui Mhute an ’hre Fn?ude<n P^'t h^hen u^Rrden. Mwii= 

iho^: En "-igramir, das -i: ltjj'-. G * ;- 'i ifitor erLveckl. L.V -* -i zk- 
re^hicr ^^-gtammierung ---e-den bns 25' ken irp ^v^kiher genaften, -sd 

ii.;. ' 2 -i?- h-rirpie^-.vec-e per'skfe Siindoli£f^n -.o■■. V A11■'-rr-r-.-. - .j-■ ngin und andere 
pnyl^UiEfhc FhViomene er zeugen kcmoe'i ßiynePlü 1 !- SdYndl rsÄh.^^ien, ühr,e 
Zv P'tflilF’-Ti - (5ftrCö4 ni¥< Ihnsr- dctt5 Bü'=e PI JE-, pfiogn]n-4T>c1 Niem cinerr- tarne n 
eyperte.. i\Ti vieh-SlttgOE A iw" .v n n.rf* :rig rn rr rr. ritalbdie Amägfr-Ü£f 
KurareHpirfe Gwiflinh?ik:h^voget. prok?^JCn^!p ChprN ür f i vielre -ml- ;«6fel 
ta-ePüs. Ä= kösfenbee Zugabe bsFirtdö|>Ei:Ih de küir« vciiql ndc r AGtder Idz'e'i 
Münafe eberJalis aul -der htüta 1 Y 1 «T«E*^tC-ö-DFE-kfltte- ’^fürtfh nnden Se aud-i in 
di^S^m $ßtdcr"t=b vieie Ttps ^"iiis-, beisctels 1 ^^ H:^;- < .v rrngrmiimbr.'tr.: für 
jeden Drucker. .rHn '^rr^nnmn- zurr- E-uchen jnd M-aripdisfefl i'Xi 5 p'il 9 E- ^H pijlrrti 
eim,n Kg- ?i..f .VrnF-1 1 mg-r,T-iiienung '.r»a nie PtctgrcfTüTte. dö -friil ein^m "iEkgrirn- 
synibfli rriskenrarhrhiteF -s-nd. 

OiEkeiieliiTCäi^CIM 

BösteH-Kir. IS723 DM 29,90* »Fr 24,90-.'öS 299,-* 

Grafik, Grafik ohne Endeln 

TE-GRA- df- Z4iY:' 4.isgaM 10i'B7 r-e^en ■ ir hnr - ■ d'.•:*.•■-• Rrogiomif 5 yi'-f 
■Gdk-flefüniserweilerunu b^Mj^r Ar T«gro 2^. rusäitfiche Basic 

Bmehl», mil denen der Ajlbou flinff ( I^s-Gioih. a.JssrrvirfifcrhifTil Sems küih Kin¬ 
derspiel wid. DurcK dSrte ung^wäht^klhe Grafik-&ZÖcgLi>g inrmen Jfß den tKi 
iflas-ni’T nr -jn- 4 - h^dTau'tiefide^ G :•'■• kerfiblnierei'i GrcHifc Ccfwun --=1=1 ia 
5S rrdlich irügich. 2kdef der gebiöuctl'ü üb'i G rcrl k. p rn Zf-~<rt-?* .-,ie PHnl-rihan 
Nri-.-^i-Hnrr. Hi hnr!; u.td viele tsv L,ni^-äiitCrtdei .■ ry;I''=i?'i Aivifevib- 

SpOOl^r. MH dtf'ß's Hinls-gijiid CT-icce^-ieter kfmer. J>: liir&t C :mpi : t donk 

ujügäleiliei lhl 4 r F Lpl-Pi'C.grdrFrri&n.irü ..vnhrervn =dts Ürudoens weilefbenUZea 
SetElVSß'VIridljch dH Plug^hrnj^rvioc^HskcHp auch ale ardefen Fra- 

ü' 2 kM>S-, die iiff f'lba^-'^efZeicl'riS rrtf einem [lijkgrtiemon-tnl an’lemieicnnr' srä. 
D&elre f-y C64.G‘2F- 

BM.N-M .0710 DM 29,90 F sfr 24,90*/öS 299,-' 

* Un^fl-rbindlicbe Prc-isempfehVung. Irrfürncr y^d ÄndnrLing.-yn vörhsho um 



|5i.-i; i m» rZric-"i pa inende 

hilfre.-cie U^ilili^ jnp prpfetsia- 
nn.le Anwtinidurtytn '£* Ihran 
Cnr-Ypu!’nn Sin wiinschciu lith 
jji'l-f ksku-fir^ -ü v-nrturif:igar 

Ptai.Mr»? H *r- finidart £ie hcideil 
iJrssc^ tißhq WDcHsepsHi; Sort- 

jiii.-nl uiil .mTi ir.inx-ssanta UsFmg- 
Si5hv.-ü ia n;r ci In pdng gnn 
Ca-mpulefj-ypell je-ei i Mufiril 
urwu^ierl sich unser crhiueLlfrj 
Aitgiskw" ^m flI.tE sveilers Inler 
ri-sö^lfr RfOgrUin rti;o mm hing Für 
jeweih einen Ccmpulerjyp. 

Wenn. Sic Fragen zv den P=-^- 
□rarr.m&n !n jr.se'-em Angeb=£+ 
fr-ntnrs, rufen S-ie uns an: 

Trtlhlür. i'DEOj A b 11-b iU 
r-di-^nfid) dA^-l 33 

-ii>1-lelluni|+Mi hillH iim ^vger!- 
li-lj.!.iT'n.-|J:i'.i.>.i^. u:i: 

M-I kl Tiicbnik Vc-Icig AG.. 

U ntarrehmensbareüih 

Eu£ -, i% , erla r. Hc ->'■ Pinsel 
5'rafte J r "b-0013 H 
TnltFan E-V] .1613-0 
5chweiz Markl 4-Tethhik 
W: rl--:cLn AG, Kaifers^rasse 3, 
LH.63UG Zug 
"Kiefen |D43| 

ÖSTERREICH: F^iaril^Technik 
Verlag GnsullschciÜ m.b.hL.. 
fafüni* hl augassa 1 E, 

A-IDdO Wian 

7ai..F*n |G2 3^| S£/ \ 3^3-0, 

Ru fe'i Lüch.nc-ä bahn, Heiz 
WH 1 sI..±Äb 10, A-l232 Wien 
T H - ..lfen |G-3 22J 67 /d 26 
Microrr-mpul-iri 'i' i belli! |är, 
hDiarraa»4 ?4-, A-IOSO Wl«u, 

feiern |0-22?| 
bücherzeilnirr, Meldlity, 
SchähbfUiirmer blcaSe 2-ül, 
A-M2D Wien, 

Tclnfan IÜ2 22 - 3331 'J6 
Bfi-ylfi iln nge>n eus andartn 
LundIjm bllta nur sckrif-ll-r.!i an 
MiM-Ll ATnfhiu^ Vnria^AG, Att. 
6y^lv»?- , "l ■ H ’J ts- Fi hiiy|- 
bl-inRy 2. D-fiGi'3 Huü'- 1 . U;-ilI 
geyen Bncuhlijng »m' in Rü^lv 
nunc im voraus 

firiiv uiwwendän ß ie für Ihm 
Beslallhng ur.d Überweisung d n 
□hgedn-cde Pgögirp Za filka Ue, 
üder s-nr.dea B -e unr einer 
Vß-rncfmungs-bcheck mii firer 
Büssluillyng. !vie Drleishleni uns 
i liu Ajyhrrjgsüb^icklur j, und 
duFljf berschfi^b wir Ihnen keine 
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VORSCHAU 


NEUER 

ASSEMBIERKINIS 

Maschinensprache ist für 
diejenigen unter den Le¬ 
sern, die bisher nur in Basic 
programmiert haben, ein 
Buch mit sieben Siegeln. Der 
neue Kurs führt sehr ausführ¬ 
lich und anhand vieler Bei¬ 
spiele in die doch recht kom¬ 
plexe Maschinensprache 
ein. Denn nur mit Hilfe die¬ 
ser Sprache hat man den. 
C 64 voll im Griff Um Ihnen 
den Einstieg zu erleichtern, 
werden zum Mitmachen kei¬ 
ne Vorkenntnisse verlangt. 
Ja, seibst der Computer- 
Neuling kann, ohne auf ir¬ 
gend welche Hindernisse zu 
stoßen, mithalten. 

SIE WÄHLTEN DIE 
PRODUKTE DES 
JAHRES 

In einer großen Leseiak- 
uon haben 5ie r dis Leser des 
04'ei-MagazinS: die besten 
Produkte des Jahres 198? ans 
den Bereichen Drucker, 
Floppy/Monitor Erwe ite* 
rung, Anwendungssoftware 
Und Spiele gewählt. Wer die 
Walii gewonnen hat, wird 
jetzt noch nicht verraten — 
aber in der nächsten Aufga¬ 
be erleben Sie, wie sich die 
Gewinner gefreut haben, als 
ihnen ihr Preis überreicht 
wurde. 

DER COMPUTER 
KOMPONIERT 

Unser Listixtg des Monats 
der nächsten Ausgabe ist 
wirklich eine kleine Sensa¬ 
tion; Mit dem. »Music Mae 
atro« wird endlich bewiesen, 
daß mit der geeigneten Sch¬ 
wäre komplette Kompositio¬ 
nen berechnet werden kön¬ 
nen — und das selbstver¬ 
ständlich dreistimmig. Sie 
geben die Melodie vor, und 
der Computer macht daraus 
zum Beispiel eine dreistim¬ 
mige Fuge. Und das Ergeb¬ 
nis kann sich wirklich hören 
lassen. Eine Reihe von Be- 
fehlsfunktionen ermögl i- 
chen dem Benutzer den kon- 
trolLeiten Umgang mit dem 
entstehenden Kunstwerk. 
Die ideaJe Ergänzung für al¬ 
le, die sich mit der oMusik im 
Computer*; beschäftigen 
wollen. 
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MIDI — ein Begriff, den je¬ 
der schon irgendwo gelesen 
hat. In der nächsten Ausga¬ 
be widmen wir uns diesem 
hochinteressanten Randge¬ 


biet der Computerei. Mit MI¬ 
DI machen Sie Ihren C 64 zur 
Steuerzentrale einer ganzen 
Musik-Band. Einige Stich- 
pu nkte: Super-Synthesizer 


und Keyboards im Test — 
MIDI-Interface im Selbstbau 
— Programmierung der 
MIDI-Schnittsteile — Grund¬ 
lagen; So arbeitet man mit 
MIDI. Wir stellen Ihnen vier 
Synthesizer und einen Drum- 
compute r (Rhyt hmus-Maschi- 
ne) vor. die alle eins gemein¬ 
sam haben: Sie lassen sich 
über eine MIDI-Schnittstelle 
auch an den C 64 anschlie¬ 
ßen. Die Palette der Syntbe- 
sLzer reicht von der Heimor¬ 
gel bis zum professionellen 
Studio-Keyboard. Auch Neu¬ 
heiten von der letzten Musik¬ 
messe in Frankfurt sind da¬ 
bei. 



256 KBYTE MIT 
»BIGROM« 

Neu von Jann Datentech- 
nik: Bigrcm r eine 256-KBvte- 
EPRO M-Erweiterung für 
den G 64. Die Eigenschaften 
der kleinen Platine sind tat¬ 
sächlich reizvoll. So werden 
auch Nachlade-Prograrnme 
verarbeite ■ Die Anzahl der 
Programme isi nur durch die 
Größe des Speichers be¬ 
grenzt. Wie es um Kompati- 
biiität, Sicherheit und Be nut¬ 
zer freundtiebke st steht, le¬ 
sen Sie in unserem Test. 



MOPPT-SPEEDER IM VERGLEICH 


Im Rahmen unseres 
Schwerpu iiktes kMassen- 
speichen in der nächsten 
Ausgabe vergleichen wir 
die fünf schnellsten Floppy- 
ßpeeder die zur Zeit für den 
C 34 erhältlich sind. Speed- 
DOS +, D oiphin -DOS, Fro- 
logic-DOS, Turbotrans und 
Professional-DOS. Dabei 
spielt natürheb unser Speed- 
Test-Frogramm aus dieser 
Ausgabe eine wichtige Rolle, 
Anhand von einigen Grafi¬ 
ken und Tabellen sehen Sie 
die Stärken und Schwächen 


der einzelnen Systeme Ein 
weiterer Artikel beschäftigt 
sich mit dem Einbau von 
Floppy-Speedern in das Dis¬ 
kettenlaufwerk. In einer 
Foto-Story wird erklärt, wel¬ 
che Teile Sie ausbauen müs¬ 
sen, was beim Einsetzen der 
neuen Bauteile und Platinen 
zu beachten ist und wie man 
Schäden an Diskettenlauf¬ 
werk und Computer vermei¬ 
det Endlich können Sie auch 
als Elektronik-Laie Ihre 
lB4j-Staüon mit einem Spes- 
der aufrüsten. 


Markendisketten 
im ifenjleichstest 

Zehn Markendisketten für 
bis zu 30 Mark oder zehn No- 
Name-Disketten für 8,90 
Mark? Welche Marken dis- 
kette ist die beste? Solchen 
Fragen gehen wir in einem 
großen Vergleichstest nach. 
Es galt, magnetische Eigen¬ 
schaften zu prüfen — Sie wol¬ 
len schließlich wissen, wie 
sicher Daten geschrieben 
und gelesen werden. Die 
Abmessungen mußten ge¬ 
prüft werden — die besten 
magnetischen Eigenscha f- 
ten sind wertlos, wenn die 
Diskette nicht ins Laufwerk 
paßt, Weiter interessiert die 
Temperaturbeständigkeit — 
schnell ist eine wichtige Dis¬ 
kette mal für ein heißes Wo¬ 
chenende im Auto verges¬ 
sen. Wie sicher sind Ihre Da¬ 
ten noch, wenn die Sonne 
stundenlang oder tagelang 
aufs Dach geschienen hat? 
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In den »64'er«-5amäT 
boxen sind Ihre Ajus- 


unc- griffbereit! Eine 
Sammelbox faßt einen 
vollständigen Jahrgang 
mit 12 Ausgaben und 
kostet I4r ÖW, 
Bestellen Sie mH der 
nebenstehenden Karte, 


Denn ein Abonnement lohnt sich: 

| Sie versäumen keine Ausgabe 

| Sie bekommen 64'er 

jeden Monat direkt ins Haus 

■ Die Versand kosten übernimmt 
der Verlag. 

Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der 
nebenstehenden Abrufkarte! 


unter 10 05 Mark 

* di;r fair Idinl :-iih? 

* G raÜf fikrkÄi b tn-kkf 


lies über GEQS 




zum Abli p pen 

« niüMwpnS! £pi:!^ 

■jc bst :rrh,vid::!n 


Sensaiuni 


■+ ifekhp M^hiig 

nssih n« 


Der nächste Anlaß kommt bestimmt and dann 
ist dos 64'er-Magazin das ideale Geschenk für 
Com m odore-Co m p uter-Bes itzer. 


auch in 

<fie DDR 

x - . 

Einfach auf der 
Karte ankreuzeii 


Übrigens: Endlich sind auch Geschenk 
Abonnements in die DDR möglich. 


Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
einer attraktiven Urkunde an. 


Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
Karte - alles andere erledigen wir. 
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CompuCamp — iter/en J&foe... 

... frforcUt&ti s/& / 


KOSTENLOS 

alle 64’er-Leser! 

DER NEUE GRATIS- 
KATALOG ’88 - 
NOC H MEHR COMPUTE R 

NOCH MEHR SPORT! 



Computer- und Sportferien 
mit CompuCamp — das 
Programm der Superlative: 

6 Camps: In Österreich, Süd-, Mittel¬ 
und Norddeutschland 
20 verschiedene Computer-Sprach- und 
Informatik-Spezialkurse: 

Von Basic und PASCAL über Maschinen¬ 
sprache und AMI GA-Kurs bis zu PC-Kursen 
in DTP, dBASE und MS-DOS 
Computer-Spezialkurse: Hardwarebasteln, 
Roboter-Steuerung, Datenfernübertragung etc. 
Super-Sportkurse: Auch einzeln 
buchbar! — u.a. Survival, Tennis, Windsurfen, 
Golf und der 

ORIGINAL »AMERICAN SPORTS«-Kurs 


...mehr Infor¬ 
mationen im 
Gratiskatalog 

sofort mit 

dieser Karte 
anfordern! 



Der Sport-Hit: Das erste Skateboard-Camp in 
Deutschland mit internationalen Profi-Fahrern 
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner 
von 8-14 und 15 - 20 Jahren. 


Noch schneller geht’s 
per CompuCamp-Hotline: 
m 040/861255 
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canntronife 


Das Komplettsystem vom Gralihproii 


gibt nichts UnrgleLchbdres, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 


t> giDl lUirMl? uyryieiLiiuai wz>, “an ouui uw uin>M>m ,ru 3 J 

herarreicht' T so die Exp^tenmeifiyifig über das Seamtranik-tfomplettsysteih <64 er 
10/07)- Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganzo ^hiiler- oder ÜereinsEeütmg 
qeiUJten wollen, bei uns finden 5i* alles, was Si* dazu brauclwns Uom Scahnoc zu» 
Digitalisieren der i/orlagen bis zum Desktcp-Pubiisbing-Programra zur Layout- 
Gestaltung, Alles optimal aufeinander ab^stimrat, voll Kompatibel zueinander und in 

höchster» testbewährter Dualität. 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishfng 



PAGEFOX 



Tn Sachen DTP dos Nonplusultra Tür (len CG4T 

(£4 p *r 3/Sfi> 



Pagefox wird Zusammen mit eine™ 10B-KilPbyt*^Sp*kel*rer- 
wei terungsrtrtdift geliefert, womit Ihr C64 Leitungen erreicht, 
di« m*m bitfhfi' nur von PC's kannte, Hier rnjf emige Stichpunkte? 
Drei Editier für Text, Grafik und L*yGUt + vülS menügesteuert, 
ganze DlN A-4-S*it* im Computer, höh# UlrrjrtieLtLingsgeschwin- 
digteut (i,B* formatiert ganze Gelte in 5 9CC-> S 'über 3060 Schrift 
ten^ autematiEcrie Silbentrennung, Text weicht um Grafik aus, 
Kc*ntuFi**ti: (T*nt folgt den Tonnen der Grafik > + Steuerung mittels 
PropcrtiitfielmMj* ati*r Joystick und natürlich «U kompatibel zu 
Prsntfüx uM unaer*n anderen Programmen* 

Tests in 64'er 1/W ( 3/&E und Happy Computer 4/SS, 

Komplett mit Matfyl, Anleitung, De™- und Utatity-Disk: 

DM 248*- 



Der kleine Driider des Pagefox, dtine Modul und 
Henübedienuog. aber genauso flexibel* 



,l rur Besitzer eint»* hochwertigen Druckers gibt ei eigentlich nur 
eine Ulah3, und da® i*t der Printfox” urteilt die 64*er in einem. 
UergSeichstest mehrerer Druckprogrammw 
Incl. (Anleitung und 75 Grafikern 

DM 98 H - 


Pagefox und Printfox: unterstützen «Lle Epson- und CommOd&re - 
kocrpatibie-n Drucker. 




cxz 



komfortabler ZeichensatzeditC* 1 für P&gefox und PrintfOx h Inel- 25 
ZeiCh*niiäfc2e+ Initialen, Rahmen, Utilities. 

DM 78." 


ÜVinttex-BasaP 


Drn Disketten voller Grafiken und eine S*r*r.ifjng von Tips und 
Tricks zum PrtntfOx* 

DM 88.- 


w 


V 


Si^/Mfrseammr ff 


Die Augen Ihres Computers: 

Digitalisiert beliebige Grafiken upm Blatt, Wird einfach auf den 
Bruckkopf geftecfct. Mit IeiStüng#fahigefn Grameditor und 
umfangreichen PuSt^uCkmcg] Lchke iteh. 

Für EPSON RX/FX/LX/Jtf, STAR SG/HL/fiGi BMC, SHINWP 
Scann^h^rdware und Software komplett: 

dm 598.- 

J9CB9P = ®3A¥83fiS9IHM8 F 

Erweiterung Zur. Superscanner PT I High-Ouality-Set Tun Scannen 
und Drucken mit 243 tfci, ToOll+ Utilities DM 78*- 


^gtonrqKi toite 


IF Ein fast gleichwertiger Ersatz *■> *intn wesentlich teureren 
Fartsörucker M < Happy Computer 3/Ö7?* Druckt Farbhardccpys uieler 

Mal' und £eichenprcgramme auf normaltn G^warzwesp-DruCkem, 

fcn 5$ Farben, verschiedenen GröPen und DlCbtan. 
Für Epson RH/FX/LKi 

DM 1^0*- 

Für Shinwa und MPS 30? <Ö-TOM> 

DM MG*- 

Für Star NL/häG: 

DM lM..— 

klebesc-hi«rup- Cfur DrucSrer onne F api emjckscfiufci > 

DM 14.- 

SOFTY 


IdeaS für Drudker mit C*ntr$ni-es-Anschluss 

Schnell t ftch*r t 

pr*lfw#rt* Mit Software-Interface für Basic fBiidsöiimhardcopy 
aus laufenden Programmen, Steu»neich4n tn Klvtaxt etc). 

Ujfrpcrt-Kabel + Software-Interfacer 

DM 4Öp- 


A Ä A A 


Uts ffiktos 


#] 


Hein* billige Joystickmiaus, sondern eine 
ho^hw^rtlQt Proportionalmaus mit h*r- 
uorrag#nd*n Steuerungsei genach^em 
Der Cursor folgt exakt und ueriöge- 
rungsfrei den Bewegungen der Maus. Pro- 
portsonalsteuerung bei allen Scanntnonik- 
Programmen. 

Umfangreiches Software-Paket wird mit“ 

geliefert! Maufftr*ib*r für Hi-Eddif, GE05 und eigene Programme, 
MulMcolüu-Malprogramm mit Fileconuerter ZJA BlLOfrr*ustausch 
zwischen uersChiedentn M^Lf^cwjrammen sowie Gr4uSttj#*n"Hardcü- 
py und Basic-Loader, 

DM L48.- 


^canntronik 


AAA 


Rirkstr. 3B, 6313 Zorneding, Fel. 3813£/22570 
Grattitprospe^t anfgrdern 1 Uersand p,NN» oder Woraus*«« + DM 7,- Uerfandltüsleri 
C H: Mauer Design 4612 Wangen, 062/122353 ft; Oierneuter Media, PLserstr, 24, 1031 Uien F 0222/■!0153G 


























EPSON. Der Unterschied. 



Äwom & h'süfl e s- Ein is2i ■ r Asgaz-;\ ü■ 's Üpüon . 


Selbst unser kleinster 24-Nadel-Drucker 
bietet Schönschrift auf höchstem Niveau. 
Der neue EPSON LQ-500. 


Die 24-Nadel-Drucker der EPSON LG- 
Sene haben Zeichen in der Schriftqualität 
gesetzt. LQ : Letter Quality wurde zun 
Begriff für echte Schönschrift, die höchsten 
Ansprüchen genügt. LQ steht aber auch 
für hohe Druckleistung be : äußerst niedri 
gen Anschaffung- und Betriebs-Kosten. 
Diese Unterschiede in 
Qualität und Wirtschaft¬ 
lichkeit unterstreicht der 
neue EPSON LQ-500. Mit 
einem überraschend gün¬ 
stigen Preis-/Leis Lungs- 
Verhältnis. 


Für einen äußerst attraktiven Preis bietet er 
hochauflösende Grafik, gut lesbare 
Schnell- und zwe> perfekte LQ-SchÖn- 
schriften. In vielfältigen Varianten, darunter 
Großschrift, Outline- und Shadow-Schrift 
Das hohe Drucktempo und die reichhal¬ 
tige Ausstattung erfüllen alle professionel¬ 
len Anforderungen. De^ 
EPSON LQ-500 wird 
sowohl Aufsteiger im 
Home-Bereich als auch 
Freiberufler unö mittel- 
ständische Anwender 
begeistern. 


Dieser Text 
ist in der klassischen 
Schönschrift Homan 
geschrieben worden. 

Hier ist ein Muster der 
modernen Schönschrift 
Sans Serif. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

E PSÜN Deutet;il GmbH Zi; Ipiebef 3 treße 6 4ÖÜÖ Düsseid ori i 1 Tslelon 0211/SO 03- 0 
Veür isbstaüto Hamburg lele-on ü ^0/4 ■$ 13 3 t - VertriebsbLiro München; Telefon 0 39. 1 Dl 72 OS - 07 


M.L.ÄS 
















